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Der Krieg.
,,Elllllcll« llllll ,,Kblllgtllclg« MIME“.
WTB. Berlin, 11. Siebemberfi‘) (Amtlich.) Nach einer

amtlichen Bekanutmachung der englischen Admiralität wurde

S. M. Schiff ,,E m d e n“ am 9. November früh bei den Cocoss

infeln im Judischen Ozean, während eine Landnngsabteilnng

zur Zerstörung der englischen Funken- und Kabelstation ans-

gcsehifft war, voui auftralischen Kreuzer ,,Sidneh« angegriffen-

Nach hartnäckigem verlustreichen Gefecht ist S. M. Schiff ,,Emdcn

durch überlegeiie Artillerie des Gegners in Brand geschossen und

von der eigenen Befatzung auf Strand gesetzt worden
Die englische Admiralität gibt ferner bekannt, dass

S. M. Schiff ,,K ö n i g s b e r g“ im Rufidschi (Deutfch-Ostafrika)

»sechs Seemeilen oberhalb der Mündung von dem englischen

Kreuzer »Chatam« durch Versenken eines Kohlendampfers

blockiert worden ist. Ein Teil der Besatzung soll sich in.einem

befestigten Lager an Land verschanzt·haben. Eine Beschiesznng
durch die »Chatham« scheint ohne Wirkung gewesen zu fein.

" Der stellvertretende Chef des Admiralstabes,
v. B e h n cf e.

 

sit.

m. Eine weitere Meldung der englischen Admiralität
»aus London befugt:

Nachdem der Eingriff am 19. September auf den »chasus« ge-

zeigt hatte, wo fich die ,,Königsberg« befand, veranlaßte die

LAduiiralität die Zusammenziehung einiger schneller Kreuzer in den

vstafrikmrtfchen Gewässern Die Schiffe suchten gemeinsam die

See ab. Die »Kötrigsbetg« wurde am 30. Oktober von dem engli-

schen Kriegsschiff ,,Cbatham« entdeckt. Sie lag ungefähr sechs

Meilen von der Mündung des Ruftdscbiflusses gegenüber der Insel
M in“ konnte wogen des größeren Tiefganges die
„3mm nicht erreichen Mchemlich sitzt der deutsche
4W außer bei hohem Wasser auf Grund. Ein Teil der Be-
immmng der ,,Königsberg« ist an Land gesetzt und liegt am Ufer
Tverschanzt Sowohl die Verschanzungen wie der Kreuzer wurden
von der -,Cbu«tbam« beschaffen aber üppige Palmenwaldungen ver-
zhinderten festzustellen welcher Schaden durch dise Beschießung an-
gerichtet wurde. Sodann wurden Schritte getan, um den Kreuzer
in dem Fluß abzuschließen, indem in die einzige Fahrtrinne sein
Kohlenschisf versenkt wurde. Nachdem der Kreuzer gefangen und
unfähig war, Schaden zu tun, wurden die schnellen Schiffe, dil-
ihn verfolgt hatten, für den anderen Dienst frei.

Eine andere kombinierte Operation wurde seit einigen Tagen
durch schnelle Kreuzer gegen die »Emiden« geführt. Dabei wurde
der englische Kreuzer durch französische, russische,
japanische Kriegsschiffe und die auftralischen
Kreuzer Melbourne« und ,,Sidnev« unterstützt. Gestern ging
ein Bericht ein, daß die Emdeii« bei den Koskosinseln angekommen
sei nnd auf die Insel Keeling (südwestlich von Sumatrai eine be-
waffnete Abteilung ausgeschickt habe, um die drahtlose Station zu
vernichten und das Telegraphenkabel abzuschneiden Dort wurde
die ,,Emden« durch die ,,Ssi-dnch« überrascht nnd zum Kampf ge-
nötigt In dem heftigen Gefecht, das nun folgte, hatte die »Sidney«
drei Tote und drei Berwuirdete. Die »Carl-den« wurde auf Strand
getrieben und ift verbrannt. Den Geretteten wurde alle mögliche
wie geleistet .

§§ Die Nachricht, so traurig wie sie auch ist, wird doch im
deutschen Volke keine Beunruhigung hervorruer dürfen unid
"«hervorrufen. Wir mußten ja längst dar-auf gefaßt fein ,,Vi-e-le
Hund-e sind ein-mal des Hasen Tod« Daß »die ,,Enrden« und die
»Kön-igsberg« eines Tag-es gefaßt werd-en würden, war von
vornherein klar. Wir ikönnen nur stolsz darauf fein, daß ‚Die
Schiffe Von-her solche Erfolge gehabt haben, wie sie sie hatten

Die ,,E«mde n« war im Austraslsischen Ozean tätig. Unsere
Gegner hatten, wie es in dem amtlich-en englischen
Bericht heißt, eine lomibinierte Aktion großen Stiles gegen
Use »Mu« unternommen Schiffe aller gegen uns ver-
bündet-en Mächte hatten sich «an die Jagd gemacht, und ein
solcher Verbrauch von Kohlen war nötig, usm die „(r-maßen“
schließlich zu stellen Der englische Kreuzer «Si-dney« faßt-e
die »Eniden«, als sie, etwa 600 Seemeilen von Sumatra im

Begriff stand, eine englische Funkenstation zu zerstören und
zu diesem stecke ein-en großen Teil ihrer Besatzung gelansdset
hatte. Sie wurde von idem feindlichen Kreuzer in einen Kampf
DeübiCkIt, in welchem sie unterlag. Durch den Konisinansdanten
hinein sie anf- den Strand gesetzt und vernichtet. Ein-e Ver-
Medium der beiden Schiffe miteinander zeigt eine U b e r =

legensheit des englischen Schiffes. Diie »Sidney«
IFCIsmmt aus dem Jahre 19.1.2, hat ein Deplacemeiit von
O. 90 Ton-nen, eine Geschwindigkeit von 25-—26 Seemeilen
eine Arnrierung von acht 15,2, vier 4,7-cm-Geschützen, vier

Maschinenkianonen und zwei Torpedorohren und eine Besatzung
VOU etwa 400 Man-n Die ,,E-mde n“ dagegen stammt aus
m Jahre 1908, hat ein Deplacsement von 3650 Ton-nen, eine
eskkzwindigakeit von 24 Seemeilen und eine Armierung von

zehn 10-5-0m-Geschützen, zwei Maschinenkanonen und zwei
Tokpedorohren Jshre Besatzung betrug 361 Mann

Unser Kreuzer »Königslbekg« wurde im Frühjahrsdi V. . ‚
Mres nach Ostafrila kommandiert, um den erInen

.Die. mit * be eichneten Artikel sind schon in einem Teil der
Zeitung veröffäntlikbt .
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Kreuzer ,,Geyer« sabzulösen und isst seit Sommer 1914 an der
ostafrikanischen Küste. Er hat, wie erinnerlich den englischen
Kreuzer »Pegsus« vernichtet. Dieser Vorgang hat angebblich
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die Engländer auf die Spur der -,,Königsberg« gebracht.
Wahrscheisnlich würden sie sie wohl auch sonst aufge-
fpürt haben Die ,,Kö-ni«gsberg« war in einen Fluß
Rufiidschi gegen-über der Insel Mafia, etwa sechs Meilen weit,
eisngelaufenp hatte dort Mannschaften gebandet,» die sich ver-
sbarrikadiserten undiLaufgrsäben gegraben hatten Uber die Grün-de
dafür dann man nur Vermutungen hegen Möglicherweise war
der ,,Köni«gsberg« auch sder Koshlenvorrat ausgegangen viel-
leicht aber auch, was usnswahrscheinslsicher klingt, die Munition
Möglich auch, das ein Maschinen-d-e·sfeskt vorhanden gewesen ist.
Dort ist sie am 30. Oktober von der ,,Chatham« aufgestdbert
worden -

Jn eine-m weiter-en Bericht der englischen Admiralität
heißt es: Mit Ausnahme des deutschen Geschwaders, das an
an der chilensiischen Küste operi-ert, ist nunmehr lder ganze Jndische
und Still-e Ozean von feindlich-en Schiffen frei.

if-
§§ Die Nachricht von der Zerstörung der«Emden« hat natürlich

in London und ganz England einen Taumel der Begeisterung
erregt. Wie man aus Kopenhagen berichtet, versammelte sich nach
dem Eintreffen der Nachricht eine Unmasse von Menschen vor dem
Admiralitätsgebäude und Dem. Llohd-Bureau in London Man
brachte in eineinfort Hurrarufe aus. Es wurde die Nachricht ver-
breitet, der Kommandant der ,,Emden« habe den Heldentod
gefunden Die Nachricht ist aber, wie hinzugefügt wird, amtlich
nicht bestätigt. Man bedauert übrigens diesen vermeintlichen Tod-
da Kapitän von Müller trotz aller den Engländern zugefügten
Schäden doch dieses Seemannsvolk zur Bewunderung fortgerissen
hatte. »Dailh Chronicle« schreibt z. B.: Der Kapitän bewies sich
nicht allein als tapferer und fähiger Offizier, sondern bewies auch
feine Ritterlichkeit in der Behandlung von Mannfchaften und Passa-
gieren der erbeuteten Schiffe. Wir können alle den Hut abnehmen vor
dem Kapitän und hoffen, daß sich der tapfere Feind nicht unter den
Gefallenen befindet. Wie gefürchtet die ,,Emden« war, zeigt die Tat-
fache, daß sofort sämtliche Prämien für Schiffsverficherung, soweit
es sich um Schiffe östlich vom Suez-Kanal handelt, alsbald nach
Bekanntwerden der Zerstörung der »Gmden« um die Hälfte herab- f

Die englische Admiralität sandte an den Kreuzer fgingen
»Sidnet)« und das australische Marineministerium folgendes Tele-
gramm: »Herzlichen Glüclwunfch aiiläßlich des glänzenden Ein-
greifens der auftralischen Marine in den Krieg und der aus-
gezeichneten Dienste, die der Sache der Verbündeten nnd dem
Handel durch Zerstörung der ,,Gmden« erwiesen warben.“

Vom Kriegsschanplalze m Galizien
WTB. Wien, 11. November. Amtlich wird verlautbart,

11. November, mittags: Die Operationen auf dem nordöstlichen
Kriegsschauplatze entwickeln sich plangemitß, ohne Störung durch den
Feind. Jn dem von uns freiwillig geränmten Gebiet von Mittel-
galizien rückten die Russen über die untere Wisloka, über Rzeszow
und in den Raum von Lisko vor.

Przemhsl ist wieder eingeschlossen Im Steht-
Tale mußte eine feindliche Gruppe vor dem Feuer eines Panzer-
zuges und überraschend aufgetretener Kavallerie unter großen Ver-
lusten flüchten Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
von Höfer, Generalmajor.

§§ Das Blatt ,,Az Est« imseldsest aus Czer-nowih,
daß man »die Absicht der Russen auf einen neuen Sturmangriff
gegen die Stadt erkannt hatte und daß daraufhin nördlich
von Czernsowitz die österrieichifckkungarischen Truppen unbemerkt
mit Artillerie üsber den Pruth setzt-en, die Geschütze im
Rücken des Feind-es asufstsellten während Jnfsasnterie unter
Geschützdeeckung einen Flsankenangriff begann. Die Rassen
mußten nach ilurzem Widerstande in der einzig möglichen
Richtung die Flucht ergreifen, wo sie iedoch von den österreichisch-
ungarischen Geschützen empfangen und in smehrstündsigem
Feuer vernichtet wurden Die rusfischen Leichen lagen über-
einandergetsü rnit. Mehrere Hundert Gefangene wurden gemacht.
Jn Ostgalizi-en griffen unsere Trupp-en bei Kutyrsoznowund
Jsablonow den Feind vorgiestern an und schlugen ihn- nach
siegreicheni Gefecht in die Flucht.

Erfolge in Serbien
WTB. Wien, 11. November. Vom südlichen Kriegsschau-

platz wird amtlich gemeldet, 11. November: In den Morgenstunden
des 10. November wurden die Höhen von Misa, südlich Sabae, nach
viertägigcm verlustreichen Kampfe erstürmt.
feindliche rechte Flügel eingedrückt Zahlreiche Gefangene wurden
gemacht. Der Gegner mußte die stark befestigte Linie Misar—-
Cer—Plania räumen und den Rückzug antreten.
liche Nachhuten leisten in den vorbereiteten rückwärtigen Ber-
teidignngsstellungen neuerdings Widerstand. Die Vorrücknng östlich
Loznica—Krupanj geht fließend vorwärts trotz des heftigen Wider-
standes der feindlichanachhnten Die Höhen östlich Iavlala find
bereits in unserem Besitz. Soweit bisher bekannt ist. wurden in
den Kämpfen vom 6. November und 10. November etwa 4300 Mann
gefangen, 16 Maschincngewehre nnd 28 Geschütze, darunter ein
schweres, eine Fahne, mehrere Mnnitionswagen und sehr viel
Munition erbeutet. ·

Die Kämpfe im Nordivesten
§§ Über die Beschsießung von Ypersn wird dem

»Daily Chronicle« gemeldet: Der Turm Lder Ksathedrale von
St. Marien ist teil-weise zerstört, und auch in den nördlichen
Vierteln, wo viele schöne alte Häuser steh-en, ist bedeutender
Schaden angerichtet. Nach einer Meldung der »Times« aus
Noridfrsankreich haben die Deutschen nur einige Meilen von
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Ypern eine Stellung besetzt, von idevj aus sie die Stadt
beschießen können Auch deutsche Fliege-r schweben über der
Stadt und werfen Bomben Viele Gebäude sinldl in Brand
geschossen; das Rath-aus und die Kirche shaben viel gelitten
Die englische Artillerie, sagt der-. Korrespondent, arbeitet gut,
aber eine Batterie wurde von den schweren deutschen («benötigen
unter Feuer genommen wodurch von den ssechs Kanonen drei
vernichtet-, die anderen beschädigt wurden Der Kiovrefpondents
meint, daß »die Deutschen wieder kkräftig gegen Ypern vor-,
geben, aber es frage sich, ob Ypern das eigentliche Ziel sei.k
Vielleicht sei es nur eine Scheinbeweguwg, um große Kräftes
der Verbündeten dort fest-zuhalten und dann einen Dirrihbmch
bei La Basses zu versuchen

,,Ber-lsinsgske Tisdende« meldet aus Paris: Von der Front
in Flandern kommen Meltdnnsgen über neue gewaltige Kämpfe
in der· Gegend zwischen Ypern, Dixmuiden nnd
Gifte-l im Westen und zwischen sYpern Roieseslaere
und Thourout im Osten Gegen Westen, auf der Strecke
zwischen Nieuport und Osten-de ist dagegen alles ruhig
Ostende, das nach englischen Meldung-en von den Deutschen
geräumt fein sollte, ist in unbestrittenem deutschen Besihs
Der Kampf tobt am stärksten um Ypern selbst. Aus London
wir-d gemeldet, daß zugleich mit den neuen Kämpfen um
Ypern die Deutschen heftige Angriffse gegen die Verbündeten
bei La Bafså und Arras unternommen haben Arras sei
ununterbrochen mehrere Tage sbombsardiert worden, aber alle
Versuche der Deutschen, die Stadt mit Sturm zu nehmen
seien mißglückt. «

Aus P a r i s wir-d« teliegraphierst: Die gewaltigen- deutschen
Angriffe auf Ypern dauern noch immer mit unverminderten
Stärke fort. Diese Stadt ist von· überaus großer Bedeutung
für die Deutschen da sie die Absicht haben, von hieraus
über Hazebruck und Saint Omer nach Calais vorzudringen
Die Tmppen werden wiederholt ohne Schonung gegen das
mörderifche Feuer der- Verbündeten geführt

§§ Rotteodam, 11, November. lDer Berichtetrstatter des
»T-elegraph« meldet aus S lu i s, daß »die Deutschen eifrig
damit beschäftigt sind, Schanzwerke zu errichten
Allen Personen die nicht eine besondere Erlaubnis dazu haben,
ist die Besichtigunsg der Arbeit-en verboten Die deutschen
Truppen brechen alle Brücken-, die den Verbüsndeten von Nutzen
sein könnten, ab. Jn ganz Nordfilassndern dauert der
Kansonendonsner unsgseschwächt an. Englische und französische
Flieger versuchten vergeblich, Bomben auf eine deutsche
Truppenabteilung bei Bilankenberghe zu werfen Sie richteten
unter den Deutschen keinerlei Schaden an, dagegen platzte eine
Bombe vor idem Hotel ,,Wilhelm Tell«, wobei ein Knabe
getötet wurde. Ein-e zweite Born-be beschäsdsigte das Vereins-
hasus »der Liberalen Partei. Die Aufstellung neu-er Geschützei
am Seedamm und »auf den Plätzen der Stadt deutet darauf-
bin, daß die Deutschen energische Maßnahmen treffen, um sich-
gegen einen feindlsichen Angriff von der See oder vom Lande
her zu sichern

Tfingtan
§§ Über die in Peking und Tientsin geborgenen

Familien liegt beim Zentral-Nachweise-Bureau des Kriegs-
ministeriums in Berlin W., Matthäikirchstraße 9, eine
Liste aus. «

§§ Der Bruder des Gouverneurs von Kiautschou,
Alfred Meyer-Waldeck, der in München lebende Kunstmaler
Schulz-Meher, hat der ,,Vofs. tg.« zufolge die Nachricht
erhalten daß die Gattin des ouverneurs, eine geborene
Dietrichsen, mit ihren Kindern, einem Knaben und zwei
Mädchen, in Tientsin sich in Sicherheit befinde.

§§ Englische Blätter hatten behauptet, in Tfingtau
seien acht deutsche und ein österreichische-s Kriegsschiff vor-
handen gewesen und vernichtet worden, nämlich zwei
Kreuzer, vier Kanonenboote und drei Torpedoboote. Jn
Wirklichkeit befanden sich bei Beginn des Krieges in
Tsingtau der österreichische Kreuzer ,,Kaiserin
Elisabeth«, der bereits vor einiger Zeit gesprengt worden
ist, und von deutschen Schiffen die fünf Kanonen-
boote ,,Cormoran«, ,,Jltis«, ,,Luchs«, ,,Tiger« und
s,,Jaguar«, endlich das Torpedoboot „S 90”. Ein weiteres
Torpedoboot ,,Taku«, das seinerzeit abgeflaggt war, war
also nicht mehr als Kriegsschiff zu rechnen Bei Ausbruch
des Krieges waren außer Dienst gestellt worden die
Kanonenboote ,,Cormoran«, ,,Tiger« und »Lu ß“.
Jhre Geschütze waren von« Bord genommen, um zur er-
teidigung Tsingtaus zu»dienen und ihre Besatzung war der
Verteidigungstruppe Tsingtaus angegliedert worden Nur
die dann noch übrig bleibenden Schiffe haben zur Hafen-
verteidi« ung Verwendung gefunden Da Kanonenboote
keinen esonderenKampfwert für SeegefecFlåte haben, waren
sie im Hafen zurückgeblieben als unser reuzergeschwader
zu weiteren Operationen in See ging. Was aus unseren
in Tsingtau zurückgebliebenen Schiffen geworden ist, darüber
fehlt vorläufig noch nahere Nachricht; es ist nicht anzu-
nehmen, daß sie den Japanern in die Hände gefallen finb.‘

§§ Bei Tsingtau haben, wie ,,Vaz Diaz« aus Amster-
dam berichtet, die japanischen Genie-truppen Hunderte
von Toten gehabt, ehe sie imstande traten, das deutsche
Pulvermagazin in die Luft zu sprengen. Reihenweise
wurden die Japaner von den deutschen Maschinengewehren



hingemiiht, ehe fie dazu kamen, die Brustwehre zu stürmen.
Besonders hartnäckig war die deutsche Verteidigung nach
der Erstiirniung des Fort-s ,,s).lioltke«.

WTB. Berlin, 11. titovember Einem amtlichen
Telegranini aus Peking zufolge sind die verheirateten
Tsingtankämpfer, deren Frauen in Peking sind, wohl-
auf. Einzelheiten fehlen.

Die Stirne-i im Arie-ge mit den
(s;«.«-utrntemiiriiten.

Die Kämpfe am Schwarzen Meere.
WTB St. Petersburg, 11. November Bericht des

Generalstalies der kaukasischentllrmem Der Tllrtilleriekainpf
im Raume von Koeprhkoeeh dauerte am Montag den ganzen
Tag an. Feiiidliche Schiffe wurden an mehreren Küsten-
orten des Schwarzen Meeres bemerkt.

Der iiirkische Bormarsch in Agypten
und im Kaukasus-.

§§ Aus Konstantinopel, 11.November, wird dein
»Berliner Tageblatt« gemeldet: Von der Bevölkerung
El-Arischs wurden die tiirkischen Truppeii mit Jubel be-
grüßt. Die Häuser waren geflaggt, in den Moscheen wurden
Gebete veranstaltet. Ju Ägypten ist alles für die Erhebung
gegen die englische Herrschaft bereit.

WTB. Die ,,Frankfurter Zeitung« meldet aus
Konstaiitinopel: »Taskir-i-Efkiar« meldet: Es
gelang den Militärbehörden, vier funkeiitelegraphische
Statioiieii mit Befchlag zu belegen. Eine davon war im
englischen Botschaftspalais in der Stadt, eine zweite
in der Sonnnerresidenz Therapia aufgestellt mit deniZweike
die Bewegungen der türkischen Flotte der russischen zu melden,

Der Druck des Dreiverliinides auf die
Baltauliinder.

§§ Aus Koiistantinopel wird der «Frankf. Ztg.« ge-
ueldett Während England und Frankreich fortgesetzt
in Athen tätig sind, um Griechenland zur Entsendung
eines Expeditionskorps von 40000 Mann nach Ägypten
zu bewegen, wofür England Abtretung der Jnsel Cypern
und des Dodekanes zusichert, stellt Rußland in Bukarest
nnd Sofia nunmehr das Verlangen, den Durchinarsch
ruf ischer Truppen zu gestatten. Bei beiden Kabinetten
wur e ernstlich wegen einer Teilnahme am Kriege mit
Ru land gegen die Türkei sondiert. Die Antwort der
Ka inette steht noch aus. Was Bulgarien anbelangt, so
darf man absoluter Ablehnung der rufsifchen Wünsche sicher
ein. Trotz der Rußland nicht abgeneigten Stimmung
umäniens bewegt sich das Kabinett Bratianu, welches

das Heft in den Händen hat, in den Anschauungen des
verstorbenen Königs, der in einer solchen Abenteurer-
Politik die Gefahr des Untergange-s seines Königreiches
erblickte.

Aus Sofia berichtet ferner die ,,Reichspost«: Jn Re-
ierungskreisen verlautet, daß der sranzösi che Minister des
ußeren Delcasses sich in einer Zirkular epesche an alle
ranzösischen Vertreter im neutralen Auslande mit dem
uftrage gewendet hat, allen Einfluß aufzuwenden, damit

der Balkanbund wieder zustandekomnie. Bulgarien
solle alle jene Gebiete, die ihm vor dem Balkankriege zu-
gesichert wurden, wiedererhalten unD hierdurcl bewogen
werben, in den Bund einzutreten. ,,Dnewni«« bemerkt
hierzu:
Petersburg, der zur Zeit seines Wirkens in Rußland die
Aufteilung Bulgariens vorgeschlageii hat; daß gerade
dieser Mann derart feine Meinung geändert hat, ist aller-
dings sehr symptomatisch.«

Die Haltung Bulgariens.
WTB. Berlin, 11. November. Der bulgarische Gesandte sagte

in einer Unterredung: Wie der Krieg auch ausfalle, kein Freund,
kein Feind Deutschlands könne der ungeheuren moralischen Kraft
und der erstaunlichen Kriegsvorbereitung Deutschlands- seine Be-
wunderung versagen. Besonders bezeichnend ist die geradezu ver-
blüffende Tatsache, daß das Geheimnis des Vorhandenseiiis des
großen Mörsers jahrelang bewahrt wurde. Was Deutschland leistete
und täglich noch leiste, sei beispiellos in der Weltgeschichte. Ohne
zwingende Gründe werde Bulgarien nicht aus seiner Neutralität
heraustreten; ganz ausgeschlossen sei aber ein Feldzug gegen die
Türkei. Die Frage von Adrianopel existiere nicht mehr für Bul-
arien, das keine Erwerbungen feiiidlichen fremden Gebiets beab-

Fichtige. Es könne nur an Die Zurückgewinnuiig der von Volks-
genossen bewohnten Gebiete denken, wenn möglich friedlich durch
eine Revision des Bnkarester Friedens. Die Rückerstattung müsse
tatsächlich erfolgen, nicht nur versprochen werden. Solange das
nicht möglich sei, werde Bulgarien die Haltung absoluter, aber ab-
wehrender Neutralität bewahren müssen.

Ein rimisch-englinherGelt-eintreten gegen
merken.

§§ Aus Wien, 11. November, wird dem »Verl. Tagebl.«
eineldet: Die Korrespondenz ,,Rundschau« meldet aus Kon-
Ftantinopeb Es erregt Erbitterung in Teheranz wie aus
einer dort aitfgefangenen Korrespondenz des russischen Ge-
schäftsträgers mit der Petersburger Regierung hervorgeht;
Rußland trage sich im Einvernehiiien mit England mit
dem Plan, einen Gewaltstreich gegen Persien auszu-
führen. Rufsische Kavallerie, Jnfanterie und» Artillerie
mit Maschiiieiigewehreii marschiert zur Verstärkung der
russischen Gariiison nach Kaswil. Der Befehl zum« Vor-
marsch der russischeii Truppen auf Teheran sei »bereits er-
gangen, doch hätten die Truppen Auftrag, nicht iii Teheraii
ein umarfchiereu, sondern in unmittelbarer Nahe der Stadt
Halt zu machen und weitere Jiistruktionen abzuwarten

Der Kaiser bei seinen Märkeru an der Fraun
Ein märkifcher Soldat schreibt in einem dem »Tag« zur

Verfügung gestellten Briefe u. a. iiber einen Besuch Kaiser
Wilhelm-s an »der Frei-it:

Die feindlichen Schüpenlinien vor uns werden immer dünner,
die französische Artillerie hat ihre Stellung sogar gänzlich geräumt. '

Vor
Schützengraben zu besuchen.

einigen Tagen geruhte Se. Majestät unser Neginisent im
Am Montag, dem 26. Oktober, vor-

,,Delcass6 ist derselbe fraiizösische Botschafter in·

i

(

l

"mit: Das herzliche Verhältnis zwischen Armee und Volk, wie es 

mittags 10% Uhr war es, als Seine Majestät unsere Schützen-s
linien besichtigte. Nach der Besichtigung hielt Se. Majestät
folgende kurze Ansprache an uns:

,,Kinsd-er, ich freue mich, euch in Der Feuerliuie zu fehen.i
Euer Reginient hat seine Sache gut gemacht, wie ich’s von meinen

» Märkern auch nicht anders erwarte. Jch bitte mir aber nun
a«usd,ldaß ihr nicht eher locker laßt, bis die da drüben erledigt
sin «

Bei den letzten Worten wies Majestät mit der Hand nach
Dem Feind, der an der Stelle schon 600 Meter vor uns lag.
Natürlich nahmen wir diese Worte mit einem brausenden Hurra
auf, Ein Augenblick, Den ich nie vergessen werde. So halten
wir denn weiter treue und scharfe Wacht an Der Aisne.

Der iionig non Wurttenilierg ans dein
tieregssrhiinplatze.

WTB. Stuttgart, 11. November. Wie der ,,Staats-
Anzeiger« mitteilt, gelang es dem König von Württem-
berg bei seinem sechstägigen Aufenthalt auf dein
Kriegsschanplatze, die zum großen Teile in Frankreich
stehenden württembergischen Truppen zu begrüßen. Als der
König eines Tages auf den Versaniuilungsplätzeu An-
sprachen an Die Soldaten richtete, begleitete heftiger
Kanonendoiiiier die Worte. Es war eine Freude, all diese
prächtigen Leute der Linie bis zum Laiidfturiii zu sehen.
Die schweren Tage, die die in der Front stehenden Trnppeii
in der zweiten Hälfte des Oktober durchmachten, waren
nicht im stande, die zuversichtliche Stimmume die alle
beseelte, zu stören. Allen leuchtete die stolze Freude
aus den Angen, als fie Ihren König in ihrer Mitte be-
grüßen kannten. Aus jedem Mund und vor allem vom
Kaiser, dem obersten Heeresführer, hörte man Worte voll
uiieiiigeschräiikten Lobes für die unerschrockene Tapferkeit
und Angriffsluft der slBiirttemberger. Auch die Mannes-
zucht und das vortreffliche Verhalten unserer Landsturm-
truppen wurde überall anerkannt. Der Gesundheitszustand
ist meist gut und durch die gute und geordnete Verpflegung
begünstigt. Auch in den Lazaretten, die der König sowohl
bei Metz als auch in den Orten unmittelbar hinter der
Froiit besucht hat, ist die gute Ordnung und die peinliche
Fürsorge für die Vertrnindeten feststellbar.

Gegen die Verbreitung falscher Gerne-hie
WTB München, 10. November. Der stellvertretende

Konimandierende General des I. baherifchen Armeekorps,
General von der Tann, erläszt folgende Bekanutmachung:
Um den immer wiederkehrenden beunruhigenden Gerüchteu
künftig mit Nachdruck entgegentreten zu können, verfüge
ich auf Grund des Artikel 4 Ziffer 2c1 des Kriegszustand-
gesetzes: Mit Gefängnis bis zu einem Jahr wird bestraft,
wer falsche Gerüchte ausstreut oder verbreitet, Die geeignet
sind, die Bevölkerung zu bennruhigen.

. Zum Depefcheuuiechscl
zwischen Kaiser Franz Jofef und dem Sultan.

WTB. Wien, 11. November. Bei der Vesprechung des D ep eschens
wechsels zwischen dem Kaiser und dem Sultan nennt das
,,Fremdenblatt« diesen ein für alle Zeiten denkwürdigesvDokument
für die übereinstimmng der Interessen; er machte die Türkei zum
Bundesgenossen Ofterreich-Ungarns und Deutschlands- eine Tat-
fache, Die in Dem "Depeschentvechsel sinnfällig zutage tritt. Das
Endziel des russischen Zaren war immer die Zerstörung der Türkei.
Wenn Rußland seit Jahrzehnten eine Osterreich-Ungarn feindliche
Politik betrieb, wenn sich die öffentliche Meinung im Zarenreiche
immer heftiger gegen die habsburgische Monarchie wandte, so ist
für dieses Verhalten zum großen Teil der Grund in der Tatsache
zu suchen, daß man in St. Petersburg wußte, Osterreich-Ungarn werde
niemals in die Veriiichtiing der Türkei durch den Zaren einwilligen.
Der riissische Kaiser machte zur Durchführung feiner Pläne ebenfalls
einen Versuch eine Stellung auf dem Balkan anzuwerben, aber außer
Serbieii und Montenegro fand er doch keinen Staat, der ihm mit
Aufopferung feiner politischen Selbständigkeit Haiidlangerdienste
leistete. Es zeugt von dem tiefen politischen und historischen Ver-
ständnis der leitenden Staatsniänuer der Türkei, daß sie sich recht-
zeitig bewußt wnrden, daß der Kampf, den Deutschland und Oster-
reiclylingarn jetzt führen, auch ein Kampf für die Existenz der
Türkei ist. Jn dieser Schiiksalsstunde erkannten die Türken auch,
wer ihre wahren und wer ihre falschen Freunde find. Es wurde
ihnen klar, daß der Sieg der Triple-Entente von der verhängnis-
vollsten Wirkung für den Weiterbestand der Türkei sein inußte.i
Das Blatt schließt: Die Türkei wird in altgewohnter tapferer
Weise das Schwert führen, wie die bisherigen Meldiingen aus dem
Kaukasus und Ägypten zeigen, daß die alte türkische Tapferkeit in
unvermiiiderter Kraft weiter besteht. Die ganze Monarchie wünscht
dem heldenniütigen türkischen Heer und der tapferen tiirkischen
Flotte einen vollen Erfolg. und empfindet es als hohe Genugtuung,
daß sie vereint mit der Türkei gegen den gemeinsamen Feind kämpft.

sinnegeliuug der Galizien
WTB. Wien, 11. November. Wie die Blätter melden, ist der

Laiidmarfchall von Galizien, Niezabitowski, gestern vom Kaiser
in längerer Audienz empfangen worden. Der Landmarschall hat
um die Audienz gebeten, um den tiefempfundenen Dank des
Landes für die hochherzigen Worte, die der Kaiser in dem Galizien
betreffenden Handschreiben an den Elliinisterpräsident gerichtet hat,
an den Stufen des Thrones niederzulegen. Der Kaiser nahm Die
Kundgebung des Landes auf das giiädigste entgegen und ließ sich
über die durch die Kriegsereigiiisse geschaffene Lage in Galizien
eingehend berichten. Der Kaiser entließ den Laiidmarschall huld-
vollst unter neuerlicher Zusicherung liebevollster Fürsorge für das
fchwergeprüfte Land.

Mahnung zum Weisheiten im Speudicreu.
Berlin, 11. November. (Amtlich.) Das Oberkoinmando teilt

in der preußisrl)-deiitschen Geschichte von jeher als selbstverständlich
erschien, kommt besonders auch in der riihrenden Fürsorge zum
Ausdruck, die unseren vor dem Ausmarsch stehenden Soldaten und
den zur Heilung in die Heimat zuriickgetehrten Verwundeteii von
allen Kreisen der Bevölkerung entgegengebracht wird. Um so be-
dauerlicher ist es, daß durch Unüberlegenheit Eiiizelner auf das
schöne Einvernehmen bisweilen häßliche Schatten fallen. Wir
haben dabei oft die viel zu weitgehende Veralireichnng das soge-
nannte «Spetidiereii« von alkoholifchen Getränken, besonders an
leicht verwundete Mannschaften, im Auge. Es gibt kaum etwas-
was in der gegenwärtigen, bitter ernften Zeit das Auge aller

vaterländisch Gesinnteii-niehr beleidigt als der Anblick eines An-

getrunkenen, der den feldgrauen Rock des Königs trägt. Der An-
blick ist in Berlin glücklicherweise eine Seltenheit, aber ganz ist ei-
auch uiis leider nicht erspart geblieben. Außerdem liegt stir

f Schädigung der Gesundheit und Verlangsamung der Heilung. Ver«
schiedene inilitärifche Dienststellen der Provinz sahen sich nach
Zeituiigsmeldnngen deshalb veranlaßt, gegen Mißstände der be-
zeichneten Art mit aller Schärfe vorangehen und für Wiederholungs-
fälle Die Schließung der betreffenden Wirtschaftsbetriebe (man,
kündigen. Es steht zu hoffen, daß ein ähnliches Vorgehen in Der
Reichshauptstadt sich nicht als nötig erweisen wird. Es ist viel-
mehr von deni gesunden Sinn der Bevölkerung zu erwarten, ba
es genügt, wenn die Bürgerschaft, namentlich die Gastwirte Bek-
liiis, hiermit dringend davor gewarnt werden, unseren gesunden
oder vertvundeten Soldaten alkoholische Getränke in Mengen zu-
kommen au Iaffen, Die zu einer Schädigung der Gesundheit Über
gar zu ärgerlichen Anftritten in der Offentlichkeit führen können.
Die Gesundheit und das Ansehen unserer Armee darf durch solche
Dinge unter keinen Umständen geschädigt werden.

Eine französische Ansicht iiiier die Lage
im Westen.

WTB. Bordeaux, 10. November» Ein General vom Reserve-
«k-aide-r, der wegen seines Alters verhindert iist, an den Aktionen
teilzunehmen- erklärte einem gtierichterftatter: Die Sache Der Ver-
bündeten steht anscheinend ausgezeichnet. Die Deutsch-en machen
große Anstrsengu-n.sgeii, deren Tapferkeit und Verständnis man aner-
kennen in.uß. Sie verstärkten »die kämpfensden Ein-betten und
stellten neue Arinesekorps auf, von dienen sie Den größeren Teil in
Beil-gien und Norsdfrankresich verwendeten. Es ist bemerkenswert,
daß die französisch-englischen Streitkräfte den Stoß aushalten
konnten, daß sie ihm nicht alle-in stand hielten, sondern, tvie es
scheint, ihre Lage seist einem Monat sehr verbessern. Die deutsch-e
Presse erzählt, daß die Deut-scheu nach Dünkirchen, Ealsais unsd
Boulogue gehen wollen, um von da aus England zu bei-eben.
Sagen sie es laut, fügt-e der General hinzu, es ist der herkömmliche
Blsuffl Ersft miüsfen wir sie hinkommen lassen und ebenso müssen
sie unsere treuen englischen Verkbündeten besehen lassen.
Ohne Zweifel würde der Besitz von Düsnkirchen, Cailtaiis
unD Voulogne den Deutschen einen Untersfchluspf fsür ihre
Unterseeboot gewähren. Jn Calais aufgestellte Batterien würden
die Benutzung der Meeren-ge durch die fr-anzösisch-engl-ischie Flotte
beeinträchtigen. Das wäre für den Feind ein-großer Vorteil.
Aber wie würden die Deutschen eine Landung versuchen, solange
die Engländer als Herren des Meeres Trsansportschiffe versenken
können, und mit welchen Kräften würden sie es versuchen, wenn
sie schon große Mühe haben, Die französifch-englischen Kräfte zurück-
zuhalten unD gezwungen sind, vor den Russen zurückzuweichen?
Die Engländer begreifen, daß dias beste Mittel, England zu ver-
teidigen, darin liegt, Die belgi-fche Küste mit Antwerpeu wieder-
annehmen. Um Belgien aber zuriiclzncrosberm muß man die
Deutschen besiegen. Auf dein Kontinent entscheidet sich also das
künftige Schicksal Englands Der General schloß: Seien wir ge-
dulidigl Die Sache nimmt langsam aber sicher ihren Fortgang
Hierzu bemerkt dsas Wolffsche Tele.gr-aphens-Burean: Das tut sie
glücklicher-weise aber in ander-er Richtung als der General vom
Reservekader auf Grund der bekannten Siegesbulletsisns der Ver-
bündeten annimmt, die natürlich feine einzige Quelle waren.

Striudberg über die europiiische Politik. ·
WTB. Stockholm, 11. November» »Svenska Dagbladet« gibt

einen Leitartikel des Schriftstellers Gustaf Striiidberg wieder,
welcher ansführt, daß die politische Orientierung der Großniächte
oft sehr schnell gewechselt habe. Der Verfasser erinnert daran, daß
vor weniger als zehn Jahren, am 11. Mai 1905, der damalige
Preiiiierniiiiister in England in einer großen Rede über die haupt-
sächlichften Probleme der Reichsverteidignng feststellte, die drohendste
Gefahr für England sei das Herandrängen Nußlands gegen die
Nordwestgrenze Indiens; jetzt dagegen höre man aus dem Munde
englischer Staatsmänner, daß die europäische Kultur erst dann
gegen Hunnen und Junker gesichert sein werde, wenn Kosaken nnd
schottische Hochländer zusammen in Berlin eingezogen sein würden.

Weiter erinnert er daran, daß Asquith während der Unterhans-
debatte über die Londoner Deklaration 1911 erklärte, daß er und
seine Kollegen, trotz aller Bedenken, nach sorgfältigerPrüfnng ge-
funden haben, daß ein großer internationaler Vertrag wie dieser
im höchsten Interesse des Welifriedens liege, wie auch die Vor-
herrschaft Englands auf der See; der Premierminister fügte hinzu,
sogar die Regierung würde sich einer groben Pflichtversäumnis
schuldig machen, wenn sie alles tun würde, um dieseiiiternationale
Richtschnur einführen zu helfen. Bekanntlich sei dann die Londoner
Deklaration vom Unterhanse mit großer Mehrheit angenommen-
dann aber doch nicht ratifiziert worden. Nach dieser Regierungs-
erklärung sei das, was geschehen sei und was noch geschehe, für die
kleineren Staaten beunruhigendz diesmal habe das höchste Interesse
des Weltfriedens sein Gesicht zu schnell geändert.

i Throurede der Großherzogiu von Lureiiiburg.
i WTB. Luxemburg, 10. November. Heute iiachniittag
trat die Kammer gemäß der Verfassung zu il)rer«ordeiit-
lichen Taguiig zusammen. Die Großherzogin hielt fol-
gende Thronrede:

Das wirkliche Herzensbedürfnis führt mich heute in Eure
Mitte. Wir alle sind erschüttert durch das furchtbare Schauspiel
des blutigen Krieges, in dem sich unsere Nachbarstaaten zerfleischen.
Nach hundert Tagen des entsetzlichen Kampfes kommt das Wort
Frieden noch auf nieinandes Lippen. Wir können nur insofern
intervenieren, als es sich darum handelt, die Verwundeten zu pflegen
und das Heer der Leiden zu bekämpfen, die infolge des Krieges
auch über unser Land hereinbrechen. Unser Volk tat in dieser Be-
ziehung reich seine Pflicht. Unsere Neutralität ist verlegt. Wir-
ich und meine {Regierung beeilten uns, dagegen Protest zu er-
heben unD brachten diesen Protest zur Kenntnis der Garantie-
möchte. Die Kammer billigte unsere Handlungsweise. Obwohl
verkannt, bleiben unsere Rechte durchaus bestehen. Es wurde uns für
das uns zugefügte Unrecht eine Entschädigung versprochen und für die
von den Truppen angerichteten Schaden uns bereits Entschädigungs-
gelder ausbezahlt. Das Land fühlt sich keineswegs von seinen
Pflichten entbunDen, Die ihm durch die internationalen Ab-
inachungen auferlegt wurden. Unser Protestbleibt bestehen. Wir
halten ihn in Der ganzen Tragweite aufrecst. (Veifall.) Jch danke
der Bevölkerung für ihre korrekte Haltung, wodurch unliebsanie
Vorkommnisse verhütet wurden. Wir werden unseren internatio-
nalen Pflichten nicht untreu werden. Unser Volk war wirklich
glücklich und unser Nationallied zeugte dafür. Luxeinburg erwarb
Beweise für sein Existenzrecht. Es will und muß fortfahren, zu
bestehen. Es ist die Pflicht der Regierung, die öffentliche Gewalt
in ihrem ganzen Unifaiige aufrecht zu erhalten. Es ist für mich
ein großer Trost, zu wissen, daß ich mich mit der Regierung, der
Volksvertretnng und dem ganzen Volke eins fühle. leiben wir
geeintl Inmitten der Ereignisse, wobei unsere Nachbarländer
Wunder der Tapferkeit für die Größe und das Glück ihres Vater-
landes verrichten, wollen auch wir uns ganz für unser Vaterland
einsetzen. Gott schütze unser « teures Vaterland. (Stürni. SlieifaIIJ

Die Kammer wählte eine siebzehngliedrige Kommission-
die die Aiitwortadresse auf die Thronrede ausarbeiten nnd
Donnerstag der Kammer unterbreiten wird. Das bisherige
Präsidiuni wurde wiedergewählt. Außer der Großherzoglll Verwundete in jedem starken· .Alkoholgenus-3 eine Gefahr für und deren Mutter waren auch drei Prinzessinneu anwesend.



Eugtischc Bomben über Runde. ’
Über dem belgischen Seebad Knocke, unweit der

.. bischen Grenze hat, wie aus Oostburg 11. November,
hD ‚WM wird, ein englischer Zweidecker, der aus der
bcxtcssm von Brügge herkam, einige Bomben geworfen

Abstiman aber keinen Schaden verursacht.

Cypcrn
Mit der Annexsion Cyperns, die jetzt in London amtlich

Hört worden ist, bat England das Werk vollen-det, das es

så78 mit eine-m Gaunerstresiche begann Sehr beunruhigt

„W die Erfolge Rußlands im «u.issifch-türkifcl)en Kriege Von

i‘m/78 und den Präliminarfrieden von Sau »Stesano, dessen

Ausführng dem Zaren den vorhserrschenden Einfluß auf die-m

Ball-an gesichert haben wurde, gab sich England damals die

Miene eines uneigennützigen Beschützer-Z der Türken . Dieser

10111 ixn Sain Stefano auch die Abtretung eines Gebietes in

Asien mit Votum, Kars und Ardashan auferlegt worden

Während nun der Berliner Kotigreß zur Revision dieses

Friedens tagte, schloß der englische Botschafter Layiard am

4« Juni 1878 in Konstantinopel einen Vertrag ab, der ism
Eingange ausdrücklich als »Verte-idigunsgsbuirdnsis miit dem
wie, Die afiatifchen Gebiete des Sultans fur die Zukunft

zu sichern« bezeichnet wird. Engl-and verpflichtet sich»dar.iii,

falls Rußlansd B«atu-m, Kars und Ardsashasn .. nicht zsuruckgabe

zdck später ein-mal Teile der asiatischen Turkei zsn besehen

versuchte, »dem Sultan mit Waffengewalt zu Hilfe zu kommen

Um aber ein militärisches Ein-greifen Englands zu erleichtern-

wird ihm die Bsesetzung und Verwaltung Cyperns zugestanden

Ein Nachtrag Dom 1. Juli regelte die näheren Bedingungen

dieser Besetzsung und bestimmte, dsaß Cypern wieder sgerauint

werden solle, falls Rußland seine Eroberungen in" Armenien

der Türkei zurückgegeben hätte. Wenige Tage spater wurde

Die Frage der Abtretung dieser Gebiete auf dem Berliner

Kongreß verhandelt; Englands Vorschlag, daß fie der Turkea

bleiben sollten, ging nicht Durch. Es fiel- der englischen

Regierung deswegen nicht ein, zu den Waffen zu greifen ———-

ebensowenig aber, Cthern herauszugeben Die Türkei hatte

abso durch dieses Ränkespiel einen doppelten Verlust erlitten

England aber einen neuen wertvollen Stützpunkt im Mittel-

nieer gewonnen Die brsistsifche Verwaltung war tatsächlich eine

britische Herrschaft, und durch die Annexion der Jnsel ändert

sich r1111 Wesentlichen nichts, sals daß die Zahlung wegfälltz

die England bisher aus den Einkünften Cyperns Der Türkei

geleistet hat. Der heutige Krieg aber zeigt, wie das selbstlose
Albion Cypern nur besetzt hat, um die asiatische Türk-ei besser

beschützen zu können! v. X .

Das Euernc Sirene.
Its Das Eiserne Kreuz 1. und 2. Klasse erhielt Hauptmann

Neinhard Meridies vom Jiif.-Regt. 25. .
Das Eiserne Kreuz 2.Klasse haben erhalten: vom Gendarmcrie-

Kommando des 6. Reserve-Korps: beim General-Kominando Ritt-
meister d. Res. Wegner, Oberwachtmeister König, die Ober-
gendarmen Bacher, Schmidt, Großmann, Weber, Zukunft
unD Neudeck, Feldgendarm Günther; bei der 11. Res.«sDiv.: die
Obergendarmen Peschke und Völzke; bei der 12.Res.-Div.: Ober-

gendarm Hoften Von der Res.-L"lrt.-Mun-Kol. 18 5. Res.-Korps
Hauptm. d. L. Friebe, Rittergutsbesitzer auf Ober Langeniils,
Kr. Lauban, Wachtmeister Linke aus Sprottau, Untero . d. L.
Winkler aus Johiisdorf, Kr. Sprottau, Gefr. (Fahrer d. L.
Rich. Friedrich, Landwirt aus Mohs, Kr. Görlitz. Von der Ref-
San.-Komp. 20 Die Uoff. Haberland und Kott.

Ferner: Generalmajor Paul von Uthmann, Kommand. der
49. Jus-Brig und {eine beiden Söhne Lts. im Garde-Gren-Reg. 1
Bruno von Uthmann und Hans Friedrich von Uthmann;
die drei Brüder Oberlt. Jnf.-Regt. 43 Ernst Jüngling, Lt. und
Flugzeugführer Max Jüngling, Fähnrich Helmut Jüngling

JUf—-Regt. 51, Söhne des Landgerichtsdirektors Geh. Justizrats
Dr. Jüngling in Oppelnz die drei Brüder W. Demuth, Lt. im
Reit. Feldjägerkorps, aus dem Großen Hauptquartier komm. als
Beobachtungsoffizier zu einer Feldfliegerabt.- G.Demuth, Lt. und
Adj— im Jnf.-Regt. 24, A. Demuth, Lt. im Feldart.-Regt. 20,
Söhne des früh. Korps-Generalarztes in Breslan, jetzigen Ober-
Generalarztes Demuth in Posen alle drei ehemalige Schüler des
König-Wilhelms-vanasiums in Breslan; die beiden Brüder
Assistenzarzt Werner Martins, Pion.-.Bat. 7 und Assistenzarzt
Günther Martins Gren.-Regt. 11; Dr. Fritz Kipke, Oberli.
und Komm. der Etappen-Mun-Kol. 38; Regierungsrat Kriebel
Oberli. im Res.«Jnf.-Regt. 51; Apothekenbesitzer Ernst Bånoit,
Lt. Gren-Regt.10; Gutsbesitzer (Erich Hehder, Oberhof bei Gold-
berg i. Schles., Lt. d. N. Feldart.-Regt. 42; Offiz.-Stellvektk» F« W»
Semmler von einem Ulan.-Regt., abkomin zu einem Fnßart.-
fliegt, Sohn des Geheinirats Semmler von der Breslauer Techn.
Hochschule, der sich ebenfalls im Felde befindet; Dr. Robert
GVUUDUMU- Offiz.-Stellvertr. 11. Res.-Jnf.-Regt., früher an
der Handwerkskammer Breslan, jetzt Shndikus des Jnnungs-
ausschusses Hagen i. W.; Forellenzüchter Otto Sendler in
Schonau a. d. Katzb» Offiz.-Stellvertr. im Jus-Regt 154, Sohn
des .. Stadthaupt- und Sparkasscnrendanten Arthur Sendler in
Schonau a. d. Katzb.; Uoff. d. R. im 51. Landw.-Jnf.-Regt. Fritz
Leuschner aus Breslan; Fähnr. Wolfgang Hoferdt Man-
Regt. 11, der zweite Sohn des verstorbenen Fabrikbesitzers Paul
Hoferdt.

Preußische Verlustlisle Nr. 74.
»WTB. Berlin, 11. November. Der »Reichsanzeiger«

Vsroffentlicht in seiner heutigen Ausgabe die preußische
Berlustliste Nr. 74, in der folgende Truppenteile ver-
zclchnet sind:

Generalkommnndos: 10. Armeekorps Feldintendantur, Kom-
mandgnturem Kommandantur Graudenz.

, ültfanterie: 7. Jnf.-Div., Feldintendantur, 35. Jnf.-Div.,
Stab, Garde-Gren-Regt. Franz, Garde-Füs.-Regt» Garde-Gren·-
.Iieqt. Angnsta, Garde-Jäger-Bat» Garde-Res.-Schützen-Bat» Gren-
Iind Ref--("nf.-Regt. 2, Landw.-Jnf.-Regt, 4, Gren.-Regt. 5, S-
«Ress-Jnf.- e131. 6, 8, 9, Gren- und Landw.-Jnf.-Regt.12, Jnf.-
m21711.13, Brigade-Ers.-Bat. 13, Brig.-Ers.-Bat. 14, 18, Jnf.- und
Die etwgngnfeRegi. 19, Jnf.- und Landw.-Jnf.-Regt. 22, Inf-
fliegt. 2-24,(»Landtv.-Jnf.-s1iegt. 26, Jiif.-Regt. 26, Reserve-Jus-
211:?1037' enfanthegL 30, Jnfant. und Referve-Jnfant. 31,
211111984 rs«-Yak— 31, Jnf.-Regt. 82, Landw.-Jnf.-Regt. 33, Brig-Ers-
Bri· Ei Fuss-Regt 35, Pagen-Var 85, Für-Regt 30, 38, so-
Sie ä" rsi-V0·ko 41- 48, Ins-Regt 45, 47, Res.- und Landwe«ht-Jnf.-
J 9M48s Vklgi-Erf—-Bat— 49, Res.-Jnf.-Regt. 58, Jnf.- und Res-
070168 egt. 50, Jus-Regt 58, Landw.-Jnf.-Regt. 60, Jnf.-Regt. 64,
3111 schserfszegL 71. Jus-Regt 72, Füs.- u. Landw.-Jnf.-Regt. 73,
N o‘ €91. 77. 48, 81, Res.-Jnf.-Regt. 81, Res.-Jnf.-Regt. 83, Füs,-

Regt 86s JUf—- lt. Res.-Jiif.-Regt. 88, Gran-Regt 89, Res.-Jnf.-
. €431. 92, 94, Jnf.- u. Laiidw.-Jnf.-Regt. 99, Landw.-Jnf.-cht, 110,

, schrieben: Durch eine Verfügung der Kaiserlichen Oberpoftdirektion

fliegt. 137, 145, 151, 154, 156, 164, 174, 175. überblanmäß. Landm- H

Jnf.-Bat. 1 des 4. Arnieek. Landst.-Bat. Allenstein 1, Dt. Eylau 2,
Grandenz, Osterode 2, Tilsit 2, Wiesbaden Jäg.-Bat. 4, 5. Res-
Jäg.-Bat. 6, Jäg.-Bat.7, 9, Res.-Jäg.-Bat.9, Garde-Maschinengew.-
Abt. 1, Feft.-Masc"hinengew.-Abt. Mainz.

Kavalleric: 7. Kav.-Div., Stab, 12. Kav.-Brig., Stab, 1. Garbe-
Drag.-Regt., Drag.-Regt. 1, Garde-Drag.-Regt. 23, Hin-Regt 5,
Ul.-Regt. 2, Res.-Ul.-Regt. 3, til-Regt 4, 16, Regt. d. Königsjäger
zu Pf. 1, Landw.-Kav.-Regt. 2 D. 6. Landw.-Korps.

Feldnrtillcrict Feldart.-Regt. 25, 26, 31, 33, 34, 35, 36, 37, 38,

39, 40, 47, 50, 51, 69.

anzartillerie: Garde-Fußart.-Regt., Res.-Fußart.-Regt. 6.
Pioniere: 1.Pion.-Bat.8, 9, 10, 11. 2. Pion.-Vat. 11. 1. Pion.-

Bat. 15. Pion.-Regt. 25.
Verkehrstruppen: Landw.-Eisb.-Baukoinp. G, Eisb.-Baukomp. 12.
Fernsprechabtciluug des VII., XV., XVI. Armeekorps
Fortifikatioiicn: Fortifikationen Metz-Ost.
Sanitätsformationen: Reserve-Feldlazarett 86, Res.-Lazarett

Deiitsel)-Ehlaii.
Train: Schwere Proviantkolonne 3 des VIII. A.-K.

kolonne 2 des 1V. A.-K.
is-

§§ Jn dieser Verlustliste finden sich u. a. folgendc
Namen von Schlesieru: _

Brigade-Ers.-Bat. 14 (Hiiilberstadt) den Wunden erlegen:
Lt. (Erich Pflüger (Dittersbach). .

Jus-Regt 19 (Görlitz-Lauban) : tot Fik. Robert Harke (Penzig),
Offizierstellvertr. Richard Treperg (Görlitz); schw. verw.: Lt.
Benta-Schmidt; I. verw.: Lt. Petsch, Lt. Helniut Witowski,
Lt. D. N. Erich Schwarzer (Breslau), bei der Truppe.

Landw.-.Jnf.-Regt. 22(Gl«eiwitz-Eosel): schw. verw. Lt. d. R.
Ratzkh (Königshiitte), Lt. d. R. Kremserz I. verw. Oblt. Der L.
Brink, Offiziersstellv. S iemens.

Jus-Regt 23 (Neifse): I. verw. Fähnr. Hermann Menzel,
(Golfsen-Luckan).

Jus-Regt 137 (Hagenau): I. verw.: Offiziersstellv. Hans
Marawe (Seidenberg, Sir. Lauban): tot Lt. Wilhelm Wisand
(Randnitz).

Ins-Regt 154 (Jauer-Striegau:
Lt. Joh. Hoehne (Paferlin-ankau). .

12. Kalt-Brig Stab (Neifse): verw. u. in Gefangensch. gerat.
Generalmaj. und Kommandeur Albrecht Graf von Pfeil und
Klein Ellguth (Pleischwitz, Kr. Breslauir f

1. Garde-Drag.-Reg. (Berlin): tot Oberli. Ditz Frhr. von
Buddenb rock (Pläswitz, Kr. Stri-egau).

9·ies.-Fusz-Art.-Regt. 6 (Neisse): schw. verw. Lt. Koelsch -

Sonstige Meldmigen
—- Jni ,,.ieichsanzeiger« erläßt der Unterrichtsminister eine

Bekanntmachung, in der er die ihm uiiterstellten höheren Lehr-
anstalten auffordert, in den einzelnen Unterrichtsstunden durch stete
Bezugnahme auf die Grothaten unseres Volkes und auf die ge-
waltigen Leistungen unseres tapferen Heeres in die Seele der
Jugend den Samen vaterländischer Begeisterung einzupflanzen

WTB. Berlin, 11. November. Als erfreuliches Beispiel ritter-
licher Kriegführung, die sich von manchen Akten der Härte oder
gar von Grausamkeit gegenüber deutschen Kriegsfangenen und
ihrem Pflegepersonal rühmlich abhebt, wird berichtet: {De} Feld-
unterarzt Dr. Schiller von der 2.Sanitätskompagnie des 12.Arniee-
korps war am 10. Oktober in Lenkarres in Gefangenschaft
geraten. Die französischen Offiziere unD Mannschaften in deren
Gewalt er {ich befanD, haben ihm eine durchaus gerechte Behandlung
zuteil werden lassen, die sogar kanieradschaftliche Form annahm.
Auch gegen die deutschen Verwundeten benehmen sich die Franzosen
zuvorkommend. Dieses Verhalten der französischen Truppen wurde
von Seiten der deutschen Behörden durch die Gegenmaßnahme an-
erkannt, daß das zurückgehaltene Personal der französischen
Ambulance 13 ohne Rücksicht auf ihre Entbehrlichkeit sogleich über
Gent nach Frankreich zurückgeschickt wurde mit besonderem Hinweis
auf das gute Verhalten der Ambulanz gegen unsere Verwundeten
in Vertus. «

§§ 23 deutsche Passagiere des holländischen Dampfers »Tu-
bantia«, der aus Südamerika kam, sind nach »Vaz Diaz« am
Montag in Brest von den französischen Behörden verhaftet worden

— «-ürsorgctätigkeit in Berlin Jn den drei vom Roten Kreuz
eing-eri««)teten Bürgersspseisiehallen (Moalut, Südosten und Nord-
osten) werden täglich rund 15 000 Personen gespeist gegen Speis-»e-
mariken »von 10 Pfg. Dazu kommen noch etwa· 9000 Personen Die
regelmäßig und täglich von Vereinen und Privatpersonen in »ver-
chiedenen Stadtgegenden gegen billiges Entgelt Speisen erhalten
außerdem werden noch etwa 50000 Kind-er in Schulen nnd «Fa-
milien umsonst mit Essen ver-sorgt. Der Nationale Frauendienst
unterstützt wöchentlich etwa 20000 Personen: in einigen Wochen
des September stieg »diese Zahl auf 30000; in Der letzten Woche ist
sie auf 20000 zurückgegangen

sn. Sprecht deutsch! Aus Straßburg r1. -E.-wi«rsd uns gie-

Fuhrpark-

den Wunden erlegen

Metz wivd den Postibeamten verboten isin d«i-enstli-ck)en»Ver-
lehr mit Dem Publikum französisch zu sprechen: auf französische
Anreden sollen die Beamten deutsch antworten Auch außer Dienst
und außerhalb der Dicnsdgsebäiide sollen Postbeamte in Unifosrm
den Gebt-ON »der französischen Sprache unterlassen da andern-
falls leicht ißverständniffe usnid Unannsehmlichkeiten zu befürchten
seien Ein-e gleiche Ver üsgunsg _ift, wie »wir hören, soeben auch-
für den Bezirk Der Oberpoftsdsirektion Str a ßb u r g ergangen Da-
gegen vermutet in Straßburg, im Gegensatz zu anderen elf-aß-
lothringisschen Städten noch nichts» von ein-ein allgemeinen Ver-
bote französiichser Schilder, Aufschriften Brisefköpfe und sonstigen
Bordrncke.

WTB. Wien, 11. November. Die ,,Reichspos« meldet aus
Sofia: In Regierungskreisen verlautet, daß der frühere Minister
des Äußeren thuadiew mit der Leitung der bulgarischen Gesandt-
schaft in Wien betraut werden soll.

WTB. Budapeft, 11. November. Das ,,Amtsblatt« veröffent-
licht ein als Retorsion erlassene-I Verbot an die Bewohner Frank-
reichs und Englands und {eine Kolonien Zahlnngen in Geld oder
Wertpapieren zu leisten

WTB. London, 11. November. Wie Reuters Bureau aus Val-
paraiso vom 8. November gemeldet wird, hat das zurückgekehrte
Transportschiff- das nach überlebenden in der Nähe des Schau-
plahes des Sccgefcchts suchte, berichtet, daß es nichts von den ver-
mißten Kreuzern und keine Schiffstrüininer gefunden habe. Man
glaubt, daß infolge der Meeresströniuiigen die Schiffstrümnier
seewärts getrieben sind. Die Rote Kreuz-Dampfer ,,Valdivia« und
,,Chile« setzten die Suche fort.

§§ London 11. November. Der Andrang zu den englischen
Rekrutierungsbureaus war gestern größer als in den Tagen der
vorigen Woche. Hunderte von Bürgern die sich stellen wollten
fanden die ausgesetzte Pension zu niedrig. Die an die Hinter-
bliebenen auszuzahlenden Pensionen sind nunmehr auf 1 ZEIT-«- pro
Woche erhöht für eine Familie von-fünf Köpfen

WTB. London, 11. November. Als erster von den ins Feld
gezogenen Abgeordneten fiel Oncill, der ältesthohn des Lords Oneill

- WTB. Reuter nieldet aus Montreal: Der Milizininister
General Hnghcs ist aus England zurückgekehrt und tritt eine
Jnspektionsreise nach den Rekrutieruiigs-Depots fiir das zweite
kanadifche Expeditionskorps an

 

 Leib-Garde-Jnf.-Regt. 115, Res.- und Landw.-Jnf.-Reo·t. 116- Inf-- i

Hchcesien
* Brcslan, 11. November.

Glekkrischer Eisenbahnbekrieb.
st- Die Elektrisierung der schlefischen Gebirgsbahnstrecken

ist jetzt soweit ortgeschritten daß auf einer dieser Strecken
der Strecke Nie er-Salzbrunn——Halbstadt, der elektrische
Zugbeförderungsdienft bereits am 15. November auf-
genommen werden soll. Diese 35 lcm lange Strecke ist
diejenige, die zuerst mit der Fahrleitung voll tändig aus-
gerüstet wurde und auf der seit Anfang April .J. Fahrt-
versuche stattfanden Jin Juli bereits waren die zur
größten Zufriedenheit ausgefallenen Versuchsfahrten {otoeit'
abgeschlossen daß der Betrieb dem Ministerialdezernenten
vorgeführt werden konnte. Nunmehr wird der allgemeine
Verkehr dieser Strecke elektrisch. Die hier verkehrenden fünf
Zugpaare werden vom 15. November ab als Triebwagen-
züge gefahren Die Triebwagenzüge sind dreiteilig und
enthalten Abteile 2. bis 4. Klasse. Der mittlere Teil enthält
die inaschiiielle Ausrüstung und trägt die Stromabnel)nier;
die beiden Endwaaen besitzen an ihrem Ende je einen ver-
glasten Führerstand, sodaß der Wagenng von jedem Ende
aus gesteuert werden kann Der Triebwagenzug wird ebenso
wie die kleineren Akkumulator-Triebwagen auf anderen
schlesischen Strecken nur mit zwei Mann besetzt.

Die Mittel für die Elektrifierung der schlefischen
Gebirgsbahnen wurden in Höhe von 9900000 Mark durch
das Eisenbahnanleihegesetz des Jahres 1911 bereitgestellt.
Nachdem in demselben Jahre noch eine Reihe der Vor-
arbeiten erledigt worden war, begannen die Bauarbeiten
selbst Anfang 1912.

Pakelbeförderung ins Gelb.
l. Jn der Paketwoche vom 19. bis 26. Oktober sind,

wie nunmehr festgestellt ist, im Bezirk des V1.Armeekorps
rund 250 000 Pakete eingeliefert und durch das Paketdepot

[111 Breslau (Güterbahnhof an der Flurstraße) versandfertig
gemacht worden Die Beförderung ins Feld erfordert 84
Eisenbahngüterwagen Nach dem Westen ist bereits alles
abgesandt mit Ausnahme der Pakete, die noch von den
Provinzpostämtern durch Vermittelung des Postamts II
nachgeliefert werden Nach dem Osten hat noch nicht alles
abgehen können

Zur Annahme von Weihnachtspaketen für unsere
Krieger ist eine neue Paketwoche in Aussicht genommen,
Die wahrscheinlich am 20. November beginnen Dürfte;
nähere Bekanntmachungen darüber sollen noch erfolgen
Allen, die Weihnachtssendungen ins Feld vorbereiten muß
nach den bisherigen Erfahrungen dringend davon abge-
raten werden, leichtverderbliche Eßwaren oder Getränke
in Glasflaschen beizupacken Die Pakete sind zum Teil
wochenlang unterwegs und können auch nicht eine so sorg-
same Behandlung erfahren wie Postsendungen in Friedens-
zeiten, denn sie müssen oft in Regen und Schnee auf
freiem Felde ausgepackt und verteilt werden Weiter sei
bemerkt, daß für verloren gehende Pakete kein Ersatz ge-
leistet werden kann, weder von der Post noch von der
Militärverwaltung. Pakete, die an Verwundete, Vermißte
oder Gefallene gerichtet, also nnbestellbar sind, werden
nicht zurückgesandt, sondern ihr Jnhalt wird an die übrigen
Soldaten verteilt, sodaß auf Die{e Weise auch die nicht
mit direkten Zusendungen Bedachten etwas erhalten Das
entspricht auch den Empfindungen der allermeisten Ab-
sender, die in solchem traurigen Falle die einmal ge-
spendeten Sachen nicht zurückhaben sondern sie lieber anderen
Kämpfern zugewendet wissen wollen GB

 

äriegschronit.
(Aus dem MilitärsWochenblatt.)

5. November.
L o nd o n. Die Admiralität gibt bekannt, daß mit dem

Un ter-f eeboot ,,D 5“ anscheinend ein Offizier und 20 Mann
das Leben verloren- haben-.

Über das Seegefecht an der chilenischen Küste
erhält Die ,,Times« folgenden Bericht: Vier deutsche Kreuzer, dar-
unter ,,Scharnhorft« und ,,Gne·isenau«, griffen am Sonntag Die

fensglischen Kreuzer ,,Goo·d Hope«, »Monmsouth«, ,,Gl.asgo.w« und
,,Otranto« bei Eintritt der Nacht in der Nähe der Jnsel Santa
Maria an Der Kampf dauerte mehr als eine Stunde. ,,.Good
Hop-e« wurde dsevartsiig beschädigt, daß er gezwungen war, unt-er
dein Schutze Der Dunkelheit zu fliehen "« »M-onmosutkh« versuchte
zu fliehen,«wuode aber von einem klein-en deutschen Kreuzer »ver-
fobgt und sank, nachdem er einig-e Treffer erhalten hatte. Un-
glückliicherweifse macht-e das stürmische Wetter eine Benutzung der
Boot-e unmöglich. Man glaubt, daß »Glasgow« und ,,Otranto«
beschädigt wurden Es gelang ihnen aber, dank ihrer großen
Schnelligkeit in der Dunkelheit zu entkommen Die deutschen
Schiff-e erlitt-en keine schweren Beschädigungem zwei Mann vosn
Der ,,G-neiscnau« wurden leicht verwundet. Es wird angenommen
daß die ganze Besatzung der »Monmout—h« umgekommen ist. Die
deutschen Offiziere erkennen einstimmig den Mut der Besatzuinsg
der ,,Monmou.th« an die noch in dem Moment des untergehen;
versuchte, das deutsche Schiff zum Sinken zu bringen

Die Kämpfe der Buren Pretoria, 5. November.
D eto et riitt am 29. Oktober iin Vredse im Frei-staat ein Jn einer
Rede bezeichnete er den Einfall in Deutsch-Südwest als einen feigen
Akt der Räuber-ei. Dewet sagt-e: Einige Freund-e riseten mir, etwas
länger zu warten-, bis Englaan stärkere Schläge erhalten habe. Aber
es ist unt-er meiner und meines Vol-les Würde, eine-m toten Hund
ein-en Fußtrsitt zsu geben Jch dhassse die Lügen- Die beständig »ver-
breitet werden daß Tausend-e von Llustval—ierii, Kaiiadiern und
Jndiern gesandt wer-den können um gegen uns zu kämpfen Wo-:
her will England sie nehmen? England hat genug zu tun um
seine eigenen Schlachten zu schlagen

6. November.
Oitlicher Kriegsschauplatz. Wie-n Amtliich wird

verlautbart, 6. November: Gesterin wurde im Norden nicht ge-
kämpft. Ungehindert vom Feinde nehmen unsere Heeresbewegungen
sowohl in Ru·ssisch-Polen als auch in Galizien den be-
absichtigten Verlauf. Wenn den Rufsen an einzelnen Teilen der
Front trotz der« örtIich günstigen Situation gewonnener Boden
wieder vorübergehend überlassen wird, so ist dies in der Gesamt-
lage begründet

Rnßland und Persien Wien Die russische
R e gierung hat, wie die Korrespondenz »Ruii"d«fcha«u« meldet.
beschlossen die Forderungen Persiens in allen
Punkten ab z u l e h 11 e n und die russiischen Trnvpen in Persien
unverzüglich auf den Kriesgssband zu erhöhen Die antirnsfische H (äi‘ortfetsuna im zweiten Voaenl



 

Ünentbehrliehe Neuheit für unsere Krieger {legen Nässe und Kalte!

Armee-Schutzfiose En '. « Mem-Z
Z Z Z Z mit. Z .535.” Hoff-» nasses-Ieise

Ausprobiert wasserdichte Überzieh-Itose in feldgrau Ente P‘VäiSGBHe
für Offiziere u. Mannschaften. In einigen Sekunden über Stiefel und Uniform- ist TipJI‘OP
hose zuziehen, auch in Stze/eln oder Gamaschen "u tragen Bester Schutz gegen Wwesse-
Regen, Schnee und Ffeuchtzgkez't. Kleinzueammengerollt leicht und bequem mitzutühren. Für Hemd 3'75 "' Hose 3’75
Meine-, mittlere und große Figuren. Sorte I All« 12,50. --—1501te II DIR.8,50.
Wo nicht am Jus-e zu haben gegen W o .
Nachnahme o er Voremsendunj] des d IV lZjelf-« Zkz 02722 ,
Betrages direkt ' .) (O ’

L- Jede Hose trägt den Schutzstempe: „End’ich trocken“. Nachahmungen uerden gari'chthch verfolgt.Izu-J Sohweidnitzersiraße 49'

vom Fabrikanten
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frischen Silberlaehs

frische Schellen

frische Reizungen
frische Hechte
frische Weissfisehe
frische Heilbutte

frische Steinbutten
frische Seezungen
frische Austern
frische Pi’ahlmuschelu
frische Fischkotelettes
frische Backschollen ‚
frische Flußbarse

Lebende Aale, Karpfen, schleimi-
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Deutsche Armeeglgäsggfl am“
. . . . . Iska F-« l b t I‘ qlä ‚ 't f ldt"chtigem utui, u. Sie

Der Herbst und Wmter wird nach Lmdener Fabrikaten zweifel- ZGIHEMHEFSPFYEZJEPUN .tt, Mo „n, 150 n, 22.,
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m. 796. Zweiter

Beweqnng »in Persien ist kaum mehr einzudämmen der Schah hat
sämtliche als russenfreundluh gelten-de Beamte entfernt Ander

pitze der Gärung- Die er mllltamch ausgezeichnet organisiert
steht Salar ed Dauleh als Beauftragter der Regierung Eine
hervorragende Rolle spielt fern-er der Kurdenhäuptlisng Dschaf.
Die Geistlichkeit predigt in Den Gotteshäusevn den heilligen Krieg
6cm an Seite mit der Türkei gegen Rußland und England. Das

n des Krisegsministerirums »Tom-adun« verlangt Die sofortige

AusweisUUg aller NUsseU unD Brtiten Waren russischer nnd engli-
scher Mark-e wenden durchweg bohkottiert
London Die Proklamation Die Den Kriegszu-

stand mit der Türkei mitteilt ist zur selben Zeit wredie
Annexion von Zypern veröffentlicht worden. »Sie erklart
daß lder Ausdruck ,,f-eindl)ich«, der in der Proklamation bezuglich
Der Türkei gebraucht wird, sich in gleicher Weise auf die anderen

türkifchen Besitzungen außer Ägypten Zypern und allen Term-

torien die England und feine Verbündeten schon besetzt haben
bezieht

7. November.
Russsisssch-türksischer Krieg.

amtliche Mitteilungen des Großen Hauptanartiers Nichts Neues
an der kaukscvfischen Grenze Jm Clspit el Airabtn Msesovotamien
begegnete ein türkisches Motorboot das zur überwachung dort

kveuzte bei Abadan einem englischen Kanonenboot und wechselte

mit ihm Schüsse, wobei eine Erplosion auf dem KaiionenTboot ver-
ursacht wunde.
englischen Petroleumbager von Asbadsan eii. und verursachten dort
einen Brand. Unser Motorboot kehrte ohne Schaden nach Bassorah
zurück. Die Petrobeumlagier brennen weiter. Eine weitere Mit-
teilung vom 8. November besagt: Miit Hilfe Gottes sift Die äghptische
Grenze gestern von den Unsvigen überschritten Da die russ;ische

Flotte in ihre Kriegshäfen sich zsusrsückgezogen hat, hat unsere Flotte
Poti, einen der bedeutendsten Häer does Kaukasus, bombarduert
nnd allerlei Schaden angerichtet Unsere Gendarsmen unid diie auf
unserer Seite stehenden Stämme haben die englischen Truppen
welche in Akaba gelandset waren, vernichtet Vier englische Winzer-
fchiffxe die sich dort befanden haben sich zurückgezogen nur sein
Kreuzer ist zurückgeblieben

Kämpfe in d en Kolonien Toksio, 7. November. Der
japanische Oberbefsehlshaber vor T f i n g t au berichtete heute früh:
Der linke Flügel der Belagerer besetzte Die nördliche Battevie auf
dem Shautanhügel um 5 Uhr 10 Minuten und die östliiche Batterie
auf Datnngsjing um 5 Uhr 35 Minuten Inzwischen rückte das
Zentrum gegen Die Forts Jltis und Bismarck vor und eroberte
zlwi schwere Geschüpe in der Nähe Der Hauptwerke Die An-
greifen: besetzten nacheinander die Forts Malt-be Jltis und Bis-
manch Sie Gannison hißte um 6 Uhr die weiß-e sFlaggie auf dem
Qbservatorium Die Küsten-forts folgten ihrem Beispiel um 7 Uhr
80 Minuten —— Die japanischen Verluste bei dem Schlußkampfe
‚um Tsingtau betrügen 36 Tote und 182 Verwundete Auf seiten
Der Engländer wurden zwei Offiziere verwundet Die Deutschen
sandten um 9 Uhr vormittags einen Vertreter, um wegen der Be-
Dämmen Der Übergabe zu verhandeln Die Besprechungen fanden
in der -Moltke-Kassorne statt

Schlesischer Altertumsoerein
9x— Der ersten diesjährigen Winteoversammlwng des

Schlessischen A ltsertumssvereisns sprach Dr M. Jahn

über die Kotegfülhvmrg der Germanen zur Romerzert
Sie Germmien entwickelten in den ersten Jahrhunderten

unserer Zeitrechmmg in dem Kampfe mit Dem großten Nil-nar-
staate der damaligen Seit. smit den Romeo-n eine ungeheure krieg-e-

rische Kraft Die Bewaffnung der Germanen uber Die uns am
- « Die Funde von Kriegergräbern aus dies-er Zeit aufflauen,
bestand im Der Hauptsache aus Wurf-speist Stoßlanze Schwert und
Schild. Die Form dreser Waffen erlauterte der Vsortoaaende durch

Saugen.
s» ‘

c”.

Konstantinopel

. .,..«I ).‑1\
—

Kriegsbriefe vom Oftbeer.
Von

Paul Linsdenberg

Kriegsberichterstatter der Schlesischen Zeitung.
XIX.

5. November 1914.

»Wie sie ihr Eisernes erwarben.“
_ „ßötventöter.“

Die vom befreundeten ,,Kladderadatsch«-Tisch in Berlin
so greundlich gespendete Liebesgabe in Gestalt mehrerer
run bauchiger Flaschen Jamaica-Rums mußte ihren Beruf
erfüllen. Sie stieß da bei uns auf das wohlwollendste
Entgegenkommen, wie es unserem einnehmenden Wesen
entsprach, dop elt einnehmend an diesem naßkalten Abend,
der für vers iedene Mitglieder unserer Tafelrunde den
Abschluß eines angestrengten Tages hiIDete. Mit den nur
vier bis fünf Kilometer weit entfernt liegenden Russen
hatte man recht häufig seine Granatgrüße ausgetauscht, in
den Schützengräben war es auch nicht allzu behaglich ge-
wesen, in seinen Knochen spürte dieser und jener die Nach-
wirkungen der stundenlangen Besichtigungen der zerstreut
ängstigen Feld- und Waldwachen auf dem weiten, wechselnden

e an e.
Desto gemütlicher war es nun in der »Flohkiste«, dem

Ofsizierkasino Filipowos, des echt russischen Landstädtchens,
das wir schon lange besetzt hielten So echt ist das Nest,
daß, als unsere Truppen den Marktplatz von unsagbarem
Schmutz gesäubert hatten, ein allerdings etwas merkwür-
diges Pflaster zum Vorschein kam, was den Bürgermeister
zum erstaunten Ausruf veranlaßte: ,,Gotteswunder, hin ich
schon dreißig Jahre in Filipowo und wußte nicht, daß
unser Markt gepflastert ist« ·

Danach brauche ich wohl nicht erst die Herleitung des
Namens «Flohkiste« zu erörtern und kann erwähnen, daß
das »Kasino« an Glanz der Ausstattung, Bequemlichkeit
der Einrichtung, großen Raumverhältnissen verschwende-
glichen fanitären Einrichtungen bestimmten Zubehörs alles
ubertraf, was sich nur eine kühne Phantasie auszumalen
vermag, Hotel Adlon ist gar nichts Dagegen! Ein zwei-
erstrIges niedriges Zimmer, ein paar wacklige Holztische
Und -Otühle, eine Petroleum-Hängelampe, die bei einem
Wsttbewerb schlechtesten Brennens den ersten Preis erhalten
Wurde, der künstlerische Schmuck der einer dunklen Sage
zufolgermst weiß gewesenen Wandflächen aus allerhand
Spottzeichnungen in Kohle bestehend, flotten und witzigen
Fee teilten aus unserm und aus dem russischen militärischen

Aber man konnte in dieser Bude riesig gemütliche
Stunden verleben, falls die übrigen Bewohner und Be-wohnermnen an welch’

Mehrere Geschosse des Motorbootes schlugen in Die s
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Mill ZUUMO
Museums ür Kunstgeswerbe und A«lt»zer·tcümser.
Während Die ngriffswaffen der Germanen den romischen an
Brauchbarikertund Kampfesiwerct gleich-kamen fehlten ihnen Schutz-
waffen fast völlig. Nur einen kleinen dunnen leichten Holzschild
führten sie, der unmöglich einen Lanzenstoß oder Schwerthiieb auf-
halten rannte, den sie vielmehr durch geschickte Handhabung nur
gern Pariseren und Ablsenken dses feindlichen Stoß-es benützten Die
ermanen legten nicht wie die Romer, den« Hauptwert auf eine

moglichst fieste Schutzrüstunn sondern auf »volliiae Unbehmdertheit
und Bewegungsfreiheit Jhre beste Verteidigung war der Hieb.

m Kampfe blieben die Sippen und Geschlechter beisammen
so da Hader Kämpfer nm sich eher-mir Kameraden hatt-e- mut denen
er an in Friedenszeiten zusammen lebte. Dadurch erreichten
die Germanien- einen festen Z-usan·imenhalt m ihren Truppem
körpern Der geborene Führer jeder dieser Abteilungen oder
Hundertschaften war vier Gesch«l-«echtsalteste,» der auch im Frieden
seinem Geschlecht vorstand. Aufdvesse natürliche Art erhielten Die
Cöermalnen gut zusammengeschweißteTruppeneinheiten die sich Die
Römer künstlich durch den Drsill schaffen mußten Jn «d«er·Sch·lsacht
ingen die Germanen in geschlossen-en Geviserthaufen mit einge-
egten Lanzen vor. Die Hauptstarke Drei er Aufstellung Lagen der
»rosken Wucht des Miasfenstoßes mit dem sie auf die fsesisndkiclfe

ch achtlinise aufprallten und dtefe nur zu oft»durchbrsachen» Be-
sonders geeignet waren die Germanen fur Kampfe m »Waldern
und Bergen, für plötzliche usbserfalle und _IeDe Art des Klieinkrsiseges
Das bekannte-five Beispiel fiir»d-i-ese Kampfes-Tot ist die Varusschlacht
die durch ansdiauernde übserfallse auf das »ein Marsch befindliche
. ömerheer eingeleitet wurde und»1sn Der Die Germanen durch» ge-
schickte Ausnutzung des Geländes am Teutoburger Walde »die wun-
schen Leg-sinnen völlig vernichtet-en

Personalnachrichken
* Jn Breslau ist am Mittwoch der Oberlandesgerichtsrat a. S.

Geh. Justizrat Philipp Schmieder im 85. Lebensjahre gestorben
Er wurde 1858 zum Gerichtsasfessor ernannt und kam noch in
demselben Jahre als Kreisrichter nach Griinberg «1870 wurde er
in gleicher Eigenschaft nach Bunzlau versetzt wo er ein Jahr darauf
zum Kreisgerichtsrat ernannt wurde. 1875 wurde er als Appela-
tionsgerichtsrat nach Posen versetzt und kam 1878 nach Breslain 1879
wurde er zum Oberlandesgerichtsrat ernannt 1895 trat er in Den
Ruhestand, aus welchem Anlaß ihm der Charakter als Gel).Juftiz-
rat verliehen wurde. Er hat lieh. sowohl .als Reichs- wie als
Landtagsabgeordneter parlamen arifch betätigt

* Das Ritterkreuz des badischen Ordens vom Zähringer Löwen
mit Schwertern für Tapferkeit vor dem Feinde ist dem Stadtassessor
Heinrich Pick in Barmen", Sohn des rerstorbenen besoldeten Stadt-
rats Georg Pick in Breslau verliehen worden.

Das Eigentum an exkrahierken Geschossen
n. Sie interesssamtesten Koisegsandenken bilden für unsere

Soldaten Die Gieischos Es e, die ihnen aus Wsunsd en entfernt
worden sind. Schon 1870/71 bracht-en vie-le unserer Kam-prr
Cihassepotkswgeln von denen sie getroffen iworden waren-, mit«h·ei-m.
Dem Soldaten euscheint es nach Der sArt wie »ein solches» Geschoß
in seinen Besitz gelangt ist, auch ganz selbstverständlich daß es nun
sein Eigentum bildet Dies-es Eigentumsrecht ist auch tat-
sächlich nicht unbestritten Es iist wiederholt vorgekommen daß
Ärzte Die Kugeln die sie aus Wunden entfernt hatten, als
Eigentum glaubten beanspruchen ztu kdnnen;» ihnen war der Besitz
daran aus wissenschaftlichen Gründen see-wünscht So soll ziur»«.-3esit
dies tüokijschähulgarilschen Krieges (c1912), wire die »Deutfche ».J.ur1jften-
zeitusutg« damals berichtete, in Den buligasuifchen sSpitaler-n eun
Streit zwischen Ärzten und Soldaten um die aus den Wunden
gezogenenGeschosfse entstanden fein, und als kürzlich an einem kriegs-
ärztlichen Aber sei-n Bortragender eine aus dem Körper eines
Patienten entfernte Gewehrskagel demonftriserte f chixen er sich eben-
falls für der-en rsechtmäßiger Eigentümer gar halten Der Klärung
dies-er bisher in der juristischen Literatur noch· nicht behandelten
Rechtsfrage hat sich nunmehr die ,,Schlesische Arzt-ekorr«espondenz«
angenommen Asnf Grund einer Besinnung von Juristen stellt sie
fest, daß nach allgemeinen Rechts, «-undisätzen der Operatieur kein
Eigentumsrecht an der entfernten igel hat-Ob diese im übrigen der
Militärvevwaltnng oder Dem

 

fk

zuwachs mit einer sehr vergnügten, zu allerhand kecken
Unternehmungen und nieDlichen Überraschungen stets be-
reiten Nachkommenschaft zu schließen, nicht fehlte, sich nicht
gar zu ,,sprunghaft« an der Unterhaltung beteiligten, wo-
durch dann kleine Unterbrechungen und Störungen ent-
standen Sie lösten sich meist in mehr oder minder plötz-
lichen sportlichen, namentlich jagdlichen Vergnügungen auf,
die bei einzelnen Gästen eine ganz unerwartete Gelenkig-
keit und Schnelligkeit zeitigten, bei andern eine an Peits-
tanz erinnernde Sprunghaftigkeit Der Glieder.

Heute schienen diese Urbewohner Burgfrieden mit uns
geschlossen zu haben; es kam, bis auf wenige Streikbrecher,
zu keinen stärkeren Ausschreitungen und demzufolge auch
zu keinen ernsteren Gegenmaßregeln Natürlich gab das
Anlaß zu mehr allgemeinen, wie wissenschaftlichen Be-
merkungen, Erwartungen, Befürchtungen »Diese unsere
teuren Mitinsassen« —- es war bei bestimmter Strafe ver-
boten, ihren wirklichen Namen zu nennen — ,,sind wie die

« ..m.. »

-Russen; wenn man sie fern glaubt, sind sie plötzlich da, hat
man sie hier vertrieben, erscheinen sie dort wieder«, meinte
ein Pionieroffizier, dessen Stiefel und Uniform zeigten,
daß heute seine Truppe wieder tüchtig tätig gewesen

»Ich glaube, ,,Löwentöter« hat unsere Zirkuskünstler
vertrieben«, meinte lächelnd ein wohlbeleibter ,,Ober« von
den Illanen, Der seit kurzem eine Perpflegungskolonne hütete;
»vor dem haben sie Angst, da gehen sie ihre Vor- und
Verstellungen auf.”

,,Löwentöter« ward ein dürrer, kleiner, nicht mehr junger
Reserveleutnant eines westpreußischen Jnfanterie-Regiments
genannt, der, einer unserer Universitäten als Privatdozent
angehörend, während der letzten Jahre verschiedene Aus-
grabungen im oberen Ägypten gemacht und im Kameraden-
kreise wiederholt von sein-en Zusammenstößen mit den
Wüstenkönigen berichtet hatte. Harmlos bis in die Finger-
spitzen, von steter Bescheidenheit und Hilfsbereitschaft, immer
guter Singe, immer gewillt, für einen anderen einzuspringen,
merkte er nicht, wenn er gelegentlich aufgezogen ward und
man ihn veranlaßte, feine oft recht ahenteuerlichen afrika-
nischen Erlebntsse zum Besten zu gehen.

»Ja, ,,Löwentöter« läßt uns heute ungestraft den
köstlichen Saft Jamaikas mit Wasser und Zucker genießen,
Prost ,,Löwentöter«l« und die Gläser klangen zusammen,
denn jeder hatte den kleinen Leutnant aus dem Gelehrten-
stande gern.

»Na, ,,Löwentöter«, erzählen Sie uns mal was Feines«,
rief Graf S. von den Jägern zquerde »So ’ne Harems-
chose beim Sultan Buruduru oder wie sonst so’n schwarzer
Kunde heißt.”

,,Nein,« widersprach ein Artillerie-Hauptmanu, ,,es wäre
sehr liebenswürdig, wenn uns unser Doktor-Leutnant erzählte,

letzteren es nach-dem steten Familien- ll wie er zum Eisernen Kreuz gekommen ist, damit wir es

Verwundeten gehöre, sei eine Frage

Bremen.

—
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für sich und für die Ärzte» ohne Salami. Sie genannte
Korrespondenz führt sodann eine Entcheidnng der ·Mmchener
Gerichte —— dies Landgericbts und des Obersten Landesgerichxs —- an,
Die sich in einem ärztlichen Honwarprozesse nebenbei naher Die
Frage geäußert hatten wem Die Durch ein-e Operation entfernten
Nieoensteinse gehören. Danach stehen dem Arzte an die-sen Steinen
keinerlei Rechte zu. Alle durch Operationen aus oder vom
menschlichen Körper entfernten Teile seien nach geltendem Recht
hzerrsen l os e Sachen: an diesenstehe dem Patienten aus dessen
Körper sie entfernt wurden, ein bezoorrechtsiges An-
eigsnun gsr echt peu, durch dessen Ausubung er der Eigentumer
werde. —- Hiernach find also unsere Soldaten auch gesetzlich tm
Recht,«wenn sie die aus ihren Wunden entfernten Geschosse als
ishr Eigentum in Ausspruch nehmen. CD

   

IKircheneinweihungJ Nieder-Hermsdorf- das etwa
zwei Kilometer von der Stadt Waldenburg entfernt am osüße des
Hochwaldes liegt zählt zurzeit 6000 evangelische· Bewohner, die
bisher zum Kirchspiel Walldenburg gehörten. Mit »dem nun-mehr
erfolgten Bau ein-es» eigenen Gotteshaus-es, das mitten im Orte
gelegen und von schonen Gartenanlagen umgeben ist, hat derselbe
einen neuen Schmuck erhalten Sie ganze Gemeinde trug mit
Opferfreudisgkeit zum Gelingen des Werkes her. Zur Sicherung
des« und-es waren starke Bsetoniierungen und Veranckerungen
nötig. Mit dem Bau, zu Dem Der Freikurgelderfonds »32 000 Mk.
beisteuierte wurde im Frühjahr 19s13 begonnen Sie feierliche Grund-
Ltemlegung erfolgte am 18. Juni durch den Generalsuperintem
enten D. Nottebohm Dnse Glocken, welche die Namen Glaube,

Liebe,I Hoffnung tragen, wurden am 26. Mai durch P. Drim Hort-er
geweiht Das Jnnere des Gotteshaus-es enthält 700 Sitze im
Schiff und Platz fur 1000 Personen Am Dienst-ag, 10. d. M., dem
Geburtstag des Reformators fand unter allgemeiner Beteiligung
von nah und fern die feierlich e Ein w ei husn g des Gottes-
haus-es statt Um Z» Uhr -vers-ammelten sich die Teilnsehmer in dem
Saale der evangebischen Schule-, Der bisher als Gemeindebetsaal
gedient hatte, zu einer Asbschieidsfeiet bei der P. prim. Horter
aus Waldenburg eine erheben-de Anfprache hielt. Sann ordnete
fich der Feftz.u«g, dem Kreuztrager und Chorknaven voranschritten
und an Dem. sich die Kinder des Jugendg-ottesd)isenstes, die Kon-
firmansden die Berigkapselle Baumeister und Handwerker, die evan-
gelischen Jusgenjdvereine »D.i·akonissen, Evang. Frauen-hilf-e, kirch-
lich-e Vereine, k·irchliche Korperschaft Lehrer, Schuldevutation Ge-
meinde- und Grubenvorstand, Kreisbehdriden und Geistlichkeit usw.
beteiligten Nach Der Schlussielubergabe und dem Einzug in das
in reichem Blumenschmuck prangende Gotteshaus sang der Chor
die Fesstmotette von Boden ,,Dies ist der Tag, den der Herr ge-
macht“. Sie Wer ersede und das Weihegebet sprach Suverintendent
B ie h l e r aus E arlottensbrunn Nach der Liturgiie sang der Chor
die Vieformatsionsmotette von O. Bernmann Die Predigt hielt
der fur Die neue Kirchgiemeimde gewählte Seelsorger Pastor Ro-
d a tz , Der erst kurz-lich als vierter Geistlicher der Gemeinde Wald-en-
bursg»eingefuhrt worden ist. Nach demFestgottesdienst wunden
Chorale vom Turm geblasen Um 7 Uhr fand eine liturgische
Abendandacht statt, bei welcher Paftor Büttner aus Walden-
burg disesAnspuache hielt Als Kantor und Organist ist der Volks-
schulilehrzer Uinger an die neue Kirche berufen worden. der auch
- ie Gesange bei der Feuer leitete
« Auszeichnung auf der Bugra.] Vom Direktorium der Buara
ist der Maschinenbauanstalt Füllner in Warmbrunn für die Be-
teiligung an der Ansstellng durch eine große in Betrieb befind-
liche Papiermaschine mit Hilfsmaschinender erste Preis, welchen die
Ausstellung zu vergeben hatte, Der Königlich sächsische Staatspreis,
zuerkannt worden.

. A Bunzlau, 11.November. Einem schweren Unglücksfalle ist
ein junges Menschenleben zum Opfer gefallen Das zweijährige, in
Pflege untergebrachte Kind des Arbeiters Scholz saß in einem
Stu lchen am Tische, auf dem eine Lampe brannte. Das Kind zog «
an der Tiscbdecke, dieLampe stürzte um und explodierte, wobei der
brennende Jnhalt die Kleidchen «des Kindes entzündete, so daß
dieses zu brennen anfing, Sie Brandwunden führten zum
baldigen Tode des Kindes. Der Unglücksfall ereignete sich-
als die Pflegemutter sich auf einige Augenblicke aus Der Stube
begeben hatte.

..«-.I.s-,Is,»-« — I-·«.-- - v... ; ». » . »
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Der Chronik unserer —— ja — hm, — unserer ,,Spruugkiste«
einverleiben Beglückwünscht haben wir alle ihn ja geftern.”

,,Erst noch ’ne Lage Maitrauk,« ordnetc Der. Kasino-
Direktor, sonst Gymnafiallehrer, an.

· Zwei Ordounanzen füllten die Gläser; wie sie sich
zwischen den wenigen, nahe Den Wänden stehenden Tischen
und Sitzgelegenheiten zu denen auch Kisten, Fässer, Koffer
und zwei ——— als Hocker benutzte ——- halhe Nachttische ge-
hörten, DurchlnanDen, ift mir stets eins der Rätsel dieses
rätselhaften Raumes geblieben

,,Also nu schießen Sie los, Löwentöter«, mahnte Graf S.
Mit seiner hellen, jungenhaften Stimme begann der

Privatdozent: ,,Gern, Herr Graf, gern, meine Herren Jch
muß allerdings etwas ausholen«

,,Agypten, Sudan, hoffen wir wenigstens, lieber Leser,«
tönte es dazwischen

»Ganz recht, im Sudan war’s,« meinte mit behaglichem
Lächeln der Erzählen ,,Also wir buddelten da zwischen
dem zweiten und dritten Katarakt da so bei Semne und
Akosche, uns näher mit zwei Festungen aus der Zeit des
großen Ramses beschäftigend, mein Freund Georg Steinberg
aus Leipzig, der bekannte Gelehrte, und ich. Mußten
unsere Daharbieh mit ein paar Eugländern teilen, ganz
netten Gentlemen.«

,,Deutsch sprechen,« brummte einer. .
»Ja, gewiß,« bejahte ,,Löwentöter«, und wurde sehr

rot. »Pardon, ich meine Verzeihung Also recht gute Kerls.
Nur hatte einer, Professor Hutkins, seine Frau mit, gerade
kein ideales Geschöpf, weder äußerlich noch innerlich.
Spionierte überall umher, stiftete nichts wie Unfrieden,
verlangte, daß wir zum Diner, ich meine Hauptessen
schwarz kämen, und da sie strengste Temperenzlerin war,
durften wir in ihrer Gegenwart nichts trinken, als Selter
oder höchstens das süße Gingerbier. Mein Freund Steinberg
und ich hatten uns aber zum Weihnachtsfest ein paar Flaschen
Burgunder und zwei Burgesf kommen lassen, aus Luksor.
Als wir am Heiligabend die Kiste fuchten, war sie nicht zu
finDen, Frau Hutkins hatte sie versteckt-« .

Unter den Zuhörern machte sich ein entschiedenes miß-
billigendes Knurren und Murren bemerkbar. ,,Rache!«
schnaubte jemand mit tiefen Kehllauten

»Ja, Rache schwuren auch mir," fuhr Der Privatdozent,
durch den Zurufsichtlich ermuntert, fort »Als Frau Hutkins
an einem der iiächstenlAbende am Nil saß, ——”

„Sa kam ein Krokodil, K-ro-ko-dil,« sang eine etwas
heisere Stimme

»Nein, kein Krokodil,« sagte Löwentöter erhobenen
Tones, »ein Löwe kam, und der Löwe war ich!”

Aus einer Ecke ließ sich ein entfetzliches Löwengebrüll
vernehmen

,,Ja«, rief der kleine, dürre Leutnant mit seiner etwas
überschnappenden kindlichen Stimme, und strich sich kühn



a. Landes-lind 9. November. Das goldene Ehesubiläum
konnte gestern das Hausbesitzer Endesche Ehepaar in Krausendorf
begehen. Bei der ir lichen Einsegniing wurde dem Jubelpaar
Dur den Pastor Ko belt das kaiserliche Gnadengeschenk von
59 8 ark überreicht. —- Für warme Unterkleidun unserer
kampfenden Truppen wurde dem Kriegsauss uß in s erlin aus
stadtischen Mitteln eine Beihilfe von 500 Mar bewilligt.

eh. Säirfthberg, 10. November Jin Hoch ebirge hat es in den
letzten Tagen wieder geschneit. Als heute ie Sonne den Wolken-
schleier lüftete, zeigten sich der Koppenkegel und der Kamm mit
frischem Schnee bedeckt. Jm Tale ging die Temperatur in der
letzten Nacht bis auf ein Grad Wärme zurück.

§ Kriiiiiinhübeh 9. November. Gestein fand im hiesigen
Charlotten heim ein Kriegsabend statt, bei dein die darin unter-
gebrachten Verwundeten verschiedene Deklamationeii und Gesänge
vortrugen. —- Am 5. D. M. feierte der Buchhändler Max Fröinberg,
z. Zt. Delegierter »des» Kaiserlicheii Kommissars und Militäri
inspekteurs der freiwilligen Kraii enpflege vom Roten Kreuz, fein
25jähriges Jubitäiiin als Mitglied der Genossenschaft freiivilliger
Krankeiipfleien Dazu erhielt er von dem stellvertreteiideiiMilitär-
inspekteur, Fürsten Hatzfeldt, folgendes Schreiben: »Ein. Hochwohl-
eboren bli en am 5. d.»M. auf eine 25jährige Zu ehörigkeit um
oten Kreuz zurqu. Fur Jhre in diesen langen gäa‘gren in )in-
ebender erfolgreicher Arbeit feleisteien ersprieß i en Dienste

ppreche ich Ihnen im Namen der freiwilligenKraiikenpflege dankend
Anerkennung «aus und sende Jhiieii zucv frem Ehreiitage herzlicheii
Glückwunsch »in Der Hoffnung, daß es « hiieii noch lange vergönnt
sein möge, im Dienste unserer segensreichen humanitären Be-
strebunge zu wirren.“

R. Frankenstein, 10. November. Der Jahresabschlusz der
ein Vermögen vonstädtischen Sparkasse ver eichnet

10 499 571 Mk. und einen Reservefonds von 908 584 Mk. Die Zahl
der Sparer beträgt 14 151 aegeii 13 868 im Bor"ahre. Das Ein-
lagenkapital hat gegen das orjahr um 537183 « k. angenommen,
an neuen Sparkassenbüchern wurden 1920 Stück verlangt. Für
gemeinnützige Zwecke sind 153181 Mk. ausgegeben worden.

-c· Brieg, 10. November. Ein Transport von 32 Kisten
Liebesgaben ist neuerdings an das 157.3nfanterie:9tegiment aus
der dGarnisonstadt Brieg von Oberbürgermeister Riba abgesandt
wor en.

rs. Beuthen O.-S., 10. November. cvxn der am Montag nach-
mittag unter dein Vorsitz des Rechtsaiiwa ts Galluschke abgehalteiien
Stadtverordnetensitzung wurde der Etat _iir Die Itädtische
Ober-Reals iile in Einnahme und Aus abe auf 123 300 N ark fest-
gesetzt Er ehließt um 1500 Mark gün tiger ab, als der bisherige

tat. Der Zuschuß der Stadt hat sich von 59190 Mark auf 45 690
Mark ermäßigt. — Mit den Gräflich Schafft otf· en Werken, die zu
einer staatlichen Gewerbesteuer von 113 966 dar veranlagt worden
sind, von welcher Summe ein Teilbetrag von 23665 Mark auf die
Stadt Beiithen entfällt, ist we en Entrichtung der Gewerbesteuer
Fund Leistung eines Betriebszusxhusses ein Vertrag im Vergleichs-
-wege dzhin abgeschlossen worden, Da" an Die Stadt Beiitheii 49 000
Magk ewerbesteiier und 10000 - tark Betriebszuschiiß bezahlt
wer en.
‘M

Stadttheater.
»Lohengrin.«

Jn der Rolle des Königs gastierte am Montag Herr W i l h e lui
Hbltz aus Kiel. Es gilt, einen Ersatz zu suchen für den im
nächsten Winter aus Dem Verbande unseres Opern-Ensembles
scheidenden ·i«rn Pierroth, dessen vornehme Künstlerschast unserer
Bühne stets zur Zierde gereichte. Herr Holtz besitzt eine gut ge-
bildete Baßstimme, die nichts von dein Schwerfälligen besitzt, was
sonst häufig bei solchen Organen recht unangeiiehm berührt. Die
Höhe spricht mühelos an; die Tiefe ist nicht gerade hervorstechend,
aber doch soiior und von vernehmlicher Resonanz. Auch verfügt
Der Sänger über eine deutliche Artikulation, die den Gesang recht
verständlich macht. Bemerkenswert war auch die musikalische
Sicherheit. Nur an einer Stelle versagte er. Das Gebet im
ersten Akt wurde einen Takt zu früh eingesetzt. Das wirkte ent-
schieden peinlich, fiel aber für die Gesamtleistung nicht so sehr ins
Gewicht. Ein umfassendes Urteilüber die künstlerischen Fähig-
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mit Der Rechten durch die nur noch schüchtern vorhandenen
blonden Haare, »so brüllte ich durch eine Pappröhre!«

»Donnerwetterl« entschliipfte es einem.
»Löweiitöter« fhörte es nicht. »Ich hatte mich auf einer

kleinen Jnsel verborgen. Steinberg hatte vorher Platz-
patronen in die Gewehre getan; als dann die Eiigläiider
losknallten, lachte ich vergnügt in die Durrha- und Baum-
wollstauden hinein!”

»Bravo!« —- »Famosl« ——— »Sehr gut!” —- »Weiter!«
hieß es.

Der Privatdozent inassierte feine Stirnhaiit, daß die
sonst sorgsam gescheitelteii Haare entsetzt emporstandeu.
»Weiter, 1a, weiter ging’s so mit Zwischeiiräumen von
drei, vier Abenden. Nach zwei Wochen war Misses, war
Frau Hutkins nach Kairo abgedampft.«

»Glänzend!« —- »Ausgezeichnet!« —- „’ne feine Kiste!«
— »Und der Burgunder und Burgeff?«

»Den haben wir nachher ausgetrunken!«
»Und dafür im voraus das Eiseriie?«

liebevoll Graf S.
Seine Frage ging in einein schnellen,

Räuspern und Gläserklappern unter.
»Löwentöter« hatte nur das Wort ,,Eiseriie« auf-

gefangen. »Ja, richtig, ich war etwas abgekommen,« meinte
er wie entschuldigend. »Das ,,Eiserne« verdanke ich eben
nur der Gabe, gut Tierstiiiiinen nachahmen zu können, be-
sonders einem Winteraufenthalt in Aiiatolien. Neulich
hatte ich eine Patrouille zu führen; nach Der Entsetzung von
Lyck war’s, vor Gra"ewo. Es war zehn Uhr abends, mit
mir drei Leute. 8 ir wollten sehen, ob Der Wald besetzt
war, vor dem sich mehrfache Schützengräben entlangzogen.
Schleichen uns hin; da sehe ich in einiger Entfernung so
an acht russi che Kavalleristen, die ihre Pferde dicht zu-
sammengeste thaben. Na wartet, euch werde ich schon
kriegen, dachte ich. Wir lagen lang auf dem Boden, meinen
Leuten hatte ich zugeraunt, sofort aufzuspringen, wenn ich
aufspringe und mir zu folgen. Jch legte die Hände vor
den Mund zusammen und heulte wie eine Herde Wölfe in
einem einzigen Ton. Die Pferde rasten weg; wir los, und
die Kerls, die selbst vor Angst klapperten, gefangen ge-
nommen. Der Wald war leer, sonst hätten sie ja gefeuert.”
G f,,8(I95eulen Sie doch ’maI toie’n Wolf«, bat schmeichelnd
ra .

Der Hauptmann mischte sich ein: »Ich glaube, wir
haben unseren liebenswürdigen Kameraden schon genug
angestrengt und danken ihm sehr für seine fesselnde
Erzählung-«

Allgemeines Händeklatschen, wie im Theater, mehrere
Bravos.

Der Privatdozent war aufgesprungen, hatte sich in
möglichst dienstlicher Haltung zum Häiiptliiig verbeiigt nnd
den anderen Herren mit einer gewissen freundlichen Feier-

erkuiidigte sich

mehrfachen

 

 
Mkeinngcnickr nchdem

 

 

keiten des Sängers ist nach dieser Leistung allerdings noch nicht
möglich. Man wird noch eine größere Rolle abzuwarten haben.
Auch der Sarastro am nächsten Donnerstag dürfte nicht wesentlich
neue Entdeckungen bringen. , A.
 

Spitzeiscbei männeigesaiigiieieiii.
Nun hat als dritter im Bunde unserer drei großen Männerchöre

auch der Spitzersche Verein seine Kraft auf dem Felde der Kunst
in äußerst erfolgreicher Weise betätigt, wodurch das edle Werk des
tationaleii Frauen-dienstes von neuem wesentliche Förderung er-
fahren haben wird. Bis auf den letzten Platz gefüllt war am
Dienstag abend der große Saal des Konzerthauses wieder ein
Beweis Dafür, wie wenig stichhaltig die Ansicht derjenigen ist, vie
da meinen, man habe jetzt überhaupt keinen Sinn für Musik, und
die Leier sei angesichts des Schwertes zum Schweigen zu verurteilen.
Hat die Kunst nicht wesentlichen Anteil an der großen Entwickelung
unseres deutschen Volkes? Und ist der hohe geistige Stand des
Deutschtuins nicht auch eine Waffe im Kampfe gegen die Gemein-
heiteii unserer Feinde? Wem die Musik allerdings nur ein
Sinnenkitzel ist, der sollte ihr fernbleibeii. Bei wem sie sich aber zu
innerer Erbauung und Erhebung ins Herz zu senken vermag, der
wird ihre Notwendigkeit auch in den schweren Zeiten einsehen und
sie aufsuchen. Jn die kunftbegeisterteii Reihen der «Spitzerianer«
hat die rauhe Hand des Krieges, wie überall, empfindliche Lückeii

s gerissen; und es ist natürlich erklärlich, daß die schwere Kraft und
Wiicht der Tongebung unter diesen Umständen vorläufig nicht in
dein alten Glanze leuchtet.

Desto riihmlicher trat der einheitlich geschlossene Chors-lang
hervor. Keine Stimme trat, wenn es nicht gebot-en war, unge-
bührlich hervor; alles einte sich zu satter Fülle und wohliger
Rundung. Herr Musikdirektor Hugo Fiebig, der langjährige
Freund und altbewährte künstlerische Führer feiner Sängerschar,
hatte bei der Aufstellung der Vortragsordnung zunächst der all-
mächtigen Herrschaft des himmlischen Schlachtenlenkers gedacht und
war dann in das Kriegs- und Soldatenleben übergegangen. Mit
manchen der schwierigen Kunstgesänge hatte Herr Fiebig schon
früher seine Sangestruppen siegreich ins Feld geführt. Aber sie
gewannen durch die Zeitumstände neues Interesse unsd wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen. An der Spihe stand H. Z ö l l n e r s
Doppelchor »Talismane«, dessen breite Harmonien durch die
Orgelbegleitiing, für die Herr Musikdirektor Mittmaiiii seine
Kraft mit Erfolg einsetzte, wesentlich im Ausdruck gefördert werden.
Mendelssohii-Bartholdis»Schw«nrfreierMänner«
klingt etwas bläßlich; dagegen werden Klug-h ardts
»Kainerad, konim«, fein charakterisiert, und Schubert-
L i sz t s prächtige »A l Im ach t“ ihrer Wirkung immer sicher fein.
Frz Mair hat in »Des Kaisers Reitersleut« (mit
zwei Trompeten) den flotten Soldatenton recht gut getroffen.

Hutters Ballade »Die Ablösung« wurde namentlich im
Schlußteil fanios gesungen. Bei Eu rtis »Den To ten
vom Jltis« gedachte man des Heldengeistes unserer tapfereii
blauen Jungen da draußen auf dein-fernen Meere .

So etwas für Herz und Gemüt waren die fünf volkstümlichen
Weisen, mit denen der wohlgelungene Abend schloß: das innige
»M u ß i d e n n z um Stä dsl e hina u s«, die wehmütigen Lieder
»Heute scheid’ ich«- und »Auf der Wacht«, das keriiige
Hauptmannsche »Reite rli ed« in der glücklich-m Vertonung von
M ax Kr a u s e, das teilweise wiederholt werden mußte, und zu-
letzt das »Lie d der De—utschen«. Eine diesem »Deutschland,
Deutschland« hinzugedichtete Strophe sang von dem Schutz- und
Trutzbündnis mit unsern österreichischen Brüdern. Hier stimmten
Publikum und Orgel mit ein. Unsere eiiihseimische Sanges-
künstlerin, Frau S ch a u e r - Be r g m ann, ließ in der »Allmacht«
ihren machtvollen Sopran sieghaft über dem Männerchor leuchten
und bereicherte den Abend außerdem durch Lieder von Wagn e r
(Schmerzen), Wolf (Heimweh) und van Elken (Lied der

si. '9. o..« . , .A‘nfir" « ' v

“kann“... «-

suchte er mit beiden Händen die zerwiihlteu Haare in Ord-
nung zu bringen.

»Vielleicht darf ich vorschlagen,« bemerkte der Ulaneii-
Oberleutuaut, »daß wir unserem lieben neuen Ritter als
kleinen Ausdruck uiirseres Dankes und unserer Freude ein
dreiinaliges Wolfsgeseul ausbringenl«

Und nach stürmischer Fustiminung ertönte das Geheul
Dreimal, so hingebuiigsvo und durchdringend, daß sämt-
liche Köter Filipowos jämmerlich an zu kläsfen fingen, daß
die Aiiwohiier glaubten, Die Kosaken wären auf dem Markt-
plage, und der Stabsarzt des nahen Lazaretts heruinschickte,
was denn los wäre, ob es etwa im Westen zur siegreichen
Entscheidung gekommen.

»Löwentöter« schrieb an diesem Abend recht spät und
mit etwas krakeliger Handschrift in fein Tagebucht »Heute
einen der schönsten Triumphe meines Lebens gel)abt!«

Der Anthropologe.
»Wie ich mein Eisernes bekommen habe, wollen Sie

wisseii?« sagte der hochgewachsene Reserve-Offizier mit dem
freundlichen, klugen Geficht zu mir, fich den blonden Boll-
bart zurecht zupfend. »Ja, das ist eine ganz seltsame Ge-
schichte mit einem Schuß Roiuantik dabei. Sie wissen, ich
bin Anthropologe, auch ’ne Leidenschaft, werden Sie Deuten,
aber sie ist nun ’mal Da, unD zwar recht stark bei mir
entwickelt. Jch habe in Mexiko nach Schädeln gebuddelt,
in der Mongolei, in Persien, in Süd-, Ost- und Nord-
Afrika, und die Berliner Saiiiinliiiigeii erhielten manch
gutes Stück von mir. Also, als wir vor einigen Wochen
nahe Augustowo lagen, da hatte ich beim Marsche einen
kleinen, halb zerfalleneii, schon lange nicht mehr beuutzten
Kirchhof entdeckt. Der ließ mir keine Ruhe mehr! Jiiimer
und immer mußte ich an ihn und feine stark verwitterten,
manch’ Geschlecht schon überdaueriiden Grabsteiiie Deuten;
Wenn man da ’mal forscläen könnte! Endlich schüttelte ich
dem Hauptmann mein be rängtes Herz aus. »Wenn nun
’mal durchaus Jhre Gemütsruhe davon abhängt, gut, gehen
Sie,« erwiderte Der. »Ich will gemütsruhige Offiziere
haben, denn wir bekommen sicherlich bald zu tun. Natürlich
auf Jhre Kappe! Was, Leute wollen Sie auch mitnehmen?
Zwei genügen? Also auch das, natürlich nur, wenn welche
mit wollen!” —- Und natürlich wollten welche mit, das Ab-
sonderliche reizt ja stets. Jn der Dämmerung zottelten
wir los, neben Wehr und Waffen auch mit Schippen und
Hacken versehen, und mit ’nem Sack für die erhofften Funde
Wir hatten ziemlich eine Stunde zu gehen; es war schon
dunkel, als wir das Ziel erreichten. Jch suchte mir natür-
lich die sichtlich ältesten Stätten aus, und beim Licht unserer
elektrischen Lümpchen schaufelten wir flott drauf los, selbst-
verständlich mit-der gebotenen Vorsicht, da in der Nähe ein
Dorf war.

1
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Walküre). Jhre oft gewürdigte Kunst bewährte sich dabei wieder-
nufs neue. Herr R ich a r d S chub e rt war ihr ein anschmieg,
samer Begleiter. s-— Am Schlusse des Konzerts gedachte Herr Musik-
direktor Fi e big in einer kurzen Ansprache der anwesenden
Soldat-en. Jn das dreifache Hurra, das ihnen zu Ehren ausge-
bracht wurde, stimmten die Zuhörer gern ein. -——m....

Geriditsnerhandlungen. M
Ausxerordentliches Kriegsgericht.

at. Am 11. d. M. wurde über nachstehende Vergehen gegen das
Belagerungszustaiisdsgegtz verhandelt. Der aus Lo d z stammende,
nicht naturaligierte S losser Richard Pietfchmann hatte bis
zum 19. Okto er d. J. in Liegnitz gearbeitet, war dann nach
B r e sla u übergesiedelt, um eine andere Arbeits telle zu erlangen,
und meldete sich hier erst am 24. Oktober an, o gleich nach einer
Poliziverordnung vom 24. September die Anmedung innerhalb
24_ Stunden erfolgen muß. Er wurde zu einer Woche Ge-
fän giiis verurteilt·. Zwei andere Russeii, die Arbeiter
Staiiislaus S a r p e ck und ctFranz D r h ch aus L u bl i n, waren bis
zum 27. Oktober bei der Zuåerfabrik in S t a be l w i tz bei Deutsch-
Lissa beschäftigt und kamen dann ohne die behördliche Erlaubnis zur
überschreitun der Grenzen des Ortspolizeibezirks eingeholt zu
haben, nach ’gimbel. Dadurch hatten sie einein Befehl des
Kommandietrensdeii Eteuerals vom 5. Oktober entgegengeihandelt
Sile »tli?urden gleichfalls zu je e i n e r W o eh e G e f a n g n i s ver-
urei .

Der Ziegeleiarbeiter Paul Mätschk e aus Arnoldsmühle
hatte am 10. Oktober nach beendigtem Tagewerk in angetrunkenem
LZustand sich der »Verbreitung univahrer (berät-tue” schuldig gemacht.

« as Gericht hielt jedoch nur »groben Unfug« für vorliegend und
verwies die Sache vor das ordentliche Gericht.

» Der Haiidlusngsgehilfe Josef Paschke aus Breslau hatte von
seinem Revierkommissar die polizeiliche Erlaubnis zum Photo-
graphieren innerhalb des Stadtbezirks erhalten. Auf seine Nach-
rage, an treu er sich beim Bereisen des Landkreises im Bereiche
der»»Fest.ung zum Zwecke der photographischen Aufnahme von
Personen zu melden habe, wurde ihm bedeutet, daß da der Ge-
me in d e v o r st e h e r zuständig sei. Das ist aber nicht »der Fall;
eine solche Erlaubnis kann dem Photographen nur bom La nd-
r a t s a m t e erteilt werden. Pascgke hatte nun mit Genehmigung
des Genieindevorsteheirs am 18. ktober in W essi g mehrere
Soldaten photographiert unD war auf dem Wege von da nach
Kar o w an e festgenommen worden. Die ihm erteilte falsche
Information konnte ihn vor der Bestrafung nicht befreien. Das
Urteil lautete auf drei Tage Gefängnis.

.. Wegen Veriibung tätlicheii Widerstandes wurde der fünfzig-
gmhrige Buchbinder Josef A nd e r s aus Breslau zu vie r

on a t e n G e san gn i s verurteilt. Er hatte kam G. November
d. J. auf Der Garteiistraße unter dem Einfluß des Alkohols eine
Frauvhne jede Veranlassung ins Gesicht geschlagen »und war des-
halb festgenommen worden. Seiner Abfiihruiig zur Polizeiwaehe
widersetzte er sich mit all-er Kraft, sodaß ein Militärposteu zur
Hilfeleiftuiig herangezogen werden mußte. Der Widerstand glich
einem groben Exeß

· Schlielsklichwurde eine S ch an k w i r tin und ein Ga st w i r t,
die «angeb ich in ihrer Notlage die Polizeistunde erheblich über-
schritten hatten, zu d r ei Tage n bezw. zu ein er Woche Ge-
fängnis verurtelt.

Hrsitiliiiliimiiciititee
_* München. Die-r Kunstihiiistoriker th baherischer GieheimserzRat

Professor Dr. Franz b o n Siebe r, Direktor ain „Der baher'ifchen
sstiiratlsichien Geniälidiegalerie feierte am 10. November isesinen 80. Ge-
burtstag. -— Am 2. D. M. ist hier idser ordentlich-e Professor {Der
Mathematik 'an der Technischen Hoch-scheute sungd ordentlich-es »Acht-
qlised sder ibahersiischen Akaidsesmsie der Wisseiitfschlasten Dr. .‘boemrich
B u-r "t h a r id t i'm Alte-r von 58 Jahr-en gestorben. « «

* Ulm. Der Staidtsbsibliothekar a. D. Professor Friedrtch

An idser Universität
M üll e r vollendet am 10. D. M. |fein 80. Lebensj-aihr.

«·Voii der Universität Frankfurt a. am.
Frankfurt a. M. sind für das gegenwärtige Winterseniester ivie-her
3 8 O o r id e n t l i ch se S tind ise sr e nahe rimtttütt-tbulmrt.
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»Drei ‘KiunDe hatte ich schon gemacht, köstlich, wie Zucker!
Es mochte Mitternacht fein, wir wollten graD’ Den Rückweg
antreten. Da hören wir in einiger Entfernung das Ge-
räusch vieler Schritte. Wir laiighiii gelegt, hinter einigen
Grabhügeln, nicht iiiucks nnd macks, vorsichtig bloß den
Kopf aufgereckt wie die Schildkröteii. Russeii natürlich,
wohl ein ganzes SJtegiment. Sie zogen in der Richtung, in
der die Unserigeii lagen. Mein Herz klopfte hörbar, fester
uinspaiinte meine Hand das Gewehr, das ich mitgenommen;
Wartet, meinte ich, Die Sache werden wir euch verpurrenl —-
Wir in einiger Entfernung hinterher, vorsichtig, lautlos,
geDucft, wie die Judianer auf dem Kriegspfade. Dann,
nach einer Weile, als wir bestimmt wußten, was die Feinde
bezweckten, etwas links abgebogen und die Beine in die
Hand genommen. Erreichen atemlos die Ortschaft, in der
unsere Kompagnie lag, atemlos erstatte ich dem Haupt-
mann Bericht. Sofort der berühmte stille Manu, alles im
Nu ’raus, zum Teil längs des Weges in die Gräben, zum
Teil hinter den ersten Häusern und im nahen Busch
Stellung genommen. » »

»Es war höchste Seit! Da kamen schon vorsichtig die
erften, ein Dutzend etwa, entdeckten nichts, blieben dicht bei4
uns stehen, gaben einen Ieifen Pfi rückwärts Nun folgten
die übrigen. Bis auf fünfzig eter ließen wir sie ran.
Dann: »Fcuer!« Das rasselte man so los, von drei Seiten.
Jch glaube, seitens der Rassen fiel kein Schuß. Wir vier
oder fünf Salveii abgeknattert. Und nun: »Hurra,
Drauf!” — Das war was für unsere Jungens! Nicht ’ne
halbe Stunde, und von der gaii en Sippschaft war, bis auf
die vierhundert Gefangenen, ni )t mehr viel übrig!

,,Sehen Sie, dafür das Eiserne, das natürlich auch
meine beiden Begleiter erhielten. Na, ist die Aiithropologie
nicht doch etwas nütze?« —- »Uiid die Funde, wie Sie sich
ausgedrückt?« Hatten Sie die im Stich gelassen?« ·

»Da kennen Sie einen Aiithro ologen schlecht! Die
sind schon längst in Berlin gut aiige ommen und gut auf-
genommen. Später, falls ich zurückkehren sollte, werde ich
sie mitleinem kleinen Kreuz versehen: die habens auch
verdient «
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nt. ... 6. . ... Generalmajor. ·
_‚. verwuudet. -— 1. verm. - leicht verwundet. — schw.

VVV«V'sk1zwe·r verwundet. —- lks. .... 11015. —- r. ... re 5. —-
Ws « Verinißt. — gef. ... gefallen —- kr. - krank. — zerschm.

Jmettert —- Llrt.-Ges . .- Artillerie-Geschoi3. — a. .- 011. 005.
1 ,Gakve-tchgt» 60150010. (Reims vom 26. 9. bis 3. 10., Cour-
am 3. 11. 4., 61011501110 Vom 5. bis 7. 1100 Les Essards am

es 14.) »Fahn1.,v. Selchow, geobscl utz, 1. 0111101100. 3007100,
„1010011110 ge1011. Uosf. Schutze, 551. Merzdorf, gefall. Gefr.

Zerupvm Martoivitz, l. verw. Rospleszez, Schölitz, gef. Uosf.
spockh Beuthen OS., I. verw. Kraivczhk, Radzionkau, schwer

10. 5111101011, Rvßbcrg-·11off. Ruiischte, »Brieg,··-Fiewe··ger,
ankh Jorczhnsli, Ko chinin, Sziiii·anski, 611110100, samtl.

. . 5110101011), 5311e0e0511111e, gef. Vikuv, Golschowitz, verm.
Mai-, Gleiiiitz, verm. Biallas,· Kl. Dartowitz, Gef.Drescher,
mr?.wch, 5300001311, Allerh·eiligen, sämtl. verw. Ziliiiski,
„mm-f, gef. Uosf. 61105, Eiche-nein schw. 0e110. ‘1601e1nbecf,
(„1111011, I. 0e110. Gefr. Proste, Zauchwitz, gef. Offiz.-Dienftt.
choltz, Deutscl)-»siig, schw. verw. Leuchteiiberger, Laugen-
elalb verm. Lassak, Sandau, verw, Conrad, ·Gneseii, verw.

1. 2130151010131, Koschentiii, Den·i·binski, Niewis·che, Zimmer,
r(„11111010105.3011100011, Reiiierz, samtl. gef. Nolpicki, Peruschki,
„01001010. Huttenhauland, Friedrich, Chivalin, Marlsniak,
mark-ze, samtl. 0e110. Zimmoch, Smardze, vermißt.
Berichtigung früherer Angaben: Spil«ler, Breslan. bish. berw.,

st, Feldlaz. Maison St. 651010 5. 9. 14, beerd. Park Morimont.
Kaiser Alexander Garde-·Greuad.-R. 1, Berlin. Croix am 9.9.,

chiet-le-Pet1t am 3., Puisieux am 4. und Serre Vom 13. bis 20.
· 14« Klose, Qualkau, gef. Br·oll, Halemba, 1. 0e110. Hor-
wski, Koslowagora, l·. Verw. · Mika, Borutin, schw. verw.
Greiiadier-R.1, Königsberg i. Pr. (Drapole am 28., Bulowizna

1 30, 9·.,· Pawlowka, Ruttka, Zdreinbh u. Skazdub vom 5. bis 21.
·14, Hiiger, Heidersdorf, Janel, Manche, Bartezeck, Vorsch-
10, sämtl. I. 0e110. Duczmaa»l, Kollentajewa gefall. Heintze,
sappitz Sino·larczyck,Soelsc·hutz, Gefr. Karger,Wanewitz, sämtl.
1m. 5100101121301, 6111050110 gef. Nowastowski, Ocionz,
icht verwundet. · ·
Landw.-Jnf.-R. 6, Glogau. Verluste infolge Krankheit. Schaal.

storben Res.-Laz. Kosel OS. 27. 9. 14.
Leib-Gren.·-Regt. 8, Frankfurt a. O. Berichtig. früh. Angaben:

ietrzak (Peitrzak), Gnesen, bish. verw., gestorben im Res.-Laz.
nesen am 17. 10.
Landw.-Jnf.-cht. 9, 2. 11. 3. 601., Stargard i. Pom., Kolberg.

rianow am ·11., Opypy, Komorom Gonfin und Nokitno Vom 11.
s 14., 610111e 011115., 3311151010, Mocsna und Koszaec vom 15.
s 18. 10.) 301110101, Czarnotki, Osman ik, Hult chin, Kos-
ala, Rokossotyo, Cimin »a, Bukau, Skatul a, Kreuzenort, sämtl.
verw. Beczitzm Wrzefiin,»Buczek, Riiderswald, Rohowsti,
reitzenort, ·saintl. derw. 600m, 60111110, I. 00110. « areniba,
l.-Pogosdlki,· Dyt·eik, Dembowi , Kolinski, 61000100, « miatek,
r.kCzieriolvitz, samtl. verm. s artosch, Wrzessin, tot. Gefr.

·; oika, Mschanna, I. verm. Naivrath, Ludgier owitz, I. verm.
« ’ · Res.-Jnf.-Regt.· 10, Wohlau, Breslain Verluste inf. Krankheit:

ilva, gestorben im LRest-Laz. Namur am 19. 10. — Bericht. früh.
ngaben: L·esnitzki, umorowo, niclt tot, sondern 0e110.

Greiiadier-Regt.· 11, Breslau. (s inarville vom 1. bis 13. 10.)
. Komp.: Fahnen1. v. ·Borr.ies, 61e51011, 101. Uos . Thomas,
· · I. verw. Kni per, Kl.-Johnsdorf, tot. s ienczirz,
10100101. ·Fret),·Bres 011,. schw. verw. Walter, Langenbielau.

. verw. Nieschwitz, Grodisko, schw. verw. Ludwig, Zawatzti,

.berw. Uo . Raupach, Striegau, tot. Lache, Hermannsdorf,
choppa, Zaborze, tot.

2. Komp.: Vfw. Tents ert, I. verw. Otto,·Breslau, I. 0e110.
6105c301, Eichenau, tot. efr.Holott,a, Rosdzin, 1.0e110. Sko-
.ruppa, Zabrze, schw. verm. Polloczel,··Boronow, Heilig, Gir-
lachsdorf, Balzarek, Kattpwitzerhalde, samtl, I. verw.

3. Konip.: Kotzur, Buslawitz,·schw. verw. Sylla, St. Anna-
THI, 1). 05110. Hiltawski, Borutin, schw. verw. Rabe, Rosenig,
:· ‑ er .

-‚ · 4. Komp.: 110 .6100505, 6100101101010, 101. 6100100, Glei-
tvitz,tot. Exner,· atibor,schw.berw. Handke,Kunzendor,l.verw.

6. KOMPsT Czic on, l·. verw. Wientzek, Alt-Chechlau, 11: w. verw.
12. Komp.: Uo .Winkler, Breslau, I. 0e110. 6e . Fuchs,

Scharleh, I. verm. asteriiok, Schwientochlowi , 101.
LUUdW«-Inf.-Re·gt. 11, Oppeln, Krcnzburg. s erichtig. früherer

Apgabens Koschwitz, Karzen, bish. berw., gestorben im Spital
Qin:·atn 18. 9.

«cf»-JUf.-cht. 13. (Maubeuge am 8. 11. an der Aisne vom
. bls 20sk 0m ‚23., 26., 29. 11. 30. 9. 1100 am 2. 11. 6.10. 14.)
trc elc ik, Piernezye, Neumann, Göllschau, ··Pothralla,

aiikotoski, Raschkowek, Wala, Hut-ta, samtl. I. verw.
m ‚_610100531210, verm. Peter, Peterwitz, I. 0e110.

Rei.-an.-Regt. 19. (Berichtig. früh. S2111000130.) Jeschko (Jeschka)
010 111. 011., 5301111011, nicht verm. u. gef» wenn. Laz. Kaiserslautern.

Vklgllde-Ekfutz-Batl. 20. Posen. Verluste infolge Krankheit.
urewz, gestorben Laz. Boguschütz 17— 9- 14- Verkchts 11110. Ang-
-rank·e, Breslau, bish, berm., im Lazarett.

, ROI»-Jnf.-Regt. 23. I. u. II. 6011. (6011011005 am 8. u. 15.,
ekdounpamKlå irr BräulleKs am 10. ä; 111). 10.k14.) I. 6011. Neisse.
»m. upa, r. oor, oae, r e,Oeln,
eide schw. verw. ö tz P zysch 13 pp

11. Batl. Oppelm 5. Komp. Gefr. Tauchert, Breslau,
· Gefr. Kaiser, 61e51011, Feldw.-Lt. Henkel, Santomischel,

eid·em1. verw.

a ch.-Gew.-Komp. Wawrzinek, Dombrowka, Reisner,
Jeltfch- älihtzkch Bischdorf, sämtl. verw.

LdWs-Jnf.-L·J·igt. 23. (sanowice am 10. 10.14.) 1.·Bat., Kattowitz.
-·K0»mp. Kruger, Weg in, gef. Chniiel, Schoppinitz, Knappik,
Heilka Fo·x, Maczej owitz, Galla, Kadlub-Tu·rawa, Konopa,
tlkJUttpm aida·, Radzionkaw Neugebauer,Bleischwitz, Schyja,
Oarnia, s awlitza, attowitzerhalde, Ryfch a, Czarnachowitz,
VWUUEL Wyssola,

III.
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‘10 ‚ thssin, Di. Cernitz, sämtl. schw. verm.
r ·ielong, Blottnitz, Gawlista, Bowallnow, Jiiraschek, Hoch-
e 1100m, Januschowitz, Dombrowka,· · Kimmel, Schoppmitz,
Uchaxåth Rosalieiihiitte, Machowsky, Benkowitz,· ·Ronezka,
oPpini , Schneider, Mysloivitz, Storzek, 6010001010. Bron-

ü kzc, ··rzionka, Borkem Woitschik, Groß Schimnitz, Mosch,
Prentjrchud Neudek, Bielschowitz, sämtl. Verni. «

111 2- 01110. Hptm. Rabach, rit chendorf, gef. Gefr.Wanczek,
- 1Uzendorf, gef. Uosf. Grusch a, Burowitz, Kis c1 el, Paulsdorf-
bi{3111911111}. 630015010, Magiera, Georgshütte, L arzetz. Lautn-
“e ke- O rodnik,. GLZyVim Pawlas, Laurahiitte, Skoruppa,
EIN-ZU- qdoschowsklx uslawitz, sämtl.schw.berw. Gaweller,
015a Montie- Pietzka, Schixakowitz, Podbioi, 00111010, Rusetzke
101 Just W.Osch. Wendin, sämtl. 1. verw. Uosf. Gröger, Bleisch-

L-··G··c·i·t·v··l·ipk, Kellenddorß beikdeoåzermjk sch Kl f
. o o zieczh , ocza owi , w. verw. ep ci-6101116}.e schw. verw. Stiller, Domb, vermi.H

LauräbPMP Hptni.Catti·en, l.berw. Olon, Leiidzin, Wloczyk,
0e? . ‚011e, Werdecker, Königs-hätte- löuer, Saiierioitz, sämtl.

· Krguse, Dkksche1, uoff. Sch efinger, Kam-wie uoff.
fämtI I 0' .001111e0, 611110, Chorzom Zymla, Brzenskowitz-
(53010111113 8117117. 5301100, Sie sriedsdorh schw.»verw. Koszieliiy,
.Nd· Bett-SEND Karkosch g, Georgshiitte, schtv.verw. Seidel,
Schega «N Lötpczhh Altdorf, 600105, Nicolai, sämtl. I. verm.
Värenho«f DCU Heidu , schw. verw. Kostka, Wesolla, Wiertelovz,
10m0 ‚6 lPMB-.·Zar,ii)tscl)e, Ritter, Notoag, Walla, Kraskau,

meinergß V CZ»ssOwitz, Schoppa, D.omb, Tkotz, Altendorf, Drog-i,
Hugran ggf. samtl.·l. Verw. Wkoczhl, Köni shiitte, Sprowiiik,

.. (1)0111'rDr-f’ _60110, 5101101010, Ezech, Zhurza sämtl. verm.
rowski ggf: Fchletokam gef. Witasaeb Klebsch Cebulla, So-
Mac : I rfnbei, 111e11, Nalvrot, Mochalla, Franek, Ob.ElIgutl,

zlgz «b ZWVOD CIPCI- Siniloivitz, Kollek, Simsdorf sämtl.
·· » o ert S»woboda, gef.· Cinrzinski, Dombrowa, vermißt.gaätcfln. M»iiller, Kattowi?, leicht verwundet.

« omv. 8901m. 6101100, chw.berw. Uoff.Stasch- Schwim-
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"Dreusen, Schmidt, Uschhauland, beide tot.

 

1 1001101010, I. Verw. Gefr. Gowik, 6e1110cn, Gefr. Musiol, Wo-
schozhtz, Gefr. Scheliga. Nadzionkau, sämtl. schw. perm. Liscl)k·a,
Teiiischdorf, verm. Faska, 1110501111, schw. verm. Piekar·z,·Dralin,
verm. Wieczorek, siöuigshiitte, verm. Nieduri1y, Konigshutte,
‚61101115, Miedar, Sohle, Beuthen OS., Kusch, Zabrze, Kro-
liszek, Orzegow, Dziiik, Leschiiigm sämtl. 1.0e110. 60mme1111,
6001011150011, verm. ierbock, S awlonkau, 1. verw. Strug·alla,
Donnersmarck, verm. D andzik, Roßberg, schw. verw. Bartniezet,
Orzegow, gefallen. ·

6. 8101110. Uosf. Friese, Hol)endorf, Mainufch, 8001.10
Lan er, Wicgschiigz sämtl. 1.0e110. ·Vi·ela, Zabrze, Chron,
Bits sin. Mahlek, r. Pat·schiii, Gleiwi , samtl. verm. ·

8.510m0. Pliefke, K. abrze, O . ko, Großstrehlitz, Duda,
Zabrze, Jaiio’tta, Gleiwitz. « oporoski, Zabrze, samtl. vermißt.
Kutta, Ruda,schw.,ierw. .« aehnei, Schwieutochlowitz, Dyballa,
Gogoliii, Kopietz, Makau, ämtl.l.ver·w. ·Faro·n, Tichaii, Pikos,
Zoioade, Malek, Proboschowitz, Wisniewski, Gr. Bartelsee,
Kokott, Labaud, sämtlich vermißt.

(Staden am 17. 1,01101.)Reserve-Jnf.-Regt. 26, Stendal. ·
Grosty, Vorwerk Kreuzoly, tot. Walta, Tschermin, I. 0e110.

Jus-Regt 30, 6001101115. (Argoiincrwald am 25. Septbr., 3.,
4., 8., 15. 11110 17. 61101.) Vecker I, 6011113, I. verw. OlezniczaL
Daleschinto, verm. —- Berichtigung früherer Angaben·.· Fiebi·ger,
Neurode, bisher verm» 0e110. {51001011, Groß Dobern, bisher
Verni» verw. Faber, Waldenburg, bisher verm. ·verw.

Reserve-Jnf.-Regt.30, Saarloiiis. (Pont51)ieugis 0012191001111,
Maissin am 23. August und 4. und 9.Septbr., Ferme de la Torney
am 13., 16., 25., 27., 29., am Name-Kund am 7., 8., 15. und
Massiges Cernay-en-Dormois am 16., 18., 27. Seiner Kutschka,
Beuthen. Hadrl)s,Domany, beide verm. Hagedorm Kezom verw.

Flis.-Regt. 33, 611m0i1111en. Berechtigung fruherer ·Angabeii.
Scherholz, Joschanitz, bisher verm» verw. Gin1.-Freitp. Gefr.
Sorembe, Prausnitz, bisher verni» verw. Schubinski, Klein
KoseL bisher verm» verw.

Füs.-Regt. 34, Stettin. (Aerschotan119., Condå am 24., Proyart
am 29. Au ust, Vareddes vom 2. bis 7., Sois ons, ·Cleniecy. La
Perriercn Taucourt 11110 Amy vom 16. Sept r, bis 8.··Oktbr.)
Maczurek, Zd ichowo, Przybylski, ·Placztowko, · _6111110e1,
Oberstreit, sämt ich schw. verm. 11011. Picl, Neisse, I. verw.
Cieslicki, Karsewo 1,tot. Geppert, Schokten, I. herm. Schild-
bach, Maifrikdorf schw. verw. Uosf. Mensch ·Grafl. Neundorf,
60100010,‘ uchen, Kepha, 6nc1’e0, thacki, Jadwigm Ch-
winsti, Adolfsdorf, Przybylski, Woiigrotpitz, ·Tobie, Modlim
sämtlich I. 0e110. Gierczak, Zalesie, Nie ziella, Soibprze,
beide tot. Chillct, Klarashöhe, I. verm. Lewandowski II,
Liib.ick, s 10. verw. Kolodziejczak,· Zelide, Klonowski,

ric richsfe de, beide I. verm. 92010011, Orzechowo, Osf.-Ste·llv.
5 110. Rothe, beide tot. Droczynski, Suchary, I. 0e110. Schon-

l feldt, Romanshof, Widomski, Ostrotvect, beide schw. Verw.« Ja-
kubowski, Parchanie, tot. Woida, Weißenhöhh Winkowski,
Rozniaty, Doneiskh, Schubiu, Ddbrowo sti, Scharleh·, Zdro-
jewski, Wtelno, Baldisiak, Witkowo, Miklacz, Osick, Vfw.
Streich, Kiiddow, sämtlich I. 0e110. Obli. Maeder,· Bromberg,
Konopo, 6100e0cine1‘, beide schw. Verw. Sawicki II, Groß
Morin, Blazejczak, Louisenhof, Szalkoivski, Trlony, Grott,
Rosko, Jinanski, Polanowitz, sämtlich verm.

Reserve-Inf.-Regt. 34, Schneidemiihl. (Augustow·am 28. Sept.,
Bialobczegi am 2., Birkeuort am 2., 9. 1100 10., Lipowla am 5.,
Groß Czlzmochen am 5. und 6., Witowka am 6., Birkenort und
Marg« 110 owa·ani 9. Oktbr.) Nafrot, Dsratzi., Swiatlacl,
Mo iiio, StockhecP, Mialla, sämtlich I. verm. sanifchewski,
Sie ens lößcheii, s)w. Verw. Pohl, Neu Strehlitz, Schiebel-
bein, S 110 in, Rohde, Romanshof, sämtlich I. 0e110. 92101000111.
Klein Dreufem Wuttte, Neuhütte, beide tot. Lt. Bauer, Uoch.
Böker, Gros Dreusen, Pietle, Augustau, Hein, Budxim · a ,
Sarben, Lii , Sokolowo, Ke in, Ste ·anewo, Musolo , Gi e100,
Arneth, Posfolitz, S üler, Helldor , Saß, Gollensch, sämtlich
schw. verw. Steinke, ikelskowo, tot. Vollme·r, Ko mar i. P»
W·irwasen, Sinnig, Budnik, Wistrowo, sämtlich I. 0e110.
Viegasz, Groß Lu 5, Kriiger, Briesen, beide verm. Uoff,
Schmidt, Krusch, artenka, Erheb Pilach, Pitronka, Wend-
laiid,Romaniisdorf, Nonszcka,Wreschen, Tiberdolvski,Königs-
baum, ·Fiirstenau,Sokolinar. Racznicki, Hohensaåzch Schi-
niansk·i, Pudewitz, sämtlich I. verw. 610100110, ugustenau,
Czerwinski, Uschneudorf, beide schw. verw. Panzerau, Putzig,
Neumann, Bischoxsthah Uosf. G·rasczyt, Wongrowitz, Bodtle,
ohenwalde, Ho finann, Klein Neudorf, sämtlich I. 0e110.
anuf·chek, Staren, tot. Uosf. Seelawer, Dreidorf, Gefr.
iowa ski, Dobjimew, LaskowskLSosiiiotry Rogatzki.RUnowm
Berndt, Milgowo, Drobka, 610m00e11, 60114111511, Orla,
Czyoky, Königsdorf, Kaufka, Raisersdorf, Nowak, Miroslaw,
Kowalski.PrinzenthaL Trxiybinski.NeuendorL Gefr.Schulze,
Sarlia, Gefr. Reikow, Hammerdorf, Otto, Bromberg, Voigt,
Schulitz, sziutlich verm. Petrasch, Neu Altmannsdorf, Vfw. und
O .-Stell . Wallner,Kaisersdor , Heiike,Seehof, Wi a,TemPe,
Uo , Bata’ezeek, Czarnikain athwich, Mariendor , Jung-
doriiis, oi kowo, Henke, Detschembowo, Heller, Prondke,
Neubauer, «chneidemiihl, sämtlich l. 0e110. Tetzlaff, Klein

Prieli p, Gornitz,
Wolff, Großdorf,· Dornow, Karlstädt, 5300101015, Kolmar,
KomolL Schneidemiihlchen, sämtlich Verni. Lange, utzig, Gefr.
Weidiier, Schneidemiihl, Uosf. Riese, sämtlich 1. verw. Min-
koletz·, Neu·Belitz, tot. ·Uoff. Handsch·ak, Radojewo, Hoffmann-
Schuli , Ziebart, Mikol«ewo, sämtlich schw. verw. Staron,
Konsta t, Schellacl, Hu tz, Kanischewski. Lakenrüng, sämt-

lich Fimåiw 37 11 sch J ch B cht f hi.- eg. , roto in, arot in. ( eri igung rii erer
Anga eii.) Res. August Vogt,· ish. verni» zur Trup e zurück,
Gefr. Karl Natusch, Füs. Emil Enkelniann I, Fü. Johann
Olexnic ak, sämtl. bis . 0e110., ur Truppe zurück. Res. Jgnatz
Sieåa( 11101, bish. verm» zur ruppe zurück. Res. Otto Süd-
brö er, nicht gefallen, bei der Truppe. Uoff. Staiiislaus
Stefanski, bish. verw» zur Truppe· zurück. Uoff, Kasimir Ru-
tawski, bish. Verm» ur Truppe zurück.

Laiidw.-Jnf.-Regt. «-7. II. 601011100,
10._ 10. 14.) 5. Kompagnie. Gefr. Krau e, Santomifche , verm.
Wichrowsli, Schwenten, verm. Haryk, Knopczyk,
Rataj, beide verwundet.

6. Kompagnie Lt., vermutl. d. L., Sachse, Krotoschin, ge-
fallen. Gefr. Schach, Posen, verm. MacieIaL Kelmno, Ant-
ko·tviak, Wymhsloivo, Milczhnski. Posen, sämtl. verw. Nhga,
Pinne,·g·gfallen. Kliem, Chawlim, Szewczyk, Wollxteim beide
verm. - ac lowiak II. 511351010110 0e110. Bernar , Kazmiez,
verm. Fra owiak,. SchmiegeL Perz, Sepno, beide verwundet.
Gogolski, Golembin, bermi t.

··7. Koin vagnie.· Offz.- tellv. Stiffel, 6101000, Offz.-Stellb.
Bruclnen Berlin, beide verw, Uosf. Handschuh, Krerowo, verm.
Gefr. Linke, Wollstein, Gefr. Sauer, Marienwalde, beide verm.
Seifert,·Spichy, Muslik,·Kgl. 60101, Deutschniann, Tann-
l)eim, Bialas, Zalenze, sämtl. gefallen. Jankowial, Posen,
Powah Pinne, Franckotviak, Chelnino, Walorek, Nuszkowo,
samtl. verw. Lepcztnski, Slaiiowo, verm. Osinski, Konczhm
Karg, Schwerin a. 5 ., Boese, Schwerin a. W» Obst, Schwerin
a. W. Kocharezak, Chkowo, Koniec na, Wildn, sämtl. verw.
Brust-, Ch·lvaliin, gefallen. Kowala , Rataj, Ohler, Lupitze,
Rut· owski, Großdorf, Lakomy, Ci)koi·i·)o, Mikolajczak, Chkowo,
Kwiatkotvski. Piekary, sämtlich vermißt.

8. Kompa nie. .Fw. Piehler, Posen, szm Friedrich,
Posen, Uosf. Ko chützli, Rogsen, sämtl. verw. Gefr. Bartkowiak,
garpenc ewo,· Gefr. Matysiak, Skarzenczewa Mania, Polii.

il , e501e10511, Posen, Kolo zie, Rakwi , sämtl. vermißt,
Marzkowial, Lubnica, C eczak, Witkovki. S u· alski, Wachabno,
Bak, Oebelsanke, s ließ, 6610111011010, Tobo ski, Jablone, 0g:
muu·t, Czerlino, uminski, Karpitzko, Sleboda, Dluzhn, ar-
b·pwiak, Kominowo, Szymansli. Freitah Paesold Lemmritz,
samtl. verw. Gochno, Elisabethhof, Minge, ielsko, 6100:
koviak, Gorzecki, samtl. vermißt.

Teils-Rest 38, Glat. ·(Berichtigung riiherer An aben.) Offz.
Stellv. Sto· er, Uosf. . 101, Uosf. d. R. s lonka, die Füs. Frista ki,
HampeL Si ora, Res. Sedlaczek, Gefr. Skaletz, Res. Schmidt, ie
Füs. Mi alczyk, Michalte, ·Res. Myrzik, Gefr. d. R. Riedel, die
Nes. Go dner, ·Nowa··kowski, Kraik, Dosedzal- Gefr, Woschsk,
Füs. Svallek. sind sanitlich nicht gefallen, sondern verwundet

Pos en. (Tomarfow am

Ziemin,

 

Die Füs. Urban, Godzik, Kies, Bauda, Res. Wolf, sämtlich bisher
verw sind gestorben. · · ..

Flis.-Regt. 39, Dilsseldors. (Berichtigung ruherer ·Angabeii.)
Bolick, Kuchclna, bish. verni» deriv. Nes. iareiniczah ·Alt
Gostyn, bish. verm. i. Lazarett. ·Res ·Mareinkowsky, Alt 601100,
Res. Schubert, Neußendorf, beide bisl),· verm» verm. ·

Res.-Jnf.-Regt. 39. (Berichtigung fruherer Angaben.) Reservist

Floiczat, Naclla, bish. verm» verw. · · ·
Ists-Regt 40, Rastattt. (Nemenau·pil·le ai·i·i 20. und Lironbille

vom 22. 015 24. 9. 14.) Piechotta, Konigshutte, gefallen. Gaida,
Königshiitte, schw. verw. · ·

Jus-Regt 46. (Bois de Chevalliers vom 25. 015 30. und Vaux
am 26. 9. 14.) 8. Kompagnie, Posen. Krgsfw. Stadach, Unruh-
stadt, schw. verm. »

10. Kampagnie, Wrefchen. Obli. Scholz, vermutlichopblh
Schol·tz. schw. verw., und verm. Lt. 21·)·2annstedt, gefallen. 5ahnr.
Latrille, 1. verw. Uoff. Gockeln, Kuhlsen, schw— vekws “011-5-91-
Schlecht, Neu Donibrowo, gefallen. Uosf. d. R. Rennecker, Helle-
I. Verw. 60111001000, Orte, schw. verw. Starczouek Neu-
zattuni, Baltruscl),—Berlin, David, Breslau, G··ubfch, Gerg-·
darf, sämtl. I. 0e110. 11710010 61101011, gefallen. Mader, Erfurt,
1. 0e110 611,110 Kelpiner, 600e1e0, 6re5lau, Thrum, Neukolln,
sämtl. schw. verw. Die Res. Gode , Wanglau·, 1. verw. Miel-
carek,· Gora, schw. verm. Reykowski, Zielenzig I. verw.
Olvsianny, Santomischeh I. 0e110. Tepper, Dopiewo, l.verw.
Nowakowski, Dzierzschnika, verm. Uosf. d, R. Reh), schw. verw.
Die szdm 6101105001 , Wreschen, I. 0e110. Zimme·rling,
Lindau, schw. verw. Gut che, Reichenbach, dHagedorm Pripkowo,
Scholz, SIde d. R. Schlegel, 11011. .R. offmanm Ol-
schewko, i e r, Bienas, Stannowitz, Ma e10, 61510010,
Troschka, Wo la, Reiche, Steinkirchen, Pawlak, Siroslaw,
Wieiie, Miihlbock, Zorn Feuckerh Zella, ·Gefr. P·aschke,
Swichoczin, Gefr. appe , Treppeln, Klieni, Grunberg,
Hoffmann I, Schrean, Bree, Oranienburg, Stilley 61011011
91013010011, 6e1110%e0, Foriier, Bischwitz, Thorner, Duhiner-
lohhausen, Lipke, samter, Klahr, Biehlendorf, ·Szhmanski,
Stefanowo, die Res. Balbiersch- Krzesinki, Kaliski, ·Wre eben-
Turowski, Zalewo, sind· sämtl. l. 0e110. Res. Wierz icki,
Krzyc kowo, schw. verw. Die Res. Tojek, Nieproczewo, Tabakm
gawo ‚sie, Stammle Korziebiec, Komisarek, Sokolnice,

rcholski, Wreschen. Gefr. Weidemann, Zer Uson, Gefr.
Wrzes czhncki, Dobrc in, Res. Stackah askewkn Res.
Olins i, Koschmin, .es. Morche, Alt assi , ·amb. Kurtz,
Paprotsch- Uosf. d. R. Chalupkch Krzhgolonis i, G·irlach, Lang-
wasser, sind sämtl. l. verw. Steinert, Neu Beutnitz, schw. verm.
Braun, Jankendorf, Erfelius, Breslau, beide I. verw. Gellert,
Mokrit3, schw. verw. Hannuschkäwitsch Kl. Krebbel, gefallen.
Schef ner, Sawade, Biiiiatiwicz, Zawodzie, Drkodzinskn
Kowalsski. Grajek, Soletschno, sämtl. l. verw. Micha ak, Odro-
wonz, schw. verw. 100,101, Skarboszetvo, Kura·sz, Konarzewo,
Marcinskowski, 611 enhagen, Nowak, Kostschine Nowaczyk,
Godzowo, Perczyns i, Kolis 011, ‚6150001511, 6115e1e100,
Raczynski, Olczewo, Retti , Sienodorf, Staniczewski,
Bierschlin, Talaszyk, Posen, Trogifch, Posen, Walc ak,
byczewice, Zureck, Janikowo, sämtl. I. verw. Gefr. Schu ze-
eyda, Gefr. Willrich, Görli , Ein .-Freitv. Pollak, Wreschen,

S dow, Czartowek, äth to. Ge r. d. R. Baltriisehek·, Las-
degneih Pruß, Kowa ek, ung·lewicz, J-adden, Wieliiiski,
Knyf 00, Heinrich HerkeL oh , 611111151010, 6111211, Krischch
Bos at, Gorazdowo, Stiibner, Mengelsdorf, samtl. 1. verw.
genscheb Kunzendorf, Nadolla, Radegosch, Kud·er, Brostau,
chulzeIL 60000011, 601minfeit,9101xfie0en,6010111, es ewo,

Jucharcz, Schwarzenain Bebnke, Rabin, Stanlowski, rächen,
"011010 Bialensitz, Mattuszak, Grzymhslawice, Walensa,
sbyscewica Bosiacki, Ladkowo, Wo nicki, Pleschen, Kwiati
owski, Gosdowo, Gefr. Piku·lik, Da entinowo, Kieszka, Tulce,
Chojnacli, Wreschen, oachimiak, Wreschen, Kulczak, Klein
Gustotvz, Fw. Beyrich, organ, Serg. Weis e, Laubst, Uoff. d. R.
Burg, Wreschen, Schulz, Haasel, TomcqaL Schildberg, Beck.
Berlin-Weißensee, Gärtner, Röhnau, Hi debrandt, Stud inik,
Krets nier, Gräbscheii, Andyszak, Gozdowo, Durzak, Wit owo,
simia , Goradwo, 611010e1, Rothendorf, Kaczamrek, Schroda,
olasinsli, Kostschin, Kolod iez’ak, Tarnau, Lämmchen, Po-
orzela, Luczak, Dniersniez, ajewski. Lobenau, Michalski,
avowice, Patvela, Szemborowo, Podlaszewski. Gut aworowo,

6501010,?8000100, Twardy,Goraczdewo, Walkowiak, urostowo,
We olewski, Jersyce, Kranich, Wolf, Leipzig, Welmer, Wattm-
fchei, Kreisel, Altheide, Praß, 61. Bertung, Mucha, Kuhl-
mann, Gelsen·kircheii, Mikolajczah Zysotvo, seine, Langendreer,
sämtlich vermißt.

11. Komp» Wreschen Jankowiak, Gorcy 0 ggf. Jen-
dras ak, So·lolnib, Engel I, Charlottenburg, Uoåd es.Jeske,
Scher anle, samtl. schw.· verw. Rodowski, 611 10010, 1. Verw.
Kapan, Sydow, 531101010, Ober S211050011, Krajka, Margarethen-
dor , sämtl. schw. verw.· Tomiak, Zabikowo, 1. 0e110. 611110010.
Platvze, Nowakowski, Falkenstein, beide schw. verw. Däda-
mann, Kleinenherze, I. verw. Gozdkiewicz Sokolowsko, efr.
d. Res. Vogt, Samborn, Schön, Niederckermsdori. Preu ß, Runden:
dorf, Uosf. d. Res. Wentzel, Sabie en, Urbanowski, Posen-
sämtl. schw. verw. . 110010, NeutomischeL Schubert, Halbam
Ho cia, Mieltschin, ucinski. 61. Lubonia, Wladysiak, Tres-
ten of, 601110), Kummernich Konczak, Anna Kolonne, Wällen
Eickel II, säm I. verm. — ·

Berichtigung früherer Angaben: Sablotny, Schönwiese, bish.
Verni.,- verw. Kwa cl·nik ( naschni , Rostdamma, 0150. 0e110.,
abermals I. verw. Uo« . Mi el, bis . verm» zur Truppe urück.

Landw.-Jnf.-Regt. 6. 111. at.,Posen. (Pifary am 5., blasy
und Wojszyn am 11. und 12. und Nasitow am 13. 1100 14. 10. 14.)
9. Komp. Hptm Frost, Schmie el, durch Unfall schw. verletzt.
Uoff.Gohla,Naumannshof,Gefr. ei ig,3eic011ne,6efr.5110510,
6101110100151, sämtl. gef. Conrad, ürsteiiberelii 1. 0e110. 610:
wacki, Zaborowo, verm. Grot , Stet in, durch nf. tödl. verletzt.

10.Komp. Ziolek, Chryps o, verm. Mittelmann, Querew
barg, Jelonek, Trlong. Grzenda1,Pogrzybow, Tamb.Czekalla,
Knabka Mutig, 60m0i0, Sartorius, Wengern, Diethe,
5 itten, Fikus,Schildberg,Wrobinski,Dobrzhka,Zwieråzynsli.
Raschkow, sämtl. gef. Sierakawsli, Roschnowo, Uoff. iiller,
Bommern, Uosf. Viebahn, Elberfeld, sämtl. I. 0e110. Anders,
Kamillenthal, schw.verw. Mücke, Weidich,schw.berw. Nawrocli,
Gogolewo, Skrypecak,·Schallenberg,Annen, Gefr.Plywaczik,
Gutow, Ernst, Lonschnik, sämtlich leicht verwundet.

11. Komp. Tamb. Siminski, Bornikowo, verm. ·Korezak,
Adelnau, verm. Mannz. Alt Studnitz, I. verw.· Marcinkow 511,
Wrowno, I. 0e1101100et. 520m0. Tomaszewski, Simon, vermißt.
Lewandolvski, Kl. 01111010, vermißt. · ·

12. Komp. Wal owiak, Waleryanowo, gefall. Tutlinski,
Wieckowica, gef. Kostera, Merscljtvitz, Giinther,·Wittei·i, ohagh
Witten, Dworak, Rauschkem Nowicki, Kalistkowice lis ie,
Szczepansti, Bukowniza, Sindzinsti, Kothm Siwatowski,
Antoniu, Textor, Siegen, Döhring, Milniersdorf, Lindner,
Koswig, Olejnik, Kuchary, onczak, Bisliiptce-Zabor·yczne, Uosf.
Müller, Witten, spielan i, Posen, Zafac, Swadzin, sämtlich
l. verw. Torecki, urnik, verm. · Diesemann,«Wit-ten, vermißt.
Kucharski, Ofiek, gef. Woliniewiez,··Pos·en, Jarosik,Rossoszyce,
Vizefeldm Schöttgeii, Stühlingen, sämtlich leicht verwundet.

Inf.-Regt. 49, Gnesen. (Margny·am 27. und 28. 9., Cra e011:
1ne5nil 00m 1. bis 12. und Beuvraignes am 4. 10. 14.) Ne ervit
Strelecki, Geisel, I. verw· Gefr. Domeracli, Trlon, ge.
Musolff, Weißfelde, tot. Lt. Gott·schal·k, I. verw. Lt., bermut .
d. R» Knoll, I. verw. Ref. Rogozinski, 6001000; 101. Schulz
Bollichowo, tot. Uosf d. R. Kaebelmann, gohannisruln schwer
verm. Kropf, Lipion, I. verw. Webrm. 6 lo , Seefelde, 1. 0er10.
Res. Prazhnsti, ohentpaldem verm. Res. Wudzinski, Namlitz,
1. verw. 6911.0. . es. Durre, Muhlberg, l. verw. Res. 6011:
1010101, s130111111011, I. verw. Res. Teclaw, Lechlindors, 1. verw.
Res. Winter, Schwedenhobe, 1. Verw. Gefr. d. R. Hütfch- Stätel
Namslau, l. verw» 0. 0. 521111100 Re-·s. Pechnski, Wymislowo,
l. verm. Wehrni. Pitroiviak, Schot en, I. verw. Gefr. d. L.
Bongers, Guesem 1. verw. Sztmansli, Gnesen, schw. verw.
Anklam, Pu ig, l. verw. Kranich Lopinno, l. verw. Reservist
Horla, Cerewica,·l. verw. Res. Przysiet, Nowin, l. verw.
Widzinski, Mrowmethofen, verm. Nes. Schramm, osephowo-
H00. 0e110. Res.·Kanarek Nadarisk, tot. Gefr. d. .Chudy,
V icbotta II, Nictelskowo. Uoff. 6051er, Mantchnit, Hirsch-



Kolinar, Ref. Nowarowski, Wongrowitz, sämtl. I. verw. Rest
Valczerzak, aworowo, Res. Gawronski, 6Iem00100, Res.
Gawronsti,S 01000, Res.Szalbierz, KonipieL Res. Manuczak,
kabnogiitz Res. Kolazinski, Deutsch 9r1e7en, sämtl. vermißt,
8’loszinski, Mogilno, tot. —- 10. Komp. Lt. d. R. Sternberg,
Posen, verw. « «

« Res.-Jnf.-Regt. 51, Neisse, Gleiwitz. Verluste inf. Krankheit.
Kinne, 11. 6172900, gestorben.

Jnf.-ch. 59. «(Jaiiikow am 10., Wolka vom 10. bis 13.,
Staszow vom 10. bis 12. und Psary am 12. 911.) Staskiewicz,
Posen, verni. Res. Gabski«, Marinowo, verm. Uoff. Jädicke,
Zabnow,llosf. Paschkewitz, Gr.Starlenka, Kämpe, Kl. Schiiellen-
dors, sämtl. I. 0er10. Res. Wislewski, Vonkowo, verni. Res.
Prusack, -Zlotowo, Verni;

Res.-«’(-nf.-cht. 73, Hannoven lEtreux am 27., 28., Berrn
am 27., Ceriiay am 26. Sept» 6., 11. Okt. u. Reims am 21., 24.,
25. Sept., 1.. 2., 3., 6. 11. 10. 911.) «Thomasschewsth, Monta-
warsk, I. 0e110. 30 debsky,« Grudzilec, tot. Kokott, Beuthen,
verw. Gefr. Rychli «, Korptnicker, l. 0er10. 907e, Kaiilwi , schw.
verw. Exne«1«:, Kießlingswalde,« Karzkowiak, Neiibrück, yzeck,
Wreschin, samtl. I. 0er10. Zieslack, Fabianow, verm. Sauer,
Neisse, tot. Lipski, Brieg, schw. verw.

Ins-Regt 77, «Celle. (Tamines am 22., Guise am 29., 80. 8,
St. Prix Vom 6. 015 10., Jiivincourt am 11., 15. 11. 16. 11110 Courcy
am 26., 27., 29., 30. 9., 10. u. 19.10.) 1.Bat. Plutschak, Kaisers-
wa«lde, verw. III. 901. Niedziella, Kupferberg, schw. verw.
Wiesner, Zabrze, Wohlewski, Borwin, Lepta, Kaliszkowice,
samtl. I. verw. Woblewskh, Rokutow, verm.

Jiif.-Regt. 88, Mainz, Hanaii. (Vertrix am 22., Raucourt am
28., Solente-Champieii vom 25. bis 29. 9. und Balätre und Rohe
vom 27.« 9. 015_12.19.) I. 901. 910110111, Janowi«, I. 0er10.
D«wornick, Gnkzwitz, «verm. Gertig, Schwitzka, «inj.-Freiw.
Zimmer II, Tarnowitz, Grauke, Borni, sämtl. schw. verw.
ieczareck, Adelnau, l. 0er10. Wrozeck, Wichorado, Staizat,
russy- Bret»tschneider, Ziegenhals, sämtl. verm. Dudzik,
Pluczewa l.« verw. Klubsch, Zichowo, Chlebus, Bentschen,
Glintowski, Stankowoz Schmidt, Vollmersdorf, sämtl. verm.
33:0ch9100e1010,„9105e1e1n101S1017ertal, Galganski, Jakschitz,
amtl. I. verw. Host, GeorgentaL gef. Wojtasiak, Leschnau,

l. berw. Matzkowiak, Jerka, verm. Varamach, Türkwitz, gef.
Mielzarek, Prosnau, Trawka, Domoradzi , beide verm.
Zeeldw.«G«oiisclL)«««-«Jrek,Suschen, I. 0er10. Giese,Ku chten, schw. verw.

arziniak, olkowo, gef, Kühn, Sokolowo, I. verw.
Eisen-Regt 89 Schwerin. Verluste infolge Krankheit: Gefr.

H·eske, Vom Ers.- at» gest. i. Res.-Laz. Kattowitz am 24. 10.
Res. Ins-Regt 93, Berlin. I. 11. II. 901. (9001010 am 4.,

sowie Gefechte im Osten vom 12. 015 15. 10.) Nast, Runowo,
Malzock, Ellgoch, Nowackx. 7äm1L0erm. Uoff.Wagner,Vreslau,
Vogt, Domanze, Arlt, Siegersdorf, Neugebauer, Hotzenplotz,
7011111. 2äef. Hoppe, Donatowo, I. verw. Nowottnick, Lodenberg,
gef. ·ietrowski, I. 0er10. Pusch, Bendschine, verm. Beck,
Ritterswalde, gef.

« Jus-Regt 144, Metz. I. 11. III. 901. (Argonnerwald vom 30. 9.
bis 9. 10.) «Reimann,« Klenka, Uoff. Selzener, Petersdorf,
szeldw. Koch, Mogwitz, Bartok, Boruschin, sämtl. I. 0er10.
·Zanke,«Neu Lohendorf, gef. Gelgn d. R. Luziga Zisowa, Kurasch,

zirsowitz, Grundzilski, «St«o ren, sämtl. I. verw. Zyschka,
abelkair schw. verw. Luzi«witz, Rosko, I. verw. Wunsch, Neu-

. «im«, gef. Gefr. Frakowiak, Pyszonca, I. 0er10. Patalas,
; lp«rn, «. verw. «Rolgalski, Nimptsch, Kaczmarek, Gründorf,
Klem, stem, samt verm. Ostynowitz, I. 0er10. Kubina,
Zabrze, gef. Schmahl, Nimptxch,« Kniieciak, Kluczewo, beide
l. verw. Verluste infolge Kran heit: Schaaf v. d. 3. Komp.,
Weihe-ihm -S«teii«isalz, ge»ft. i. Laz. am 27. 9. an Ruhr und rz-
s «. «g fruherer angaben: Radzi, Biala, bisher
0er10., ist gest» beerdigt Friedhof Dun.

3117291100. 154. II. und III.«Vataill-o-n. (C6tes Lorraine
vom 14. 015 17. und boin« 22. bis 25. 10. 14.) II. Bataillon,
Jsaswe r. 5. Korn pagni e. Sande r, Mariendorf, gefallen.

6. Kompagnie.« Rufma.n.u, Vlumberg, schw. verw. Res..
9100010. Liiudritftadkte leicht verwundet. .

« 7. Kympa nie. «Uoff. d. Res. Seideb Neustädtel, gefallen.
zBentz, Vietz, Re . 1111:1111, 9017011111, beide I. 0er10. Zembski, Ko-
Iaittejewa schw. 0er10., in Gefangenschaft Walter Peter s, Dienst-
grad mcht angegeben, 3011er,9€e7011en.

8. Kompagnie. Res. «ichter, Mmmersath, gefallen. Res.
Kiewitz, Profeir Res. Czerniaksä Jankowo, Res. von Peschke,
Ouei en, sämtl. I. verw. Uoff. d. . Werg, Gödenroih, gefallen.

as iuengewehr - szw. Spieske.
Löwitz, lei t verwundet. «

III. Bataillo-ii, Stri.egau. 10. Kompagnie. Ref.
Hähiieh Wederau, Res.«Grallert, Blasdorf, beide schwer verw.
Weißfuß, Welmatal, leicht verwundet.

12. Kompagnie. Res.Täuber,Kindelsdorf, Walde,Burg-
lehn, Res. Berg, Wüsteröhrsdorf, Freiw. Dreszler, Gräben, sämtl.
schwer verwundet «

J .-Reg. 155. I. usiid II. 90101110 n. (Amb-laincourt am
10. 9., ille de Chaumont am 17. iind Etam am 17. 11. 21. 10. 14')
I. 90101110n, 9711:0100. 1. Kompagnie.« szw. «Kliem,
Alt 22001011, Gefr. d. R. Maihersczyk, Deutsch Piekar, beide leicht
verwundet.

III. 90101111011, P1«eschen. 10. Komp a- nie. szw. d.
Res. Sachs, I. 0e1:10. Gefr. d. Res. Stabski, Musk. s ampolt, Musk.
jMiickiy sämtl. verw. R«es. Nowack III, gefallen. Res. Lubek, Musk.
Fiebig, beide verm. Kriegsfreiw Knappe, schwer verwundet

11. Kompagnie es. Streiibel, Res. Ceba, beide verw.
Musk. Hasse,« Res. Ma-rienfeld, Res. Humbla, Res. Pichowiek,
sämtlich vermißt.

Jus-Regt 156, Venthen OS., Tarnoivih. (P-e«ri chtigung
früherer Angaben.) Must. Karl (nicht Heinrich) Werner,
Reicheiistein, verw. Res. Unger, Breslau, bisher verm., gestorben.
Res. Wittek, Bauerwitz, bish. 0er10., gestorben. Nowak, Com-
nowska, bisher 0er10., gestorben Res.-Fe dlaz. Lon, uyon 27. 8. 14.
Brettmann, Paulsdorf, bish. verw., gestorben. es. Deichsler
(nicht Deißler), bish. 0er10., 0e710rben. Lake, Klodebach bisher
verm» zur Truppe zurück. Res. Blondzik, Tarnowitz, bish. «berw«,
gestorben Kriegs-Laz. 2011 yon 1. 9. 14. Res. Kwapulinski,
ipiiie, bisher verw» gestor en. Uoff. d. Res« Scewzyk, Kempen,

bisher verw» gestorben. « «
Ins-Regt 58, Paderbom (Reims am 16., 20101:e am 26. 9,

Orainbille uno Guiguicourt am 4., Chåteau Nolettes «am 8.,
Calonne nnd Angres vom 8.bis« 12.10. 14.) Brhczch«y, Wielichowo.
schw. verw. Nawrot, Wt)m«islowo, Heidenreich, Gallowitz,
Gefr. d. R. Bachmann, Liegni , Res. «Kutzawa, Kempen, sind
sämtli verwundet, Res. aiol« a, Neuteich, verm. Wawrzyniak,
Portho , schw. verw. Re . Reimann, Oberhermsdorf, Tomas-
zewsti, Bobrownik, Strawek, Grudzieletz, sind sämtl. I. verw.

Ins-Regt 159, Mülheim a. d. Ruhr, Gelde-en. « (An der Aisne
vom 4. bis 28. 9 und 1. bis 6. 10. 14.) Res. Witteck,« Lugnian,
gefallen. Res. Ciglarsky, Pietre, verw. Jarczak, Zelize, 1. 0er10.
Domin, Lubichowo, verw.

Ins-Regt 160, Bonn, Diez. (Marnekanal am 6., Perthes am 17.
26., 28. 9., 5. 11110 9. 10. und Souain-Tahure am 25. 9. und vom
3. bis 5. 10. 14.) Res. Gabler, Leubus, l. verw. «

Ins-Regt 162, Lüliech Eutin. (Termonden am 4. 9.,«Ribecourt
am 16. und 17. 9., Dreslincourt vom 22. 9. bis 5. 10., Fimprcz am
8. und 9., Aurin am 14. 10. 14.) Gronosta1, Waldhd e, Janit-
schowski, Ober Ellguth, Nieinczok«, Karstadt, verw. Wa«rcholik,
Biskupitz, schw. verw. Wolf, Schweidnitz, 0erm. Krawitz, Tost,
Res. Wa owiak, Grudnow, beide I. 0er10. «

Jnf.- egt. 165. (St. Martin vom 2. bis 9., Henin am 3. 11. 4.,
Marcatel am 4., Veaurains am 5., Mouchy am 9., Feuchy vom 11.
bis 13. 11. Douchy am 14.10. 14.) 30100, Kostolv, verni. (5510771),
gaskolski. I. verw. Schlossare , Brückenhein, verm. Ol«scha,
tadt.Janow, l.verw. Swierezyna, Brynnechschwzverm Mainka,

Eichenau, gef. Pichotzki, Neudorf, verm. Gatmiejewskn Eber-
hardsliist, verni. Konwiarz, Langenthal, gef. Jendrzejek,
Schädlitz, Meier I. 90015010, beide schw. verw.« Gefr. Voß-
winkel, Schubin, I. Verw. Hoika, Poln. Würbitz, schw. verw.
Wilczek, Kraskau, I. verw. Of s ob a, Birkenthal, I. 0er10. .

Ins-Regt 1«66. lHattenconrt am 1. 11. 2., Ouesnoy vom 4. bis
9. 10. 14.) Mikolajczyk, Ostrowo, verw. Bilawnh- Hahnau,

Kompagnie

7 l

Skanirowitz, tot. verw. Cemba, Jastruniv. I. verw. Drygalla, Schwarzwald. I.

verw. Fanlowiah Paulsheim, I. 0er10. Fialkowski. Denibe, I.
verw. iire ka, Kranowitz, verw. Lobanski. Koniii, I. verw.
Wiatrack, ortopiez, l. 0er10. Grhlewi , Dolzig. I. verw.
Nowag, Lang-6wslin, verni. Tl)omauck, ichalkowitz, I. 0er10.
11077. H«aiiich, Wanowitz, l. verw.

Inn-Regt 169. (2160111 am 9. un0 10., Cambrin u. Aouchy 0.
11. bis 19. 10. 14.) 9101001010511, 971r0100, 1. verw. Mende,
Wariiibrunn, gef. Tosta, 9010010, I. 0er10.

Jus-Regt 173, St« Avold, Metz. CBerichtigung früh. Angaben.)
Vartiiitzeckz Suriiiii i. Schl» bish. verm» verw. Karge, Heudorf,
bish. verm» i. Lazar. «

« Ins-Regt 174. _(21011c011rt, Daniery u. La Chavatte am 27. 9.
bis 7. 10. 14.) Westphal, Behle, schw. 0er10. Mehlich, Zabrze,
schw. verw. Parula, Sznkadziem verw. Res. Fischer, Ditters-
bach, berw. « Pl«ewa, Gleijom schw. verw. Stotarczyk, Fersitz
verm. Boin«ski. Gromaden, I. verw. Res. Galaska, Rii enau,
gef. Res. Siep,« 6011310, berw.« Res. Florczak, Kalioskowize,
««ncho«i;ack, Slovin, Res. Urbaniak, Gara, Res.Sydow, Weißen-

hohe, samtl,« verni. «Die Res. Kowalak, Trzebaw, thack, Pan-
koslaw, Muller, Eichfelbe, Gozinski, Mlynlowo, Musk. Mar-
ziniack«, Walentynow, samtl.«l. verw. Res. Sadowski, Kanary,
gef. Die Res. Kadle«r, Neukirchen, Woylyeka, Pomozno, Kurie-
czynski, Blawatz, samtl. verni. Katzmareck, Gronsko, 1. verw.
Tonizack, Fabianow, schw. berw. «Krezinki, Rukow, Zenker,
Farlub, Ref. Wolny, Falkenwalde, samtl. verm. Res. Toinanierki,
arnowko, gef. Res. Schulz, Paulsthal, l. verw, Res. Chudy,

Zechaih verw. Re1.Steiizel, Schanzendorf, verw. Res.Penkala,
·limbocki, schw. 00110. Res. Riirginski, Laurahiitte, I. 0er10.
Res. Lapacz, ’ elendiiice, gef. Res. Wieczorek, Bujokowo, verm.
Res. Lewiki, ivolari), verm.

Landst.-Bat. Veutheii OS. sVerluste infolge Krankheit.)
Balczarek, gest. Res.-Laz. Kattowi 5. 10. 14. Groß, gestorben
Kriegslaz. Czenstochaii 5. 10. 14. Uof. Galonska, gest. Kriegslaz.
Czenstochau 4.10.14. 30011710, 0e71. Kriegslaz Czenstochau 6.
10. 14. «Krafczhk, gest. Kriegslaz, Czenstochau 6. 10. 14. Moll,
gest. Kriegslaz. Czenstochau 5. 10.14. Papier, gest. Kriegslaz.
Czenstochau 5. 10. 14. Ragus,gest.Kriegslaz. Czenstochau 5. 10.14.
Sl·ot—ta, gest. Res.-Laz. Lublinitz, 4.—10. 14. Trella, gestorben
Kriegslaz. Czenstochau 5. 10. 14. Woitaczhk,gestorbeii Kriegslaz.
Ezenstochau 6. 10. 14.

2an071.=901. II, 60110115. (90ne Angabe der Konipagnie.)
Fanowo am 26. 9., Szrensk und Ponczkowv am 19.10. 14.)

rysteck, Dubtnko, schw. 0er10. Meinhardt, Gnesen, in Ge-
fangensc. ..

Res.-Jager-Bat. 5, Hirschberg. 3. Komp. (Forges am 19. 9.
11110 1.10.14.) (Verluste infolge Kraiikheit.) Res. Schubert II,
gest. Res.-F«eldla . 5 610r1) 18. 10. 14.

Res.-Jiiger- at. 9, Ratzeburg (Bois St. Mart am 20., Thies-
court am 27. 11110 28., 20771001) am 30. 9., 2. und 8. 10. und Avre
de Canny«am 3. 11110 4. 10. 14.) «Vuiike, Striegau, gef. Berg-
mann, Pitsche«i«i, Verm. Scholdei, Puditsch, I. 0e110. Gefreiter
Schwanza, Koberwitz«, I. verw. Grabsky, Charbin, leicht verw.
Ka«s««chn«t«)«, Schepanowitz, I. verw. Schwanitz, Kirchhain, verni.
90100. Igaebfe, c{5017100115 Erlenhain, gef.

Maschinengew.-Ubt. 1, Breslaii. «Miiller, Breslau, gef. St.
Souvlet 27. 10. 14. Dombeck, Bischdorf, t. Verw. St. Souplet
14. Oktober 14.

Res.-Maschinengew.-Abt. 5, Poscn. Genieldet v. Landw.-0«nf.-
Regt. 72. (605503011 am 10., 14. 11110 15. 10.) 21., vermutl. d. es.,
Strauß, gef. Lt.,«v«ermu«tl. 0. Res» Bonse, schw. verw. stw. Po-
sztke Sens, Leziegewskn samtl. durch Unf. verl. Papczitzki, Uoff.

andel, Gefr. Palibor, Strauch, Sassin, sämtl. schw. verw.
Res.-Fest.-Maschinengew.-Abt. 2, Posen. szw. d. L. Westhoff,

Oberstraße, 2enne0, ef. St. 915m1) 26. 10.
Gan-Regt an ilgfetbeß, Bromberg. Ers.-Esk.

19. u. 20. 10.) Sergt. Sch«iitz, Adlershorst, schw. verw.
Res -Drag.-Regt. 3, 2110m. Gefr. Jäckel d. 3. 651., Probsthain,

I. 0er10., Ferme Anglemont 15. 10.
Drag.-Re«gt. 14, Colmar 1.6. (Corbeny am 18. 9., Landrecours

am 2., Courriåres u. Estevelles am 3., Lens am 6. u. 7., Lorgies
am 11. u. 15., Herlies am 14. und Jllies am 15. 10.) Oberstl. u.
Komm. Frhn v. Hoberbeck gen. b. Schoenaich, Kl. Tromnau,
l. verw. ei der Truppe.

« Drag.-Regt. 18, Parchim. (Gefecht im Westen am 25. 8., Ort
nicht an egeben, Carbin am 10. und Gefechte am 25., 27.9. 11. 9. 10.,
Or e ni angegeben.) Uoff. d. Res. Sohr, Wreschen, durch Unfall
todlich verletzt.

Leib-Drag.-Regt. 24, Darmstadt. (Haelen am 6. 11. 7., Whi-
schaete am 10., St.Jans-Cappel am 11.u. 13., Kemmel u.Ploegsteert
am 15. 10.) Bartel, Neuhaxnmer, schw. 0er10.

« Res.-Hns.-Regt. 1, Danzig (Langfnhr). Rusterburg am 12.,
Simno am 27.. 9., Suwalki am 1., Lyck am 4., - chirwindt am 7. u.
13., und Wladislawow am 21. 11. 22. 10.) Gefr. Schoratti, Groß
Uschlacken, verm.

(Mercatel am 12. 10.) Gefr. 6 e10 e I,Huf.-Regt. 3, Rathenow.
Arnsdorf, gef. « ..

« Hus.-Re«gt. 4, Ohlau. Verluste infolge Krankheit: Gefr. d. Res.
Kriebel (Kriechel), gest. Res.-L8«z. Ohlau 12. 10.

« Hin-Regt 11, Crefeld. (iambrin am 5. u. 9., Epinoy nnd
Richeboiirg-I’Aboutå u. Cateau am 9. Okt) ScheideL Ostw, I. 0er10.

Res.-Ul.-Rgt. 4, Gleiivitk. Gefechte im Wesien am 3. 11. 5.6e01.,
Orte nicht ange eben.) Gefr. 1e01, Gr. Döbern, Bayer, Nassadel,
Gefr. Gamrot ), Falkowitz, sämtl. verw.

2. 6010e=3e10011.=91e01.901500111. (Boiry am 13., Ayette am
18. und Monchy am 19. Okt.) Stirnal, Raschwitz, schw. verw.

(Sierpe am

l Pavel, 60001enau, I. verw. Dehn, Colmar, I. verw.
Feldart.-Regt. 6, Breslan.« I. Abt.

15. Sept. bis 15. Okt. Orte nicht angegeben.) 1. Vatt. Leutnant
v. Brackel, tot. Einj.-Freiw. Uoff. D«ittrich, tot. Res. Bowert,
verw. Ref. Handke, Sucharowski, Res. Ullbrich, sämtl. tot.
Gefr. d. R. Fondera, verw.

2. ‚9011. 21. 0. 91. Wachsmann, Fähnr. 0. PannwiF,
Schneider 11, Res. Appelt, Res. Meherhof, Res. Paiine ,
Uoff. Langershausen, sämtl. verw. Rabsal, tot. Serg. Bau-
mann, Würfel, Minch. Lipinsky,« sämtl. verw. Brannqart,
tot. Miicke, tot. Gefr. Haase, Gratz, Schönfeld, Kriegsfreiw.
Sydow, sämtl. verw.

« 3. ‚23011. Res. Vogt, tot. Res. Dammer, tot.
Gansicke, Riedel, Gefr. Adameck, samtl. verw.

Leichte Mun.-Kol. Tschöpert, verw.« Göhlmann, verw.
Res.-Feldart.-Regt. 12.« I. Abteilung, Nei 7e. (Varennes 00m,

29. 9. bis 1. 10. 11. Banquois am 19. 10.) Uo . Bittner, Olbers-
dors, Gefr. Kuhlendahl, Nordratl)«, beide I. verw.—-—11.Abteiluiig,
Neustadt OS. Jambor, Friedrichstal, Stenzel, Dörnberg,
Krawczhk, Suchadanitz, sämtl. tot. Hühner, Deutsch Jägel,
schw. verw. Reinhardt, Bleckendorf, Gawlik, Woiska, beide
1. 0e1:10. Saii.-Gefr. Rotte, Neisse, verni.

Res.-Feldart.-Regt. 13, Wescl. (Ferme Malval am 13.
Grandelain Vom 18. bis 19., Monamptenil am 14. u. 17. u. Laon
vom 1. bis 16. 10.) Olejniezat, Liibosch, schw. verw. Mielcarek,

Michalski, Rübenau, Tromp. Siiszenbach,
Altwasxer,«Wojczychowsti, Cchwalkowo, sämtl. I. verw. Budy,
Kolacz owice, verw. «

Feldart.-Regt. 17, Broinberg. (Crapeaumesnil am 5. 11.10.10.)
©0101. Vartsch, Bromberg, I. verw. «

Feldart.-Regt. 18, Frankfurt a. 9. (Vurnietz am 10., Fort de
Condö am 16. 11. 18. 9. und Vreguy am 6. 10.) Schleupner,

(Gefecl)te im Westen 00111

Linke,

Schweidnitz, 101.
Feldart.-Regt. 20, Posen. (Dompierre am 19. 10. Maj. Von

Kro h, Reinfeld, I. 0er10. (Verluste inf. Krankheit.) Rzepka,
Cera zkoscie18y, an Herzschwäche gestorben, beerdigt Friedhof
Viöbille 14. I .

Feldart.-Regt. 21. (Nauroy 00m 7. bis 14. und Pavillon de
Chasse vom 11. bis 16.10. I. Abt. Neisse. Gefr. Weiblich,
Hönigsdorf, I. 0e110. Schur, Breslau. schw. verw. Roesner,
°'a11er, an 7einen Wunden am 15. 10. ge«st. II. 2101., 6510111011.
ulla, Boguschowitz. Krgsfreiw. Spiwo , Janow, beide tot.

Buchniann, Neustadt OS., I. verw.
Fußart.-cht. 6, Neisse. Glogau. (Berichtigung früherer An-

gtaben.) Wienzek, Zywodlziksftbish 0e1:111.‚ gestorb. Etapp.-Laz. A
ethel« 10. 10. 14, beerd. dase « «

Pion.-Regt. 19, Straßburg i. (E. Res. Stratmann, Human-

Angaben)
berg, 7C010. verw.

Pion.-Reat. 29, Posen. (Berichtigung früherer
 

   

   

  

  

  

   

   
  

   
  

   
  
    
  

   

 

  

   

    

  
  

   

  

  

    
   

   

    
  

  

   

   
    

  

    
  
  

  
  

  

    

 

    

    

  
 
 

    

S«iegesniiiiid, Ober Laiigeiiau, bish. verw» ge t. 91e7 .Tubmgen 12. 10.14. ukbschat, Braimschwcig, ish« 061‘139
Res.-Laz. II Tiibiiigen 15. 10. 14. » 1

« 00 O I« . « . .

Sakhsische Veiliiptliste Ni. 51.
11. 3117291000139, Döbeln. (Lille am 12.10.) Klam

Gefr. d. R. Mätzig, Wiesa, beide I. verw. miser
Gardc-Rcitcr-cht., Dresden. (Twynow 17. 10.) Tromp B.

Ludwigslust, I. 0er10., Hals. « °
1. man-Regt 17, 971000. 6er . Krems, Görlitz, gef,
3. Ins-Regt 102. Pfennig,« unau, bish. 0er10., ist est

2. 43.) Res. Linke, Friedeberg, bish. 0er10., ist gest. (V.-L.18) K
Meiiiert, Reichenbach OL., bish. 0er10., 171 gest. (V.-L. 18.) «

16. Ins-Regt 182. Knauer, Mittelpeilau, bish. 0er10., bei
b. 0. _5. Komp. 11. Jnf.-Regts. 139. (V,·-Li 29.) 9307101355). 0)"strel)litz, bish. verm» ist z. Komp. zuruckgekehrt. (Verl.-L. 88,) r

Wiirttembergiskhe Verlustlifte Nr. 54,
l Füs.-Regt.122, Heilbronn-Mergentheiin. Skupin, Miecho

. 0e110. ‘
m1.- . "am. -—· ‑.

(M.-W.-Bl.) KgL Preuß. Armee. Ernennung en, Befz
rungen und Versetzungen. Großes Hauptquartien «17. Ok«
Für die« Dauer d. mobilen Verh. haben d. Rang eines Regimentskd
erh.: die Oberstlts. (die den Namen in Klammern beigef. Angabe
zeichnet die letzte Friedensdienststelle): Paschte (b. Stabe 3291, «-
Frhr. v. Lersner (b. Stabe J.-R. 81), Frühling (b. St. Füs.-R«:
Oasse (J.-R. 135), Schallehn (J.-R. 82), v. Doetinchen de Ran ‘_
(b. Stabe J.-R. r 3), Horn (J.-R. 63), 0. Wickede (Mil.-Kab.), v. Fk _
secky (J.-R. 142), 0. Zimmermann (Gren.-R. 89), Brenta
(J.-R. 75), Esche (J--R. 23), Waitz (Füs.-R. 80), Frhr.« v. Seh
Thoß (Gren.-R. 10), Müller (Konim. d. sit-Schule Danzig), Rer-
(J.-R. 65), Bierinaiiii (J.-R. 111), v. Blanckensee (J,-R.«175),"
K u no wski (J.-R. 146), v. Beyer (J.-R. 65), v. Behr (Konigin Aug
G.-Gren.-R. 4), v. Tays en (J.-R. 94), Wagner (Gren.-R. 4 ,
v. Lyiicker (Königin-Augusta-G.-Gren.-R. 4), v. L«Estoea (J.-R.
v.«Gottberg (Gren.-R. 11), Broiisart v. Schelleiidorff (Geii.-·;
Mil.-Attache« b. d. Gesandtsch. Bnkarest, d. den Rang e. Abt-Eh
v. Selle (J.-R. 95), Kumnie (J.-R. 95), v. Aulock«(«b. Stabe Feld
R. 76), Schinidt (1. Art.-Offiz. v. Pl. Posen), Frodien (1. Art-«-
v.«Pl. Cdln), Mohaupt (Art.-Offiz. v. Pl. Diedenhofen), Fehr (1.A
Offiz. v. Pl. Straßburg i. E.), des Eoudres (1. Art.-Offiz. 0.1
Mainz), Petersoii (Jn«g.-Osfiz. v. Pl. Königsberg i. Pr.«), Fiiis
(DJng·«-«?ffiz. v. Pl. Wilhelinshaben), Schmidt (Jng.-Offiz. v. «

- anng .
«« Großes Hauvtquartien 8. November. Beförderungen usw.

hoheren Dienstgraden: zu Obersten: die Oberstlts.: v. der Oste
Komm. Jäg.-Vat. 3, 0. Passow, Komm. Jäg.-B. 6, v. Bauer, Ko
Mix.-k«-Turnanst., v. Wurmb, Komm. Uiiteroffiz.-Och. Wetzlan Kotz
Jnspiz. d. Waffen b. d. Truppen, v. Wodtke, Abt-Chef i. Kr.-..·
v. Walthen b. Stabe 4. Garde-R. z. F., im. l. s. 0. «Annee, Ade
Prasid. d. Reichs-Mil.-Ger., v. Roques b. Stabe Fus.-R. 36,«v:
Crainer b. Stabe 2. Garde-R. z. F., v. Estorff, diensttuender Flu-
adxutanh v. Preinitzer, Komm. Drag.-R. 19, Graf v. Spee, 31:1 -
ad1. u. Komm. Garde-Kiir.-R., v. Ostrowski, Chef d. Zentr.-Atl.
Feldzeugmeisterei, v. Heimburg, Komm. Feldart.-R. 42, Gandniszxz
Komm. Feldart.-R. 57, z. Chrisnier, Komm. Feldart.-R. 67, Batz-
chardt, Komm. Feldart.-R. 49, Sydow, Chef d. Gen.-Stabestx»sk»
IX. A.-K., Schiilenburg, Komm. Fußart.-R. 9, 61000, Korn-»Ti-
Fußart.-R. 6, Unverzagt i. d. 4. Jng.-Jnsp. u. Jnsp. d. 7. Fest-IMM-
FJopf, Abt-Chef i. Kr.-Min., Karkowski, Vorst. d.

.
„
I
n
-
n
.
.
—

Bekl.-Aints .;":«.
VI. A.-K., Foelckel, Vorst. d. Bekl.-Amts d. XV. A.-K., Gerhakdz "«
Vorst. d. Vekl.-Amts d. III. A.-K.; den Char. als Oberst erhalt:
v. Graß, Oberstlt. u. Flügeladj. Sr. Durchl. d. Fürst. z. Waldeck s-
Pyrmont, zu. Oberstlts.: die Majore u. Bats.-Kon«im.: Buchhp
J.-R. 69, Knaudt J.-R. 29, Jachmann Garde-Fuf.-R., Smali«s«
.-R. 22, Kuhlinanii J.-R. 113, Schmidt J.-R. 41, 900e c”291.1
Kummer Gren.-R. 109, v. Witzleben J.-R. 128, 0. estekn

agen (Heiiirich) J.-R. 115, Prensker J.-R. 155, 9ut1ne71e111
. 27, 0. Borcke 2. Garde-R. z. F., Bruhn J.-R. 75, v. Puttkami
.-R. 93, Nolda J.-R. 63, Baron J.-.R 19, Junge J.-R. 130; die«Mai.«

Koeneniaiin, Linien-Komm i. Altona, v. Berckeii b. Stabe Fel «
art.-R. 52, Spiller, Bats.-Komm. Fußart.-R. 15, ToepfeH KOM.
Pioii.-Bats. 10, Winckler, Komm. Train-Abt. 3, v. Dvb Ub, Dl .
0. Piilverfabr. 530011011, Doutrelepont, Dir. d. Pulverfab. 60011000},
den Char. als Oberstlt. erh.: die Majore z. D.: Beckmann, zuget.
Militärtechn. Akad» v. Foiirnier, Pferdevormust.-Ko«mni. Glogcz·
Werner, Komm. Laiidw.-Vez. Landsberg a. W., Durr, St.-th:
b. Komme. Laiidw.-Bez. II Frankfurt a. M» Brauns, 6129711?
b. Kommdo. Landw.-Vez. Celle, v. Gostkowski, Komm. Landw.-Be:
Velgard, v. Lindeiner gen. v. Wildau, Komm. Landw.-Bez. Brieg
—- ein Pat. ihres Dienstgr. erh.: die Majore: Kolshorn b.«StabeP
Train-Abt. 1, Fehling b. Stabe d. Train-Abt. 10; zu Maioren:«dl
Hauptl.: Wrzodek i. Kr.-Min., Levin i. d. Eis.-Abt. d. Gr.-Gen.L-·r.
v. Kretschmann J.-.R 31, Evler J.-R. 66, Goetze J.-R. 85, -: W
drei jetzt Adj. b. höher. Komm. Beh., Fonck, Adi. d. Feldzeugmelfxsre
die Hauptt u. Komp.-Chefs: v. Roeder 1. Garde R. z. F» v. Goru
4. Garde-R. z. F., v. Saucken Garde-Gren.-R. 3 (Elisa«beth),
Dresow Garde-Gren.-R. 5, Pieper Gren.-R.««4, v. Winckler »i»
R. 24, 0. Wedel Ö291. 28, Engel Füs.-R. 38, 0. Kuhn J.-R. 4660.991?
111010 J.-R. 51, rec0e1: J.-.R 54, Neid J.-R. 55, Joscpkn .529.
v. Steuben J.-R. 63, 9ene 3291. 65, Becker J.-R. 71, Graf v. ds«
Schulenburg-Wolfsbnrg Füs.-R. 73, Funck J.-R. 74, Huckekhjsz
R. 78, Graßinann Füs.-R. 90, Vegas J.-R. 97, Hethxdy «5591.51;
Förster J.-R. 111, Müller-Provence J.-R. 112, R«ien«3annzk«
R. 138, Reinicke J.-R. 147, 0. Bauer J.-R. 148, Meyrick „5291. 1%;
11. der Dolleii J.-R. 153, Landwehr J.-R. 158, 0. Kropo Ob
R. 161, 0e Rainville J.-R. 162, Purgold J.-R.160, 291e1)e1:(\50791+I
J.-.R 166, Wodarz J.-R. 170, Amt-um« J.-R. 174, v. KUMW
J.-R. 175, Hartsch a. d. Haupt-Kad.-Anst., ietzt C”291. 43, 0. Flotäks ·
a. Kad.-H. Karlsruhe, die Hauptb: Prziborows y, Fuhr. d. Mail-
Gew.-Abt. 5, ngläucknen Führ. d. Maschineiigew.-Abt. 6, IOW
Koiiip.-Fiihr. a. d. Unteroffiz.-Sch. Potsdani, Richter, Tummele
Lehrer a. d. Kr.-Sch. Anklam, Witte, Lehrer a.«d. Kr.-Sch. EngeE-k
Steuer, Lehrer a. d. Kr.-Scl. Hannoyen die Rittm. u. Esk.-Cher«s«;
0. 6eIc0010, Frhr. v. z. zu gloffstein Drag.-R. 2, v. Ratho -
Ulan.-R. 5, v. Brockhusen Ulaii.-R 11, v. Alten Ulan.-R.«13, Abess
Jäg.-R. z. Pf. 3, die Hauptl.: Eberharb b. Stabe Feldiirt.-iti.«»-;f
Unger b. Stabe Fedart.-R. 6, Krug v. Nidda b. Stabe d. Feldasks«
R. 25, Meier b. Stabe Feldart.-R. 35, 0. Kritter b. Stabe Feldaklh
R. 38, Scherer b. Stabe Feldart.-R. 51, Ahlemann b. Stabe FOR
art.-R. 69, Herrmann b. Stabe Feldart.-R. 71, Hartig b. Sta..«
Feldart.-R. 73, Kolbe b. Stabe Feldart.-R. 81, Zehlicke, Art.-Ofll«-«
v. Pl. Ciistrin, Co ermann b. Stabe Fußart.-R. 16, Aust i. Lehr-R-,«
Fnßart.-Schießsch., «komm. z. Dienstl. b. Gr.«-Gen.-St., EVEij
Hasse, Scharf, Mitgl. d. Art.-Priif.-Komm., Kuhnert i. d. 7. Ge«
Brig., Koeppel i. d. 5. Gend.-Brig.; zum überz. Major: der Hauplss
Kranse, Mitgl. d. Bekl.-A. d. XVI. A-K.; den Char. als Mafor est-i
der Hauptm. Kolb, Vorst. d. Train-Dep. d. III. 2122., die 5361””,
z. D. u. Bez.-Offiz.: Bremer Landw.-Bez. Aachen, Raehinel Landb;
Bez. Bielefeld, v.«Mengden Landw.-Vez. Detmold, Wallis er Land s«
Bez. Gera, v. Viilow Landw.-Vez. II Hamburg, v. Kusferow««Laiidw-r
Bez. Neutomischel, 0. 2100111115 Landw.-Vez. Saargemimd- «
Hauptm. a. D. Stange, zul. 3. 2111297715. 0. Pl·« Metz; M«
ihres Dienstgr. erh.: die Hauptl.: v. Hake, Verw.-Mitgl. d. «s2l«rt.-«Wekei
Straßburg I« E» v. Rudolphi, Verm-Mitgi. h. d. Geschutzgieszestiz
Rintelen, Verw.-Mitgl. b. d. Geschoßfabr. Siegburg; zu 531111796.
die Oberlts.: Karmann i. Gen-St. d. I. A.-K., Hofmann, Ad1««««,«
Komm. v. Borknm, Veschorner, Adj. d. Jnsp. d. Fest.-Verk.-Wese«;:
v. Scheffrer-Knox, Adj. b. Komm. d. Kad.-Korps, n. Veneczjmf
dorff u. v. Hindenburg 3. Garde-R. z. F» Haase J.-R. 61- »z-
v. Westarp 1. Garde-Feldart.-R., komm. z. Dienstl. b. «Gr. Glizz
Stabe, — jetzt Adj. b. höheren Komni.-Beh.; zu Rittm.: die Ober «Fz«
Graf v. Bassewitz (Rudolf) Drag.-«R. 2, Lauenburg Drag.-Rs.etzt
Stempel Drag.-R. 14, komm. z. Dienstl. b. Gr. Gen.-Stabe- - 1
Adj. b. höheren Komm.-Beh.; «« « l s«

zu Hauptt: die Oberlts.: Prinz zu Erbach-Schonberg- Es F«
d. Armee, komm. b. d. Botsch. Wien, v. Mass 010 1. Garde-R. z- 1m-
v. Borries, v. Rosenberg-Gruszeynyski 1. Garde-R. z. F» WITH 1
z. Dienstl. b. Gr. Gen.-Stabe, v. Wallenberg Garde-Gre!1sk.s«en
(Alexander), komm. z. Dienstl. b. Gr. Gen.-Stabe, Frhr. v. Wil 1 -
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' Garde-Füs.-R., 91911:- V- Hanstein 3. 69000592. 5. F»
·« llkgitiitczinn 4. Garde-R. 5. ·F., v. S8000010, 0. der Lochau Entde-
Vsch-N 3 (Elifabeth), v. Oidtinan ·Garde-Gren.-R. 4 (Augusta),
(551011.5 V« Buol-Berenb»erg Garde-Gren.·-R. 4 (Augusta), komm.
Frist-Lust b. d. Gew.-Pruf.-Koinin., v. Stieteiicroii 5. Garde-R. z.
Diskutzem Zahne 05111115111. 3, v.· andensteiu 011111501. 4,

« « Hering Greii.-R.«5, ·M»uller Greii.-R. 6, v. 3211110115
(90011.5 . 7, v. Bose, Schoning, v. Seydlitz-Kurzbach

.-R. 8, Doniineiiget Gren.-R. 9, Lieberuiaun v. Sonnen-
Mangan. 10, 6011111111, 0. Loefeii Greu.-R. 11, Maßmanii,
ff J.-R. 15, Reichardt J.-R. 17, komm. z. Dienstl. b. d. 6010.5
601111th11. Hauch Hoeiie 3.59%. 19, Frhr. v. Forstiier 35

Fa ab komm. a. d. Kr.-Sch. 912011, 5211111199, SchrocteHJxR zo·
‘ sssrschinidt J.-R. 20, komm. als Assist. b. d. Gew.-Pruf.-·Konim.,

Mteockiuanin Boehmer J.-R. Isl, Feuerftein J.-R. 23, Kariiaiz
-R 24, Siebe, David 3.59%. 2o, Lan J.-R. 26, Manß J.-R. 26,
1111.1 z. Dienstl. b. Gr. 6011561900, Lyons J. 9%. 27, Graßmauiu
müttinanm Schneider, Ruhr J.-R. 28, v. Mentz J.-R. 29, Gentjch
zip-R Graf zii 601111101m56012101101109592000a »- ·2,
Mensch Bisliipski Füs.-R. 34, v. Doehn, Rahts Fiis.-R. 35,
Weiser Fü , komm. z. Dienstl. b. Gr. Gen-Stabe, Graefe

.üs-R. 37, v. Bomsdorff Füs.-R. 38, Mitschke, Coeiien, Jahren-

Forli v. Sillich Füf.-N. 40, Weiß, Lambe 9%. 41, Raettig
Nat-la 3111111111111, 1111111111111, Mütter J.-R. zis, v. Schkgpp
THng 44, Neumann 3.592. 45, komm. als Jiisp·.-O·ffiz. a; 0._ 12056011.

'ang'iq, 6011111101, Tieti J.-.R 45, 0. Zerboui di Sposetti,»Scholtz,
«chwkk, J·-·R. 46, Rosenthal J.-.R 47, Kretzschmar, Schoth

Vogalla v. Biebersteiii 3.59%. 48, 5390111120, 13015, Knll1 3.5
R 49 Bisher 3.5ER. 50, Paul, vau . out 3.592. 51, 5211111101, Bos-
00111 I·-R. 52, v. der Osten J.-R. 52, komm. z. 6101191. 0. Gr. 6011.5

Stabe Reinking, Oeberg J.-R. 53, 600901, 5391111359224
Kxauss J.-R. 56, P J.-.R 57, 0111111111111 5.5211. 58, Diesme „1.5
R 59 Redlich 3.592. 60, Fenske 3.59%. 6], Laue, Brauer, Alberti

3'195.62, Brüll, Heck, Kupfer J.-R. 63, End e J.-R. 64, Stute,»Fis 011,015,
gliseke, Bernhard, Saiidel J.-R. 69, de Weyl J.-R. 10, Wilct

(Erich), Helmke J.-R. 71, Peters J.-R. 72, Hoth J.-R. 72, komm. »

z Dienstl. b. Gr. Geii.-Stabe, v. Frefe, Zech Fus.-R. 73, Gabriel,

92010020 3.59%. 74, 9120111153592 76, Bangert J.-R. 78, 0. 530110000
Füs-R. 80, Frever J.-R. 82, Liebisch J.-R. 82, komm. z. 6101191.

b Gr. Geii.-Stabe, Rehrmann J.-R. 83,»·Pagensted)er,spGiiis»kt)
J«-R. 84, Hildebrandt J.-R. 87, 6011111111301, Campe 3.591. 8,
0. Kiihleweiii, v. Gruben Gren.-R. 89, Schlegtendal 3.592. 91,
0. 5100911, 5390110109, Engelbrecht J.-R. 92,· Pabst v. Ohain,
Maul-er J.-R. 93, 0. dein Hagen 3.59%. 94, Ritter u. Edler von

Fissclserii, Baumbach J.-R. 95, Dyckhoff, Koiinecke J.-N. 96,
Meißner J.-R. 97, Schaefer, Marauii J.-R. 98, Ewald, Schae-
fer J.-R. 99, 0. 601101 ‚8010561011592. 109, Katz 3.59%. 111, Alhrand
J-R. 112, komm. als Jnsp.-Offiz. a. d. Kr.-Sch. Cafsel, Giefer,
Davids, Schweickhard, Hoppe Ö259%. 113, Bufe J.-R.0114, vorn
ayiicker, Frhr. v. Malapert gen. 9 eiifville Leib-Garde-«J.-R.·11.),
Bachs J.-R. 116, unt. Enth. v. d. Komm. z. Dienstl. als 2.0Offiz. b.
Trank-Dep. d. XXI. 915.12. u. Verf. i. d. J.-R. 70, Firmenich 35.92 116,

dersing J.-Leib-R. 117- V. Keiåkr J.-R. 118, Behreiidj J.-R. 128,

Barteii J.-R. 131., Floegel J.- . 141, komm. a.· d. Kr.-Sch. 6109911,
. Kessel J.-R. 142, Gambichler 0.-R. 143, Jitscl in J.-R. 144, Wurth
v Würthenau, v. Vollard- ockelberg J-«.145, Warnstorff
NR 146, Sostmcinn J.-R. 147, komm. z. 6101191. b. Its-Konstr-
“1111111111, 9111111111111 J.-R.147, Brück J.-R. 148, 111111111. gis „511111.5
Offii. an d. Kr.-Sch. Hersfeld, Schulz J.-R. 148, Mathis 3.592. 148,

111111111. 1. Dienste b. d. Gent-Fabr 6011110011, Wolff ·v. c»Schaut-:
3.591. 150, komm. z. Dienstl. b. Fest.-Gef. Eoln, Ludewig 3.59%. 150,

9100019, Eick«e, Kleinan, Schade, Kollars J.-R. 1.51, 0. 00111
Hagen Diesener, v. Wenden J.-R. 153, Grabowskts J.-R. 15H

komm. «z. Dienste b. d. Mark.-Fahne Schoepke J.-R. 155, Weis .1.
R 156 Boese J.-R. 158, Sonntag J.-R. 160, Pohle J.-R. lgL
920110 «J-R. 163, Höcker, Parisius J.-R. 164, Kl·evemann J.-
R 165 komm. z. Dienstl. b. Gr. Gen.-Stabe, Raschick 3.592. 165,
Mes)ek«-(szrebenftein, Müller J.-R. 166, 91211111101, Knackfuß
J-R 167 Prowe b. Fest.-Gef. Graudenz, v. 8200900, Graf von
R.oe·dern,1. Garde-Feldart.-R., 0. Knoblauch 2. Garde-Feldart.-R.,
v. Schleicher, v Scheveii 3. Garde-Feldart.-R., v. Lippa 4. Garde-
Feldart.-R., Wageiier Feldart.-R. 1, Gerlach Feldart.-R. 1, komm.
als Jiisp.-Offiz. an d. Ein-Seh Cangh Althaus Feldart.-R. 1, komm.
z. Gestütverw., Kaempfe Fe dart.- . 3, Gruner 3010:1315 R. 4, Sin-
teiiis, Pifkhel Feldart.-R. 5, Hiltrop Feldart.-R. 6, 3911011, Frey
Feldart.-R. 7, 6011151111, Heseler Feldart.-R. 9, Brauiniiller Feld-
art.-R. 10,«lTülff v. Tschepe u. Weidenbach, v. Collas Feldart.-
ER. 11, 0. 6001111, 0. Beck Feldart.-R. 14,It.·v. Chappuis, Lindau
Feldart.-R. 15, Batli, Frominelt Feldart-R. 16, v. Cossel, Brun-
ner Feldart.-R. 18, 51101301, Pofer Feldart.-R. 20, Summa» .-R. 168,
komm· z. Dienstl. als Jnsp.-Offiz. f. d. Verst. d. 120.5 1. Neisse,
Henipel, Held 3.59%. 170, Buchholtz J.-R. 171, Piel, Runkel,
Hoffmann, Pachmayr J.-R. 172, Popve J.-R. 174,c»»Lange-
mever J.-R. 175, Griinau J.-R.··17b, Fintelmaiin sag-II 2,
v. Boerii Jäg-B. 3, v. Weyhe Sag-V 7, v. edemeyer .599.—
B. 8, v. Freeden Jäg.-B. 9, Reuter Jag.-B·. 10, Beck Mas .-Gew.-
Abt. 2, 0. Priem, Groß Unteroffiz.-Sch. Ettlingen, Frhr. v. . ·assen-
bach Uiiteroffiz.-Sch. Marienwerder, Lodtmaiiii Uiiterofhz.-Sch.
Weißenfels, Ritter u. E dler v. Grueber, Komp.-F·uhr. a.·d·. Unterosfiz.-
Vorschnle Annabiirg, Zollfrank an d. Unterofsiz.-Voricl). Weilburg,
Schneider a. d. Unteroffiz.-Vorfch. Wohlauz Beckh an d. Mal-Knab-
Erz.-Anft. Aiinaburg, Thetis o n, Domnierich an d. Haigt-siad.-Anft.,
Lindeinaiiii, Erz. am Find-Hause Bensberg, Proske, . r··z. ·am 3290.5
Haufe Potsdam, Barckhauseu Feldart.-R. 21, rhr. v. During Feld-
art.-R. 22, 0. Cariiap, v. Wuffow Feldart.-8 . 23, 0. Stumpseld
Feldart.-R. 24, Prollius Feldart.-R. 26, Munckel Feldart.-R. 30,
Hundt Feldart.-R.·31., Binder, Knauer Feldart.-R. 33, Kollen-
rodt Feldart.-R. 34, Bouvain, Haafe Feldart.-R. 35, Haarmann
Feldart.-R. 36, Wiczyiiski, Harimanzi Feldart.-R. 38, Wegener
Feldart.-R. 39, Liiidecke, Moser, Tolke Feldart.-R. 40, ‚001119
Feldart.-R. 41, komm. z. Dienstl. als Jusp.-Off·iz. fur d. Verstarkung
d. Kr.-Schule Glogau, Koch Feldart.-R. 41, Schindler Feldart.-R. 41,
komm. z. Dienstl. an d. Oberfeuerw.-Schule, Funcke, Ziegler Feld-
art.-R. 43, Freytag Feldart·-R. 45, 0. Ehrenkrook Feldart.-R. 46,
Volkmann, Meyer, Harnier Feldart.-R. 47, Pattenhauseii
Feldart.-R. 50, Pfeiffer Feldart.-R. 51, Potthoff Feldart.-R. 52,
komm. z. Dienstl. b. Gr. 6011561900, Schade, Kaehl Pehlemann,
Everth Feldart.-R. 53, Lentzsch Feldart.-R. 55, 600150 30109015
R. 56, komm. z. Dienstl. b. d. Art.-Werkst. Spaiidau, Fknlllkk (EkUst)
Feldart.-R. 56, Lohmaiin Feldart.-R. 57, Agath Feldart.-R. 57 komm.
b. d. Gesaiidtfcl). Hang, Eisenhart, Nolte Feldart.-R. 58, 60100 v.
der Plaiiiti Feldart.-R.·60, Geppert, Fresenius, Hartmaiim
Baur-Betaz, Zaepernick Feldart.-R. 61, Denicke Feldarthcsp 62,

111111191111 50101101592. 67, Stahr Feldart.-R. 69, Damke Feld-
“MR. 70. Es er, Westvhal Feldart.-R. 71, Mueller 30101101592. 72,
Mvßdorf Feldart.-R. 76, Heiiirici Feldart.-R. 79, komm.-z. Dienstl.
b. d. Art.-Werkst. Straßburg i. E. Lohiiieyer Feldart.-R. 79, Faber
Feldart·.-R. 80, v. Selle Feldart.- . 81, Krüger Feldart.-R. 82, ‚10111111.
als AlsIsL b. d. Art.-Priif.-Komm., Schul e Feldart.-·R. 82, Holling
FEIDOELR 83, Briining i. Lein-R d. eidakt.-Schkeßsch., Merms
GardezFUßart.-R., Rausch, Weimer, Olszewski, Lucht, Wahren-
dskfosußartkn 1, 5011111110111, 051111111011, 6111110100 5111111115211. 4,
FIiivig, s einze, Frankenberg Fugen-R 6, Delius Fußart.-R. 9,
maulen 1111131101592. 9, 20mm. 5. . ienstl b. Gr. Gen-Stabe, Rade-

achek- Blumner, Pickard Fiißart.-R. 10, Schtilz Fußait.-R. 11,
20111 - RUstI, Baur Fußart.-R. 13, Kalbfiiß Fußart.-R. ·13,
mermzk . 3. 910156005610, Hausdorffer Fu art.-R. 14, Zim-
im 8111113011592. 17, Meißner Fußart. R.·18, mmon, Niefeld
S 111"?th d. Fußart.-Schießschule, Oeims in d. Vers-Bann d. Art-
Nielsichmim Keller, Sensfuß- Schengberg in d. 1. 339531110,
in 0 L ’1’» BTFck M di 2s JUg—-,Jnsp» Fund, Luedecke, vhiner
bei S - sang-Zusp» Schaiibe in d. 4. Jug.-Jnfp., komm. ·z.Dienstl.
91' . Landesauiiahme, Glatt Mit-Lehrer an d. Wallmeisterschule,
« CLTsex Pion.-Vers.-Komp.,·Krause· Pion.-B. 18, Wille Pioii.-

- Kunde Pion.-B. 213, Lipken Pion.-B. 27, Bernhard Eisenb-
601' Schlag- Henkel Ellenb·.-R- 2- v. Mathy Eifenb.-R. 3, Petri
V Izan TCIWWV 1- v. Rlchthvfen Telegr.-B. 2, Leo Telegr»-

Somnierfeldt Luftsch.-B. 4
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W“ kpnstein ilieger-B.1, Donnevert Finger-B 2, Kieckebusch
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0. Berlepsch, Vorberg, v. dein Hagen, Feldjäger im Reit. Feld-
jägerkorgisz ·

zu ittmeistern: die Oberlts.: Graf v. Be·iitiiick u. Waldeck-
Limpurg ä. l. 8. 0. Armee, Prinz zu 6a01159131129011901115580010-
burg ä. l. s. 0. Armee, jetzt im Ulan.-R. 6, Prinzozu 5300011101105
3090112119011 a. l. s. 0. Armee, je t im Regt. d. . ardes »du Eorps,
v. Lettow-Vorbeck, Baron v. rockdorft- v. N·eufvi"lle Leib-
Garde-.s)its.-R., v. Bisiiiarck 1. Garde-Ulan.-R., v. Müller 2. Garbe-
Ulan.-R., v. dem Hagen 2. Garde-Drag.-R·., v. Jagin 3. Sarde-
Ulaii.-R., Graf v. Schlieffeii 52110592. 2, Gras v. u. zu 33001111_000010,
Graf v. Korff gen. Schniisiiig Klio-R 4, 0. 00060000011 521105595,
0. Set)dlitz-Kiirzbach 52110592. 6, Frhr.· v. Thielmann 52110592. 8,
Jagues Kür.-R. 8, komm. als Jiisp.-Offiz. an d. Kr.-Sch. ·F)annover,
Schleiither Drag.-R. 1., Bertrain 60a95ER. 6, Ludewig Drag.-
Ri 9- komm. als Jnsp.-Offiz. aii d. Kr.-Sch. Hersfeld»,· Loh, Müller
Drag.-R. 15, Donglas, Frhr. v. dein Busichekszuiineseld, von
Pentz Drag.-R. 16, v. Katzler T raZ.-R. 17, v. Eichel Drag.-R. 18,
Frhr. v. Hadeln Leib-Drag.-R. 20, homa, Werther Drag.-ll·t. 21,
Schöttle Drag.-R. 22, Burggrnf u. Graf zu Dohna-Schlobitten
Leib-Ous.-R. 1, komm. 5. Dienstl. b. Gr. Gen-Stabe, Douglas Leib-
Hub-R 1- Friedrich Karl Prinz von Preußen 9010553111592. 1;
ders. hat« in 0. Verh. as l. s. 0. 1. Garde-R. »z.·F. d. 61011911101 Hauptm.
zll führen, v. Laffert, v. Treskow Veto-FIUs.-R. 2, Friedrich
Sigismuiid Priiiz von Preußen Leib-sons.-R». 2; ders. hat« in d.
Verh. ä. l. S. 0. 1. 60100592. 5. F. d. Dieiisttitel Hauptm. zu fuhren,
v. Keller, v. Treuenfels 51111592. 3, _0. Wuhliskh (60019), Moritz
Hilf-R. 5, Ritter Hentschel v. 6119011001010 Hilf-R 6, 0. Linfiiig 0_u
Hilf-R 7, 930101100, Weher, Schäfer Hilf-R. 9, Douglas 53111.5
9%. 11, Frhr. v. Borcle Das-R. 14, v. Stietencron, v. Traumh-
Oellwig FJiis.-R. 15, Will 53111592. 16, 601109 Tons-R. 17, 0. Horn
Ula11.-R. 2, Graf v. Roedern, v. Brentaiio Ulaii.-R. 5, Poet-glan-
R. 6, Erlenweiii Ulan.-R. 7, komm. z. Dienstl. b. Gr. 6011561900,
6001111, 0. 611f110 111911592. 8, Graf zu Rantiau Ulan.--R. 9, Krall-
bars Ulan.-R. 12, Frhr. v. Duraiit Ulaii.-R. 18,»Maiiger, 0. Stop-
nik Ulaii.-N. 15, Todt Ulan.-R. 16, _600au1; 399591, 5. Ps. 4, von
Mansberg 3219.592. 5. Pf. 10, u. 5311011110, Macrtens 3a9592. 5. Pf.»11,
v. Hohberg u. Bnchwald Jäg.-R. z. Ps. 13, 0. 5210111100900, fruher
in d. Schutztruppe für Deiitsih-Südwestafrika, Bucoheister Garbe-
61911159100, Reck Train-Abt. 4, Fischer Traiii-Abt. 9, Hummel Train-
Abt. 14, Saiidrock Train-Abt. 20; zum überz. Rittiii.: der ·Oberlt.
v. Meien Train-Abt. 8, komm. . Dienstl. als 2. Offiz. b. Traiii-Dep.
d. II. 91512.; .

zu Oberleutnaiits: die Leutiiants: Graf v. Matiischka Frhr.
v. Toppolczaii u. Spaetgen 1. Garde-R. z. F.·, Filir. v. Ziegesar
2. 60000592. 5. 3., 0. Moltke Garde-Gren.-R. 1 (911019110000), Frhr.
v. Boenigk (Kiirt-Erich) 6000056000592. 2 (150911-5), ‚9111211011 0011
Roseiiegk Garde-Füf.- ., 0. 99113100011, v.·C ausewitz ·4. Garbe-
R. 5. F., v. Sv er iiig Garde-Gren.-R. 3 (Elifabeth) v. Lieberinan

. Garde-R. z. F., v. Gusoviiis Garde-Gren.-R. o, v. Loeper Grenz-
. 1, 0. Goßler Greii.-R. 3, Graetz Greii.-R. 4, Haaik Gren.-R. f),

0. Frankenberg u. Ludtvigsdorf Greii.-R. 6, Grafer Gren.-R. 12,
0. Trotha J.-R. 13, Mikulski 3592. 14, Kiihn J.-R. 26, 911151010,
Albert (Karl Friedrich) J.-R. 27, 92010112 3.592. 30, .0. R·i·.iuchfuß-
v. Förster J.-R. 31, Bethge, Koch Fus.-R. 3·3, Genri Fuf.-R· 37,
Gillhansen, v, Bloniberg Fü ER. 39, Ogilvie J.-s·. 41, ech
35.9% 42, Wenk 3.59%. 43, Krakaii 3.592. 40, komm. z. Dienstl. . d.
Mun.-Fabrik, Mutschall, Zscheus )le·r J.-R. 4o, Hoffmann (Ger-
0900) I.-R. 47, Karkomski J.-R. 51, Wilhelms J.-R. 54, Schroeter
J.-R. 55, Faber, v. Seel I.-R. 58, Schreiner 3.592: 60, Marker
I.-R 02, 11. Wieuskowski J.-R. 64, Vohm J.-si. 60, 11311111 J.-
R. 75, 0. Renesse J.-R. 76, v.·Langen»J.-R. 77, Frisch 3.592. 81,
Wilser J.-R. 83, Frhr. v. Ompteda Fus.-R. 86, v. O·et)deii, von
Ditfurth J.-R. 93, 0. Jordan J.-R. 94, 6111000, Kiefer Grenz-
R. 110, Wageiier J.-R.111, Cranz J.-R. 113, Dieterich J.-R. 13b,
Hartmanii J.-R. 137, Scheibert J.-R. 138, Eccardt J.-R.· 140,
Buch, Messow J.-R. 145, Poltrock J.-R. 146, Strack (Heinricc»h)
J.- . 150, v. Kummer J.-R. 152, Mahlkuch J.-R.157, Bayer 3.5
9%. 1.58, Besser J.-R. 160, Ziedrich 05.-R. 163, Graef J.-R. 170,
0. Renz J.-R. 172, Guderiaii ·Jä HTV ,· R·uniiebc·ium Lehr-
Maschineiigew.-Komp. d. 3111561010911, Schirnick, Erzieher an d.
Haupt-Kad.-Anst., Graf v. Klinckow troem Regt, d. Gardes du Eorps
Feherabend Drag.-R. 1, komm. als Insp.-Ofsiz· an d. Hin-Schule
Anklam, v. Blücl er, v. Foeydebrand u. der Lafa Drag.-R. 12,
Frhr. v. Efebeck 099.591. 17, 0. Moßner Garde-Drag.-R. 23, v o n
Schmidt Leib-Huf.-R. 2, 0. 611101113, 0. Haåke Orts-R. 12, von
Mosch Das-R 14, Graf v. der Groeben Ulan.- . 9, StarostczUlanis
9%. 11, Graf G rote Ulan.-R. 13, komm. als 3.011000 an d. Kann-belegt-
Schule Griese Jäg.-R. z. Pf. 4, Fritsch Jag.-R. 5. Pf. 8, Osterland
369.592. 5. Pf. 11, Hardt Feldart.-R. 1, Kreßner Feldart.-R. 3, v.
Schaumberg Feldart.-R. 11, Frhr. Roeder v. Diersburg Feld-
art.-R. 14, Braiiiie Feldart.-R. 15, v. Decker Feldart.-R. 17, von
Römer Feldart.-R. 18, Dreßel Feldart.-R. 31, Sievers 301011015
9%. 43, Lauenstein Feldart.-R. 45, 0. Esinarch Feldart.-R. 50, Schil-
ling Feldart.-R. 51, Haller Feldart.-R. 67, Vagt «eldart.-R. 19,
v. Gülich, Deichniaiin Feldart.-R. 80, Ruppert Feldart.-R. 84,
0. galkowski (Kurt) Fußart.-R. -1, Hentschel Fußart.-R. 3, komm.

. -ienstl. b. d. Landesaufn., Morgenstern Fußart.-R. 6, Hartung
Fußart.-R. 7, Nickel Fugart.-R.10, Zimmer Fnßart.-R. 13, Stem-
mermaiiii (Eduard) Fu art.-R. 14, Le··rnke Fu art.-R. 15, Reimer
Ftißart.-R. 16, Lange Fußart.-R. 17, Müller iii art.-R·. 18, P31feeigfer
Flieger-B.1, SchiilzeTrain-Abt. 11., v. Laugen Train-Abt. 14, 11 100
601111159101. 15.

Kaiserliche Schutztruppeii.
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A. Beförderuiigeii zu höheren
Dienst radeii: zum Major: der Hauptm. Rammstedt ·i. d. Schutz-
truppe Für Kamerunz u Haiiptl.: die ·Oberlts.: Falkenftein, GeLlich
Schutztr. f. Deutsch-Zstafrika, Deiuinger Schuhu-. f. Deutsch-Sud-

Wcstafrika, v. Eiigelbrechten, v. Hagen, Wanka Schiitztr. fur
Kaiiieriin; u Oberlts.: die Lts.: Bergniann, v. Braiidis Schutztr.
f.s—DeutsF-s stafrika, Heimerdinger,»v. ·Paris, Ponck Schutztruppe
f. Deut s-Oüdwestafrika, Bock v. Wulfingeii 61110110. f. 5211111001111.
— B. 0119190 Veränderungen 3111 Beurl.-Staiide·d.c»S utztr.
f. Deutsch-Südwestajrika angest.: Maul, QberlL d. 920|. .55 . 32
(II Berlin), Haber and, Lt. d. Ref. Train-Abt. 4 (IV Berlin)-,-
g. d. Esel-thin- Lossen, Lt. d. Landw.-lkav. 2. Aufg. (V 28001111),

. 15. . .
Katholische Militärgeistliche.

d. O Landw. 2. Aufg · , ·
. Heimhardt (Karl), bisher 91211.5

Hilssgeistlicher, ä. Inn-Pfarrer unt. Bel. b. d. 16. 610. 111 Trier ern.

(D.V.-A.) Berlin, 10.921000. lAnitlick,-es.) Seine Maiestat
der Koiiig haben dem einer. Oberpfarrer, Konsistorialrat 92111190
in Wernigerode den Roten Adler-erben 3. 821. mit d. Schleife, dem
einer. Oberpiarrer Ne uin etsc r in Halberstadt, den Pastoren Hof-;-
niciiiii in Stegelitz, Kr. Jericlsow I, 11. Lampe m" 0210119001, Kreis-
Langenfalza, dein einer. Pastor Gueiiizius in Doi·istedt, S10. 0115
halbensleben, deii einer. Pfarreisii Herrinaiin in Blankeuburg
a. g, Liebe in Obhausen St. Petri. Kr. Qtiersurt Treu in Halle
a. 6., iDr: Weiß in Söiumerda, Kr. Weißensee, u. dem bisher. Han-
delsrichljer, Kaufm. Schuiedding in Munter i. W. den Polen
Adlcrorden 4. 521., dein Pfarrer Gebecke in E 0900090111, Kr. Ausweg-
lebeii, dein einer. Pfarer ·Si«- n h iiemanii in Sprotta, Kr. Delätps ,
u. dem· Lehrer au d. Kdnigh Kunst-gewerbe- und gewerbl. Zei en-
sxklule iii Cassal, Prof. Bri uiicr en Kronenordcn 3. 521. 0111
10090111913. a. 6. Topp in c«aldei·, Kr. Wolieiibutteh den Kronen-
ordeu 4. ‚91., dein Lehrer a. 6. Schnucliel in Fraue»ndorf, Kreis
Randow, den Adler der Inhaber des Haus-Wendon Hoheuzollerm
dem Staatsaiiwaltschaftskanzlisten, 3111151011020. Fis eher in Frank-
kurt a. M. das Verdienstkreuz iii Silber sowie dem Kreis ausseeaiifs
lebet a.,·D. Schön in Ciiiiiiersdorss, Kr. Hirschberg das lltgcuieine
Elsteiizciiiicn verliehen; · · ·

ferner den Direktor der Friedrichsfchule lRealgtsxniiafiuin nebst
Realhchulex in Luakenwalde Dr. p c-I zum s500011151919111.113.111 ern.

‘qu rund· Allerhöchiter Erina st. Sr. Maiestat des .« onigs hat
das Staatsministerium inf. der ·voii der Stadtverordneteuvers. in
Kleve getrost-. Wahl den Bürgermeister die-lex Stadt Dr. s·ur·. Wu lff
in gleicher·AnitseEeiis·chaft auf fernere zwolf Jahre bestatigt. _

Der ·oishci;. eiiiiiiarobeilelsrer Winkel aus Warendorfust
zum Kreisschiiliiilp. in Livpstadt ernannt worden, Der « rovin ia
filiilriit«l)r.t Vogel ist dein Proviuzialschulkollegium in . kagde iirg
überwiesen worden. · .. · · ·

Die Rcutuicistcrstclle ·b·ei der Konigl Kreiskasse in Grau deiiz,
Reg.-Bez. Mar·ieiiweijde·r, ist zxi bese en. ·· · ·

Seine Maiestat der 5.1111 erhaben Llllerlsochstihrcm b·ish.
außerord. Gesandten u. lievolliiiätlst Minister am riiinaii.,.soofe, irkl.

· · « von diesein·Posten aboerufen und,
seinem Antrage 1101111111. 111 0011 Ruhestand versetzt.

„1.5.00' i
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Breslan Donnerstag 12. November 1914.

9111100161011.
Vorläufig keine Höchstpreise für änrkoffeliu
Auf Einladung des Stasastsfebrsetärs dies Jnnern fand am

2. November im Reichsasmt des Jiinern in Berlin eine Sitzung
zwecks Beratung über Höchstpreife für Kartoffeln statt. Unter
dem Vorfitz des Unterstaatssekretärs Dr. 9210111010 hatten sich
dazu su. a. Vertreter eingefunden des Deut-schen 6111010199116,
der B. V. K» der Spirituszseiitrale, der Landwirtschaft-s-
kianiniesrn von Württenilierg und Bayern, des Reichseisenibahns
amts, der TrockenkiartofifelsVerwertusngsgesellsckyasft 11.1110 als
Vertreter des Ver-bandes Deutscher KartoffeliJnteoessenten
der» Vorsfiheude Kaufmann Georg FrühlinsgsGlogasu und
601 chaftsfiishrer W i l m.

Eine den Erschien-euren überreichte Tabelle enthält cu. 11. ·fol-
ende Zsathleni Die Ksartosfseslerntie Ides Deutschen Welch-es
etrasxxt 1914: 469 772 500 6000015001000, davon werden verborrucht:

zur Saiat 68 280900 6000015001000, zu Spei«fsezwecken 189110000
60000151011111-00, Tur landwisrdslchialftlich-e Nebengotvsesude 28 989 480
Doppelzentnser, Verlust-e 10 Proz. 46 977 250 Doppelzentsner, das ser-
gsilbt einen 605011110009050011 283356780 Dapioelzentiisern Mist-
etyiii 1100:1101 fiisr die Fütterung noch ein Restbestsand von
189 240 6.98 600001 entlnerii.· Davon ist für SchlieslwsiigeiHolsdein cunsd
die Freien Reichsstadite ein Fehldetsoaig von 2 824 926 Doppel-
eirdnern 1.11 Abzug 5.11 bringen-» -1-o daß zur Füttverxusnsg 186 416 770

_ ovxielzentner zsuir Vsertfugnng stehen.·» Die Zahl der IS chlveiin e
der-ragt nach den Angsatben desSsslsaitiisstisscheir Jrlhrbuches füsr 1914 —
22 223 600 611102. Zu ihr-er Fütterung sind, wenn main 8 Doppel-
giertnser pro Schwein 11001111101, 177 788 800 Dosppelaenlrnser erforderlich

mir-ach schließt sdise Produktion intit ern-ein Ubertsschiu von
86% 970 Doppelzentnsern ab. Nun steht aibesr zaoetisfiellos Este-t, daß
infolge des Kriteges die Schweinezucht sini Wie-sten- erWich sei-nigr-
sfkhzrankt·· .111. Nimmt main eine»Ver-mindiemung sum 5 Proz. an, so
slviirde sich die usber den Bedarf vorhandene Menge »auf rund 17,5
Millionen Doppelzentner erhoben-. Dies-e Menge reicht ziur Mast
des» 511 Schlarhstiinsg gelangeiitdsen Wind-vielbes- von 2,7 9302110011011
Stunden-ersde 1111111 aus. Es mit-com the-i 01110111 Durchschnitts-
bedarf von 20 Doppelzeivtaiern für das 601'102 9911110101100 rulnld 54
9121111011011: Doppelgentnser zur Fluteng benödisgit 10000011. Sorg-
Lazltige Ubertmsirtierung oiinid re We Gintfsäiiderun der zur
Izsasiilnis neigend-en 6001011 der oftfselii widrde lsei 111 edlen Pro-
zenit ab des Verliistdointos von 1·0 auf 5 W"ebeii. Das wäre
gsles - deutend msit seinem Getpnrn von 28,5 isllliionen Doppel-
01110110011. Dazu kommt edie Eiter-fuhr sit-ais Holla-nd Die
iessahsrige Kartofssielemtse in Holla-nd ist ganz vorzüglich gewesen
Bis zum 17. Oktober halben- anissiere Männer-Wann außer-
ordentliche Meiiigen von dort bezogen Am 17. er kam das
ihollzanidischie Aus«su«k1zove-rsl·iot, weg mit der M0011911511301: daß all-e vor
dsise ein Ding-e eing chlsofseipen · fvertrsäigse erfüllt werden dürfen
Aiu erdem 09:01 Kartosfselaustfuhrr nach Deutschland
mit· Genehmigung der holländiii n Regierung ausnahm s-
toseitf e »Halt-finden Damit dü -e erwiesen- siein dtaß rench idser
Beidan an den Rindvsiseihmarkt gedeckt wird.

Es wurde beschlossen: Von der Einführung von Höchst-
preisen vorläufig abzusehen, jedoch das Puibltikaim darüber auf-
sit-klären, tim zu erreichen, daß die unnötigen Preistreibereien
auf den Kartoffelmärkten abgestellt wenden. Ein wirklicher
Kartoffelmangel liegt nicht vor. Das teilweise gering-e An-
gebot ist auf Uberlastuiig mit laiidwirtsfrhaftbichen Arbeiten,
hervorgeruer durch den Mangel an Arbeitskräften und an
idem Wagenmansgsel zurückzuführen Für den Fall, daß die
Preistreijbereien nicht nachlassen sollten, wurde eine Kom-
mission 9010909, dsie sich mit der Frage der Festsetzung von
Höchstpreissen für Kartoffeln und der Anwendung »der zu
erlassenen Bestimmungen besassen soll. Jn der Kotmtmifsion
hat der Verband Deutscher Kartoffelanteressenten Sitz und
Stämme erhalten

  

Reichsbauk.
Der Status der Reichsbank entwickelt sich in normaler Weise weiter.

Vergleicht man den Ausweis vom 7. November mit dem vom 31. Oktober,
so läßt sich eine Erleichterung feststellen, die mit den nach dem Ultimo
üblichen Rückflüfseii zu erklären ist. Der Metallbestand hat von
neuem eine Stärkung erfahren, die insbesondere in dem Zuwachs
an Gold ihren Ausdruck findet. Die Reichsbank hat nämlich ihren Kassen
aus dem Verkehr 27 Millionen Mark an Gold zuführen können. Weit
geringer ist der Zugang an Silber, denn er beläuft sich nur auf 4,2 Millionen
Mark, mit dem Resultat, daß der Gefamtvorrat an Silber auf 36,2 Milli-
onen Mark angewachsen ist. Sind die Bestände an Silber auch klein,
so ergibt sich doch aus der allmählichen Zunahme, daß auch das Bedürfnis
an kleinen Zahlungsmitteln seine Befriedigung gefunden hat, wozu sehr
viel die Ausgabe der kleinen Darlehnskassenscheine beigetragen hat.
311 der Woche vom 31. Oktober bis 7. November hat die Reichsbank
Darlehnskassenscheine im Betrage von 21 Millionen Mark in den Ver-
lehr gesetzt. Gegenüber dem Ausweis vom 31. Oktober tritt allerdings
nur eine Verminderung des Bestandes der Reichsbank an Darlehns-
kassenscheinen in Höhe von 11,3 Millionen Mark in Erscheinung-
denn der Bestand an Darlehnskassenscheinen ist von 866,4 auf 855,1
Millionen Mark zurückgegangen Da aber die Darlehnskasfen, deren
Darlehnsfiimme von 1110,9 auf 1120,6 Millionen Mark angewasiie ist,
der Reichsbaiik 9,7 Millionen Mark an Darlehnskafsenscheinen zugeführt
haben, so ergibt sich die bereits erwähnte Feststellung, daß die Reichs-
bank 21 Millionen Mark Darlehnskassenscheine neu dem Verkehr über-
geben hat. Der Bestand an Reichskasfenscheinen weist die geringe
Erhöhung um 700 000 .16 auf, er bleibt mit 4,1 Millionen Mark im
Vergleich mit den sonstigen Anlagen der Bank außerordentlich niedrig.
Die gesamten Barmittel (eiiischließlich der Privatbaiiknoten) sind
von 2770,8 auf 2804, also um 33,2 Millionen Mark gewachsen. Scheidet
man die Privatbanknoten aus, so beträgt das Plus 20,6 Millionen Mark.
Bei den Kapitalanlagen findet die Erledigung des Ultimo in einer
relativ starken Entlastung des Wechselportefeuilles ihren Aus-·
druck. Wir sehen nämlich, daß der Bestand an Wechseln, Schecks und
diskontierten Reichsfchatzanweisungen von 2773,5 auf 2642,9, also um
etwa 130 Millionen Mark abgenommen hat. 3m Vorjahr betrug zur
gleichen Zeit die Entlastung mir 57 Millionen Mark. Jst die Gesamt-
summe des Wechselbestandes auch noch wesentlich höher als im Vor-
ehre, so kommt man doch immer mehr zu der erfreulichen Feststellung,
daß die Kreditkrisis, die sich in der ersten Zeit des Krieges geltend
machte, überwunden ist.

Die Gefamtkavitalaiilagen haben in der Woche vom 31. Oktober
bis zum 7. November um 136,3 Millionen Mark auf 2711, 2 Millionen
Mark abgenommen Diese Verminderung der Anlagen spiegelt sich unter
den Passiven zum erheblichen Teil in einer Abnahme des Noten-
uinlaufs wieder. Wir können eine Einschränkung der Notenzirkulation
um etwa 86 Millionen Mark feststellen; die Verriiigerung der täglich
fälligen Verbindlichkeiten, deren Gesamtsumme mehr als doppelt
so hoch ist wie im Verfahre, beläuft sich demgegenüber nur auf etwa
23 Millionen Mark. Auch in dieser Gestaltung der Dinge, das heißt
in dem mit der Abiiahme der Anlagen parallel laufenden Rückgaiige
des Noteiiuuilaufs kann man ein Moment dafür erblicken, daß der
Verkehr genügend mit Zahlungsmitteln versehen ist. Unter
dem insgesamt 4084,8 Millionen Mark betrageuden Noteiiumlauf be-
finden sich, wie wir erfahren, 1820,8 Millionen Mark kleine Noten,
und somit 6,1 Millionen Mark weniger als am 31. Oktober.

Sehr erfreuliche Beobachtungen ergeben fich, wenn man das



Deckungsverhältnis der Noteii betrachtet. Jn der vorigen Woche
belief sich die reine Golddeckiing der Noten auf 44,6 Proz., jetzt
ist sie auf 46,2 Proz. gestiegen. Vergleicht man damit die Ausweise
ärüherer Jahre, so finden wir zwar am 7. November 1913 eine reine
Golddeckung von 60,2 Proz., in allen Vorfahren aber bleibt die Gold-
Beckung hinter der iesmaligeii Zahl zurück. Sie belief sich nämlich am
t7. November 1909 auf 41,9, 1910 auf 41,1, 1911 unb 1912 auf 42,7
JProzenL Jm vorigen Jahre war die Deckung besonders günstig, und
izwar deshalb, weil die Reichsbank bereits mit Erfolg die Vermehrung
ihres Goldbestandes eingeleitet und gleichzeitig nur einen verhältnismäßig
Ikleinen Umlauf a Baiikiioteii hatte. Die Deckung der Banknoten
Jdurch die gesamten Barmittel mit Ausnahme der Privatbanknoteii
stellte sich in der vorigen Woche auf 66,2, diesmal auf 68,1 Proz. Vor
seinem Jahr belief sich die Deckung ans 75,5 Proz.

Rückzahlung österreichischer Schatzanweisungen.
WTB. Wien, 11. November. Das k. k. Korr.-Bureau erfährt:

Die New- Yorker Meldung, daß die österreichische Regierung mit New-
Yorker Baiikeii wegen der Erneuerung der sechsprozentigen
kSchatzauweisungen in Höhe von 12% Millionen Dollars verhandle,
Hist vollkommen unrichtig. Es ist vielmehr die Rückzahlung der
jam 1. Januar 1915 fälligeii zweiten Rate zum Fälligkeitstermin in Aus-
ssicht genommen und bereits sichergestellt.

Zwangskurs belgischer und französischer Noten.
Zu der Hochbewertung der belgischen und französischen Noteii

bemerkt die »Voss. Ztg.«: Die Schädigungen der deutschen Volks-
wirtschaft werden immer empfindlicher und letzten Endes hat die
Heeresverwaltung dieses Aiifgeld gegenüber der deutschen Währung
zu bezahlen. Energische Maßiiihmeu seitens der in Frage kom-
menden Behörden sind nicht mehr länger zii umgehen. Es muß
in den besetzten Teilen Belgieiis und Frankreichs der Zwangskurs
svon mindestens 125 Francs für 100 est auch für Großverkäufe durch-
Lgesetzt werden.

Liquidationspreise für Kupfer und Zinn.
Die Erreguiig in der Metallindustrie über die Verluste, die ihr

idurch die zu niedrigen Ablösiingspreise bei der Zwangsglatt-
stellung aller Börseiizeitgeschäfte in Kupfer und Sinn erwachsen,
nimmt immer mehr zu, doch kann bisher auf die Frage, wie groß diese
iVerluste feiert, niemand antworten. Daher hat der Arbeitsausschuß
zur Bekämpfung der Ablösungspreise für Metalle in Düffeldorf be-
schlossen, diese Verluste genau festzustellen. Da behauptet wird,
die Metallindiistrie habe keineswegs nur Verluste gehabt, sondern
auch Gewinne aus diesen Ablösungspreiseii gezogen, weil sie vielfach
sKupser und Sinn im Zeithandel an der Metallbörse in Hamburg und
sBerlin verkauft habe, so muß auch die Höhe dieser Gewinne er-
imittelt werden. Alle Metallindustriellen, die im Handelskammer-
bezirk Breslau an Börsenzeitgeschäften in Kupfer und Zinn an den
,Metallbörsen in Hamburg und Berlin beim Aiisbruch des Krieges be-
kteiligt waren, werden gebeten, Ab.chriften der Liauidations-
fabrechiiungen über diese Geschäfte zusammen mit den Origi-
Tualen dieser Rechnungen bei der Handelskammer zu Düssel-
fdorf vorzulegen. Diese wird ohne Nennung der einzelnen
Firmen aus den einzelnen Rechnungen eine Zusammenstellung machen
und diese dem obengenannten Arbeitsausschuß zur Verfügung stellen.
st übrigen wird der Metallindiistrie nach wie vor empfohlen, Zahlung
idon Preisunterfchieden für Metalle nur mit dem Vorbehalte der Rück-
Eforderung zu leisten.

Aus-— und Durchführverbote.
WTB. Berlin, 11. November. Der ,,Reichsanzeiger«

veröffentlicht eine Bekanntmachuiig, durch die die Ausfuhr
und Durchfuhr verboten wird von Rindleder, Roßleder,

 

 

FKalbleder Kalbfellen, Kunstwolle, Knochen, Weißblechen jeder
iArt und Schmelztiegelii aus Grasit. —- aufgehoben ist das
Verbot der Ausfuhr und Durchsuhr von anim-, Schaf-,
fZickel-, Biegen: unb verschiedenem anderen Leder, sowie von
ikünstlichein Leder. —- Das Verbot der Ausfuhr und Durch-
ifuhr von Fellen zur Pelzbereitung und von Pelzwaren
erstreckt sich nicht auf gewisse Felle wie Breitschwaiiz,
Persianer usw.

Aktien-Gesellschaft für Vürsten-Jndustrie, Striegau. Wie das
,,B.T.« aus Verwaltungskreiseii hört, ist die Bilanz der Gesellschaft,

deren Geschäftsjahre am 30. Juni d. J. abgelauer war, fertiggestellt.

FDas Geschäft hat sich bei dem Unternehmen eher besser als im Vor-

jjahre angelassen. Die Höhe der Dividende können jedoch noch

nicht geschätzt werden.
Aktien-Zuckersalirik Bauerwitz. Laut Beschluß der G e n e r al-

versammlung vom 81. Oktober wird ein-e Dividensd e für
1913/14 nicht verteilt. Die Bilanz befindet sich im Jnseratenteile.

Ohlauer Kleinbahn-Aktieugefellschaft. Die Generalversammlung

findet am 12. Dezember in Ohlau statt. Näheres im JnseratenteiL
Paketverkehr nach dem Auslande. Der Paketverkehr nach Argen-

tinien, Coliimbien, Costa Rica, Panama, Paraguay, Portugal mit Azoren

und Madeira, Spanien nebst Balearen und Kanarische Inseln, Uruguay

und nach Venezuela muß einstweilen eingestellt werden, weil es der

italienischen Postverwaltung nicht möglich ist, die vorliegenden großen

Paketmengen mit ihren auf den Massenpaketverkehr nicht eingerichteten

Dampfern fortzuschaffen. Voraussichtlich wird der Verkehr nach

einiger Zeit wieder aufgenommen werden konnen.

Postanweisungsverkehr mit Dänemark und Argeiitinien. Ju

Dänemark beträgt seit dem 22. Oktober der Eiiizahliiiigskurs für
Postanweisungen nach Deutschand 88 Kronen = 100 J6. Der Post-
anweisungsverkehr mit der Argentinischen Republik ist vorläufig

eingestellt worden.

Ziehuiigen. »

Obligationen der russischeii Süd-Ost-Eisenbahn-Gesellschaft.
Die Ziehung slist e u der flproa. Anleihen von 1897 und 1898
finb jetzt erschienen. Näheres im Jnseratenteile.

Ncucste Handelsnachrichten. »
atontnrfe: Kaufmann Fritz Drebenstedt, Kothen —- Schuh-

macher und Fahrradhändler Josef KoselleL Haatsch b. Hultschin.
— Nachdem die Dividenden in den Generalversammlungeii

der Hohenlohewerke mit 0 Proz, und der Laurahutte mit
4 Proz» diese zahlbar voiu 30. Oktober d. . ab, festgese t tourben,
sind bei Wiedereinsetzung des Borsenver ehrs die Ak»ien dieser
Gesellschaften nur lieserbar exkliisive Dividenschein fur»1913-1»4.
Aus schwebende (Engagements in Laurahntteaktien findet ein
Abschlag von 4 Proz. statt. .. é «

—- Divideiideiivorschlage; Maschinenfabrik Kappel 4 Proz.
aus dein Dividendenergänznngsionds (10 Proz. i. V.) »Ostelbische
Spritwerke Bwieder 5 bezw. 12 Proz. Schlegel-Brauerei 10 gegen
11 i ro . i. Z .

B HDie Verwaltung der Bergniann-Elektrizitäts-·Werke
teilt, im Gegensatz zu irrefiihrenden Vlattermeldungen, mit, daß
sie sich über die Dividendenaussichten bisher· nicht ausgelagen habe.
Es lasse ficb. ba das Geschäftsjahr der Gesellschaft erst. nde des
Zahres abläuft, zurzeit durchaus nicht»ubersehen, inwieweit das
. ividendeii-Ergebnis von der gegentvartigen Geschaftslage be-

einflußt werde. . ..
282%. Wien, 11. November. Jn weiterer Ausfuhrung der

seinerzeit verfügten Sistierung des Wiener ·»Vor enverkehrs
wurde noch folgendes beschlossen: Esist den »Vorsen esuchern jede
Art von Annonzierung in den öffentlichen Blattern,.sofe»r»n sie sich
auf Effekten, Devisen und Valuten be iehen, sowie Jede offentliche
Bekanntmachung von Kurer und sol er Werte bei disziplinarer
Ahndung untersagt.

is um. Wie-»_ _ .9. November. Der Rechsnunsgsabschluß die-r
Prager Eiseii»iii«duitrie-Gesellschaft weisit für das
abgebansfenie Geschäftsjahr einen Rein-gewinn von 3255038 Kronen
auf gegen 15195223 Kronen im Vor-jahr. Bei der Bibanzauf-
stellung wurde in Anbetracht der kriegerischen Verwickelungen die
ioeitessusgghende Vor-ficht bei der Bewertung der Vermögensstücke ge-
usbt. r» am 9. Dezember stsattfindeniden Generalversammlung soll
die Verteilung einer Diviid ende von 8 Proz. gleich 40 Kronen
gegen 190 Kronen im Vorsathir vorige-schlagen werden.

WTB. New-York, 10. November. Der Auftragsbestand
des Stahltrustes Ende Oktober 1914 belief sich auf 3461000
2onnen gegen 3788000 Tonnen Ende September 1914 unb 4514000
Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dies entspricht einer Ab-
nahmsc von 327000 Tonnen gegen den Vorinonat und einer Abnahine
von 1 053000 Tonnen gegenüber dem Vorfahr.

WTV Montreal, 10. November. Die Bruttoeinnahmen der
CanadasPacificbahii betrug in der ersten Noveiiiberiooche
1908 000 Dollars, das ist eine Abnahme von 1296000 Dollars gegen
das Vorfahr.

WTB. Berichtigung. Jn der geftrigen Meldung aus Washington
handelt es ich nicht um die Zu errubenwerte, sondern um den
Ertrag an iübenaucfer. Dieser wird mit 514700 t gegen 655298 t
im Voriahre angegeben.

WTB. Berlin, 11. November. Vörsenstimmungsbild. An dem
Bild, das die aiidaiieriid recht gut besuchten Börsensäle bieten, hat sich
nichts Wesentliches geändert. Mit Spannung erwartet man auf
Grund amtlicher Berichte weitere Nachrichten über die im Westen
anscheinend porbereitete Entscheidung. Die Umsätze im freien Privat-
vertehr in den verschiedenen Jndustriewerten und in ausländischen
Bankiioten wartn unbedeutend Angeboten waren bei niedrigen
Preisen russische Noten. Tagliches Geld 5 Proz. Privatdiskont 5%
Prozent nnd darunter.

WTB. Amsterdam, 11. November
53,60, Scheel
bis 48,15.

Ei »Bei-lin, 11. Novbr. (Aintl. Bericht) Schlachtviehniarkt. Zum Ver-
kauf standen: 2135_9i1nber, 1470 Kalber, 2326 Schafe, 16751 Schweine.
Beza lt»wiirde fiir 1 Zentner Lebendgewicht lVreis für Schlacht-
getoi t in Varenthesem in atr: uKalber: Doppelleiider, feinster Mast,
75—85 (107—121), reinste Mastkalbcr (Vollmilchiiiast) 60—62 (100—103),
mittl. Mast- u. beste Oauakalber 50—58 (83—97), eringere Mast-s u.

Seher! auf Berlin 53,10 bis
auf London 11,94 bis 12,04, Scheck auf Paris 47,65

ute Saugfiillger_45—50 (79-—88), gerin e Saugkäl er —,— (—,-— « _..
»J chafe: Mastlaiiimer und Jungere siasthammel 46—49 (92—98),
altere Masihammel, geringere Mastlammer und gut genährte
junge Schafe«4l—;45 (82—90,) iniißiggeuährte Hamiiiel und S afe
(Merzschafe·) 35—38 (73—79. Schweine: Fettschioeine über 3 Zir.

i Lebend cwicht 62 —63 (77— 9), voll eisehige er feiineren Rasien nnd
deren ·t reuzungen von 240—300 P d.·Lebendgewic)t 58—62 (73—77),
vollfleischi e 200——240 Psy. Lebendgewicht 57—59 (710—74), vollfleischiie
160—200 i ·td. Lebendgeioicht 52—58 (65—72), fleischige unter 160 Pfö.
Lebendgewicht 49——52 (61—65), Sauen 54—56 (68—70). — Der Rinder-
markt war fest unb wurde geraumt. Der Kalberhandel verlief
glatt. Schafe wurden nicht ansverkauft.· Der Schweiiieiiiarkt in
uter Ware verlief glatt« und fe t, in leichter Ware ruhig.
ußtag nächster Markt Dienstag, en 17. November.
« iIlmtlicher Bericht des Vreslauer Sililachtviehniarktes

viehniarkt am 11. November. Der Auftrieb betru
2475 Schweine, 392 Sialber, 83 Schafe. Hierzu

Wegen

Haupt-
q: 711 Rinder,
lberstand vom

  

vorigen Markte: »-— Rinder, — Schweine, — Kälber, 21 Schafe. »Es
wurden gezahlt fur 50 kg: Lebendgewicht: Schlachtgewicht:
Rinder:»Ochsen: vollfleisch.,aus- 11.Novb. 4.Novb. 11.Novb 4.Novb.

emastete iungejochy . . . . 47—49 47—48 82-—86 82—84
vo fleisch·.,ausgemastete,4-»—7 J. 40—42 40—42 71—76 71—76
junge-ileisch.,nichtausfiemastete
und altere ausgenia teie » . 33—-35 33——35 66-—70 66 —70

ma iggenahrt,iiiiig.,gutgen.alt. bis 30 bis 30 bis 67 bis 67
%ul en; vollfleisch.,ausgewachs., 7—49 45—48 82—-86 79—84

voxl eischige jüngere . . . ·.» . 43—45 42—44 78—82 76—80
ma iggenahrtefung.gutgenalt. 38—40 38—40 76—80 76—80
alben: bolIerifch.. auegemait. — — — —

Ruhe:bollfle1f‚_ch.‚au‚ägemaft.‚b.73. — — — —
alt. ausge»mas»t. Ruhe unb wenig s
gutentwiquüng Küheu.Kallien 36-40 84—88 7«2 -8»0 68—7()
maßig genghrte. übe u.Kalben 27——81 26—30 60——69 58—67
gering gena rte Rüben. Kalben bis 25 bis 25 bis 52 bis 52

Kalber:Dop e lenderfeinfterMast — —- —- —
feinste Ma tk. (iiordd. Ursprungs) 52-—56 50--54 90—97 86-—93
mittlereMast-b esteSaugk a b. 90——48 46-48 78-83 78—83
gering. Mast-, gii t__e Sa ugka l b. 39—42 39—42 75-81 75-81
ering’e Saugiplber . . . — —- — —

S» afe: iasttain. Jung. Mastlianu 45—47 45-47 94—98 94—98
alt. Masthgm., gering. Mast am.
gut genahrte junge Schafe. 35—40 35—40 76—87 76—87

maßig genahrte (Merz chafe). . 32--3»5 32-35 64-20 04"‘70
Schweinezvollfl.,ub.120-1 0kngg. 59——93 58—60 74—19 73—75

voll ., uber 100—120 kg L dgw. 56—59 53—57 73—77 69—-74
voll l., über 80—100 kg Lbdgw. 54—56 50—54 10—73 65—70
voll eifch., bis 80 iig Lbd m. . 49—-53 411—50 64—69 60-65
Sauen und geschnittene ber . 4»9-—54 4»l)»—52 64—70 60—68
Fettschweine uber 150 kg Lbdgw. 6‘ -70 06-70 78-88 83-—88    
Geschäftsgancg: Mittelniä ig. Rinder und Schweine“ lebhaft. Aus-

fuhr nach Obers )les-ien: 150 9 inber, 292 Schweine, 14 Kälber, 4 Schafe;
nach Mittel- und Yiiederxchlesieii: 3 Rinder, 2 Schafe; nach West-
deutfchland: 5 9iinber. II erstand verbleiben: 2 Schafe.

Von den Schweinen wurden verkauft zu: 78 Je 2 77 all 2,
76 ‚II, 4, 75 .Il 2, 74 ./L 22, 73 J6 2, 72 W 24, 71 .//L 5, 70 Mk 54, 69 JIJ 0,
68 JL 27, 07 Jst 31, 66 ‚lt 38. 65 ./XL 55, 64 all 87, 63 Jst 100, 62. .//L 170,
61 ‚ß 64, 60 J! 261, 59 »s- 131, 58 ./XC 267, 57.15 225, 56 ‚lt 201, 55 „lt 125,
54 Je 204, 53 ‚lt 84, 52 ‚lt 89, 51 Je 12, 50 oft 118, 49 „r 5, 48 Je 17,
47 Je 4, 45 M 5 Stück. «

WTB. Vordeaux, 10. November. Rente 72 u. nene 73,50, Spanier

kana199, Rio Tinto 1318, Saragoffa 810.
282%. New-York, 10. November. Sichtwechsel auf London fehlt,

Eable Transfers 4,90,85, Wechsel auf London 4,87,00 (60 Tage),
Wechsel auf Paris 5,11,76, Wechsel auf Berlin fehlt, Eable Trans-
fers 887/‚6, Silber 49%.

Berlin, 10. November. Produktenbörsc. Auch heute war der
Getreidemarkt ohne jeden geschäftlichen Verkehr.» War man bisher
schon über eine ganze Reihe von Fragen bezuglich des Hochstpreiss
gesetzes im Uuklaren, so hat sich die Verwirrung durch die neu be-
kannt gegebenen Aiisführiingsbestimmungen eher noch vermehrt.
Auch tragen die gegenwärtigen Verkehrsichwierigkeiten dazu bei,
das Geschäft zu unterbinden. An Kauflust fehlte es nicht. .. Der
Westen ist beständig mit Ordres im Markt nnd auch die Muhlen
des Platzes wie der Provinz sind für Weizen und Roggen
Reflektant. Hafer bleibt von den Fouragehandlern zn Hochst-
preisen begehrt, da die Kaufleute aber nicht einmal zn dem Hochst-
preise Ware eintiin können, so sindsie auch nicht Abgeber. Jn
Gerste liegen seer hohe Gebote für»die schwergetvichtige Ware vor.
Das Mehlgeschä t zeigt wenig Ver anderung.

WTB. Berlin, 11. November. Produktcniiiarkt. Auch heute
war der Verkehr am Getreideniarkt in den engsten Grenzen.
Den Kaufaufträgen für Weizen, »Roggeii und Hafer stand kein
Angebot gegenüber, so daß Umsatze nicht zustande tarnen. Mehl
ruhig. eizen, Roggen, Hafer und Mais nicht notiert. Weizen-
mehl 88,00—89,50, ruhig. Roggenmehl 29,40——80,50, ruhig.

WTB Hamburg, 11. November. Weizen 263—266, Roggeii 222
bis 224, Hafer 217, Gerste 260——265.

(Slogan, 10. November. Marktbericht. Ro gen· 20,80·.-r, Durch-
schnittspreis 20,80 .ll, Hafer 20,50 ‚It„ Durch chnittspreis 20,50 J1,
Kartoffeln 6.40—6,70—7,00 ‚lt, Durchschnittspreis 6,80 .411 p dz.

28223. Budapcst, 11. November. Weizen 21,20—22,00, Roggen
17,88——17,85, Gerste 14,15—14,85, Hafer 10,85—11,60‚ Mais 11,70 bis
12, .

222%. New-York, 11. November. Kafsce. (%erichtigung.)
632, per Dezember 555, März 590, Mai 610, Juli 685.

New-York. 10.November. — Uhr abends. Warenbericht. Zufuhren
nach allen Unions-bäten — Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien —,
Ausfuhr nach dem Kontinent -- Ballen.

7. 7. vom 10. l 7.vom| vom ‘ 10.__L______ __‚ .‑‑.
—,-— ——‚— slist-u Dez. 1231/4 127%immun-fort —,— Peinl. “final.

n. Dezbr. 5.114,33 5,55-5,50!ün|lxl.mm 11,77 11,75 du. Mai 130 131
n. i-«— --—,—-liaifee loko 6% 6%
de. —, 1|. Mm tliy _ .....

Baumann-M. —-,— hmn Nr.1]

WTB. Amsterdam, 11. November. Riiböl fest, loko 48%, per De-
zember 47. Leinöl fest, loko 35%, per Dezember 34% per Fruhling

Loko

  

-‚— Stiele-Und ,
— —,—— .i'

--i 126% üetnideimhif —- __.

Zinn 34,25 (35,25). 
79,50. Russen 82,25, Eredit Lyonnais 1001, Siiezkanal 4100, Panama- «

i

 

32%, Kaffee stetig, loko 4534.1, per November 35%,
per März 32, per Mai 30%.

Chlcagm 10. November.

per Dezember ssz

Schweinemtum

  

 

 

  
vom » 10. _ vom 10; —9» vom ”10“.“ 9.

Mit-i Dez. 1167/3 117 anlrpDez. 68% 69% im “"1". 30000 Hishi
u. Mai. 162% 128% ParkpNov. 19,17 -—,—- in thlmo. —-—— _‘

 

Schmalz p November 11,25, p Januar 10,30.
Chicago, 10. November. Speck (ahort rib sides) 9.75—10.62.

282%. New-York, 11. November. Baumwollenioochenbericht
Export nach England 18000 23allen. «

WTB. Glasgow, 10. November. Rohcisen. Middlesborough
warrants per Kasse 49 Sh. 1/2 P., per einen Monat 49 Sh. 51/2 P

cglotzte Nachrichten

Der Krieg.
Landung indischer Truppen in Frankreich.
§§ Mailand, 11. November. Nach Meldungen aus

Marseille soll, der ,,Frank. Ztg.« zufolge, ein neues
indisches Korps von 45 Mann auf 25 englifchen
Traiisportschiffen angekommen fein.

Ein japanischcs Torvedoboot gesunken.
§§ Tokio, 11. November. Ein jap asnischses Tsorpesd o-

b o ot ist heut-e vor Kiautschou beim Minensuchen gesunken.
Die Mehrzahl der Bsessatzung wurde gerettet.

Feindlichc Flieger im deutschen Westen.
§§ Karlsruhe i. B., 11. November. Laut ,,Scknveizsisnsg-er

Zeit-ung« überflogen am Sonntag und Montag zwei feind-liche
Flieget in großer Höhe Schweizingen und die Luftschiffhalle
Rheinau in der Richtung auf Darinstadt. Sie wurden idsurch
Schrapnells vertrieben, idise über den Flugzeugen krepierten.

Rnszlaud und Perfien.
§§ Wien, 11. November. Die Korrespondenz «R«unidschiau«

iiielidet aus Konstantinopel: Der r ussissche Minister-
rat hat die Aufforderung der perssischen Re-
gieru n g, sdie iiiississchen Trsiippen aus Persien abziucberufen,
abgelehnt. Dadurch hat Rußlaird »die persische Neutralität
verletzt. Es berlautet, idasz Persien noch die Veriiiiittlunsg Esiisgs
lands angerufen und betont habe, daß es genötigt sein wer-de,
mit bewaffneter Hand seine Neutralität zu schützen und die
russischeii Truppen aus den persischen Städten zu entfernen,
Es heißt, daß Engl-and sden letzten Passus der perfischen Note obe-
a.nstaii!det iinid eitwidscrt habe, unter dies-en Umständen keine
Vermittlung übernehmen zu können.

 

§§ Unter der Bezeichnung ,,Firma Arcliiepiskopus Likowski
u, Co» Gesellschaft m. b. H. mit dein Sitz in Posen« ist nach
einer Bekaiintmachiiiig im ,,Reichsanzeiger« eine Firma im Handels-
register in Posen eingetragen worden. Gegenstand der Unter-
nehmung ist der Verlag, die Herausgabe und der Vertrieb
von wissenschaftlichen Werken, Büchern, Vroschüren, Aufsätzen
und periodischen Schriften in polnischer Sprache, insbesondere
auf dem Gebiete der Geschichte, Literatur und Kunst, sowie Ver-
anstaltung wissenschaftlicher Vorträge in dieser Sprache und auf
diesem Gebiete. Es können auch Preisausschreibungen zu diesem
Zwecke erfolgen, wobei besonders Verfasser aus der Provinz Pvfen
berücksichtigt werden sollen. Das Stammkapital beträgt 30 000 Mk.

310501025.
Its Breslau, 11. November.

Stadtoerordnetenivahlen.
* Die Stadtverordiietenwahleii der dritten Abtei-

lung, die heut, Mittwoch, stattfanden, sind so verlaufen,
wie zu erwarten war. Da ein Wahlkampf nicht stattge-
funden hatte, war die Beteiligung nur schwach; sie betrug
in den meisten Bezirken durchschnittlich ungefähr 10 Prozent
der Wahlberechtigten, zum Teil wurde auch diese Zahl noch
nicht erreicht. Die meisten Wähler hielten sich an das von
den Parteien getroffene Übereinkommen, und die von allen
Parteien gemeinsam aufgestellten Kandidaten wurden in-
folgedessen mit weit überwiegender Mehrheit gewählt; die
wenigen Stimmen, welche auf andere Namen lauteten,
kamen für das Endergebnis gar nicht inbetracht. Die
Abstimmungsergebnisse in den einzelnen Bezirken sind folgende:

Bez. 11: Brauereibesitzer Sternagel-Haase mit 445 Stimmen;
9 zersplittert.

Bez. 12: Parteisekretär Neukirch mit 532 Stimmen, Kranken-
kassenvorsitzender Wittke mit 524 Stimmen; 9 zersplittert.

Bez. 18: Arbeitersekretär Brosig mit 456 Stimmen; 5 zer-
fplittert. ·

Bez. 15: Apotheker Seibert (bis 1916) mit 509 Stimmen;
Gasthosbesitzer Lesse mit 511 Stimmen; 11 bezw. 16 zersplittert.

Bez. 17: Fabrikbesitzer Finger mit 375 Stimmen; 15 zer-
splittert.

Bez. 18: Dr. med. Ziesche mit 431 Stimmen; 10 zersplittert.
Bez. 20: Rentier von Rochow mit 304 Stimmen, Landwirt

Taube mit 400 Stimmen; 15 zersplittert.
Bez. 21: Oberrevisor Thum (bis 1916) mit 475 Stimmen;

6 zersplittert.
Bez. 23: Maurernieister Veck mit 461 Stimmen: 8 zersplittert.
Bez. 27: Getverkschaftssekretär Seibold mit 658 Stimmen

4 zersplittert.

 

kirchenkonzeri.
Das Programm des am Sonntag 8. November von Oberorganist

Wiittke in der Salvatorkirche veraiistalteten Kircheiikonzerts, war

dem Ernst der Kriegszeit und der Stimmung des zu Ende gehenden
Kirchenjahres angepaßt. Der Ton inniger Bitte, geduldiger Ergebung
im Leid und hoffnuiigsvollen Gottvertraueii kam in _fchlichten, an-
sprechendeii Formen zum Ausdruck. Der Kirchenchor sowie. die mit-
wirkenden solistischen Kräfte gab ihr Bestes her, so daß ein gefchloffener

unb tiefgehender Eindruck hervorgerufen wurde, dem sich das die Kirche

gut fiilleiide Publikum mit fichtbarer Aufmerksamkeit und innerer Anteil-
nahme hingab. Der in. ben beiden Chorgesängen von Bach ,,Liebster
Jesu, wo bleibst du so lange?" in der Wüllnerschen Bearbeitung, und
voii Brahms »Ach, arme Welt, du triigest mich-« angeschlagene Gebets-
ton, klang heller und ziiversichtlicher weiter in der öfter gehgrten
Mendelssohnschen Hymne ,,F)ör mein Bitten«, deren dankbaren Solo-
teil Frau Gertriid Reißmiiller übernommen hatte und mit gutes
Aussprache diirchfiihrte. Ein von Fräulein Mühlenbach sehr sauber
gespieltes Violiiifolo, ein schlichtes Adagio von A. Butter leitete dann
überin zwei von Fräulein Marga Neisch vom hiesigen Stadttheater
dargebotenen geistlichen Gesänge: dem Kriegsmann-Tod aus bem
Oratorium Gustav Adolf von Bruch und dem Vater-Unser von» Krebs-
welch letzterem die beliebte Sängerin einen selbstverfaßten _fich · ber
Komposition im ganzen gut anschmiegeiiden, zeitgemäßen, auf die Kriegs«

 



   

  

  

     

  

" ' nben Text untergelegt·hatte. Bei den» in bekannter Voll-
it sich mäßigem" Soli machte· sich — wie übrigens an·später»bei

Okgauisten Koiiscback geipielten Phantasie poii Seiffert iiber
l Sollt« ich meinem Gott nicht singen« — ein stets von neuem
,liistiscl er Mangel der Salvatorkirche geltend, »das Fehlen

- «izibe. ilöie hätte die starke Wirkung der vollen Kirchenstiiiiiiie
wftein Neisch und der feinen Registrieruiig bei dem Orgelvortrag
mz erhöht werdeii»konnen, wenn die Striche statt mit Holzdeckeii,
ztben abgedeckt ware. »Der in horbareii Obertonen initschwingende
und das leise Verklingen der Tone ist eben nur in den alten

'den Gewölbekirihen erreichbar »
“auf: auch bie bewährten Kirchenkomponisten der Schule von gestern,

n und Stein, zu orte kamen in zewi geistlichen Liedern
dem Herrn««und »Meine» Seele ist stille«, werden alle gut-

haben, die·die ruhig dahinfchreitende, klare· Sprache dieser

b positionen als kiinstlerisch wirksam und kirchlich-stilgemasi schaben
in}; beiden Sologuartetts wiirdeu von Fräulein Freiidel, Frau

l.?ttner, Herrn Handrich und Herrn Hubranke gefangen. Mit
"i txöstenden Worten schloß das Programm; das eine, ein Terzett
ne der Zerstörung Jerusalems von A. Kliighardt: »Wandle getrost ,

„e. andere, der Lobgesang der Erlöften des Herrn von Fr. E. Koch.
kimit wurde die aiiiveseiide Gemeinde innerlich auf die Hohe gesiihrt,

in? ber sie mit dein ganzen Volke in dieser Zeit stehen bleiben soll, auf

ie Fiöhe sieghaften Gottvertrauens. .. · »
Das hier besprochene Kircl enkonzert gehort mit zu den besten, die

e in der Salvatorkirche zu Geiör gebracht worden sind. Auch der
icinertrag

  

Tman
Egid stille
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, her für die durch den« Krieg in Not geratenen Gemeinde-

lieder be tiiii·mt ist, ergab eine seit langen Jahren nicht mehr erreichte
kfkeuliche Hohe. —1’.

Verschiedene Nachrichten

' Der Magistrat hat für Schweinefchiiialziiii Kleinhandel
inen Höchstpreis von 1,04 Mark für das Pfund festgesetzt. Jii

iner im Anzeigenteil veröffentlichten Bekanntmachung werden

sämtliche in Breslau zur Zeit für den Kleinhandel geltenden
Höchstpreise zusammengestellt

Der Bezirksverbaiid Breslau des Bundes deutscher Werk-
vereine veraiistaltete am Sonnabend, im großen Saale»des
«Deutschen Kaisers« Friedrich »Will)elnistras3e· einen Kriegsbcrichts-
acnh. Die Leitung lag in Handen des Vorsitzenden Plan. Der
Bezirkssekretiir Kubbutat hielt eine mit _etnein Kaiserhoch

eiideiide einleitende Ansprache.Daraiif nahm Geheiiner Regierungsrat
Universitätsp ofessor Dr. Kaufmann das Wort zu feinem
Vortrage: »Der Krieg und die Kraft unseres Volkes« Jn
packender Weise gab er ein Bild von· der Machtentfaltung und
dem Zusammenhalt der Staaten, die heute im Kampf gegen uns stehen,

‚.-

eutscheii Volke ausgelöst hat. Stürniischer Beifall wurde dem
Redner zu Teil und ergriffen sang die Versammlung: ,,Deutfchland,
Deutschland über alles.« Zum Schluß des Abends wurden Licht-
bilder «ezeigt. » . «

——?3n der deutschen Luftf.al)rer-Lotterie, zweite Ziehiing
am 6. und 7. November, fielen 25000 Mark auf Nr. 26 685,
10000 Mark auf Nr. 365560, je 1000 Mark auf die Nummern 12982,

288 702, 306 264 und 372 384. (Ol)ne Getvähr.)
, — Die Rotlauffeuche ist unter dem Schweinebe tande des
Kohlenhändlers Ritter, Gräbxcheiier Straße 217, amt- terarztlich

ifestgesiellt worden. Das Gehö t ist gesperrt.

Theater.
(Mitteilungen der Biireaiis.’,

Jn der Doiinerstag-Llufführuiig der »»Z a ab er -
ßlöte", in welcher Fräulein Reinhardt die »Pai·iiiiia, Herr·Farbach
en Taiiiiiio, Herr Rudow den Papageiio, Fräulein Bauer die»Papa-

gena, Frau Schniidt, Fräulein Neiscli und Frau Dorwald die drei
Damen, Fräulein von Flondor die Königin der Nacht und Herr
Siebold den Moiiostatos singt, setzt Herr Hollz vom Stadttheater in
Kiel sein Gastspiel auf (Engagement fort. Am Sonnabend findet die
serste Ausführung der einaktigen komischen O er »Herr und Frau
·Denis« von Offenbach statt. Hieran wir »Die· Regiinents-
«tochter« von Donizetti mit Fraulein von Catopol in der« Titelrolle,
Herrn Hochheim als Toiiio und Herrn Wilhelmi als Sulpiz gegeben.
Sonntag, Beginn ö Uhr: «Parsifal«.

 

Stadttheater.

»Lobctheater. Donnerstag wird Schillers Schauspiel »Die
Rauber« gegeben. Die Vorstellung beginnt ausnahmsweie um
7 Uhr. Schüler höherer Lehranstalten haben ermaßigte FLiresife
Freitag geschlossen. Am Sonnabend geht zum 1. Male »Schii eider
·W.ibbel,« Komödie in 5 Bildern von Müller-Schlösser in Szene.
»Die Hauptrolleii liegen in den Händen des Herrn Kiiaack und des
«1Frl.»Kriß. Riegie Herr Gorter. Sonntag nachmittag wird zu kleinen
Preisen »Als ich noch im Flügelkleide...« gegeben. Abends
wird »Schueider Wibbel« wiederholt.

Jin«Thaliathcatkr wird Donnerstag nochmals »Die Ha üben-
lerche mit Frau von Küstentcld in der Titelrolle gegeben. Am
Sonnabend geht neu einstudiert Jsbsens Schauspiel »No ra" in Szene.
»Ju den Hauptrolleii sind beschäftigt die Damen von Küstenfeld-
«Strohm-Ambronii, Barna, Herzfeld. und hie Herren HERR-)- kUiarliB,
:Glaseiiiann. {Regie Herr Lehiidorff. Am Sonntag nachinittag 8Zi11hr
geht zii kleinen Preisen »Der Raub der Sabiiierinneu«,
Schwankron Paul und Franz von Schönthan in Szene. Abends
8 Uhr wird »Nota« wiederholt.

Schauspielhaus (Operettenbiihiie). Donnerstag: „Gießen
gegen»Zweil« Freitag geht« die Operette »Der Zigeuner-
"baren voii Johann Strauß, mit dem von Carl Biberfeld verfaszten
Prolog und Epilog in Szene. Sonnabend: »Wieiier Blut.«
Sonntag findet die erste Ausführung der neuen Operette »Die
wehrpflichtige Braut« von Franz Werther statt. Jn den
«Haiiptrollen sind die Damen: Fidler, Birn, Lanz, Westhäufer und die
HerrenGrünwald Stößl, Kuthaiu Wendler, Brandk, Werner, Hertel
beschaftigt Szenisehe Leitung: Oberfpielleiter Karl; musikalische
Leitung: Kapellmeister Rosenberg

.. Soldatenkonzert von Theodor Paiils Akadeiiiie.] Soiinta ,
III-»kliovembere nachmittags von 4—-6 Uhr findet zugunsten des Notegn
firruzes i·i·n Kammermusiksaal des Konzerthauses lEingang Springer-traße) iir die Soldaten eine Wiederholung des Kriegs- un
mater anhäliehcrsglongertä‚(60h nnh Chorei statt. Ain
sf avier lDr. Bulgrin Fur die« Offiziere· Und Offlzxersstellvertreter
UId Öle Logeziplatze gegen beliebigen Beitrag in die Rote Kreuz-
duclise reserviert. Karten fur Verwuiidete werden kostenlos an den
Strich Tagesbefehl bekannt gegebenen »Koinmandostellen und von
onntag 3 Uhr ab an der Kammermusikfaalkasse abgegeben.

S lOrchcitervercinJ Donnerstag Lskizndet das 7.»Nachmittag-z«qtin19ph·o··nie-Konzert unter . Mundrtis Leitung statt.ilur .·luffuhruiig gelangt Ouverture Ruh Blas von Mendelssoln,
TUgarischer Tanz von Mos koivski, Notturno und Scherzo aus «E)in
FPJUmeriiachtstrauin von endelssohn. Symphonie in Es-Dur
spslpdeyt Paukenwirbel von J. Hahdii, Ouverture zur Oper »Der
Titelsghutzhvon Reben Meditation von·Bach Gounod, und Ballettmusikaus l18er lHier Gioconda oosi Ponchielli Anfang 3% Uhr.

. ie ichtheater.] Sonntag nachmittag 3% Uhr wird „1914“wiederum niit Max Pallenberg in der Hauptrolle aufgeführt. Der
Uwetfauf hierfür hat von 10——2 und na initta s von 4—6 Ulr an

der Abendkasfe begonnen. ch g )

SdliPpllzciliche Nachrichtqu Gesunden wurden: ein Bund
« eck) UstClz ein »kleines Perlenhandtaschchen zwei wollene Pferde-
geweenlz ein weißes Damenhandtaschchen mit 3,90 wir, ein Seiten-
armbii init·Fioppel, ein Zwanzigniarkscheiii, ein goldenes Glieder-
if beangt ein Visitenkartentaschchen mit Inhalt. —- (aufgelaufen
am 9 Nllschcb Friesenstraße 39,·ein Foxterrier. —- Ent aiifen ist
loren ovember in Carlowitz ein Hund (Affenpinscher). —- Ver-
Damcnlwilæth ein Portenionnaie mit 19,51 Mk., ein goldenes
Geacidin)? afettcbem »ein Jehnmarkscheiin eine silberne Damenuhr,
Seidel C. . eine Neiherfedeu ein Wandergewerbeschein für
ü .s e-teine Brieftasche und ein Portemonnaie mit 20 Mk. Inhalt.
her K Ohlen wurden: einer Berniieterin aus der Wohnung auf
cttm Oglgnftraße ein Beutel mit 24 Mk. Als Täterin kommt eine
Wuchs Jahre alte Frauensperson von schlanker Gestalt in Be-
Schi l' We che mit schwarzem Rock, schwarzer Bluse und schwarzen

lieu bekleidet war. — F stgenonnmen wurde in Breslau eineans der Fursorgeerziehun sanstalt in Löwenberg entlaiifenes
ite.

Zeichiiete klar die Ursachen des Krieges und die Wirkung, die er im .

straße mit solcher Gewalt gegen einen Prellftein, daß diesm-
um erisseii und»das Auto beschadigt wurde. — Am 8. November,
na )mittags, sturzte ein« spielender Knabe aiif der Bohrauerstraße
mit dem Gesicht auf einen die dortigen Anlagen begrenzenden
Stacheldrahtzaun nnd erlitt dabei so erhebliche « erletziingeii, daß
er nach dein Wenzel Hanckeschen Krankenhause gebracht werden
mußte. — Jnfolge eines Bisses von einein tollen Hunde starb
in einer hiesigen Klinik ein Stelleiibesitzer aus Sulz.

 

Ziiseratciiteih

Betaiiiitiiiiithiiiig.
Reiter Höchfiprcis fiir Stluveiiiefchiiialz.
Da der Preis des amerikanischen Schweiiieschiiialzes im Groß-

haiidel den bisher geltenden Höchftpreis bedeutend überstiegen hat,
sind wir genötigt, auch den Höchstpreis für den Kleinhandel herauf-
zusetzen. Jn Abänderung unserer Bekaiiiitiiiachuiig vom 11. August
1914 bestimmen wir daher auf Grund des Neichsgesetzes betreffend
Höchstpreise voiii 4. August 1914, her Bekanntniachung des Bundes-
rates vom 28. Oktober 1914 und der Aussühriiiigsanweisung des
Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom 4. August 1914
was folgt:

Der Höchstpreis für aiiierikanisches Schweineschmal im Klein-
handel wird auf 1,04 Mk für je ein Pfund --—- 500 g igtgeiegt.

Jin übrigen bleiben unsere Bekaiintiiiachiiiigeii voin 11. und
18. August und 20. Oktober 1914 bestehen uiid werden hiermit aus-
drücklich in Bezug genommen.

Diese Verfügung tritt am 12. November 1914 in Kraft.
Es gelten hiernach in Breslaii zurzeit folgende Höchstpreise

für den Kleinhandel:
für das Pfund

Kartoffeln ...... 5 ‚9, Weizeninehl · . . . . . 22 ,9,
Zarinzucker ...... 28 - Brot ....... . . . 17 -

rot- und Würfelziicker 30 - starke Graiipe . . . . . 34 -
iiter Tafelreis. . . . 40 - mittlere Graupe . . . . 40 -
eis Mittelsorte . . . 35 - feine Graupe . . . . 44«-

Briichreis ....... 25 - Fleisch je nach Beschaffenheit:
Salz ......... 13 - Niiidfleiscli 0, —-, »kl«
Aiiierikanisch Schweines Schweinesleisch 0,80—1,20 -

schinalz ...... - Hainiiielsleisch. 0,90—1‚20 -
Beste Margarine . . . 90 - Seniinel von 110 g Teig-
Roggeninehl ..... 20 - gewicht ..... . .

Vreslaii, den 10. November 1914.

Der Magiitrat
hiesiger Kinigiiiiien Halm- mm Residenzliiivt

Mailing. Prescher.

Äufrufl
Alle treuen Freunde des

2. Garbe-Yllaitriisschgiments,
die es in Liebe und Anhänglichkeit begleiten, werden gebeten-
sich zufammenzuschließen, um durch einen möglichst inhalts-
reichen Liebesgaben-Transport dem Regiment in Feindes-
laiid eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Besonders will-
kommen uiid am zweckmäßigsten find Geldbeiträge, mit denen
die Ersatz-Eskadron planmäßig und einheitlich diejenigen

 

an das Zahlmeister-Gefchäftszimmer des 2. Garde-Ulanen-
Regiments, Berlin, Moabit, Ulanen-Kaferne, bis zum 25. d.M.

Fürst von Wedel, Frelhorr von Langermann,
General der Kavalierie. Generalleutnant.
von Hackenberg, Grat Sehllrpenbach, von Buch,
Generalleutnaiit. General eutiiant. Generalmajor.

Freiherr von Barnekow, Grat Magnls-Eekersdorl,
Major. ittmeister.

« grell Hahn, Mensch,
Rittiiieister u. Führer der 1. Vorsitzender des Vereins ehem.

Erfatz-Eskadron. 2. Garde-Ulanen.

« Sehmidt von Schmidtseclg
Rittnieister, Kommandantur Qiiedlinbiirg.

WeihiiaüitsgAiifriifl
Liebesgaben-Sendiiiig für

iJiifaiiterie-thgiiiieiit geritt- (1. (03.) glr. 22.
f Freundlichst erbeten ist die baldiiiöglichste Zuwendung bonI-«

1) Geldspenden bis spätestens 25. d. M.· an die Bank für
Handel und Industrie-, Zivcigstelle Gleiwitz,

2) sonstigen Liebesgaben (erwärmende Wollwaren, Hand-
tücher, Taschentücher, Hosenträger, Lebensmittel und Ge-
tränke, Neue Testamente, Briefpapier n. hgl.) bis spätestens
5. Dezember an das Ersatz-Bataillon Jiifaiiterie-Regiinents
ser. 22 in Gleiwitx.

Gleiwitz, den 5. November 1914.

Namens alter »Keither«:
Glesche, Werkmeister, Frhr. Röder v. Diersburg,

Gen.-Ltn. z. D. Gen-Lin z. D. Oberst-Ltii. z. D.
Fürsen, Ir. Schwarzlose, Siwlnna,
Major, Stabsarzt a. D. Hauptm. der Res.

z-. Z. Komniaiideur
des Ers.-Batls. 22.
  

 

. girtrgsliedsarfss glrttltel
jeder Art werden von uns nach Eingang von O· fferten mit

Mustern eingekauft u. verkauft. (3

Brcslau 13, Goethestrasze 34. — Telephon 6946.
Geschäftsstunden von 8-1 Uhr. vorm.

sind wieder
 (nun Posten Tritiiiaaen jeder Art män- M
ckr Hamburger St (30., Breslau 13, Goetheftr. 34. Tel. 6946. Mädchen weiches hort Dieb kahl beriibt im -

prallte ein Militärkraftwagen auf]
h —- · im 10. November
cr Kaiser-Wilhelin-Straße an der Einmüiidung der Scharnhorst-
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« — Ebenso finanzicren wir Kriegslieferungen —-

i- Bresl. Eins u. lieiliaiiisbiuo f. Kriegsbeaansamkel .
»F Hamburger d: Co... e.

—
-

Sacheii in Berlin aiikaufen kann, die am meisten wünschens- «
I wert sind. Alle Beiträge wolle man deshalb gütigst einseiiden
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Bekaiiiitiiiachuiig.
Die dies-jährige

ordentliche Generalversammlung
der Ohlauer KleinbahnsAktien-Gesellschaft

Sonnabend, den 12. Dezember I9l4, vormittags 10 Uhr,
in Ohlan im Saale des »Hvtels zum Löwen«

findet am

statt. wozu die Herren Aktionäre der Gesellschaft ergebenst eingeladen
werben.

 

sowie Fahresbericht li
im eschäftsraume

Tagesordnung:
1) Vorlegung der Bilan nebst Gewinns un··d Verlustre nung und

eines· den Vermögens taiid und die»Vei·:haltnisse der · e ellscha t
eiiiwickelnden Berichts für das Geschäftsjahr 1913, {atmes eschlu -
iassiiiig uber die Genehmigung der Jahresbilanz. der Gewinn-
verteilung und über die Entlastung des Vorstandes und des
Aiifsiclitsrates. » »

2) Ersatzwahlen fur den Aufsichtsrat
Bilanz, Gewinn-»und Verlustrechiiunk excl

vom 27. November bis 10. Dezember 19 4 t
Gesellschaft sJatidori. Jlihdorfer Mühle) aus. · · · »

·Zi·i»r Teilnahme an her Generalversammlung sind nur diejeni en
Aktioiiare berechtigt, welche spätestens am zweiten Werktage vor er
Geiieralversaininluiig bis· abends 6 Uhr, ·das ist Donnerstag, den
10. Dezember. bei der Kreiskoniiiiiiiialkasse in Oklam · ·

a. ein Nummernverzeichiiis der zur Teilna me bestimmten Aktien
einreicheii und

b. ihre Aktien hinterlegen.
Für die politischen Gemeinden genügt es, wenn fie eine Be-

icheiniguiig des liteineindevorstandes beibringen, hat: ihre Aktien bei
dem Geiiieindeyorstaiide oder· der·l8)emein·deka·sse hinterlegt sind. ·Das
Nunimeruverzeichiiis der Aktien· ist auch in diesem Falle rechtzeitig an
die Kreiskomuinnalkasse eiiizi·ireicheii. · ·

« Die Aiiszahluiig der festgese ten Dividende erfolgt nach der
Geiieralversaiiiiiiluiig bei der Kreis ominusiialiasse in Ohlau.

Ohlaii, den 7. November 1914.

Eiter Eintritt trrat
der (nimm gbleinhnlm- litten-Gesellschaft —-

Oliligiitioueii der Ruffifchen Süd-Oft-
EifciibahmGefe (Sanft.

Die : iehiingslisten über die per 1. November 1914 ·verlosteii· Stücke
der 40thliileiheii von 1897 und 1898 sind uns erst Jetzt zugegangen
Die Listen fiud

 

· Staatsan eigen ·
im Berliner örfemConrieiz
in der Berliner Versen-Zeitung

.. und in der Fraiikfurt·er Zeitung ·
vero entlicht worden und im iibripen an unseren Kassen· erhält-steh

ir machen besonders daran aufmerksam, daß diejenigen» ver-
losten ·Stucke, welche bei der Verteiluizg des noch in unseren Hunden
b·e ndlichen Gut abens der Sud-Ost-- isenbahnsGefell Chat berucks
gic tigt werden so· en, geinasi unserer Bekanntmachung vom 2 . Oktober

s- spateftens bis zum 16. November d. J. bei uns eingeretchtswerdeu
mii en.

Berlin,
Frankfurt a. m,

t im Deutschen Reichsanzeiger nnd Königlich Preußischen

 

den 9. November 1914.

Meudelsfehn & Eo.
S. sBleirbriiher.

Direktion der DiscoiitosGefellsihaft.
Berliner Handels-Gesellschaft

 

Staatiich toiizesfioniertc höhere Lehranstalt,
Laiiderziehiiiigsheim Sibylle iort b. Breslam · [4 «

n estcirtes ‚' m. — Pensionat- Ruhige und ges nde L e. — U
NFheres Kirch deii » irektor Dr. sinkt-.
 wvr vvf ‚*1.

J

 

Vom 15.. bis 2|. November
dürfen I Pfund-Pakete an unsere Truppen geschickt
werden. Die Verpackung erh‘ält unsere Kundechejkt gratis.

OO
O

Wir empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

Socken

Fusslappen

Fussehlüpler

Kniewärmer

Leibe-ärmer
Lungensehützer
Kaplschützer

Schals

Handschuhe

Pulswärrner

Westen . Hemden . Hosen

isij

iiiiiii iiiiiii lii .
Ring 49.

 

Sensationelle Neuheit! Stück

Ersatz für Militär - Westenwasserdichte
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.«.. für 250 und
f4. · 500 Gnu-Versand

l in zehn verschiedenen Größen am Lager
sci-'‚a- stark u. fest
; FOSEkaPROnszum |0 sich-Votum »-
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Starke Briefhüllen u. Beute! .é‑
taki-titsche- und Wollwarenvmand, In allen Grillen, mitldrosson-Vordruck »

·""».-«-- " fibl k mit passenden Hüllen g;
:_ " rie 0C 5 i. Sendungen ins Feld f:
F Nach sit-visit- prompter Versand. Ei
..,F '

D Guitmann Paulmann-Versandhaus ;-
i s Breslau XI, fleckt-nie 24
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Die Verlobung unserer Tochter Music-Louisi-

rnit Herrn Rittergutsbesitzer und Leutnant der Landwehr

Joachim von Jordan auf Schönau beehren wir

uns ergebenst anzuzeigen.

G1 o g a u , November 1914.

Oberstleutnant Graf Oeynhausen,
z. Zt. im Felde,

Hei-Um Gräfin Sonntagser
geb. von Ugolin-itzt und status-isoli-

Meine Verlobung mit Marie-Laune Gräfin

Oeynhausem Tochter des Herrn Oberstleutnant Graf

cost-hausen und seiner verstorbenen Frau Gemahlin

Glotildm geb. von “echtrltz und Lichts-soli-
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

G1 o g a u, November 1914.

   

 

Joachim von Jordan,
Rittergutsbesitzer und Leutnant der Landwehr.

i

(i?
Statt Karten. U

Die Geburt eines Sohnes zeigen an (9:)

ZStriegau, den 7. November 1914 (3335)

Hauptmann Walter von Versen, Zi)
I z. Zt. Groß Lichterfelde, Ei.)

(ä) und Frau Eva, geb. von Heydebrand u. d. Lasa. (i?)
”i
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Die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben beehren sich
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Demültesten Bruder im Westen ist nun auch unser ge-
liebter jüngster Bruder in den Tod gefolgt.

Es fiel auf dem Felde der Ehre im Osten um 20. Oktober
an der Spitze seiner Kompagnie

terhard
r. Erster a. deutete

Leutnant in einem Res.-lnt.-Regt.

Statt Karten.
Am 3. November starb den Heldentod fürs Vater.

land auf dem östlichen Kriegsschauplatz mein innig.
geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Dr. Georg Friedrich Preuß,
ord. Professor an der Kgl. Schlesischen
Prie(trieb-Wilhelms-Unlversität zu Breslau,

Kompagniellthrer in einem Reserve-Regiment,
Bitter des Eisernen Kreuzes,

 

In tiefstem Schmerz:

Florian v. l’osser u. (ir. Nacdlitz,
Hauptmann und Führer einer Feldtlieger-Abt.,

Viktor v. Poser u. Gr. Naedlitz,
Leutnant u. Adj. im Landsturm-Bat. Neisse.

im 48. Lebensjahre.

z. Zt. Berlin-Halonsee, Johann Georgstr.'18.

Im tiefsten Schmerze

 

s-«
-- - - · Grete Preuß geb. Hasenjäger

« »I«,.--. ‚itlrb‘ IV _HF‘nt' 11.:};1A) b“ «·. 1 , .1‘33’ “an“:3 CI F.·.«cHI- ritt-;-“i" 22" » kaehal'd Pl'euß,

Reglindis Preuß,
Geh. Baurat Hasenjäger.

Meta Hasenjäger, geb. Schaubert,
Clara v. Czihak, geb. Preuß,
Buchhändler Alfred Preuß,

Geheimer Regierungsrat V. Czihak,
Ida Preuß, geb. Kitsch.

Familienverband erleidet durch den nun

amtlich festgestellten, am 10.August erfolgten Helden-

tod des

Leutnant d. R. Dragoner-Regt. von Bredow

Karl {trat Weiblein-h
aus dem i’anthenauer IFause

den zweiten schweren Verlust im Krieg.

Unser  
Anfang Oktober fiel in Kamerun

Her-beri- von hethkirch,
Leutnant in der Schutztruppe,

aus dem Schottgauer ilause.
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Am 3. November erlag seinen in einem Gefechte

in Ostpreußen erlittenen Wunden der

ordentliche Professor der Geschichte
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Tiefbewegt stehen wir am Grabe dieser unserer

teuren Heldensöhne.
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45 anzuzeigen D G P ß Eis-?
h " »I·-«-O Zehlendorf, den 7. November 1914 Ums finthkwch, r. eorg I‘eu s s
Z Mal Falkenthal Generalmajor z. D., Geschlechtssenior. I
O _ _ ’ Nach ausgedehnten Reisen und weitausgreifenden KA-

I Korvetten-Kamtän a. D" Forschungen besonders in spanischen Archiven ha O- - ‚. « 1 · . i · «3,3",

und Frau Anna, geb' WIBSIHQ. » ·»s«.»»«.«;».’»;» bilitierte er sich in München, wurde dort Professor extra- F 3

JÆHWWHWHÆM ·«; "I· ordinarius, in gleicher Eigenschaft 1907 nach Breslau "
-. berufen und hier 1908 zum Ordinarius befördert. i

I Die glückliche Geburt eines gesunden und kräftigen (m ‑° Am 2' November starb den Tod fürs Vaterland der Er war ein vortrefflicher, anregender Dozent, ein 35.,;
Knaben zeigt an r J... . . *c ausgezeichneter Forscher. Bedeutendes, von ihm ge- es

» t? »Ja-; 31|83|96 RGCh'wanwalt “Hd Notar sammeltes Material harrte noch abschließender Durch-

Bad Eilsen, den2hovember 1914 (d) «in H -- .— s _ I arbeitüng und Formgebung. Das war seiner ungewöhn-
Schaumb.-Lippe G)”, der erl‘ WERKE W‘Hlenherg’ lichen Arbeitskraft vorbehalten.

Frau Helene Witte, geb. Blech,
Witwe des in Frankreich gefallenen Diplomingenieurs

Friedrich Bitte, Leutnants der Reserve

2. lVestf. lud-Regt Nr. 15.

J
3
.

MÆMJSHDWHHOWHØ

KLLLLEäLHLLQLLÄHLQWQQQLQHP

Heute wurde uns eine Tochter geboren.

Schweidnitz, den 5. November 1914.

 

Referendar Dr. Jahn

und Frau Lucie, geb. Wenzel.
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, . . HEXEN-
"g; Den Heldentod für Kaiser und Reich starb am II
THE-III 26. Oktober in Flandern unser lieber Alter Herr an

. . :,"-TT;:".
Landgerlchtsdlrektor si-

M a x G r k e
Hauptmann der Reserve,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

 

Der C. C. der Marcomanuia
i. A. Knoedl.

am- "' " HEFT-
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Bei Lemberg für sein Vaterland gefallen ist auch

unser lieber, treuester Schwiegersohn und überaus guter

Mann unserer zweiten Tochter, der

Hauptmann der k. k. österreichischen Armee2;

i- dohann quray.
V Görlitz, Bozen i. Tirol.

.3? Im Namen seiner Frau und seines Sohnes
Ezz-

‘33? o o i

Direktor a. D. Anton Bauer und Famlhe.
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Bei Ausbruch des Krieges trat er, von glühendem

Patriotismus beseelt, als Offizier zur Fahne, schon wenige

Tage, nachdem das Regiment mit dem Feinde Fühlung

gewonnen, wurde ihm mit besonders ehrenden Worten
das Eiserne Kreuz verliehen.

  
   

Leutnant der Reserve,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Er hat nur wenige Jahre unter uns gewirkt, sich aber

durch die reichen Gaben seines Geistes und seines

Herzens ein dauerndes Denkmal gestiftet.

   

   

   

    

  

    

  

  
Wir betrauern in dem Verewigten einen hoch—

begabten Forscher, einen glänzenden Lehrer, einen
r' , « . ' , . . » .

U 1r \\ erden seinei niemals xergessen. hochgeschatzten liebenswürdigen Kollegen.

 

  
—

Freiburg i. Schl., den 4. November 1914.

Die Richter, der Rechtsanwalt und die
Beamten des Königl. Amtsgerichts.

Ehre seinem Andenken!

Breslau, den 11. November 1914.

Rektor und Senat

der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität.

      
    

 

 

  

 

  
   

Am 10: Oktober starb den Heldentod für Kaiser und

Reich der
Liszt-u - Hex-«99ern:‚dient-v -. ‘„5,14:z 1;...‑‑.‑..‑ -‚ -. - _. .

Königl. Leutnant im Regiment,
kommandiert zur Fliegertruppe

Herr Richard Reue.
WVir werden dem lieben Kameraden ein treues, dank—

bares Andenken bewahren.

Im Namen des Offizierkorps
des Füsilier-Regiments General-Feldmarschall
Prinz Aibrecht von Preußen (Hannoverschen) 73.

v. 0ppen,
Oberstleutnant und Kommandeur.

   
  

  

    
   

  
    

 

Den Tod für das Vaterland starb unser teurer Amts-

genosse, der

ordentliche Professor der Geschichte

llr. m. Boom Friedrich ‚Preuß.
Wir verlieren in ihm einen bedeutenden Forscher

und Gelehrten, den begeisternden und geliebten Lehrer

unserer Studenten, den treuen Freund. Von hohem,

reichem Geiste war er und ein Ritter ohne Furcht und

Tadel.

Breslau, 11. November 1914.

Die philosophische Fakultät der
Königlichen Universität.

Slebs, Dekan.
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   Im Kampfe fürs Vaterland erlitt den

Heldentod in Cette in Frankreich infolge

. seiner am 21. September bei Moronvilliers er—

haltenen schweren Verletzung mein heißgeliebter Mann,
der liebevolle Vater seiner beiden Kinder, mein einziger

Sohn, unser guter Bruder, Schwiegersohn, Schwager und

Onkel, der

Fabrikdirektor

Wären Paul,
Leutnant d. de. de.-lnf.-Regt. 104/12,

ehe ihm das Eiserne Kreuz überreicht werden konnte.

   

  

  

 

   

  
   

Unser liebster Lehrer,

verständnisvoller Berater

Herr Professor

Dr. Georg Friedrich Preuß
ist für unser Vaterland gefallen.

unser gütiger Freund und

Für alles, was er uns gab, danken wir ihm.

Breslau, den 11. November 1914.

Seine Schiiler und Schiilerinuen.

In tiefem Schmerz

Dreiwerde n, Zschopautal i. Sa, den 8. Nov. 1914

Clara Paul, geb. Schroeter,
und Kinder,

im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

'‚a: . . ...)
o- «s 5‑‑‑7 ,-. «-‚ 4.: .. »Es-kä» « .

«·. o- Tal 1 w ‘‚ «s.’.-s « „-\.' ' « « - Ol‘ ‘

ZEIT’‚ll 3.:.“"13""R’‘t Fortsetzusna der Familien-Ameisen auf Bogen 4»
I-
\ .

„erawswtaamtrrrsfihbINMr"
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96. Vierter taugen.   Donnerstag, 12. November 1914.
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Am 24. Oktober starb auf dem östlichen Kriegsschauplatz den
i Heldentod mein über alles geliebter, teurer Mann, unser geliebter, un-
vergeßlicher Vater, Sohn, Bruder und Schwiegersohn, der

Bankprokurist

Statt jeder besonderen tänzeige.

Am 3. November verschied auf einem Ritt in Nauroy (Frank-

reich) am Herzschlage mein inniggeliebter ältester Sohn, unser treuer
Bruder und Schwager,

aus,

 

     
     

 

    Dr. iur.s
lauptmann im Feld-Art.-Regt. Nr. 42,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

 

Offiz.-Stellvertr. in einem Reserve-Infanterie--Begiment.

. Breslau, Görlitz, Moskau, 12. November 1914.

    

    

 

In unsagbarem Schmerz

' « . B' l , . Zt. Lei zi , I’udvlfstraße 2. ·Pilsnitzb ies au z p g t i Frieda Wagner, geh ‘90th

     
  

 

          
   

 

Namens der Hinterbliebenen

     Jegliche Beileidsbezeugungen herzlich dankendabgelehnt

Agnes Schwarz, geb« Bartsch. « — -- .; - -

Am 3. November starb fürs Vaterland an seiner in Frankreich

erhaltenen Verwundung mein lieber Sohn, unser guter Bruder, der
 

Im Lazarett zu Königsbergi. Pr. erlag gestern seiner am 23. Oktober im
Kampfe für sein geliebtes Vaterland erhaltenen schweren Verwendung mein lang-    

      

   

     
  

STIMME MIMOW Kriegsfreiwilliger im Gardes du Corps,

Herr Schiachthofinspektor PWMBWMWWCZW im Alter von 27 Jahren.
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Offizierstellvertreter.
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Neustadt OS., den 5. November 1914.
  .A’ « o ists-is

Er war mir und den Hex-Den ein wahrer Freund und wird uns stets un- m,
vergessen bleiben. —- seliweidn Hä, den 9. November 1914.
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  151. Laußmann u. Geschwister.anstatt Bange, Sehlachthoftierarzt.
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statt besonderer Meldung.

Am 24. Oktober starb bei Ypern vor dem Feinde

Den Heldentod für Kaiser und Reich starb am

29. Oktober im Lazarett zu Lille infolge seiner am

27. Oktober erlittenen schweren Wunden im 23. Lebens-

. ‚1'_ J
Am 15. Oktober starb in Rußland den Heldentod

für König und Vaterland der
   

    

  

  

    

   

  

   

    

   

   

 

     

   

    

  
    

    
   

 

Oberstleutnant als Bataillons-Adjutant mein geliebter Mann, der treue ( iahre unser heißgeliebter ältester Sohn, Bruder und
R Vater meines Sohnes, .( . „g, Schwager der i'iif’."

F '“ " j-«It ZEIT-i- « l

- »p. an a - a eutnant im 1. Kurhessnschen Feld—Artillerie- „1,.
Ritterdes Eisernen Kreuzes, Dr' r Z ers r I Regiment No. 11

  al
s}
;

«. «
.

Eh renritter des Johanniter-Ordens,
bis zum Ausbruch des Krieges beim Stabe des Regiments,

ord. Professor an der Landw. Hochschule

und Leiter der Guts-wirtschaft
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Kommandeur eines Landwehr- ‚ , . . _ s- 5.: Ritter des Eisernen Kreuzes.Infanterie—Regiments. im Alter von 42 Jahren. Kameraden bereiteten ihm die 33,5, ,1
Ruhestätte auf dem Schlachtfelde. j» In tiefstem Schmerz: .

T' f h" -· . - . s ? « V- . . 'diesesieMaZII'lsc uttcit steht das Offmerkorps am Grabe Hohenheim, den 4. November 19,4_ 3% USE WVittgendorL Kreis Sprottau, ‘r‘r,
‚es' · . » _ HI- IF den 9. November 1914Ausgezeichnet durch besonders hervorragende Geistes- Im kamen der Hinterbliebenen: 334'113 f « .. «

. und Charaktereigenschaften 'war er ein Vorbild für ..„ J F° Kuntze, Kgl. Okonomierat, XII
soldatische Pflichttreue und Liebe zum Beruf, Elge “r aterstradt‚ ’ Clara Kuntze, geb. Stoboy, »Es-«
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Ein Vorbild als Kamerad,

Ein Vorbild als Mensch,

So steht er in unser aller Gedächtnis.

Das Offizierkorps und das Regiment ist stolz darauf,
diesen Offizier zu den ihrigen gezählt zu haben.

Sein Name wird nie vergessen werden.

·
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Margarete Domansky, geb. Kuntze,

Paul Iiuntze, Vizewachtmstr. d. Res.
im Felde,

“’alter Domansky, Leutn. d. Res.‚

z. Z.: Glogau.
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Statt besonderer Anzeige.

    
Grenadier-Regiment König Friedrich Wilhelm II.

(1. Schles.) Nr. |0.
In Abwesenheit des erkrankten Regimentskommandeurs

von Schutz,
Major und Bataillonskommandeur.

Den Heldentod fürs Vaterland starb mein heiß-

geliebter Gatte, mein innigstgeliebter, braver Sohn, unser

treuer Bruder, Schwager und Schwiegersohn, der

Rechtsanwalt

Dr. jur. 099e Hahn,
Leutnant im Res.-lnf.-Regt. Nr. 8,

Ritter des Eisernen Kreuzes. «

  

     Am 26. September ist unser tapferer Sohn, unser -.
guter Bruder, der i

-«.·J;Z»·zs. Fahnenjunker IJZJFI

‚äk'g'l 971'359," i- '. t i,"Albert ever,
U F-; siebzehnjahrig in Frankreich gefallen. Beim Sturm auf

eine feindliche Batterie fand er einen frühen Heldentod. I-""»:z.;-

    
    

    
   

 

   

     

    

    

 

  
  
  
  

 

  

   

 

   
     

      

  

    
    
  

   

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 24. Oktober E · G1 k » S l ( 3,1,; f Zobten a. Berge, 1m November 1914.

in den KEismpken in Russisch-Polen unser heißgeliebter, r war mein uc ’ mein to z’ meine Stütze. ·-!ks»,··i;« J
lierzensguter sehn und Enkel, der treuste, liebevollste sig :z’·-·-«-’;;;7«
Bruder und Schwager 1; Mk

Joachim von Schwerin,
Leutnant d. lies. im Garde-Schützen-BatailIon,

kommandiertzum Jäger-Bataillon 1 Graf Yorck,

‚.d‘r’: .
Erfurt, Laurahütte 08., Beuthen 08., Chorzow. 15., Albert; Beyer, Amtsgenehtsrat,

Gertrud Beyer, geb. Wehner,

Geschwister Lotte und Hansgeorz.
  

 

  

In tiefstem Schmerz

im Namen der Hinterbliebenen

Jrene Hahn, geb. Schröer,
verw. Frau Amalie Hahn.

 

       

  

   
  

  

   

Den Heldentod fürs Vaterland fand in Rußland am f,
  

    
   
  

  

' ' .le.5,“1: es ·.-.- -.--"·—.. ««;««·;· -.« Erz-C ‘35. Oktober unser heißgeliebtcr Sohn und Bruder unserRitter des Elsernen KreuzeSo (;‘.('  : “in/:5‘M". « ·-’· lieber Neffe und Vetter, der ‚
In tiefem Schmerz zeigen dies an « « warmemWim · ""««h«·«·«"·««"« Gerichtsreferendar    

  

Berlin-Halensec, den 9. November 191.4. Am 19. Oktober starb in Belgien "den Heldentod für das

 

 
  
  

   

 

     _ _ Vaterland unser uter lieber Sohn Bruder und Neffe der «:«-. LuäWEQ HawackEndung v. Schwerin, Generalleutnant und „-_f _g_ ’_ · ’· ( « ’ (‚(-( G f t d « R ’
Kommandeur d. 21. Bes-Division, im Feld, „ä, EIHJähl‘lg-Kl‘legSII‘elWI"Ige »z? {n} e 1‘81 er e. eserve’

. Marie v Schwerin . 11‘. ZU..JI. ZJZET im 26. Lebensjahre.
e. H 'j-F .151? {1' 1 S Z 1 ';.-z;,; Manfred v. Schwerin, Rittmeister und ji«-Hi IG'EQP Mflffmaflfi, «Ei:i-- g

·--·-.«-« - - s . . ;-;:-.,««J--: .«·«.-"«,- 2.;;. Goldberg, den 9. November 1914AdJutant d. 38. Kam—Brigade, 1m Feld, 93% erst 2, Jahre alt » ,5, L lt] B l (.

"an Siegfried V. Schwerin Referendar K ' . VI 'V 001,0 awac c Lid"
.x‘“ . . . . ' u. riegs Eis-,- -« Breslau, Neutomischel, Waldenbur‘r i. Schles. I s - ’«Ts»·._„ freiwilliger im Leib-Kür.-Regt. 1 Großer 1,1131; s Fkikstenstkaize 73, ° ‑ und Flau 0|0|18, geb Priebatsch ‚(.‚ftä.
„i. Kurfürst, im Feld, 5.54:: ‚ . ‘ Bett: '; s«2,9,; Im Namen der Leldtragenden: .».·; ergard v. Schwerin, Eis-«- . . Rose .llawack.;- 0| _ :.1,',; E. Hoffmann, emer. Lehrer, H ‚
»E-1 Ia v' Schwarm, geb. Malcomess. vormals in Altwasser. _ uns

., “f": : '. -· ' k. '«-« « ««·s 11 r," « Ist's-if « « « « lt "I‘d";„U-'v ‘_1"‚1)‚(“

· warm." "· :-".""«..?«. " ..‚ . .2:1.-k-;. i«3« "’im?“”i«"s—"4'451“- 
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Den Seemannstod für das Vaterland starb am

4. November auf S. M. S. „Yorck“ im Alter von
21 Jahren unser ältester Sohn

Heinz Kasse-s-
Fahnrich zur See.

Die Liebe für den erwählten Beruf, verbunden mit seiner

Pflichttreue und geistigen Begabung. berechtigten zu den

schönsten Hoffnungen; unserem Herzen war er mehr!

  
   

  
   

   
     

   

Statt ieder besonderen Meldung.

   
  

  

Den Tod fürs Vatelland fand am 4. November in Sissonne
in Frankreich unsere geliebte Tochter und Schwester, die

frw. Albertinerin

Mai-got von Palkenhausen.
Dresden, Müller-Bersetstraße 17.

Den Heldentod für König und Vaterland starb am
15. Oktober bei Bionie in Rußland der

i

 

  
  

I. Königliche Eisenbahn-Obersekretär

Herr Hubert Perlitius,
I

« L Z Unteromzier der Landwehr II,
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In tiefstem Schmerz

   

 

        

       

  

      
      

  

    
   

   

  

  

       

  
    

   

      

      

    

  

  

   
        

       

»F- Liegnitz. Im Namen aller Angehörigen im Alter von 37 Jahren.

k Apotheker G Kayser Andenken wir stets in Ehren halten werden. III ‚ Alexander von Falkenhausem Hauptmann im Gr. Generalstab
·« « « 'I’I‘Ia'. .»F und Frau Auguste, geb. Krüger. Breslau, den 11. November 1914 44.7.; » Ernst von Falkenhausem Hauptmann im Gr. Generalstab,

in _ 33 · .. 33 Die sammt-» Magazin- und Werkstättenbeamten z: Thessa, verw »Hm-u Schuler von Senden,
manRisi-;.4.4‚.,4;„4..14,43,;W..;.,I,‚3:21:55:_rf,er,4-,I-f;.24..35-" « der Kgl. Eisenb.-Werksiättenämter 1a, 1b, 16.“: gebs V0" Falkenhausen,

. _ W» »»»». » »F« » »·»»·»«»»·.»»»,·.»»»·», .. ; » » »» HHHFFF Renate Mooller, geb. von Falkenhausen,
.«,·.·«.i«l-«.,««:« i·-«-«’:(I 5;";.-»F , N 4'‚u ‘ k·.»’«»I 3 .Ü‘ifc'" .-i«·7i"«— ‚’7'.'7'II,;'. · THE-c 11)}.1;.I’Ä4“;.'._‘-‚“.‘;‘. ·«-«- s "2':733| i, HNV "- 217'4 »Ist- I . w.„1.I. ,»ps·.·..··». ,. M,.«ss.·»s,z,,» » ..·,·.«—.»«»»»·2-2«»«F«»F»8F7szkprz:-.4.42Fijissizsikm ist«--:III 13i}.45.,.3:3,}; Konrad von Falkenhausen, Oberleutnant z. S. d. R.,

,. » .3 3.., _. 4.. ‚ » --. ..... . Mortimer von Falkenhausen z. Z. Feldunterarzt
Am 8. September starb den Heldentod fürs Vater- zwwaL”'LSLL'LLLWW”L"LLL“WAGNERw""WM,LLL’: L LHans-Joachlm von Falkenhausen, z. Z. Fahnenjunker im Kgl.

land auf dem westlichen Kriegsschauplatze unser innig- Sachs. Leib-Gren.-Begt. 100.
geliebter Sohn, Bruder und Bräutigam,

wiiiy raren,
Einjährig-Freiwilliger, 9. Komp., Regt. 5|,

im blühenden Alter von '24 Jahren.

Im Westen fiel Ende Oktober unser guter Sohn, der

Kandidat der Chemie

Hans Gebeine-wein
der in Göttingen als Kriegsfreiwilliger eingetreten war.

Friedeberg a. Qu.‚ den S. November 1914.
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Nach Gottes Willen entschlief an der-4. Folgen einer

Lungenentzündung in Posen, wo er im Dienst seiner
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Glogau, den 10. November 1914.

S. Eifert und Frau.

Kurt Eifert.

Margarete Eifert.

Eise Leberecht.

  »
O -. Kaiserlichen Herrin weilte, unser verehrter lieber Schwager

und Onkel

J.
53
%-
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Justizrat Giebelhausen und Frau.
Se. Exzellenz

l. IIIIoII trat v. IIuIIenIInI-
[IIII'kan.

I44 H-.«.««.i--:-·-·««-f-.... .p'rist?".‘7. sssi {I}?c,··-F-;--.··.·E.«·--«-«’-«.· :T-.-:-·--«-"-«"-"--·.-
L ““4." :-:L·-·.-.H I““L‘L’W43395?MHi «s--.·-«"-«Z-::«:--J,«·zis-DIE-TIE-j«-·-."1..,«-,F.-.
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Am 26. Oktober starb den Heldentod fürs Vaterland   
  

  

   

       

     

   

  

    

 

    

  

   

  

 

 

     

  

. »Hi-H U«DIHHO s«--«««-?«-"s««·«7 ”2L:" . . . . . .»F /. 3"“4’4 “N?M3:4.,Hi- é ‚an« .4: 4 » « « auf Rußlands Erde mein heiBgeliebter sohn, mein treuer -.-
FF .»FFF»»»«»»».F»Fzsp·»F»»»» »F,5«ausIF» 4,4»M»»F».3,LÄL" Bruder, der » 4""L- Dies zeigen in Trauer und Dankbarkeit an
.1, ‚N'I r «.-.·«,..I . ’- 'o’c4' « .-.’-;«-i«--,«.k. -‚- I L M, ‚4 «·-- .- . 3 j .»-· A

1":- s "3'" “III? « · · ' ' 'FFFF » . III 32.„ Bankbeamte IF I44 Gräfin Glementme Pfeil u. Klein EIIguth,
»R- Am 31. Oktober starb für König und Vaterland im IN 4332-: . ‘j, 2;?“ Ehrenstiftsdame
t” Lazarett Inor an Typhus, im Glauben an seinen Heiland, “‘11 I33 ‘L Fpliz Rüsemßüern, 3,23€. « · . L .
„I5 mein heißgeliebter Mann, unser lieber guter Bruder, ”L „.3 · » “II"; I Gl‘äfln Eanny Pfell U. Wem EIIguth,

VII Schwieger— und Pflegesohn und Schwager, FHFF Dis vlzewachtmebtek d. R‘ » EIN gebt, von L’Estocq,

es} · « « « im Feldartillerie-Re iment Nr. 21. . . ‚ . .
“L". W'lh s :.i·.—--- E I » .“L‘ g Gräfin ‚Hanne Pfeil u. Klein Ellguth,
T I e m II eine , .441, 27:2; » Breslau, den 11. November 1914. ‚g- - geb. von Oppen, ·
. . "L”? l| harlottenstraße 6. ”‘17; « « · «II, Landwirt und Vizewachtmeister d. Bes. » 2 I. . 4.5%; USE-TM 1m Namen Ihm Kmder’ «
xTHE des Res.-Peld-Art.IRegt. Nr. ll. Mai I-- In Lief‘LLem schwer-W sz E- Karl ‚Man Kossecki,
‘24, I h » d 4 N b 1914 IF »j;;,:j7;" F Clara Besenstern, geb. Macher, Hi ' Oberst z. D.‚ z. Zt. Inspekteur der Ersatz-
.2 So “91’ an ' Wem er ‘ "L ,“I r Ernst Besenstern, Referendar. "I ‚‘ gis-: 3kanwadronen des IV- Armeekorps.
·»,·s» » ", IF- ä;- zugißieh im Namen seiner Kinder.
« Irmgard Drlemel, geb. Bohde, In“; 21; „3. , 922'227“ ,. » .4,
« «die: LI-4'4‘.“xj4g3‘.‚"4_4.--",I‘I2*“J4,...3MSc is 'L‘ 2'
Pf Pamela Bautenberg, geb. Driemeh » «

.43, 4.“ ZEIT-Hi 'r'. u I4. .'+- ;,.».-·«- sHi
Erz Halberstadt, 52.32.,;THE-»H-41'444“...-
HTJ Heinrich Bohde, Rittergutspächter, ’
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. Am 24. Oktober fiel beim Sturmangriff vor Lyek

s
,

Its
-? 1.:Ida Bolnde, geb. Schmoldt,.5, NL}; L _ ‘ . . « L3: .4 .

gis-« , .. ‚ ‚ «.., unser einziges Kind der - .

f3." Paul Boedner, Justlzrat, Gorhtz, EHEH ’ Am 9. d. M. wurde nach schwerem Lelden

til ;- I.
55I
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-i KgL Forstbeflissene aus seinem segensreiehen Wirken abberufen
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Anna Trautmann, geb. Bohde,.«: «
L

.:
·-
-f

      

    
       

.
‚
.
‘
-

-“
·

.
««

-
—-

s
.

4
.

4
.

.
«

.
f
u
.

.
..

.
»
’
-
·

»
_.

.;
,_

.
-»

«
-

4‘
..
-

.
.-

.
3:

k-
-

.
‑

.
s

‑
‑
5

L
s

I
.

.
'

r.

   

 

  
   

    

  

  
   
  

          

       

  

 

  

   

 

  

        

    
  
    

      
  

   

 

     
     

    
  
    
  

    

    

 

  

 
  b. S h k.und FrauGlara, ge c enc Pastor, die Liebe und Achtung der Gemeinde,

J

   

    

«in - 5:4 2s l s w m- h F{,3 Elisabeth 3011110, 13.4; · m: ers-es- se · es Herr Pastor ji«-F
- s-- « ’««. «- .’ - « "I L-I «
·-«7- ro' Baurat .232“ .4 . . . . . . ‑. .. . « “II“Hqu 0““ Rautenbe W . ’ .. iis »H·««« hrlegsfreiwdhger in einem Reserve-Jagerbataillon, M »· 2,3

Otto Trautmann, Rittergutspachter, 72.:; In · M F- 2,1.;
Petsehkendorf »Es-ji« H im Alter von 19 Jahren. au II. ski-

‚ist Arthur Cäsarser Leutnant, z. Zt. 1m Felde. FFE f-· Löwenherg’ den 7' November 1914« „,3 gis-'s m RUPPB'Sdor'I

3:???“ »»»»» M 4. s: ‚44 Apothekenbemtzer Carl Mlehle, ;5% Erst seit Juli 1913 an unsere Kirche be-
is; ‘25:21;“5;;"i1:2‘-f;5:.’5»‑le‘:'— ;»F·T"-‘6‘.IÜ"""II‘I ,4...“ 34.:"..‚»si-.2 ,3, J Hau tmann und Kolonnenführer im Felde im}? . . .
fHsps T - ils-:- .--«T-« I‘ 4".” - IIHks » p ’ - Ist rufen, hat er, ein ganzer Mann und vorbildlicher

  

          

 

   

     

   

      

 

  

 

    
    

   

       
    
  

      
 

   

    

   

  

 

          
  

  

 

  
  

    
   
   
  

       
        

     

  
  

   
 

" ' « Iz-I'T'“. .««j·.·"ss«-««".-·;-«7.k«.; -?-x·-« · . , . . « I« LI . . .
.- ««.«- -:’.«;iTHiizlsskskxisiiiikkE33;;««-": z— This-«xsi-·--«,;-..zsz·.zs4.;„.2... « VIII meine · und der Meinigen besondere Hoch- ,

;--·-». 3.I·»»·,3;»F»» ‑‑‑‑‑ _ schätzung und Zuneigung erworben. Sein vor- L
'. ?«-’- .—i “Ä“ »F · ‘. '“z' «.",-'«’«i-,I«-».«· ..'-«·- ,;.- _. .- ·-— s. _ ‑ ·

L "1 L--·--« Zum “H“[LL "HELL“. "I ) .1“ ZU ’‚ o o - s I "i O o

f4}. Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatze fand am IFI YZFFS skz ;·J;» zeltiger Helmgang versetzt dle Üememde 1n

24. Oktober den Heldentod fürs Vaterland unser einziges I 3.“, Am 30. Oktober fiel mein lieber Sohn, unser lieber »k: ··»·fk»«»k' tiefe Betrübnis, sein Andenken wird von uns in

:S«-.L"«-" ° . « der M TM Bruder H« IN«:-s· Kmd’ unser Ueber Junge’ F; Fss ’ FFHH —.i?—««;;s Ehren gehalten werden.
'LL l o o o fit. .“" ’4.’ . ,- L Lt“;

Eanahrlg Kr1egsfre1w1111ge THIS TH Kalb- Jürgens 3‘; THIS Breslau, den 11. November 1914.
I’ ’4. I i";

H a n s J e s s e n ’ ji«-; HEFT als Kriegsfreiwilliger auf dem Schlachtfelde bei Ypern. sz I, Der Patron
II. ‘I’ I% H

im Alter von 18% Jahren. isxiskk KaSChe" den 8' November 1914' I. Graf Sauerma - RnDPOl‘SdOl‘f,543.}. Eis-Ei Png . «;s gis-HE-
-.·i«'s « 5.3351? 43751-3! « "r.” “Ö».4.4 - . all r trauernden Hmterbhebenen ._ »»«.F;»F.» Freiburg 1. Schl.‚ den 6. November 1914 IF · „3,2, Im Namen e »F 4.,; Generalleutnant z. D.

mit“; . . Tisc- 535474 . .. 4:..- .
fit; Die tlefgebeugten Eltern: :-: I Paullne Jurgens, geb. Hubner. PH-
2!"... B ««· L E« .)«" Cis "

3.331 . » " Isiji T»Es-Hi sanltatsrat Dr. ‚essen gL’g‘dy’I: #l‘fii’if 'Ififßiilifisf‘äü‘ä‘h‚L’LÄ‘SLLAP‘L"äi'LgrehLä‘rfI’ä'ijUg-««i»(»F YFIH„i.3m‚k;Ä“

‘ “‘. ss—-«»w ·· “I'M.
und Frau Emma, geb. KrOhn' - I;‘. In. .3 . = .Iin;.'.J4‘iv"f.’f':‚524'741: its-H 'W)?LII‘ Eis-«- ist«-THE -'·«".«—."·"sIst-II,(’.sz««,."s«««.».is.sc««.s’.·.«.- .» III-c L

. » «- . «-F-j;»i·»:»»·.»4»-F· »»««-z«4',z·JUI i. 1'431 .»·,«.-··j»»,3,;4,“„„',.3,7.;‘‚..V‚3‚;;_-‚:__III‚7:32 I; M

Heute nacht ging nach schweren Leiden heim unser

lieber Amtsbruder
  l. ,.
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Nach schweren, mit großer Geduld getragenen
Leiden entschlief am‘ 8. November sanft im Frieden
Gottes, der

Nach Gottes heiligem Willen starb am 30. Oktober RittergutSbeSitzers Oberleumant d. L4 und

in Rußland den Heldentod fürs Vaterland mein innig- Amtsvorsteher

geliebter, hoffnungsvoller Sohn, unser guter Bruder, » « "BIT Rüdiger von Carnap

-,
»,
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Herr Pastor —-

Paul Goebler
in Ruppersdorf,
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i: Neffe, Schwager und Vetter, der kjfk Ritter des R. A. 2;“,

L: K l SfI’OiWilll 6 34333-3747,- : « Mk Ober-Steinkirch. Wir sind tiefbewegt über seinen frühzeitigen Heim- »F-
Jg, P 6g g fis-· “Ü. Mit der ganzen Gemeinde trauelm wir; tieftilewegt gang in den besten Mannesjahren. Nur wenig mehr als

LLL‘L" I ·--Y«-Isz- HTEHH um d0“ Hingang unseres hochvere rten anglä‘ 11gen ein Jahr ist ihm vergönnt gewesen, in unserem Kreise THIS-is
THE-H M t H h I « . TTH Mitgliedes und stellvertretenden Vorsitzenden. Bewährt . . . « . . . e “‘9‘

txt-THE a" In ae “e ’ THET ‚L, in der Treue gegen seinen himmlischen und irdischen semer Gememde ZU dienen, aber wie seine Gemeindn; ,5,

“,4, cand. phil. L'... Herrn, in mehrfachen Ehrenämtern das regste Interesse so haben auch wir in diieser kurzen Zeit ihn in seine “i,

4’925 « ,.,3.3;«!" ‚II für alle Gemeindeangelegenheiten betätigend stand er freundlichen, milden Wesen schätzen gelernt und tragen »F-

THE im Alter von 24 Jahren. TszF 4. bei seiner großen Herzensgüte in allgemeinster Hoch- herzlich Leid um ihn. 4,2

F.?;.sW fix-Fig XIIFs achtung und Liebe. Unser Dank folgt ihm in die » F _ d I 3;“

5.:?“ Thiemendorf, Bez. Breslau, z. Zt. Liegnitz. "”1"“ Ewigkeit. sein Gedächtnis bleibt uns immerdar in Er ruhe m r1e en

hohen Ehren.

Steinkirch, Kr. Lauban, 9. November 1914.

Die kirchlichen Körperschaften.
Anders, Superintendent.
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Strehlen, den 10. November 1914.

Die Geistlichen der Diözese Strehlen.

D. Eber-lein-
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Im Namen der Hinterbliebenen

verw. Frau Sup. Hammel,
geb. Scheffen.
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-‘ . - . . ..". -- . « - « .44 ,1. . «.4 «.« - '- ' LL- . 45 Ort"... “Q! « .· . " ‘ ' « - «- - « ’ .-«·««OY;JI«E:·C -««--«l»JOIZZP 35“," ‚3:4 us ‘Jp‘·{GJ‘. L" y 3' Its-; IMNEMäM1XI-:-»’:I·’;'v" »in-« · .- · , J "_ «- « » g ., « - - ' » _ ' '.. » « .«·· . . “'‚r .1, ‘ .' » _' --I.. I.‘ »Y: IN » .»«· 4:433;

« 'i.t\'1'.'.!‚" . « — I'; .34 .Ü . .. vs c L . "u’.’ z s - ' « -« ‘ ‚_„ 4. - s· -I.«·-.s .- « l«' l4 HEFT-s ,·" 1'«’ .F::./f US .’«‚ANH„4" .k 36:1“ . ‚L “. -'-"il :-"«««.;
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V «
«e Heute früh verschied unser geliebter Vater, Schwieger- .» IF Freitag früh 4’/z Uhr nahm Gott meinen innig- im . . . . -

vater und Großvater, der .. ··-·E·-·«··s· geliebten Mann, unseren lieben, guten Vater, den IF i Nach längerem Le1den verschied m Nieder Linde-
- rf'r 51:13th wiese, wo er Heilung suchte, unser guter Bruder und

,- Geheime Justizrat König]. Eisenbahn-Obergutervorsteher 135e, Onkel. der Rentner

.41; Rechnungsrat Jst Faul Rlssmafm,-,.--.k Isgese n III-e er . . .
H-« - ‚eh G P“ ü h 9.}; Im 62. Lebensjahre.

-··«·"·· eoF9 le sc -·· · ···i B l d 10. November 1914.Oberlandesgerichtsrat a. D., Ist es: å Tss au, en
. » . Jst-Es zu sich in sein himmlisches Reich. Wie" ..- Die trauernden Hinterbliebenen.

zu Breslau 1m So. Lebenslahr. 3%g, H ·-’;;»

Psalm 23’ in · ··· Die Beerdigung findet Freitag, den 13.d. M., nachr‘ttags
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IStabelwitz b. Deutsch Lissa, Eisenach, Stettin,     

   

 

  

 

     
    
    

 
 

<> W ‘ III« h...
T;·.· Conrad Schmieden Landwirt, Bunzmu’ den 8' November 1914 »g· - zurVrfüng

; Hans Schmieden Oberbürgermeister, Luise 156138011, geb. Köhler. eå ·

;-·», Armgard Schmieden geb. Swldom, Margarete Pietsch. a3:      
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' n“. ··-·»F.-’··:!(«·'-VIII-) 5MB" Jst-:!«sk

't”.'_l". fl_ {W32 . Y: -.
« . .‚UW6...» ‑ «-cbarlotte Schmieden

Erich Schmieden

.Ilse Schmieden

Hedda Schmieden

Fritz Pietseh, stud. theol.
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Heute morgen entschlief unsere liebe Mutter, Schwieger-

mutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin,

I
I
I

Die Beerdigung hat hier von der Begräbniskapelle
aus am Dienstag, 10. November, nachmittags 3 Uhr, statt-
gefunden
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WOIESMS S‘hmleder- -Hi „am;ab.sss»-:..-- »so-W ·« « .»- k :j·. Frau verwntwete Baurat
.‑‑: 71‘; ·s- ‘ ä « » » Jg;\ \; .»»’i«, »so j-«

-· «- .- sw-Ist-w „w er: . ..
-. ."i‘e; “4"}, ‘.‘-'.. p3»7-—;»F»«. »-«».«.»»-j eh ·O«»1ist-«- ,".«»- ch-« f? ·«s’-·‚i ,,»·«-,««s-k---«·" r.“'s« ·-

Kranzspenden werden dankend abgelehnt. ..’ -Tit-»was--'-«·-’-T·«-—·-.·-Z'«T-.5s«c-s.-·s·-----;—-:-: J" THE ‚F- - ··· h,« ‚9
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geb. Schliwa.
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älteste Sekretär unserer SBkÜOH » Neuhaldensleben, den 2. November 1914.

  

     
  

              

     

  
      

               

   

  

            

       

 

      
  

  

  

    

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist mein 3 I\ ti f T .

geliebter Mann, unser treusorgender Vater, Ezzxtzk HYFJ H rr K I Siar i »";·—.»-»» . e er rauer.
1.295» 11.,].- «··i."": « «

- Sanitätsrat .,:; «hat; e a" as a. -:-“.f- Regierungsbaumelster Ernst Heller,
«. .«..,-:. «s -. ,«·. »
»FT ·« 'T; '35" » · » _ _ ehe" . Leutnant d. R. im Res.-Feldart.-Regt. Nr. 7,
“Dr. RGO-MS uschbeck 5:32: 35;}; Seit 23 Jahren in unserer Berufsgenossenschaft tätig, · »F- z_ Zt. im Felde,

‚„2; .— b? 5:» går i: exists bemiåbt, Ul: geizibssetnhakter Teisetund treuer F Gertrud Klose, geb. Heller,

»«;;·.· . « ggf, ' er ragenen r e1 en zu er- Tee-”Pi“;
an den Fol en eines Schlaganfalles heute unerwartet in »Es ‚2.773 1c er ung m 1 m „,- - ‑‑

THE-» Sagan versdieden HEFT ledigen, wodurch er sich bei uns ein dauerndes ehrendes IF Ingenleur Gunther Heller,
»»F G ß H ' d f K B » d S « 's, Gedenken gesichert hat. h: Krgktwageskäiåirer in der Feld-Flieger-Abt,
91.-5- ro artmanns or . r. unz au un agan fikiåk .--- 5T? z. im e e
25‘" · · " Breslau den 11.November 1914. amEs den 7’ Vovember 1914" e; ’ - Margarete Heller, geb. Behrens,
m Johanna Buschbeek, geb. Weiße, 5..

Käthe Lelnrfeld, geb. Buschbeck,
f Ernst-Joachim Buschheck, ""5

· · Leutnant im Inf.-Regt. Nr. 50.

Ernst 140111170111, Baumeister, z. Z. im Felde, T ·

Elisabeth und Magdalene Lehrfeld.

Der Vorstand “b H Georg Klose.
der Steinbruchs-Berufsgenossenschaft, "

Sektion VIII, Schlesien.

Generaldirektor P. Wagner, Vorsitzender.

  
      

    

    

  

     

 

   
    
   

  
   

   

        
  
    

      
          

     

  

 

 

 
   

   

    

   
  
   
  
   

    
  

   

  

    

 

   

  

     
  

   

  

   

-·-·«·si»x«-—.ZIT.·» *"*7*5'“__‘,'‚_”:-‚-‘75;-: j « Statt besonderer Meldung.

"gelten"?einh—e'..,:...zI,,«-·»»;»« z.»» Heute fnüh 1 Uhr verschied nach kurzem Kranken.

« · ··· ;»: z»T lager unsere.liebe Schwester, Schwägerin und Tante « ‚

IT In der Nacht von Monta zu Diensta verstarb uner- ·«··...-.·· .-·:s:·«,·.··."··—.5 s Berta Das-II
FIE- wartet der 5.-. A1 64 -‚ .

555.23: · - Jahren. WStatt besonderer Meldung. ‚ s "-h . ‑ reger; m M V°n H
“e Sekretär: del SthlOll VIII « 5e.- 3e; Dies zeigen um stille Teilnahme bittend an Ä,

»H- Montag, den 9. November 1914, früh 3 Uhr entschlief {..,: der Stembruehs-Berufsgenossenschaft, 13,; Ohlau, Breslau, den 11, November 1914 «3;:
»Es-:- nach kurzem schweren Leiden mein geliebter Mann, »de Ists-»- e? 51'“.
'"efii‘r‘ «c«· ;« ;. ,“L' « D H . L «.

unser teurer Bruder, Schwiegersohn und Schwager, der Herr KaPl StaPost-, «·-·"«·-«-·T-». « ie trauernde“ interbhebenen' 325.177

· . . · . . . · . · Die Beerdigung findet Sonnabend, nachm. 3 Uhr in
. · Kömgl. GymnaSIaI-Oberlehrer sei's-IT HEFT-HEFT der 23 Jahre lang m1t uns. m unserem Sektionsbureau J Ohlau vom Trauerhause Briegerstraße9 aus statt. · ..
1.35131; '- reg,"- tätig war. Wir verlieren in dem Verstorbenen einen rfe « „ ,», . » «
TTEZD D F Jn Hi w” lieben Mitarbeiter und treuen Kollegen, der durch sein · ··«s·-·»T-:W-mIN·WEI-O
Iz».;;.».zs· r' ranz unemann. ; , stets liebenswürdiges und freundliches Wesen sich unsere ·« “« „.,:

» » · » " Y» Zuneigung und Hochachtung erworben hat. Sei; 45'" .
__‘ Dies 7‘913" 1m tiefen Schmerz an » ‚f Sein Andenken wird dauernd in unseren Kreisen · _ »

·.·» Beuthen OS, Magdeburg Freudenburg «··«·«··«· ·«» fortleben. ‘5’5‘7 Durch Krlegs‘nrren “7775777777”.. . ' . ’ ’ - "e sk-- . · .
Of Liegnitz, VVilhelmshafen "««k-·-:T«-«:;i;-Z-, Breslau, den 11' November 1914- Statt besonderen Anzeigen.

ists-I- - , . «
35.-}? Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: XII Der Verwaltungsdlrektor Gott- hat es gefallen- unseren helßgehebten’ herz‘gen e ’
VIII __ » p und die-Beamten derSektionVlII, Sehlesien bei: ':‚-' Enkel und Neffen bei.
« « ) ·:·",·"«’-·:«.·L ··-··.-7"·-·«". _ HEFT -..,.—«’«- . ZEIT-HMargarete Junemann, ; ·der Steinbruchs-Hierufsgenossenschait.353„ . . er:

« « geb« Strauch- ‚h Ernst-manch Rohrbach,
. T

.·-- Hw.»«»«»«2«»,»»»,»»»» ‚. » kij unser aller Stolz und Sonnenschein, nach schwerem “ä

· ··« ·· ««-·· "'-«‘- CI ZEI, Leiden im 8. Lebensjahre heute nachmittag zu sich zu ggf;
Hi FIT- JF rufen und mit seiner lieben Mutter wieder zu vereinen. IF

Versp'aatet. ehe . . .. . 5,.
» zkkzkzq f Dies zeigen an fur den im Felde stehenden Vater, m

33 JAm 9. November starb unerwartet 1m Alter von br- Gestern abend 9% Uhr entschlief sanft nach längerer t{’S'i - "« Regierungsrat Ernst Bohrbeek, Breslau, IT-
ahren unser werter Amtsgenosse, der » Krankheit unser geliebter Vater, Bruder und Schwager, 152g? dessen Trost und ganzes Glück nach demHeimgang seiner g-;

Kgl. Gymnasnaloberleh rer r... · » · s ··· unvergeßlichen Gattin er war, zugleich im Namen der M

Dl‘ Franz dünneman“ .- Herr 5.60“!!an Wlfiilg - übrigen Hinterbliebenen: H
THE-LI- ··.H· 41‘ . . . »»»-»-»»»»»

« I TIT- » im 64, Lebensjahre. Stett-inäKöiigIsItor 2,bund191::enzlau, IT

er; und]? war. erst sei; Osä‘errli ä914z arg fnäeredr 1:18:11.121 tätig « Gnadenberg, den 5. November 1914. en . ovem er F

‚bei; azu emen gro en ei er ei ei en ; oc aben 5313, z2f»s».«».- «T»---»:- {1.3%

„i Wir und unsere Schüler in ihm einen Mann von » i: Im Namen der Hinterbliebenen 5.7; CharIOtte BOhrbeCk’ geb. wendha'usen’ Y·
« ungewöhnlicher Begabung, hoher wissenschaftlicher « « . . Anna Chambeau, geb. Stoewahs, »Es-;

»Ti- Bildung, ernstem Streben und offener Gesinnung schätzen »Ist · Jlse Wlttlg Brot« “OhrbeCk’ »F
Mr gelernt. 1:32:27: » Waldtraut Wittig. Walter Behrbeck, Dipl.—Ing. fix-‚51;;
H Er ruhe in Frieden! exis- »»»»s· i355

":T«· Das Lehrerkollegium · hDiettBeeråJngåghatGsokåntagsnd tditn' f?Iäovember, « .; Die Trauerfeier hat am Sonntag den 8..dNovember‚ H
«.··: » . . ‘. " nac m1 ags 2 k, in W 1 Z erg s 3 ge un SU« » vormittags um 11 Uhr, in der Hauptkapelle es Zentral- fix-»Es

· ‘ des ligl' G3 mnasulms In Beuthen OS. · · "2‘“ ' ' · " « J friedhofes in Stettin stattgefunden. Von Blumenspenden II

PrOf- Ziaja, Direktor. bitten wir zugunsten des Roten Kreuzes absehen zu wollen.

 

. i'm—H, s i r - f“. OR '‚—'‚1‚I>'r,5-: J - '. rufe-118.31.15: « _ . '-.-·« « 9- "
-·««:-· ·s«-.-·.« ·«)·« · ·· · „7,7" · ’77? Po 'I·«c s "7?.DIE-I'n-Ä 775‘557<75‘L7e73‚.‘\;l-“5'?‘75" fif‘t‘f‘J-K‘J. THE 3:
-.“'-;- ·sk’: -'_- «- PF--««—·-—'· XII-sk- ‚13.:; 2'".Ist'-(äIst-· x »O ..- --·-«-( s:k·--«-’«·:Q·-—J·.-’:si,·«l7k»in-PH-..-«-·«-—:-«.«-««
 

Ein sanfter Tod erlöste heute von schwerem Leiden Ti- »»z-··-:;««;·»-.,,-«»s«-;.k;«-·«f7—·»-j.-.::···-«:T«·«-ic’-—dw»EsUms ·-Iszkcsszxkzkxzzzxzs:
.

s( ... .

unsere gute Schwester, meine langjährige Hausgenossin eng »..« »»

-- Fr ndin die .523.- 3,1.";

A 4 N b A « und "e“ e“ ’ · Statt Karten!
m . ovem er verschied im ehrenvollen lter von K onzertsän erin 7&3" »»«»»»

fast 80 Jahren unser hochgeschätzter zweiter Vor- · g III stin- Für die überaus Vielen, so wohltuenden Beweise
. Jst -«s:»..«.« . « . · »

"‘ ”er herzlicher Teilnahme beim Heimgang meines unvergeß. ,-
sie.

»

r
s»
"
J lichen guten Mannes, unseres treu' sorgenden Vaters,

Schwiegeru, Großvaters und Schwagers, des

Revierförsters

sitzender ·····«··· A t h ··
, der »»;- ’"·«·’··.-» nna ep anI 7655€

Rentmeister und Forstverwalter a' D' Allen Freunden ihrer vornehmen Kunst zur Kenntnis- «

Herr Heim-ich s- hhhhm
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» » ».».» Charlottenburg, den 9. November 1914. “c 1.1% Berthold Bordelle
m Allwasser. ;;.:t;-: s·-:sz:s« Berliner Straße 39. er. Its-: , «

De t h - XII , sagen Allen hiermit unseren aufrichtigsten und herz-
49.] r un erzeic nete Verein, welchem der Entschlafene « Marie Seyer, geb. Stephan, TM XI liebsten Dank.

ahre treulich angehörte, verliert in ihm einen liebens- »H- Z6,11end orf Forststraße 3 . 92””: . _
würdigen Kollegen und wird ihm ein ehrendes Gedenken 2;...“ · · · ·· ’ "’ Groß PeterW1tz, den 9' November 1914°
bewahren. “bei Gertrud Stephan, I N d t' fb t bt H' t bl' b. b, Halle a. s» Magdeburger Straße 28, »F m amen er ie e rü en in er 1e enen

Der Verem SchleSIScher Forstbeamten. Ida Klockowe W DIE-Um Bordelle, geb- Schelm-—
- »- ‚5:735.

—·.s-«««—«s’ « i « _‚. « . — am r; ·»—» .- ..-· · · ‚r » s- « “U“ s; ·. . ..·".·-. »Es-Diss- "N."-;s:»- ·s«-c

.EITHERFHH s:15.1,.-.-,»······s-·-· ·.,«·:,···—·· . ‚e.DEVI··'····s”i "«·-- . « ··.- 75.55-»He-Us-
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Teilnahme ·

,- Marie Ehe].

;:·« Beerdigung: Ch arlottenbrunn. am Sonnabend, IF
ITJ den 14. November, nachmittags ö Uhr, von Villa
EIkz. Augustaaus.

.'·..·« I.g. ··.,-x-········.·«·.·. - Jst-sen HAVE-s H-In”.‚(f·«i-v«(*f‘III-L [‘‚L'Öl,“”6&2" “Xi.

« -. . zolgits-di gHMexsnk Sie,Ell-« —- -«;"«..
„.7. · ‚" »O -"-,·I·s·«k:«"··;s »·«»z· säi {w rar,Ju-...m?lmnl‚Mir: s··-! i F-,

.v"···« «- 7»· « , · ‘Ä »'*L:'‚:""’.:Il" ilsIF AK - ß”;TTZIL ‚I «—«·.

Il; Tiefbetrübt zeigt, während der Vater im Felde steht,
XII den allzufrühen Heimgang unserer herzlich geliebten

P Tochter _

Es Haldegard
ist an
1.: .· ·
zog-F Zabrze Os., z. Z. Bunzlau, den 5. November 1914

III-ITJes-
47:2 Geists-ad Wehner, geb. Zander.
3:
DEk·

-‘_ ·«-iAhbfspxth,i,J Erz-f I'Jf-HI‘E'.EhVI”Wink”thlarärwflwf

· These-F Ist »Ent. 65:51." .Ase-exh“9.13; i »s« M,“S’-·;« « - «l«.37..."

Z Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Tode
sw unserer guten Mutter, der
tsåi I s-

‚35% verw. Frau Kreissekretar

- H e i
IF sagen wir hierdurch Allen unsern herzlichsten Dank.
' Eil
r. ::\

ZEIT Strehlen, München, den 6. November 1914.
"lt".

Lehrers Paul

 
Fürstenstr. 2.

VGI'W.

 

Herzlich danke
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Jauer, den 10. November 1914. Hi
W

Izu x

jle Im Namen der Leidtragenden zei-

l: Ell · ,7'.z. Mai-ibi- Meeiler, geb. Borrmann.
a-l"
t’l'
K '17"

am» ess-eig-«‘lii;77
sEXksionCTIJIMII·-."-.T"«sp"·2t.s"’««l:» in.‘‚3;,«3,3,;

nahme bei dem Heldentode  Ha
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unmilienNachrichten
Verlobung: Fräulein Vera

von der Groeben, z. Zt. Köln. mit
Herrn Fritz von Falkenhahm Leut-
nant im Garde-Gren.-Regt. Nr. 1,
kdt. zur Fliegertriivve. z. Zt. im
Oetdc.

Verbindun··g: Peter
Fritz .U6en el eg.-Assesqgon Lt.

. R» im reii.-R.egt zuP
im Felde, mit Fräulein MafriezEise
Lemiiie, Berlin.
G e b u r t e n : Zwillingszsölmet

Herrn Hass v. Rinnen:sKoeningem
Stgl. Oberförfter, Oberlt. Res im
Jäger-Bat Nr 7, z. Zt .Jcrm.,
Düsseldorf Eine Tochter: Herrn
Axel Graf von Schweriii,z Lt. d. R.
im Kür.-Regt. Nr. St.
franz. Gefangenschaft, Oldenburgx
Herrn Dr. jur. Jdinre Freiherrn
von sälialm, Dberlt. d. Atome-Land-
mebr.Komp» a. St. im Felde,
Berlin _
Todesfälle: Herr Rudolf

sireiherr d’Orville v. Loeweiiclau.
Generalleutnaiit z. D. Ritter des
Eis. Kreuzes v. Wies-

Vccr

70l71,
haben; Magdalene Gans Edle Hex-s
rin zu Putlitz, Berlin; Herr Nü-
diger von Carnav, Ehreiiritter des
isolanniterordens auf Oberstein-
ircl

statt besonderer Anzeige.

Nach kurzem Krankenlager verschied sanft

von 83 Jahren meine innig-geliebte Tante

Fräulein ‚Srorollte Seliuiee.
aller Hinterbliebenen

Die trauernden Hinterbliebenen.

 

banlcsagoes-;
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

von fern und nah an dem schweren Verlust,

durch den Tod meines inniggeliebten Mannes, des

getroffen hat, bin ich ganz außerstande, jedem einzelnen

zu danken und sage auf diesem NVege allen im Namen aller

trauernden Hinterbliebenen herzlichen Dank, mit der

Bitte um ein Gebet für den Lieben, Guten,

Feindesland ruhig schlafen kann.

Breslau, den 11. November 1914.

Frau Lehrer Shamm.

Statt jeder besonderen Nachricht!

ich für die mir in

Tagen entgegengebrachte Teilnahme.

die meiner

während ihrer langen Krankheit Liebe und Treue zu-

teil werden ließen und die sie auf dem Weg nach ihrem

letzten Ruheplätzchen begleiteten.

Für die vielen Beweise herzlicher, so wohltuender Teil-

nungsvollen Sohnes und lieben Bruders

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Breslau, im November 1914.

Paul ’W’odarz, Ingenieur,
nebst Frau und Kindern.

  
   

| « Au derevaii

Inein W

S

im Alter

bittet um stille

.. «
__) Hi )«1 .« -:,-l’o··s·0«,« “<9 NO “ihr”:Zwei iji'"."«j ZEIT-Eh )TS-·«.«s·.s·-:-k--i..ik:i -.«

.«.;-’·i«·.·««"iDeutikspHi
txtI Eli {15W

‚mit

der mich

Max Thema:

damit er in

Ists-l«««·s "77"“3 « '«n«e..-«.«Es

 

den traurigen

guten Schwester,

 

   
  

  

  

   

   

   
   

  

      
    

  

   

 

aus Glciwitz Os.,

geschafft werden sein. Alle

personen Auskunft geben.

gelangen zu lassen. 

n

WeWHMSSH
wird seit dem Gefecht von Tarnowka am 9. September 1914- der

Hauptmann d. L.

Ernst Wälellnmet

Landw.-Inf.—Regt.

schwer verwundet nach dem Verhandsplatze im Dorf Tarnowka

Verbleib sind vergeblich gewesen.

Alle die, die etwas über Haupt-

mann Klehmet mitteilen können, werden gebeten, Nachricht an

Frau Baurat Kiehmeü, Spandau, Schöninalderallee42,

22. Angeblich soll er

Nachforschungen nach seinem

Vielleicht können Sanitäts-

Eillllalllge Pension tut:
in feinem Haufe selbständige feinel
Same. Preisvewillig125-—150Mt.
:__nonatI. L’lug. u. W 1536511. Schl. Z«tg·.

Jn Hinweis auf uns. vorzügl. Aus-
sichteii in betr. Ländern erteilt

ital., franz» engl. Unterricht
M' Rosa Breit, geor. Lehrerin-

Fc ldstr. 58, l. Etage. 9
Beichte, prakt. Methode- bill. Preise.

En l. Unterricht u. Konverfation
nach eichter neuester Methode.
Anm. iiiittggs 1—2 Uhr.

Universitäts-Lektor Stoy,
Babiihofstrasze«il.

Suche zu privatem ill‘ituntcr:
r:cht 13jiihr Mädchen erst. Streife.
Cariiicrstrasze 17 |3

”ringe Plättchen

 

 
(2

  
 
   

welcl L · Unterricht in Musik,
Malerei,·· Kuiistgefchichte erhalten

- sollen, finden herzliche Aufnahme
 

mein Mann, der

lohnung und herzlicher Dank

findung verhilft.

Frau 
» » » » » eS7 er: Hoden-see .

wird seit dem Gefecht bei Tarnowka-Lublin am 8. September

Oberlehrer
T( . O

Dr. Suerhard Brigittens-Hing
aus Münsterberg, Vizcwachtmcister der 2. Landsturm-

batterie, VI. Armeekorps, 4-. Landwehr-Division. Hohe Be-

z. Zt. Königsberg i. P13, Königstr. 92, III Tr.

demjenigen, der zu seiner Auf—

Eva Schirmung.

D

Zus·chr. unter
an die Geschxtz

bei älterer Dame.
T 273 Glück auf
d.__6LhIe6. Zeitung

 

 

ruhiger Aufenthalt in

„Sei?un Still: « b Dresden
Lus tkurort, 20 Minuten vom Stadt-
innern mit Elektr. zu erreichen.

lillllli Warwesrim
Silberweg

Nr.
eleg. iiiobl. Parterr·e, 1. ob...Stock-
ZbisSZimiiier, Küche, Stab,Dienst-
botenräuiiie, Balkoiis, Gas, elektr.
Licht &c in bester Lage nahe dein
Walde, für kürzere od. längere Zeit
zu mäßigen Preisen zu vermieten.
Auch ein eliie Ziiiiiiier mit oder
ohne Penszion

isernipr.9=Imt Loschwitz 380.  
 

Heute, 
  

 

Sonialpenil 14. Nov., 8731:1

Zum Westen unseres St. Felsennasen-kenn
(Aktiv,

Seeiegiseiner Blei-erden-
Llliittwoclh von 3 bis 7 Uhr:

._-<SattmacherJenseit Stadt-Island
25 Pf, Kinder unter 10Zähren1LPL

   (9 « , _-
ieateikapelle .7...

Kammermusiksaal.

Reserve, Landwehr und Landstmm):

LIEWVFMDHZWCZ Weines u. nasses-eisee-Zeig von

Karten 3 2 1:50 u. 1 IlIk. liönigl. IIof—lluukahenhrd
7. Der gesamte Reinertrag ist zur Auschaiinng von Wellsaehen

· bestimmt.

 

Hain-isten

 

  
Donnerstag 8 Ulh:r

»Die Zaiibcrfldtc.«
Sonnabend W Uhr:

»Herr und·FMrafii Denks.«

»Die Regimenftstochter.«
Sonntag 6 Uhr:
»Parsifal. «

Leieeflreaüer.
Donnerstag 7 Uhr:

»Die Sauber.“
(Für Schüler ermäßigte Preise).

Freitag: Geschlofsen.
Sonnabend 8 Ilhr:

,,Schiieidcr Wibbel«.

SHHSHMSIMWHDM -.

 

Liz- Flrnlånltleereoüersi
Donnerstag 8 Uhr:

„SSie Haiibeulcrche«
zzreitag: Geschlosseii.
Sonnabend 8 llhr:

,,Nora«.
Keine Vorverkaufsgeblihri
  

  

   
unseres unvergeßlichcn, hoff-

EIS

elischenKirche
St. Peter und im: in Liegiiilz ist
zurzeit eine

Pastorftellc
frei; eine„arbeite wird vorausfichtllich
in allernächster Zeit frei werben.
Das9 Gehalt beider Stellen, das

geimnä dein Pfarrerbesoldungsgefetz
0. Mai 1909 zur l. gesetzlichen

lslemhaltsklassegehörh veträgthtochch
steigend vonoozu 3 Jahren 2 anal
um c4OOJJ.6f, 4mal um je500'kl)ck.
und mal um1e400Mkbi260002llck»
wobei auswärtigeAmtsjahre Enge-S
rechnet werden. Ferner wird reine
Ortszulage von 000 Mk. bis Zum
3. Dienstjahre und von 400 .ULI. ivom
4. Dienst ahre ab gewährt, außerdem

ohnungsgeld, das bis ;zuinj
900 iU6.,f bis9. Amts ahre jährlic·

Ä e 1a rlich 1000 'Mk»
gusklæusmmtlgtl.a122lmtt8iahrc jährlich
1100 ci. und über das 18. Slthjghr
Zwang jährlich 1200 ZUM. beri.ägt.
ebeneinnahinen sind nicht gestattet.

Bewerbuiigen sind bis 1. Dezember
1914 an uns einzureicheii. Gesuch-»
die bereits um die eine, von uns
schon früher ausgeschriebeiie Stelle
eingereicht sind, brauchen micht
wiederholt zu werden.

Streichquartett U-dur

Sehaaeeielhaee.
Dhcrcttcnbiihnc. — Helepr

Donnerstag 8 1Ihr:

„Sieben gegen Zwei.«
Freitag 8 Uhr:

»Der Zigeiiiicrbaron«
Sonnabend 8 Uhr:
»Als-jener Blut«.

Orchester- Verein
Heute abend 8 Uhr:

im Knmmermusilcsnnle:

l. Kammermusik-Abend.

 

Streichquartett D-dur
op. 18 Nr. 3

' .11 Tri·o für Klavier. Woler u Il'ic‘eaiuI
)-

-iolencelloinl dur 0P 97 hovenl
die Herren Dohrn,

op. 59 Nr. 3 ........

Ausluhrende:
uJ nlWittenber3, 16'e1n, Herrmann, Islig

Melzer.

Jul. Hain-euer u an d.

Strebestersllereln
Donnerstag, 12. November:

WE. Nachmittag-
Symphonie-Kerzen.

Leitung: W. Manier
Symphonie: Es- llur von Ilaydn.

Sinai:Seetal-Stier:
kreiizsait., w. gebr. Pianos·)00-800 «II

1:geil. Kunlllvieliilaiiii
Klavierspielavv.,Hariiioniuinsoks

FritzSchulz,llicul'dlcitr. 29/31 I. (4

Wirbel-Morb-
Freie Sclmigemeinde

Wlokersdorf bei Saalfeld/S.
Private Oberrealschulc.

Mädchen und Knaben, nimmt
noch Zöglinge a..uf J7} raste lflege ion
“’issentrinnst-, Kunst- Sport.

  
 

   Lirgnilz, den 31. Oktober 19sl.
Der Magistrat. l2

Höhenlage (320 m. inmitten ausge-
dehnter ’lanueuwillder. -—— Man ver
lange ausführlichen Prospekt. [x

Eintrittskarten 3. 2,25 11.1,50 bei ;
Abendk. W

    T L ltlfllolü Plllls
hilllllEllllE.

Sonntag, den III-. November,

 

nachm. 4—6 Uhr,
im Kammermusiksaal des

Konzerthnuses
(Eingang springeistr.)

zu Gunsten d. „Roten Kreuz“
Sie gener-it

(Kriegs- und Vaterl. (iesiinge).

Karten n 1 Mk. bei Zins-welk
Hainnncr, Etappe-, Michaelis.
Für die llerren Ullizierc und (ltlizier-

stellvertreter sind die Logenplätzc
gegenheliebigen ieitiiigi. d. „Rote
Kreuz-Büchse" reserviert. Niinieiierie
Soldatenkarten n 20 l’f., für Ner-
wundete kostenlos, an den durch
l‘agesbelehl bekannt geflohenen Kom—
mandostellen und von Sonntag 3 Uhr
ab__a._d.lvunme:muslksmllxasse

  
All-i ncllicli8bin,

» Einlaß 7 Filir-.

KriegsenSgeaeiaaian

WEIBER-WH-
-l heitere Zeithilder von (Mio
Rentier u.b1nx Reich-wild

Gesang-gingen
von (Dito Rentier (O

mit file-( Pallenherg
als (Lastin derHauptrolle.

    
  

   

      
    

 

 
« , «-
..l I ‘ l

« -' ·-."Miliz;kryksp· G,·-·,· ;»-

‘‚
.

 

V.-

. ‘ '‚1'7?‘
:««."-J Des-«-8,:

19356.?

lebe-rie-
Theater.

 

·--. Wellenl- ·
Setzte Wache.·

„Die liebe Konkurrenz.

«·.-:..·-«.--·" „Des Löwen Ervlsuchen.“ 's-·
Anlang S Ulii. Kleine Preise «

  

gleite77766into
Il‘ l: iihcr Moulin Rouge),

tilgt Hin leiii a: Lenin:
‚__.___.J__.- _-_. __.

Heiiiiailieii für Samen.
110—1Qulltoochtlfllierbj‘r. II Schmidt «

-- ....„_._._ ‚__.—

L1eih.:ig._‘li_r__aub_enburgcritr. (5.
Gut eingerichtet-zä-
Wohn- mid Schlafzimmcr

cvt. mit Pension
_——-————_——-_.._—...‚.‚..

Sofort zu vciinictenschönes

 

 

Kaufe gut erholt.Oma-Pclerinc
für sehr grosxe Fig
Zuschr. 1:.W129 chhft d Sclil.; 

’ I-

t? l SM,
__.—auf.

. v - 6:32

- g251:nle::ltr.4,l, Ecke Herdaiiiitr

OhlanerS

‘ Taiienbicnitr

Seitenlinie
disziktpiiegcicaTieiieHciLGciststrn.t.

enterbten
.- “L Hllll=ll llllll lilllkllllllllM

     

     
      

 

Satihhitegc, iuietlureii
--«·-J Neue cchwciruilier 6tr10. hochpart.

_le. Körperpflege nach ärth Vorschr.
HiiiniiiereiQ

___ lliiinll O
Korntlilleiie

Schwcidniher Stadtgr.14 Il_l, _.r__(_9

grosoes Sirene:·r Genug Animus-fachen
.‚u 2 Betten, a Bett pro Tag 3 Mk» kLaiist zu allerliöchfteii Preisen L9
volle Pension442Vik. (-3 OLSchniiihh Oderftr.7·. Tel.11529.

Vreslaii-Süd. Carinerstr.17. 90d); «

Damen iiiid Kinder finden
während des Krieges gute
billige Aufnahmeiem

Hüllt-«llllllilllllltåPtlllü
Willl- silllitlüllallli

Fr. J. Editor-sieh
Jn mittl. Vicenz-Stadt N.-Schl.

wird für Ostcsrii ev Jaii.1915 zur
klltiterziehung ein einzelnen Kindes
ein kleines Mädchen gelacht, welches
mit demselben das hiesige«N»Ehe-cum
besuchen würde. Ge uiide Lage,
Garten am Haus« Pensions-preis
iiacb Ubereinkuiift. 9lnfr. erb. unt.
’1T_296 Geschst. der_6chlei.Zig.__lö
Zwei bis-Z drei Mädchen finden

lpahreiid des Krieges in gutem
Haufe gewisseiihaste liebevolle
Stiegen sL‘eauh'ichtiguua). Lhzeum
aß l Gceuiideol LagietäMentalität;
cn mazig iige oe u i k-

an die Geschn. d. SilileLZtgLsg
Evang. Familie gebildeten Stan-

deswünfcht

illlll lllES Millllltll

sit-is

 

 

Während des Krieger

 die eine höhere Schule besuchen
sollen, in sorgfältige Pflege zu
nehmen. Angebote ii.L‘D z 7219 an
Rudolf Messe, Dresden.

Seitenteil/{Jan sahPensionsans-
enthalt. Mdblierte Zimmer mit
oder ohne Küche

Frau Professor Schoenau.
ein ehlt ich mit ii.

THEisczum osfifiieOiijdulatioii
billig ins Haus. 17,1%. W atme,
Ohlauiifer 7, 6th1
__.—__...- __..

SerSerSiiege,
nachLir tl. Vorschrift, u Nagclpflcge.

sahnhofstiu 31, lloitwt. um lx

Her-H- am Salate:
Neue Schwejdir 6tr._10,_ hochhtn

Körperpflege ii. Waiincnbiider (9
Leffiiigjtr.11,hpt.,lks.,Vorderh
Fiir ztörverpslege empf. s. ärth

geprüfte Krankeiifchwester Vogei

Stör er le e, lleinbneli s·6
x‚"1133‘Llilglll., Eing. Sclsuth

Else Ix
Körperpflege E............„

8‘), ll. nahe Hptbahnh.

AiigiistaItr 104, II.
a. d. Kais.-Willi.-St.

   
 

 

Simometrafzc b·3g
I. (Stege linke-;

Ada Ritter.
·2·lgnc·sstrg—szc 9, 2. Etagc.

__.—__.._ -—----. .-

Sadowastr. o9,
hart. recht-J. l",u

__....—

  

Kürverpslege Oder-im 11 illl. liutß.

Körperbflege nach ärztl. Vorschrift

Nciidorfsti. 8, ‚H. Et» bei Bügler.

,2. Et... Eccheidensir

nach ärth Vorschrift-.
lilaiinf Zimt, aKais.-Vi.

Werderftr.1'7, Il»
re dlt8.

 
 

 

ReifiaftciciltlWill-I
haft

zu kaufen gelacht.
9Iugebotc unter B H 5124

(71 an RudollMesse, Vrcslaii.
»s. Usr

EicheCtanbuhrcn,
Truhen, Dipl Schreibtisch, Klub-
fessel, Sticiscziiiiiiicr, neu
braucht, sehr billig.
Ghrntte. Gartciiftr.

 

U. gcs

 

‚elcg. — Modell-·Piib —

« Wegau:leimt

 

.‚; Presseiigiinic( .
·65, 1. Eig.

BBekaiiiitiiiachiiiig
Bei der Görlitzer kyiirstentn s-

landschaft findet dieEröffnungka
Fürstentumstages für den Sierau“
Weihnachten 1914

am 8. Dezember 1914.-
statt.
Die Psandbriefdarlehnszinscm

und Kapitalzahlungen haben zu
erfolgen bis

zum 24. Dezember 1914
und die Einlösnng der Zinsscheine
und der gekündigten Pfandbriefi

a28. bis 30. Dezember 1914
während derKasseiiitnnden von vor--
mittags 9 Uhr bis iiiittags 1 Uhr
Die Zinsscheine sind zu ver-

geichneu. Formiilcire zur Vei-
zeichnung werden bei unserer Kasse
unentgeltlich verabreicht.

Görlitz, ai1111.November1914
Görlilzer

Yürstriitmuglniid (Limit.
um Loebenstein.

Ausschwibiing.
zyür die Gemeinde Niedcr Herum-

dors, Kreis Waldenburg i. Schl
und den gleichnamigen Amtsbezirk
11800 Seelen) ist die Stelle eines

besold. Gemeinde-
im!) Amtsvorstehers
zum 1. Januar 1915 zu be eigen.
Das Einkommen dieser teile

bei gleichzeitiger zur Bedingung ge-
machten Übernahme der Standes-
amtsgeschäfte be rägtb: a) Grund-
gehalt 8600 Mark, )Wohiiui·igs-
geldzuschmi 720 arl', cl fünf-
inalige ollterszulagen von 8 zu 8
Jahren von je 800 Mark bis zum
Endgehalt von 5820 Mark. Für

Tdiefes Einkommen wird Ruhege-
haltsberechtigung und Hinterblie-
lbeneiiversorgung zugesichert Ge-
cignete Bewerber wollen ihre Ge-
suche, denen Lebenslauf und kreis-
iiiztliches Gefiiiidheitsteuguis bei-
zufügen ist, bis zum 25. November
an den unterzeichneten einseiideii.

Nicder Hei-instit Kr. Waldeni
bii·rg i. Schles., November 1914

Für die Seiiicßinbehertrctung2
G. Sternum

Jii dem Koiikursverfahreii· über
den LNachlaß des am 20. Juni 1914
ii: Kreäl au verstorbenen Hauptkas-
fenrciidaiiten Paul Raibiicr ist zur
Alnahiiie der Schlußrechnung des
Verwiilters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis und zur Beschlu:5fas-
sung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke der
Sihliißteriiiin auf den 12. Dezem-
ber 1914, vormittags 10 Uhr vor
dem Königlichen Amtsgerichte hier-
selbit, kbliiseiimstrasze 9 im zweiten
Stock Zimmer 275 bestimmt.

AmjsgLLichtLBrcslan
Das Koiikursverfahreii über das-
Vermögen des Schiihmacheriiieijters
Hermaiiii Leuschiicr in reslain
Leuthciislraszc 51 und Hiibciistr. 24
wird nach erfolgter 9lbhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgeho-
ben. Verstan, 9. November 1914.

Königliches9ln:t8grr__icht.

Das Koiikursveifahienüberdas
Vermögen der offenen Handelsge-
fellscbaft Mattin Grad LI’; (So. zu
Vreslaii (i. Andcrsscnftraße Nr 29.
Inhaber Kaufmann Martin Grad
und dlsilna Grad geborene Wein-
bergcr wird nach erfolgter Abhal-
tung des Schliisztermins hierdurch
aufgeho·beu.

Bicslan. den 9. November 1914
(Mitnahme: Anitsgcricht

Bekanntiiiachiiiig.
Jn deni Koiikursverfahren über

den Nachlaß des Kaufmanns
Gustav Bruchmaun von Brcslau
soll die einzige nnd Schlußvertei-
lung vorgenommen werden
Verfügbarsind 12240,12 Mk.

wovon noch die gerichtlichen Kosten
des Verfahrens und die Vergütung
des Gläubiaeraiisfchiifses in Abzug
kommen. Zu berücksichtigen sind an
nicht bliebertitechtågten Forderungen
.L. un einig e ge-T 80 301,23 Mk.
l shcldtc ntü’t t st Il—ein e e e -
) te mitn T I g 76 691,66 Mk.

zusammen 162992.,89 Mk.
Dies wird gemäß §§ 151llR.K.
O öffentlich bekannt gemachft.
Breslain den 10. November 1914

Justizrat ANDRE-Ziel
als sioiiliirsverwaltrr.

Urosz. herrschaftl. ein-. Aus-»stel-
tisch, kl. Geldichraiik, Stühle ii. and.
s. bill. zu verkaufen Friedrichstrafze
Ni. öde. “’ahler.

Fniir getragene

Heu“trennte: lliillund.
Pilze S.NullWeltPuls
l« Selmmhl. Oderstr. 7. Tel 1152

usw«-MÆÆW -

cililetdnlcii
Lerirtiedni

 

A

 

  

 

 

 

 

 

 

       

         

 

   
    
    

Elle-n
i‘)   

{8:
}M’

:"‘
-ib

s‘r
-i:

-Lf
ifit

‘:
r·

-·
-«

I
t
z
t
-

—
.

st
c

 

aller
ArtMle

offerieren

kx Wollte S Wollte
Plan-en-, Deckeii-,Säctcfnbkik ·
Brei-lau 1,.ijvcrrcnitr. 5

Tel. 9001 Ll‘Elll
amii Stille-Suitel
1./6. Höfchenstrasie 50. I. Eta. -··- - 
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. » .sp.»z.«.»«»; . . -·«»·»-,, 1 In biesing 5..Zchn.elt: Detail-(Sie 1111mSflfleinäeläägägßegtäflemftg:
« « 1,15?" :"««;«««.."-««- » . « Schlesiew bietet 1 ) a erer, geman c1: all-leAcriensziieiierinbrsli 3112110112. , W _

».»·.« W» 112,111- «
, , t ie-Bilauz am 31. Juli 1914. WEIWTELUWo W“ Feiähaäerm

__ » . . . . .. . » . « __________________._._.--.- « · — -— ---- 2809011111011011111011111010111an bei utre1en. —Diee i e ruhigere. Zeit ist zur Einarbeitung am ge-- ‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑.‑. ö clZEIT-—- J6 .16 H 1110m 0111110111011, um das ecliäft in geordneten Zeiten evtl. allein zu über-
Aktiva. Hi Yijtcrgnt nehmen. Eintritt 1.1.15 für Einarbeitung wird monati. Vergütung

s 9 . 202 426 10 gewä r u r. uu er e 1 .du Bau- .1110 .1nlagen-Konto: Saldo am 1.8.13 . . . . . . . b t Z sch t V, 155 G W)“- 611101 8111

sb- 1111111191913- · — ‑ ‑ · . · — · - ‑ ‑ ‑ ‑ « W «- Wieder Inmitt- tmtl B l ttDllUllsiilitsWilllsiitlGilillllilllll192 426 10 Kreis Liegnitz, B ne ei m ·,—.«'"—

klltaclinenlsKonto: Saldo 1.8.13 . . . . . . . . . . . . . . ‘ is 10 —- 1,11186135" re ”i it c z ‑

- n «DS’Ibidnetbung 1913 « « « « « « ° ° « « « « « « « 13000 — mfligtmggfLi’tet. »st- 22* . —. voiFetwa 20 großkeu und kleineugkferden am «..L·203075 —— Billig verkaufe meine .. ·- 1. 1.. v 13 No E] 1914 1101111 T
zu: Zugang 1913/14 . . . . . . . . . . . . . . . . . 2542 80 206517 80 hetrschafujche Vtlla — Fremng eng G llfknlllusterkaße 122/1410 1111::»·..-

- Bahngleis- und Schwemmanlagen-Konto: Saldo 1.8.13 . . . 440110 06 111. groß. (5)1111. 111 Bad 601301111111 . -. etl in ., net e a

ab: Abschreibung 1913 . . - . - . . ‑ ‑ ‑ ‑ ‑ . ‑ ‑ ‑ 2000 -« Eine gute Hut-oth. wikd als 1uzam.,
42000 96 angenomm. Frau Emma Bartlklh Fgå c S ei c as o c Kam

öu: Zugang 1913/14 . . . . . . . . . . . . . . . . . 2669 27 447604 23 Hotel Kronpirllxtzp.B2;ctslkci:scä. (01‘: d 16

- Glatt:igitätäanlagesfionto . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18 455 70 Gåthkdfgemssrk Mä-B, eglcst afleinit tauft ständig-jedes Ouantum Hermann Gönlach, Dres en
r? 584 46 462268 03 äfmbdg’ ’Dsfsmtebüben!stm Nutz . _ Automobil 16/22 PS 4 Zyl.

- abriffllllnbüi‘ää’Konto . · o o s o o o o o o o o ‚J an e a« ak “er, n1} Inza « -‚._ zsrfquh » i

- Landwirtschaftisgrundftiick-Konto . . . . . . . . . . . . . . . 132853 10 190437 56 ånoæillåköspsåtfigåtz F.äcstl)foåtän?5 _ _ BGBZsSYZHMBEE _. -2

- Esfektcll-KMW . . . . . . . - . s . ‑ ‑ « · « « · ‑ ‑ · « « 49990 50 19 5 0 (Landaulet) im Vorziiglichen uftande,fc r billi)u verkaufen
- SBuchten-Konto o o o o o . o o o o o O 0 s 0 O O · 0 O « 0 0 85499 ; Zumå5AJI()1 Hskliiti [2 N: IdiebreChtg 96i ct‘fttniie 85 3:81.
aQGGa‘ÜDUtO..............o......oo. 1174 -p c

- siaxxtiouSKonto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5000 — 11:1. ctelle von Selbst eher man. 10 pkfle Yntzküytz WinktagtgauBIüBiEiA—d- QIIÜBY’QOHIO s o · o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 38157 35 aßefLQIngcb U U2076kassychl Zi. davon einige mlt Kalb, ble an-

- sJielaffe-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 272 -— l Beamter ils-illa deren hochtragenttsi hat zåitm ftofow Rebsåftclgieixeotxän SåItrläeåiä tiåixrbreortts
- gamma:-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 804 05 4yiäßrig, 1,74 g1:.. 431:. 1 50 4.00.1111011 Verkauf ic r pret ver meinette'nnb Uns 11011811120. 218Bit.
- 3105187159011“) o o o o o o o o o s o o o o o i o o c o s 0 O 0 1.3 00 braune Stute, w. Sämann’ 13 an! Goldparnläne 14 auf" gter‘

- LZDFITFPOILK ‚t. o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o s 372 150 5% alt 163 t [1ch Abstq 9211311311111, ficrnruf’ 36 lkflåcht ,.u Bettes fnck Korb fürl

- 11161115 DUO. oooocoooooooooooooooo , » _” b 50—1de Verspmanl

- welcughtuuggsflonio « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « 5% 850 KistfischBäkggeåiiZerderfitlåogaränäät Laufekimweme, lauf. gei. Wes Johann Gottwglfigß
- Salzjäurezskoljto o o o o · o O o o o o o s o o o so O o le c) from fekzlcrfrei u. 51"”ch nlit Preis vr Ztr u glngflbb Rasse Sännottfeisscn t ‚e

- Schmiermittel:Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . ‑ . 453 »O 11er, Gutsbes» unterW II..22? alt; llalasenstäin“? _- -- ẃ « . .
- Drcn-QDHtO o o o c o o o o o o s o o o o O 0 o s o o s 0 s äsäl ? wilffdlflu bei Rothsürbens VOgler‚A.- 0, PPP} u.ll, er . W.l sk- G t
- Sijckc-sk0nto . o s O o o o o s · o i o o o o o o o 0 1’328 70 —W2chterc Arbeits fctde Donltikiulp Dobrydzsaltbet lä 1a; ers c, Hadfuer,
- Gumuii- und Leder-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . « starke h helmsbrtick 1. P. offericr [ W ei Ch" Wen F
- 97101criaIicanl‘onto · · c · o O s i o o o o o o o o . c O O o 221.2 — ürsDominillm-k solvie mittelstatkc ll cito d weine f- z , a, ‚J,

- — . ‑ 9892 05 l 1- JnItandlfaltungs-.5ionlo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . « » »He 04 teben sum VctkAug . Kartoffeln 611‘131; -- Riibenfamcn-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1883 45 22.; 961 54 Matt 1112197311388.t ekwarzes 8103.. 3 fette Diskre, tauft ab mm! Statt-m |9

- Konto-Korrent-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . »u v.et an en Außerdem . «
1290377 17 L 2 siejtpferde, 200 knäner "*7. H. J01HES, meiiie.

» ..--.-.« 1 -... - .- _________.______.___._____ — s— edles Heu-time ins-zeichnet- . " GFSF 1858 T:I Nr 57;"W 0 « - ß Ä tutelVolltbluttHengsti Wallaclu 3% gruic Hpkfsclknrottcni -«__._'_. ;H"j.!«- „1:- __ __lasswa. s« Ä « 4ahre alt« 00038.6)Goldfuchs M , b St [5Ver Aktien-Konto ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 655200 — 4cileickimiifilicgsrwei en Beinenkund {1.11111920anwetBWG—WSewrälfelärGtgglänbe “6;“:sfe fäggfeu
- 91cfcrbef0110y8’101110 I. « « « « « « ‘ « « « « « « « « « « « « 65520 — kannekwsjchmm Sl,: anfahrt '56}: Ausst.4lgiege,C‘Eltcrnm. 1. Gibt-11 llillmmmGRircliuoxxBrcslatrL

- Hypotheken-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ‑ 62600 "' ' 000.951 Eierp zsuches wUCLRu1 725 — HUVsches 581‘010. Pks 2000 ”3'313'621 I N 1 B z Schlesifche bezw. iuländischc- „13.111101181011004101110 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 480 _ N cbIe: nngak»1brauex Wajlqch lefochMrjdca, t. .Pr. a 1011. er in C" »
- Icuitseiiooycetugo 1' S .d.·t. . . . . . . . . . . . . . . . 360128 60 g,“ kurzer-wieBkesse·172 01:08.310611’20 otsler,Flörsl-eima.M. 6mm“ mm Heevkn
- .1‘011021‘01'1'01114. ou o-.irc iorcn ......... . . . . . 11502 eine mit fein:
- Gewitin und Verlust-Konto: Vortrag aus 1912,-13 . . . . . 7666 16 festen åekmemll ausdauemd 11110 Junge bfimtwtm, fofort gegen Vaafrzckikflung zu kaufiåu

. Gewinn 1013/14 . . . . . . . 43057 51 50723 67 mitsamt bkillante Figur kampi. 90 1'. 91 Anaebote eggelsest Unter T 278l 1290377 17 fromm, leicht zu reiten sicher im Dvmtmum Guckctwlg el 1000111. Gesdst Scle Zt
. ein. 11 zweifpännigen Zuge; eignet wägngdBelesgågngksgkimsgllä bei ’ ) a

651211111111: und Verlust-Komm 93mg...aIsDOOMPferd Preng Henimd
tÆW „w--- WW Lveithsharizolgärihstollwne ' RvgggcylgnzthxOh,

Verluste ‚a 0. « .81 Bis U « II Ewie siztkcßoakaeustrou Hafer- und
AJI Ichitcigzsziotizw . ....... . . . . . . . . . . . . . . . 612%?) gis den 11110. ’L;laFFcäkx-ll;:tgwß» W _ j. 1%?meZghPrMämwi Bestand

; {11111133111’1’1218 11'115 Fräslztöanikmitö I J J J J J J J I I J J J J 17 830 —- Gang- sowie Mias- Sei-its-Peaseirimassehe ..
- Esicliiiltewbisonto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 753F52 86 geimäftßbfetbfi Temhvßf‘wanung; FPBYSTHIGHH .
- Löhnciskonto « . . . . . . o o o . o o o o o o · s s o o · 354606 es auchfür Falkenberg o 3."

- *311Cfo1fCllCl-‘RMÜD . o o s i o o o o o o o o o o o o o O o o o 10073 90 rLandwirtschaft Zur-leeres von )räm. X25:- in allen Sorten -1- Tibgabenksionto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 468 85 geeignet, zu Verkauer W Galizier Spiegel „Im-9,1,;tauft Und Ueklkqufs- 210%:1051123‘1‘101110 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3511;; gg __ fläoienetitmfie 32.111111 stfäxkgjlgzigkgtåtlkzem W H Jonas, 911215512, k;

- 1131111531130110‘ · « · « « « « · « : : : : : : : : : : : : : : 6864 21 VOIWO Mich-me Es speissk-i.«.1.-Wspiissscmsws» Fouka e. Gioisiaiidiunik
- 11 « ° t 149 80 Bisippantc jeder Größe, IT- Gege. 1 58.Leleticlitiingij- und xzsaftagen-.Kou o . . . . . . . . . . . . . . _ s em- und zweisömmerigen H , .- __
- Zalzfiiure-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4723 60 8jähr., ca. 162, unter Dame ge- Karpl'en- und Schieiensatz. -· ·· « -
' Splssekllran,-5X011to o O . . . O O . O . . O . O O . . C . . O . 1086 10 gangestts auch dpeknfpännipåoOiqellftei o . . 400Zetctnxcr- Sthiuiermittel-Konio . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3162 OE- U· “"mä'äef’än RUåklslIstdokllsks Tom. ömssowttz
- Dwll8101110 ‑‑‑‑‑‑ · « · « « « « « « « « · « « «« « « « « 19870 2° FrJigutDrolchen b. Trebuitxi.SchL bei Neubenm OSO schwcfcls. LÄEUMMIEETE
- Säcke-·33101110 ....... . · o o . · o o o o o o o o · o s o 4900 90 Verkaufc Kioublutstute (3 hat ca. 250 Zir. scheut Ur baldigen Lieferung bei
- (8)1U"nli- Und Leder-Konto . o o e o o o o o o o · 0 o o o 0' . 4076 11 to . Barzabkung von Doknlniuln zu
- Materialien-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21016 03 flnimmnm, Syesfckarpfen( kaufeuge.uck1t Angeb. unt. k27- »inftandlfaltiiiigs-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5404 70 güheres Rennpferd, gut geritten, 3bef. dieg efchst d. Schlei. Ztg— (“2- ,iufen-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3197 — reis 1400 Mk. Zu erfragen 055111180611. (Std C“- provisions-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24187 85 580111111110: CIOUOSK Dom. Nicdcr Kuuitz bei Licg(nitz I
- Unkosten-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 617 62 GEIanka bei GIMMESH l r. Oels verkauft ca. 120 Ztr bart und mild, geschnitten u rund-
- ä’tllQCÜCIUCnaRDIÜO ........ o O o . o o o o I o o s I o Oberlelälägkjtesflsazrgns926"}.th 1 i iifi 6g. i elk rvfenk Inehrjährig gelagert,

- 5111111115461‘01110:“1011m?! 1912X13 . . . . . . . . . . . . . . . 7696 16 a 8.1111 Felde g 80 l0 je Üefl u Pappcl Und YFVIHUJILGewinn 1913/14 . . . . . . . . . . . . . . . 43007 51 50723 67 {Reitunterricht erstklasficgeuSpeifeiäTrhdps geänan hat abzugeben
—- en a e in .... WWMWWDischikin » 22 Z« « »sp» Sä nahte-; zwei-M

. . « oitbegmte und Hpksskschlkäpn ge 11er v r »O ).
Gewinnes 9 ‚teimifl. Pkclsw. ‚n verkaufen Nortnaxspttrcsyc

Pcr Zucker-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . 1200894 20 LIESZIYTMZFPFQ ; f . «-
- ä]:ääq’fic"Zions-o · o o o o o o o o o o o o o O o s o o o o O o Fzåzg ZZ erzgersttt11 YZZU V Isattfe ZEIT gokomottvkk

’WSC)61150110.... cooooooooooooooooo 0‘ G] I . L- b tcrtbet
- Fclmigz··,el-41052113. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . lggäg 37 5°KutschwlaöIII-III PJKIWUZF aedSpqgHer-lexgeoflxkdbrcote ZS IEMZTG ERSTE mgssgxlnormak
- °>COCI cfalr- 011 0. . . ....... . . . . . . . . . . . . —- ' · « Zj cn O e11 VI "<7 spurige Gütern-eigen billig zu ver-- Niibensamen-F"tonto ............. . . . . . . . 2049 —- » " BILZZZJTZEHOPSZYF I Aloys Heumann, (9 Zä« kaufen 00er zu vermieten. Gefl.
- Gewinn- und Verlust-Konto; Vortrag 1912/13 . . . . . . . 7666 16 0} - b H .. 28106311111qu -_ .. . Ankk 11111 V V, 507c an Rudolf

1263 789 07 esucht ein leichteto ge rauchtcr Its 12:4”,. «««s..«.’."«, 1‘" “a“.-. xT-72,:«----·.-: ”Liane, Brcslau

cdwach in Alle Sorten uizsixgigtferifwenig gebraucht, neu
. . Ein panner, Langbaum. T ’15; a lDei itliiffcchtsratu1s284 Geschi- SchlssZtgII- 35 ZEZFUTF sei-Ei MleCgksgIUkz 1(gez.) sei-inei- (gea.)20p1:za. (gez.)wIIII-css.1—2 meqkthme Ball-Fa wefeumg 119110120 1311.. Mich g 9511101111211).

Der Vorstand stinng 1.111111“ 3211:1 t" U « Es HWMEZ di «« . . " e 2.; Baromn u cubroch(gcz. Ess- eaixeu (gez.) Sshramek. (gez.) c. "einander. Flugs w U M eschsts chless 8tg· 31111111 2611112 1301115091111 11,.
 

 Hochtragende K riKeetlUpchrko im?» ZU Mklallfcil
ZE: a O “L ’ (2-; eine Partie tadelloserdDeiil fel 12xBorste eude B l 010 e die oben te ende Gewinn- und Verlust-Berechnun am 31. Juli1914 K [EI K"h i’; am artoffelGeschäft

Habe ich gepriifp 11110 miitagåns kaufniännifchsurkzd ordnungsmäßigd geführten Handelsbäztchern der Actien- a en us u e Stroh-Expoxt. —.-.- 12 cm X4 m 11110100011 D“WICU 
 

 

 

 

 

 

 

F; .;·; Dimensionen aus einem äusfjerfdtZuckerfabrik Bauerwitz in Bauerwitz in Übereinstimmung gefunden. u, cinjähkigc .·..·»- GEIEIIZEJ KJJFIOIPZHKIZ Friscätrcgllldesrfiåehiechn OÆZEMMURL
z«ZtB-1Uerwit3- Den 13. September 1914— Stiere u. Pullen .. ... —_ n musssoksiwu Rudolf most-in

(g1.5.) Fritz STIMME VERM- habe ich sehr billig unter günstigst · “WENN“ Hamburg. zu kaufenvereidigter Sachverständiger am Landgericht Breslaw gablungäbebingungen 1105111120011. kauft an höchstentuPtreifen jedes AHFFUH.Ee 911111111. (9

Engen Mo erstem Titsssa Zuschr Uw’«"G«schM5C“WQ5811111 Beschluß der General-Versammlung vom 31. Oktober 1914 wird eine Dividende für das Y ’ JOS. Jüh.Ilhm Bteslan II. Gr « Abs MkCfchäftsjahr 1913/14 ni cht Verteilt. 9810611111 II, [2 i o ed log J1TM s Patmfiraße 31. Tec. 6435 HANDWEde Mszedkjchstrs 24...30W er Paul Rachucrschen Kon- «- ’ « Verlaufs-wegen Futtcrlnappbeitf” s « · O . l f 5006i.M3111?1.11.2 1:110 “111111111111 »Die-sitz åksEiesbimwsä Puiiksil mm du«-»d« enmt Maggvu Ist-SIEBEL»siT?i.TZI.LL-LIZ DREI Isiiiåkärkzikkidicwniäjltåiålixäe tigdc åcbltkfzvzrtåizlåymMerx äslsngefdallfnzn ägugtnängßfifigäg Tanncnastchcn hear Häng Zikkg 800 30111110: FIETMFAPGIF1112111123116 SNELLr 111 ß er D au kc a '1.. P— Vprfiiaban Die Summe dxr icgn allesc diejenigen, welcheAnfprüche _— für: Soldaten-same «- aus milchreichec fchlesifcher Rot- WohltmaUMKakwsiccU materialicn, 18311110013,
»Hu 0 erücksichiigeuden festgestellten an 0211 Nachlaß haben 110e: ihm itaßgfiltgmqböb.Veilch.eåin114mmverbi-bßiebtßuütberbeo fr.OMünftcrberg Zu verkaufen. 141000000 Mauereekh

 

 

        
Mr erringen beträgt 7926 Mat! etwas schulden oder eine S81111311 90m.1801001111111 Dbetfdflcf ffuuter B 1| 6128 an BudIol hurt'07 P. ies wird emä § 151/153 N cll o Sache im Besitz aplzöbeza Max ' ' ”959°: VWAMYZ ich hiermit gifcnt'111 bekannt bacbgnaß er???" risIceli baldigft bei mir Be ",{ääüäßfimbgffgäm "Tüte: uTtflaffigg bodjtragmbe Gasel"pfes Geld {aufgasti. zu wildes-. ins-listig Ozekbeireizten-stät Hätt-e Kalben, sp guter 101111111111 m Ztt 1a «re au, en 10. November 1914. u . 1e er er au et 11 m Te {Watabunteßblbmburgetßeibv .Otto 5111111111111“, Rachtsanda" Dr' Stein! SEotaüind) W hieß, verkauft bat aRTktggäM DB. 9111061011. 6910223216großbggnggunu‘ßugägmbgl‘lg5.01111116001‘n1altcr. Wie-state Schweiduitzek Str. um«-»mMu- seinäh bei Lsslcm · Post Kannst . »Im-ev Kabinett-F



ßmtbeutelito 2e.., besonders lt··art,
MDDeLtR DreiRt, 00 m, foforl ab
kben 11D.9 Leier 4.10, netto Kas-

Sui’chr. unter W 160 an Die
fchaftsftelle der Schlei. Zig.

 

etot·
ur.

tose-
Mantel

Illl J« en, f.
Eführtin
chl Zl1:

RRRrRchmittlere
chr. m. Preisan

1111.601 Der Cchlei.
ägRRRR
   

Oteidiaitßiubaber,
D. vermogende Lebende

c-

—53u laufen gel. Offt ins-Winter-
a1 (zarte

;1 _ Bahnhofftr. 3
herrsch. Mahnungen

1. Eta e: 10 Zimmer-
1111111123. tage: 4 Zimmer.

f· bald rein. 1. .15 zu vermiet. l9

0111111111814811 1.. 6111111111.

us

xxollrilfrafze 45,
 

e
(EuleAng. u. 1’295Gefchft.

 

lJaferllonooreio16 113111. für Die Zeilen

Elef. 11111111.0111111= 11611111111.
zu vermieten Saloatorpi.9..„ 1.1521(1_.
Echwefdnilzer Stadtng.

Vorwerlfllafze 13,
dicht am Stadtgraben-

4 Zim« Bad, Kab»
ba_I_DRR_DD.1Datzuuermutuf

herrschaftl. Wohlfa» l. 11.2.
i 2 W.-C., elektr. Licht usw

Zufcbrfflrn unter W R102 an

„.3, 11. Bubtbör sof. zu bermilIten

—-Ws6111111111111 ils

(Ö

Entree, Mk.—···7l·)l··)·«

begreift1111 Träer 1511"?111111“
Ctua", 631111 111., Ba D, Valkom

frifelf renob. Wohn. v. 3 .:f-- Rüge 
in prächligec Enge, ift z. Abt-il 15
eine schöne öls‘edmarterreWohnung
zu Dermiete11.3 Zimmer.

Essen-sugges-
f. 1. 1‘2. 14 oder fväter [2

Koiferflraffe 26 zu vermieten.
Näher-es b. Umfangs-V(S.111.

 

  

   
       

    

 

 
  

Preis 1800 -2000 Mk.
Die (DeRiRcDRin. d,S-clfle·s··. Ztg R_
 

51111111114: Wohl«
W h1111=-C11111'e 3, am Hilfchku

zwei Ef-«

 

therrfklfaflil 1.111118), H. (Frage. 7 Zi
.Ab·ri·l prei·vowert zuvfrsnufeu

  

kaferuouofluolo Pfg fllrszdic«««Zelletl

Betriebe-leier
111 nennenznse

welcher ra. 17 Jahre in Oberfclflef.
als solcher tätig ist und Die Vers C...
haltnisfe und Kundfchaft persönlich
enau tennt, sucht dauernde String
r anuar oder April 1915.
Gefl.Angebote erbet. unt. T 293
an Die (55e1c1111. D. Cchlei. 81g. (2

Kaufmann-
mit hervorragenden Kenntnissen
D. Getreidc- u. Mühlenbranche etc.,
kocht l. 31111., auf Wunsch früher-.
auernDe 9311111111116 (SefI..u1'

1_1__ U 203 (55e1’d111.__b.Cd1le1 81g.
—Jung·er Mauu,273., Setretä«r,
auch mit dopp. Buchf- Stenogr.
Schreimbmafch ocrtr.,ffuclft

Mthllllh 611118.
Ylngeb. u. W 1586152161111". CcDLB.

Frei-stellt
mit gut. Umgangsformen, zeichnet.
erftklaffig befähigt. von angenehm.
äußern, sucht während d. Krieges
geeignete Betätig» a. auRiier Beru.
_{lnaeD u. W 159 Gesund Schl.

Wirtinsonnt‚1111111111111.
Noli-F., Full11.Full-raffte
1111111110110W“‘""‘°"’'lhamm.
81‘251.23, Herdainftr 64. Tel. 781
Lwerbsmaßiger Stellenoermittlerr

WSMT1111151111111
III verh» 173. 1.81115. poln.Chr.

l., militärfr., im Befitz guter
Zeugn- u. Empf» flicht· fof. od. inät.
als solcher Stellg..e Z.
2111ch. u. T 225 GichsttJ “1111.81.16
klettern-, erfuhr. gebild» uuvrrlf.

Lalfdloiet
würde die Verwaltung eines Gutes
Obernehmen. (Eigener bauähalt.
Gefl Tufchr erbeten unt. T 287

Gefchft C.d'11_ei 81g. L
(2Brod-tut

1111D ämtefeltretar,
83 J. alt, mit einf. u. Dow. Buchf»
Vilanz Jahresab115111111, Aulis-,
Guts-. Starrdesamtsz Dertr., folid
und nüchtern, an Tatigl. gewöhnt,
beer Zeugniffe und (Earpfehlungen,

1111111 61111111111. E115Wiss-liest

Ball (1111111101111
m1.. Mitte 40, mit erftklass Aus-
weilen üb. erfolgreiche Wirtschafts-
hrun und Empf» futlit für Neu-
11111 1.1.15 oder fvilter dauernden,
elbftändigen größeren Wirkun
heil. Angeb. erbeten unter T
an die Gefchst. d. Schlei. ‚81g.

1111 11.

 

 

HRterer. mililärfreier Landw, früh.
fel bftänd., facht die Bkwirtfchaftg
eines mittl. Gutes zu übernehmen
Selb. ift an TätYffeit gewöhnt und
bekannt in allen orkommsniffen der
Sandwirffchaft Off. u. VT 211 an
stalidcndank Dresden.
Tücht. in. Landwirt. :-·3«l,

mit lex-Zeugn- u. Cato-, auch elbktx
diöpon., fchrifti. m je. Richt. er
mflitärs u. 111111113311. trotzdem ge-
fund, 111th 1. Dez.

Yeamlkullrlluua
111085 U 'l’ M (5512141355- SchLZ Landernpf. (ich Gabilkfto. 146, 11111.1.

Eonstrslrnldo 4 VI

1

Vertret. 1

Es
13

eita,lfre ·« ‚.R

flunkernBall11.5. 111.,
(111111.101311 zu vermieten. ‘m

innier, im ganzen oder geteilt, zum
lö

 

Zufffellor
gelfild.. energischer Lafszfdwiri. in
ungelilndigter Stellung,
alt, wünscht f ‘11 verändern.ich
Gifte «sze..ugn zur Seite-· ebenll

Aufritt 1. Ja-auclf Vertretung.
uuar 1915. Angebote erb.RRRiRtnifRiä‘

ilT 208(55111111.der···Schlef.«9

«.. · «««-—.r3«.2·s··ik-;TLZNZ'

Gherfrlnnefxor
fowie ledige Schweizer für fofort
oder 1. anuRaRr empfiehlt (9

ewerbsmä
üeaa

€111rg«e«r Stellenoermittler
RPRR reslau 2. 5artenitr. 83. Tel.1086ll.

subtilen 1511111111111
mit Kassen- u.9«3anfwefenu vertraut,
aus- der Getrefde- u. Illublenbrrlf.,
iudit Stellung zum 1. Januar 1915.
Angebote erbeten unter T 297 an

Die Gefehji. der Schlei Ztg.

Mille Siefollflxllllff
mit eigener Schreibmaschine fu chl
Ieimarbeit coeutl. Hallilagsstellung.
u1d1r. u. U 157 Gfchft Schl. 8111
Geb. ig. Mithilfe-no.2 J, aus ut·

yam·ilic,· luaft Stellung in vorne m.
»aufe als

Gesellschafter111
Der Hausfrau oder Tochter. (Engel).
erbitte u. T290(55e11‘bit. D Schlei. 31g:

Kr11111111111l
Während dieser würde gern in

gutem Haufe Vertretung coll. Reife-U
begleilung lohne Gehalt- erfuhr. ält.
gebild Dame übernehmen Ver.
mittlung unberüa‘iicbt. s"Eingeb bitte
u. T Llslla D. (551d111D.C1111.?t. zuricht.

Lilllkllllllclgc Disilllfll«9
fuclft bad Kraf ·upjlege ebent. mit
Haushalt u übernehmen. Zufchrd
w 102 Gef st. D. Schlel 31a. (0

Gebildete- 5115; 11112,
40 Jahre alt. in allan‚meinen des
Haushalt-Z tuchti, flicht fur bald
od. Ncujahr Ste f«mg in frauenlof.
Haufe-, wo Mädchen für gröbere
Arbeit« oorbande
Anfr u. 'I‘ 27671151911511. Schl. 81g.9
ältere, in Küche u. Haus erfahr.

anfffructhofe Dafffes2
ev., wünscht bei älteren alteiui’teb.‘
Herrn Stellung. Auf hohes Gehalt
wird weniger gescheit wie auf feine

  
      
 

 
  

 

 

 

 

lllelle Ziffer z 1.111111. I2s

 

  
m. Cm..—

llleufzerfl tüchtige
llleifeude, Vertreter,

die bereits mitnachroeisbaren reisen Erfo en Kolonialwaren-.
u. ähnliche Geschäfte, Eurenbgui’er, Groffi
leidytuerfäuftime, fehr gefoinubrfngende u. eingeführte

fahruugsnitlelWegfall-fällen
sofort gesucht. Es handelt (ich um
günfligen Preisen-

811 fchnellmöglichflem Eintritt fuclfc einige durchaus

llfxlflife lkufifelmfifige Bald-la
sowie weiter

geschulten
Bei anfbrechender Tätigkeit

mit Photographie unD Gehalts-an

leises 11111111. Hollieleraffl 111‘111rinnen
Delikateffeu und Kolofiialwaicn, Kaffeeröftcrei und

Konservcufabrik.

Verdienslmögli« leiten find außerordentlich,
ommeu Daher nur feriöle, hervorragend eingeführte Herren in
1e große Umfälze erzielen können. Eingelfcnde Anaebole unt.

bei. Die Auzeigen-Vermittlung Ilainr. Eistee Berlin SRRR‘lRVR. 48.

.aDrifate allerlseiter Qualität bei
es

o«f:age.
3188

—-

D·lautem
?ute, dauernde Stellung. Angeb

rüchen erbeten an

 
 

15111111.

E€ä®EsEse
45 3,1., iuditCtelI. Such. hat die
feine Küche u. den Hauslf erlerntl
Gt.'Zg·n.vorb. Angeld T300Schlei. ‘1.

w... -.-..  
1151111111111, Ctiibeniiiu‘uhen,
Miit-ftp f. All-. 111. 11. ohne-Kochl»

·.««»«.· . Küchenmbaf‚51151111115 9111811. Mark-m
· (.oltheiner’.aeiverbämü1

lenvertniltlcr,Höfchcnftr
———-- -_‚.-_.-

gfgel. 7.301.
,—- -H--——

 

Abständ» Mill. Mildlillll
fucht gegen klein.
lau bald Cteltuuu.
fTiatfsar
Angel-oft Ian b‘chafl'er, Münz-i

Mit Kuchen u.
beit vertraut.

11111111‘14. III

  
Unflrtlouvprelozu 151g.—«fur die

Stellellfucheude können Dez:
„151:ten-äladgmeit

der«Hintansetzt-r Zeitung-:
Voll-Zeltun.foprelslif1e Seite 575

durch jede
Bezigoprclo l J! für· Den stalenDerinonat, 3 .ll

ifür tilizereZ 11 wird vers
Stellen-Nachweis direkt von Der Expediltot
oorfofrel oerfchfctt 6111111 nach Elnfcndung von
10 Pf» 12 mal für 75Pf. Bei AbhouRng 111 Der
Exoedi«·rion, Schweldnfhcrflr 47, 141131.1‘1'1eR‘21R‘DRdR1Re

für das Vierteljahr

 

Poltanimlt beziehen

E11a4
zum iofmt. Aufritt f. n1. Spezerei-

„_u. Delilateß-(53efchäft gcffuht.
Gehaltsanfbr. an

91131111131111leert Nachf.
gebote m.

An
Bildt

kfranz Wien-sinnile
Frankenflein i. Schlef.

W
----[-i-

Beil enfpfolflener

Einem Wiedereinle
für ftädt. Verwaltung bei hohem

Stein 6e Vogtes- A.-12‚ Breslau.

Geflifäf
baldi
und fl

Vewerb.

Für mein kolonialen.- u Zigarw
zum möglichst

Eintritt einen eDrIieDReRRn
eißfgen
cU

r Stel-

Gehalt in Bres-

Zelle.) 1

_—

Beranntmachuug.
Für die hiesige Kreis-, Kommunali
und Kreis-Sparkasse wird für fo-
fort zur Auslfilfe für einige Mo-
nate (in im Kassenwefen möglichst
erfahrener .

Koffeffgehtlfe
gesucht sBeine.rbunaen mit Lebenss-
uf und Zeugnisabfchritten find

unter Angabe der (35c Itöanibr.
alsbald an den Unterzeichneten
zu richten.

O iobefnber 1914.

s

Rybuik, den ...
Der 9‘111‘111 eude

des Kreisatfsfslzrisses.
gez.··Leulz.

Fürarö ere· Mühle
wird ein zuverlässiger militärfreier

Suelrlrntor
Ende zwanziger, der Die doppelte
Buchführung belfcrffclft,flir1.1.15
gesucht Gefl. Anacbote mit 1Gei-
altsforderung u. Referenzen unt.
T 272 (551111111. Sclflcf. 8tg. erb. (2

Nahrungstniltellfaus in Görlilz
luklft für sofort für Router, Lager
u.91e11'e einen tiid)t.,ftrebia1nen‚

111111111 offnenqu k2
Ausführl Anaebote unt. T 285

Gefclfft. Schlei. Zig.

Wegen Einberufung des jetzigen
finngcn Mannes zum Mililär wird
ein folllfcr aus Der Sinlnnial: und
Delilateßwarcubranche zum fo-
forticfeu Aufritt gesucht. Polnifch
forschend erwünscht, jedoch nicht
Bedingung Offcrt. mit Gehalts-
anfpriiklfen an

Emil Hirschmann,

 

 

Gehalt sofort gc».futift Angebote Sinn taDt ‘ .-
mit ZeugnLrs·bfchriftcn u. Gehalts- « L Cd’l'
forderg unt. Z. 1270 an Uns-sou- Verkäuferf Kolonialw., Delik.,De.,ft

1121111.-Kant. olaz. fof. u.«lvat. 1.91erlin
 

t suche ich

Kerl-Bänken
mit Gelfaltsanfprüchef

u. Zeugnisabfchr an
J. Lamme-, Gloaau.

und Umgegend Gottlieb Bart-,
Jwerbsmliszer thIIenDermitRRtRler,

erlin,(51r amhurgerftrafze4

fu

 

Für mein Kolonialwarengefflfiift
e zum baldigcu Aufritt einen

 

Für mein Kolouialfo- u. Delik-
Gelelfäft fuche sofort einen tücht.,
Der Poln. Sprache mächtigen

gis-Dioneni.

tü tigen. zlfverlaffigen

I älter-tränken
Bemerkt mit Zeugnisabfchriften

u. Gebaltsanfvrüclfen bei freier
Station erbeten.· .

Franz Wienskowski,1
Frankenftcin _Cchlefien.

Für mein Kolouialfvarcngefchiift
Bewerb mit C··lelf.altsanspk uuD fache icif für sofort oder sPLItU

ZeuglllsgkssglssckI’lontke, 91111111111. einen wirklich tüchtigen 3
 

Hunger
aus der Ol- und zyettmarenbrandye,
eDtl. Spczcrift oder Drogift, voll-
ständig militärfrei,
ocdition
Ausifilfe evt. späteres (Engagement

Bewerbungen mit Gehalts-
und möglichst Bild unter

gesucht.
anipr.

Mann

firm in
u. Kontorarbeite n-

T 281 Elefant Sauen 81g.

f1«1«f«: G

jungen Hiann,
welcher auch kleinere Reisen mit
erledigt. An ebote erbittet mit Ge-
liallsansbrü feu, wenn mögl.·· Bild
zong 9111111”,_125autzen_

Kalfenaelnlfe
zur Vertretung eines zum Heere
einberufenen Sparkaffcnbuchbalters

  Veh. Für grobere Arb. muß«Ped.
vorh. fein. Antr.1.1.lb oD. wäter.
Paftoreu u. höh. Beamte bevorz. Off.
unt. K 1100 an

5BraintentechteiR‘. ebgl.,
sucht Stellung als

Sliifze
für bald oder später zur weiteremo
«-’lusbildu··ng in besserem Haushalt
Kenntniffe in Schneiderei u. Puå

20 Jahre,·4 
t‘tngeRDZeer._11_.__U;15R(S511C1111. f

.. «132.9: i"

soåiBl- 111. .
suchen 5. 1.1

     

 

.15111ngut. Haufe

weit- Ausbrldg i. Hausb. u.
1;: klmgangsformea Fam.-Anfclfl.

1:1? u. Taschen eld erwünscht GfL
Its Erschr.·feer·ge8t.·u. W150 chbft.r

  

   

    
Tiiflff. Schneidcim

für Damens und Kindergarderobe,
Woderni·fier·en,··auäbefiern, Anf. D.

che mu auf3.d baute. auch aufs

 

Yertrktuug
hbernehnRRiRcR: sofort, da in··j·el«zIIVer-F
m C m Is- in « I

äg't.praft. n. theoret. oebilD.

8111ch««U 218 GefchftD··Sch.l 81g.„_Buidar. u._

 

Aeltere Dann-, kocht gut, f u cht
Stellutåalsv

oclf111111115111,

"*1

i
.

.
··
.

n
R.

.
·

·-
.

-·
-«
s—
.

..
«

.
-·
,-

.
-

'
‘

D

Die (51.111111. D113 auch Kurz-,
namslauerStab-blauesKaufe-lara lzu dkurieren bemüht. in dauernde

Stellung f. fof

Einkäufer
(für Herrcfffnodcarlik., Christ, welch.

Woll- m«1d·Weff3warqu

od. 1. Dez. gefutlfl·
UscmB. schalt-, Nenfalz a.

eindit. Einige Erfahrung im
“Darfafienineien, Scheel- u. Gira-
oerlehr erwünscht. Meldungen
nebst Lebenslan unter Angabe d.
Geballsanfvrüche sofort. (

Konilz Wor» Den 2. Nobbr. 1914.
Der Magiftrab · R_R___

 

Hunger Transmiss-
für Getrcidr-Gcf-bäf·t auf Kontor
und auswarts 51.11111
Der früher getutht.
Sås Eschde

f I
HSchch"11'131

21111119 girrt-flinker
·« aus D. Kolouialwar-Vranche
i; Werden

Otto Wut-EIN
nzu sofort gesucht.

Grünberg i. Schl.

. Januar 1915
911131211. unteRrR

Für mein Kolonialw.-« Sigm-ren-
u. Defiillaliousgcfflfäft fuche einen
ehrlichen, foliden

fangen Bei-Musen
welcher· mein. Destillations-Detail-
benan zu leiten hat. Antritt fof.
oder 15. Nobbr. Bewerbung bitte

beile ügen.
. 1’111 5011110, _(RS'ottbuD NL.

.‚ür meine Kolouialwareu-, Sä-
mereieu- 1111D Diifigeffiitlelbandlg.·
fuclfe ich zum 1. Januar einen gut

 

Für mein Kolsuialwareu- und
s.-;-«.Konstrukti-Geschäft (inne ichzu bald
"-‘ 'einen freundlichen

31111111115.
GehaltBuud Religion bitte ang-

m. Meinusch, Ccnan.

empfohlenen

älerltiiufer.
Gustav Kaiser, Sprottaw

Lohns-läng-
  

 mit eulfprechender Vorbildung Don

 

 

tatioua de geh Tafeler eld(
’2l)2««e—Gf(Tlss Schli-

fofort gesucht.

.Buutebartlf Nachfolger,
Prenzlau.

Angebote mit In-
abe der Gehallsanfpo bei freier

Der fähig ist, laanirtnb. Register
u. Gutsoorfi.

nagen an
811111 bei Cantb betenftmWalkhofl‘.“w:

Stegenus «
ten uRim. besucht haben, für

'1

. «·.-·,·.s . ‚r, « . _. -
E .««-H.-s«;«z···—·c· s- -‘ . ,

J- ..«.·«. « « -«Z« t« u R.
T—

'1
l

der mit Amtsgefclfäften 2c.

l

(an Dom. Gohlsdorß

—» Zeugmffen u. Lebenslauf an

( inkllElfalnlfeumtes

»Ein

9 fichtigung für die

Zeugnisabfohn und Gehalt-Bamer

Schreiberet zu 11hren.
Meldungen, vorerft fchrrft ich, er:

Br«eolau,erbeten.

«-—--s-.—-·«·

 

Für ein;
zum AufrittE

g‘ei’ucht.

w Wirtschaftsbeaufte aller Grade
llleulmeift»Rechnung-ZU Vrennereis
»Bei-wallen Forflbeaufl«e. Gauner-,
fVolonliile u. Elcveu fucht für bald
und Iöeffjahr P 11611}I 11 1 n m er,
(armer .1111a11ger 1e 8111181111111181",
1,9.1re61. Morilzilraße 15. — Tel. 7440.

Dominiunal18nzella b. Krappilz
OS. lucllf Jan.15 zuve·r·läff..
gut empfohlenlen

111111111111111111linken«
Gehalt 600 Mk. u. freie Station.

Trillion 8111111111111
rein Gut von 1000Morgen als

 

b
»
.
—

· für

Frau 1111111111114: 5311231111:
Scheibeftrafze 14. «

·Jaf lufife zum lfaldigen Aufritt
einen älteren herrfclfafl iclfen (2

Kontinent-ou
bölli

vertraut ist. g
sDermerhun'gen an

Graf Mutunclflcustckfalu
vDresden,—,,Weißer Hirfclf«.

Ein tüchtigen unverlfcir.

wist11111‘1fteRRDea1111m.“3
für bald oder 1.1. 5.gcfuflfl
Meldungen mitl Gelfaltsanfpr.

erb unt. 'I‘ 281i Gefclfst. Schl. Zig-

Suche für 1. Januar (2

einf. def [1111111118

besseren Wirtschafts-r
mit eign. Haushalt für Nebengut
von 4. Morg» nahe Münflerbcrg;·a
ferner für größeres Gut zur vor-
läufigen Vertretung

fiiuagrequ thfprlilor
zum 1. Dezbr. sl‘emerb. erb. unter
T 275an Pi? (551‘11‘1111. Schlei. 81a.
Für meier Brenucrei u. Mühlen-
ut, 450 ·Morgen, fuflfe a. baldigen
ntritt einen tüchtigen

Jufbelttor,
de eu Frau den Kuhffall über-
ne men innig. 9111g. mit Gehalts-
anfprüchen zu richten an (3

a,ck
Yxfoeu QFJLngdcnburgflu 162.

Assistent
fllr sofort gesucht. (SRße. Rufcbr.

lBrockcns
dor·f··,··—anefs Goldberg- p«alfnau. Fle

Clillrllilmlnslllliilenlen
suchcht bei hohem Gehalt zum fofor-U
tigen Eintritt

D.onf Bietern)“; bei Neumarkl.

Suche für fofort tüchtig. u. zu-
verläss., ledigen (3

Talgebiet-,
welcher selbständ. disbon. kann u.
·l·efn Trinler ift. Mein Gut ist

Mrn groß, m. SBrennereibetrieb.
Anfangsgehalt 600 Mk. Meld. m.

 
l

1

 

E. Weber, Rittcrgutsbefilzer,
Tlfietgarlem 9.1111 Naufnburg a. Qu.

aller Grade
u·f·lft dringt-.

Hermann kaum-, gewerbsmäßiger
Stellenberfnitller,Brsl.,Wäldchen28
Zum 1.1.1915 wird ein Deich,

verh. einfcher {3

Wiltfafaflsbcamlcr
efucht. Gefl. 911‘ch mit Lebensl»
eugnfsabf r., Gehaltsanfprüch. an

Dom.«9 ie«der Kun cudotf,
Kreis Mfinfterberg. el. Nr.

2551111111111billltenl
Suche fü·r·· Stall-s und Leutebeaufs

Dauer D. Krieges

 

l

 

 

"· 11111111111111111
im Verkehr mit gutem Publikum bewandert, findet
angenehme Stell ung. Anfangs-geholt pro Monat 70

Erwerbungen mit genauesten
ifügung eines Bilde-Z unter B G 6123 an Rudolf   

· uu«d«Kolomlwarense
ur bald oder spätereine tüchtige, perfekte

DEsss‘EräsaEes‘En
Gefl Veto-erb. unt. T 270 an Die Geschäftsstelle d.

einer Herde
30 Stück Jungvieh bcrlfiirateler

1111111111111811111111
für foforl
wg. 7.;

Angaben und mö liebster :-:·.·
sse, zj

   

     
Malt111111

SchlelNZtg
Suche zum 1. Januar 1915eineii

zur-erlangen

Ober-schwenkt-
mit zwei Gehilfen, dessen Frau i
Stalle hilft, au einem ViehflandE
von 50 Kühen 25 Ochsen u. Jung.
Dieb. Zeugn find zu senden an

iDmniuiuiutliieDer281mm
0.5270111111111. Ciiilei.

Für «1««:Ja«nuar1015wirdNRzu
von 30 Kühen und

Futtejsmanu

Solln-soiz«e«rr gesucht«
Vertreter ur den 1111 eld 91‘111‘ solche111eche “b“ 9111959510
.Leerrn ffndeeafnten g«;««fuelf«t.«««««««nd Msse Derfugen, 111911111 sich schrift-
Angebote 11111 Gehaltsansvn an I'd‘ mchen (3

Slthbei Merlfchülz, Gut 14/15.
Einfnzuverlässige-m unverlfefif

Krebs-soffen
für 1. Januar 1915 zu zwei Pferd.
olfne Landlvirlfchaftl in 1111

ifsorftfueisler was-nol, (0
Heinrichalu Ksrszixnzflgbggsp—

Für fofort oder 1.Januar zuber-
läffigcr, fauberer (23

åi (111'111 er
Der gleiclficilig Gärtnerarbeit Der:
iteht, gesucht. Semanii'Rie und Ue-
haltsatfffnüclfe find cinzufend. unt.
·U 209 an Die (51eid111___.C11 lei 81g.

v... .————- -————-——

Für 173111111111: geheille eva«f·fg,
jüngere s2

1511111155111“
mit guten Zeuguiffen aufs Land k«
gefuflft. Zeugniffe 11. Gclfaltsaff·f·br. ·
erb. unter U 20S Gcfclffi. Schlj‘-‘‚t__(_1.

KERFE-Ein
efuflft für unsere neu zu errich-

«t«ende Finale-. Kautiou erforderl,
kleine Stadt. Anfragen u. U 210
Gefchft d. CchI. Zle 13

Für mein Kolonialwarcu- 1111D
Delflatcffuf-Urff«aft suche zum
1. Dezember e1. ein jiingeres, an-

zuverlässig. zfräulein als

Halberrriiu
Ge Bewerbungeu mit Photo-

grap ie u. Gehalts-Ansprüchen erb.
Gustav 1'31111'111111111,

211111111111.

Jüngere Grzrelzerim
musikalisch, evangel» für ein jung.
Mädchen gefurlft 9

Schlon Lerchenborn bei LübeL
Zum 1. Januar 11515 fleißiges-

geiunDeä, evang.

111111111111 1111111 Berlin
gesucht. Kenntniffe in bürg. Küche
und Wäfclfebehaudl erforderlich-
Zeugnisabfclfr u. Gehaltsanfpr.

unt o 214 Gelt-ist Schlei Zig. —
Wegen Erkrankung der jetzi oe·1·1

fuafe ich zum Antrilt am 15.
tüchtige junge

Mirlsrlfafterin
für meinen frauenlosen mittleren
Gutshaushalt. Zeugnisabschrifteu
unD Bild bitte einzu enden an

Allfest liege-,

Goldberger Vortorrle b.«Goldberg

Wegen Ueberualfme eines Gutes

bei Grünberg i. Sclflef. suche noch

zum 15. November od. 1. Dezember

eine Köchin
und

ein 5111511111111“.
Lohnanfprüche und Zeugniffe fof.

eiufenden an
von Levetzow

Sellendorf bei Golffetu

Cauaterium, ca 40 Verf, fuchtI

helf Köchin
oder Kolli,

 

 

 ftändiges,

 

n4

 

 flingcrc·u Mann zur Vertretung
Gleha t pro Monat 60 .lh‘art gund

freie Ctation. lllntrftt bald.
Dom. Klein Sarne b. Löwen.

Jlltergulsoächter Bank-mister.

l
 

Maiorat ·Pläswib, Sie. 15111211111,
sucht für eingezogcuen (2

Bis-znisten-hear f
einfachen roentl. älteren Laudwirt
far—bald oderspäter.__.__-_--
Für Brennerei mit _caR 40000RLit.
Durchfcbnittobrand wird zum
vertretungsweife anberIäiiiger1

Brannor
für vier Monate gesucht.

1
1

 

f Meldun e11 an R
Dom. ofeu·a·u, Kr. Liegnrh.

J "Junger unverh.
Chauffeur,

 

.. . tüchtig» sicherer Fahr-er. mit sämt-

« « Zzskregtgktask{(213103}?««f«f«f«flfe««««kk«lli 1' f tBauäsithSkc 1’ 151. ÆnwyjrepgsttlirOTHERWIqu
umoorfeu un gen 1 1 afon

iofort einen (ungeu militcirfreien « Bewume en unt. T 282 an Die 1:15.51st f. fofort gesucht An-
HUIUUUTO Gefchöftst USchlef Zig. lsgebote mit Gehaldtsanfvn erbeten
Boccokg Eiliifle, “R RR ‘iRfic halb odekd L qkkkf 15·U. u e204 Gßefcbttb.Schlcf. 81g. I-—

auneu. ozruar udie i in dauern e gte uug
21.1.1111:: .1.... nie-«- 11 f· ·å·ra·fl··t·f·mgenflilfrrr··

eDestillatcur lieu-tru, « ‘ „11......

„12“

rm in feiner Kuche u. Bäckereieu
‘erinittl. n1 trausgeef.fcll
Zeugin-Ahn u. Gehallsanfvr.

b. Angabe des Alters unter U 212

an Die Gefchfl. d Schl. fitg.

Selbständige. faubere u. arbeitf

Köchin
mit guten Kochkenntni en wird f«
an. 15 gesucht Mel ungen mit

deugniffcn u. Anspruclfcn an
Frau Geheimrat Mechan-

Lande·;8·hut SchlO

 

____‚——4

Fri. (151-11111. firmi. f. Küche-

befähigt.De'rielben. wie auch grö

Personal borzufleheu,zz. bAnlr

feine Penfiouj.G gelacht Guts-

Zeugn‚R110 R5R3ReiRRitunRg.;1R1.MiliebrthRauenä‘

imir ig eit e 111 nge u.
an Die Geschäft-Zutd. Schlef. Zig-

Gefucht zum 1. Sezbrx einalter-es

galubkumfidchkm
das in Wafche, feinem Platten-

Nähenu Ti chbed. durchaus erf U-
fauberiufh eld.m.Zeugn.sAbf 11

Lohnanibr u. Bild einufendeng

von Jacobi, Berlin n’biditerfflg"
ißromenabenitr. 1511. f .

Zum 2. Januar 1915 evangel. 12

Käkliidflfeu für alle-
t unter 18 Jahren-) in laRRRRRRR

  

 Lieguib, Doveflrafze 10.

setantworillch (Dr Den noli (Den Teil-v. «
den edlere- ubalt Der gilts-:

111 TM von Wil.So

1

l 1

rr aus 1111 Kreise Olflau mit

gägerg. 10‘079 Gfchft. les. Zkg

«««Å««nrad Klei 11, «litt VOR« 1110111“
aFkauz Reimen-. in
tt 811111111 Bretter-.
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teilen UND
MI-


